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32. Jahrgang. — Nr. 297. 





Die Mandatfrage. 


I 


Sicht bös aus, | : 3 
Militärdiktaturen und Proletarierdikta— heilen nad) Brüſſel. 
turen in Tſcheche-Slowakien am Nubder, | 

London, 15. Dez. In ctklichen 
der Induſtriegebiete Tſchecho-Slowa— 
kiens iſt eine Militärdiktatur pro— 
klamiert worden, während in ande— 
ren Teilen des Landes Diktaturen 
des Proletariats das Heft in Hän— 











Erörterung dürfte in offener Sitzung 
der Nölferbundveriammlung ftatie 
finden. 


Teutichlands Vertreter zur Finanz— 
fonferenz treten Neije nach Belgiens 
Hanptitadt an. 








om — 


Teterreihs’s Aufnahme bevors | den haben, wie der „Central News“ |Nnitimmigfeit im franzöfiihen 
ſtehend. aus Wien gemeldet wird. Verſchie— Kabinett. 


dentlich iſt es zu blutigen Kämpfen 
mit Verluſten an Menſchenleben ge— 
fommen. 

In Brüx wurden gelegentlich 
eines Zuſammenſtoßes mit dem 
Militär fünf Streiker getötet. 

In Göding in Mähren haben ſich 
die Arbeiter des Poſtamts und des 








Bulswien dürfte ebenfalls in die Völ— 
ferliga zugelafien werden. — Rier 
Mitglieder des Rats follen  erwählt 
merden. — Ein lebereiitfommen be- 
züglich der Abriritungsfrage, 


Kriegsminiſter Andre Lefevre dürfte aus 
dem Amt ſcheiden, da er auf einer 
zweijährigen militäriſchen Dienſtzeit 
beſteht. — Frankreich behält alle deut— 
ſchen Schiffe, die ihm proviſoriſch zu— 
geteilt worden waren. 








FEN ö z Bahnhofs bemädtigt und einen 
‚ Genf, 15. Dezember, Allem Anz | Seneralitreif proflamiert. Sie ent: 
Ihein nad) wird die Manbatfrage in | maffneten auch einen Teil der| Berlin, 15. Dez Die Delegation 


öffentliher Situna der Völterbund- 
verfammlung vor Abfchluß der gegen- 
wärtigen Seſſion ‚ur eingehenden 
Erörterung gelangen und es dürfte 
dann zu einer recht lebhaften De- 
batte fommen, 

Gelegentlich einer geitrigen Sigung 
des Mandat-Unterausſchuſſes platz— 
ten die Gemüter ſehr kräftig aufein— 
ander. Verſchiedene der Mitglieder, 
darunter C. J. Doherty von Kanada 
u. Dr. Nanſen von Norwegen traten 
energiſch dafür ein, daß der Ausſchuß genthau von NewYork, der vormalige 
in der Frage Stellung nehmen ſolle, diesſeitige Botſchafter in der Türkei, 
während andere Delegaten abſolute iſt vom Präſidenten Wilſon zu deſſen ed 
Gleichgültigkeit bekundeten. Allem perſönlichem Vertreter als Vermittler von Serſailles überwieſen worden 
Anſchein nach iſt die Völkerbundver- zwiſchen den Armenen und den tür- naren. So meldet heute „Le Matin“ 
jammlung bei der Sicherung bon zu⸗ kiſchen Nationaliſten ernannt wor— mit der Dj berung, daß ein dies— 
friedenſtellenden Antworten vom Rat de. bezügliches Uebereinkommen arch 
bezüglich der Mandatsbedinaungen | Herr Morgenthau tonferierte Heute | Unterhandlungın mit Enaland erzieit 
und der Grenzen der Mandatgebiete, | morgen mit dem amtierenden Staats» Iwcerden fe. E& handelt fih um 
bie den verichiedenen Ländern über: |Tefretär Davis imStantädepartement | Schiffe von zufamnmen 430,000 
twiefen morben, auf Schwierigieiten und erhieit ſeine endgiltigen Weiſun- Tonnen. 
geſtoßen. Außerdem ſoll der Rat ſich gen. Dem Staatsdepartement iſt je- Frankreichs Kriegsminiſter dürſte aus 
auch ſeht ſaumſelig bei der Lieferung doch ſeitens der Völkerliga noch keine dem Amt ſcheiden. 
von Auskunft über andere Fragen Aniwort auf die Frage zugegangen, | Jaris, 15. Dez. 
erwieſen haben. wie in der Angelegenheit vorgegangen Ip... 


Truppen, aber es waren ſehr bald Deutſchlands 
Verſtärkungen zur Stelle, die auf 
die Krawallierenden Feuer eröffne— 
ten und viele derſelben töteten und 
verwundeten. 

Morgentau als Vermittler. 
Vom Präſidenten Wilſon zu deſſen Ver— 

treter bei Unterhandlungen zwiſchen 

Armenen und türkiſchen Nationaliſten 

ernannt 

Waſhington, 15. Dez. Henry Mor⸗ 


zur internationalen 
Finanzkonferenz in Brüſſel, hat „.e 
Re “in angetreten. Karl F. 
be Giemens, der vor etlicher Zeit 
al2 einer der Delegaten ernannt mwor- 
dent, wa. außer Stande nach Brüfiel 
zu reifen und er iourde durch Rudolf 
avenftein vom Direktorium ber 
„thöbanf erfeht. 

Sranfreich behält die deutihen Schiffe. 


Pari?, 15. Dez. Frankreich wird 
die fimilt sen deutichen Schiffe behal: 
ten, die ihm propiioriih laut den 
Bedingungen des Triedensvertrags 


— — 
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Nan eriwartet 
hei.te, dab der Kiriegsminifter Andre 
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Sn der Völferbundverfammlung | werben jolle. Geferve Iran Muätritt aus bem Has 
macht jich die AUnficht geltend, daf ! Der euerdämon. binett Lengruws befa' nt geben wird. 
die Mandate, bei welchen die Mähteixn Mapiion, ZI, wütet gewaltige | 2 iejes Mrsiden aus dem Kabinett 


nah Gutdünten ihre eigenen Be- 
dingungen feitieben, feine richtigen 
Mandate find und es liegt daher die 
Möalichteit vor, dak die ganze Anz 
gelegenheit an den Oberiten Rat der 


|di.rfte infolge von Meinunasperichies 
denheiten bezüglich der Beſtimmun— 
gen ?Xor eilitärdienſtvrrlage erfol— 
gen, die geſtern in der Deputierten— 


Feuersbrunſt und die Einwohner räu 

men ihre Häuſer. 

St. Louis, 15. Dez. In den An— 
lagen der Helmbacher Forge and 


anſtalter ſchätzen ihren Profit, nach— 


Alliierten zurückverwieſen werden 
dürfte, falls nicht vor Donnerstag 
Abend genügend Information ge— 
ſichert worden iſt. Die Mandatkom⸗ 
miſſion vertritt den Standpunkt, ſie 


Rolling Mill Company in Madiſon, 
Ill., brach heute ein Feuer aus und 
die ganze Anlage ſcheint dem Verder— 
ben geweiht zu ſein. Der Sachſchaden 
dürfte eine Million Dollars über— 


kammer eingereicht wurde. Gelegent⸗ 
(ich de, Erörterung der Vorlage im 
Suukinett hatt. Lefenre auf einer 
zweijährigen Dienftpflicht beitanvden, 
während die anderen Miniiter eine 
fürsere Dienitpflicht Fiir genügend er: 


ſteigen. 

Der Bahnverkehr auf den Haupt— 
linien nach Norden und nach Oſten 
zu, iſt von Madiſon aus eingeſtellt 
worden, weil die Flammen ſich im— 
mer weiter ausdehnen. 

Die Einwohner Madiſons ſchaffen 
ihre Möbel aus den Häuſern auf die 
Straße, da ſie befürchten, daß die 
ganze Ortſchaft niederbrennen wird. 


müſſe im Beſitz dieſer Information 
ſein, um einen intelligenten Bericht 
ausarbeiten zu können. 


a Steten. | 
I 


Spaniice Fabrifanten wollen Schutz 


. aegen dentiche Waren. 
Sente fol! jtrammecr gearbeitet werden, 
Die Völferbundverfammluna, bie | 
jeit Montag nur eine einzige Frage | 
erledigt hat, wird fich heute bemühen, 
beifere Fortichritte zu machen. Für 
heute jtehen die Ermählung von vier 
Mitgliedern des Rats, Aufnahme Konirafi it Kontraft. 
— Möchte in bie Sig, ber aRab- New Norf, 15. Der. Richter Co. !zju ihrem Schub erfucht haben, 
&enhandel und der Opiumhanbel auf kat nee derer ? 
der Tagesordnung. | alan vom hieftgen Eupreme-Gericht | 


TER ißert gab heute eine Entiheidung ab, 
Teiterrein® Aufnahme iheint gefihert. | Tat weldıe- in 24 Auderprozeiien 


Allem Anichein nad wird Deiter | die ssirmen, welche jich verpflichtet 
reich in die Völterliga ohne jede Ops Inatten, von der hieſigen Firma 
pofition aufgenommen werden. Bul-⸗ Lamborn & Co Zuder zu 22 Cents 
garien dürfte ebenfalls aufgenommen das Mund zu Kaufen, aud dieien 
werben, aber in diefem Yal dürfte Preis bezahlen müsien, ungeachtet 
ji Frankreich der Abjtimmung ent- per Tatfache, dah der ZQuderpreis ge: 
halten. Brafilien wird aller Wahre |zaffen war, che der Puder in PVal- 
ſcheinlichleit nach wieder im Rat ver⸗ timore anlangte. Die betrefienden 
treten fein, ebenjo wie Spanien. Bon Firmen hatten fich gemweigert, den 
pielen Seilen wirb befürwortet, einen | zontraktlich ausbediungenen Preis 
Vertreter Chinas an Stelle eines Re= | ,1, Hezahlen und waren daraufbin 
präientanten Griechenlands in den | yerflant worden. Es handelt ſich 
Rat zu ermählen und an Stelle Bel- pei den Rrozefien um iiber eine Mil. 
giens dürfte Norwegen im Rat vers | yon Dollars. — 
treten ſein. Die wackeren Ouäker. 
Das Uebereinkommen bezüglich der Ab 


J Werden bedürftigen Studenten an 30 
ER —deutſchen Univerſitäten täglich eine, tellt. 
Genf, 15. Dez. Die Völterbund- | Wiatheit liefern. | Brüffel, 15. Dez. Gelegentlich 
veriammiung erklärte jiih zuqumiten | 
einiger Beigränktungen der Rüfluns | 


Berlin, 15. Dez. Das American einer Präliminarfigung, die heute 
gen während der mnächlien zivei! 


Friends Service Committee tünbigte | normittag bie Vertreter der fünf als 
S ren i heute an, dat, kom 1. Januar ab 30, |iierten Regierungen abbielten, einig= 
—8 ——— aa ———— bebürflige Stubenten an 30|ten fie fi auf eine Lange Reihe von 
men, bie bon ben einzelnen LASER | yeutschen Univerjttäten täglich eine! ragen, die den Vertretern Deutfch- 
— ———⏑———— erden. | narıne Mahizeit erhulten iverden, lands gelegentlich der zweiten Brüj- 
In dieſem Sinne wurde die betref. Zur Zeit werden durch den Ausſchuß ſeler Finanztkonferenz vorgelegt wer— 
fende Rlaufel des Mbrüftungsauss | 73,000 Studierende männlichen und | den Tollen. 2 
Ichuffes abgeändert und dann gegen | weiblichen Gefälehts an 18 deut-| Die Vertreier Deutjchlands, ber 
ſchen Univerſitäten beköſtigt. 


die Stimmen Frankreichs, Bra-— 
Aus den Ermittlungen des Aus— 


| 
| * — 
| Madrid, 15. De. 


fen aelandt, daß 
| SabrHanden bei der Regierung bor> 


Spanien? König teilt Landaüter auf. 

Madrid, 14. Dez. König Alfons 
hat die Bilduna eines landmwirtichaft- 
lichen Syndilat3 verfüat, Das eine 
Barzeflierunga de3 dem König ge- 
hörenden Landbefites in EI Pardo, 
neun Meilen von bier aelegeıt, vor: 
nehmen fol, damit das Gelände 
unter den Aujpizien der Fatholiichen 
Aderbauvereinigung bebaut werden 
fan. Das Gelände umfaht 2500 
Mier rd wird in Heine Parzellen 
auszeient werden, Leren Ankauf dann 
den Arbeitern möalih gemacht mwe:- 
den wird. 

Die Brüffeler Konferen;. 

| Fragen, die den Vertretern Deutſchlands 

vorgelegt werden jollen, zufammenge: 











filtien®, Chilee, Griechenland®, Bo: | 
lend, Rumänien und Uruguays ans 
genommen. 

Im Namen Frankreich? erklärte | 
Leon Bouraeoi:, daß die Erjegung 
des Kriegämaterials, das Frankreich | pent befommt 
während des Kriegs einbüßte, nicht |ynfiet 12.000 
als eine neue Rüftung betrachtet wer= | «:, nn 


ter Simon?, und der Unterjtaats- 


den Quälfern > 
Mahlzeit in den meiften Fällen die | Mittag bier erivartet. 


Diefe Verpflegung | treter 
000 monatlih und daz I. 


4 


auch der Mortführer der belgifgert die Mittel zur DVerfiinung diefe Be-|die Erpertenftäbe der Alliierten zu- 


Delegation. n . ‚ |töftigung der ftubierender Jugend | Janmengenommen. 

Ale Grund dafür, daf man dielpis zum Mär fortzufeßen. | 
tage der Abrüftung nicht enerailch ar 
anpaden kann, wurde der Umftand | 
angeführt, dab Die PVereinigten 
Staaten zur Zeit noch außerhalb der 
Liga ftehen. In diefem Sinne äu— 
Berten fich zwei Mitalieder der eng- 
lichen Delegation, VBarned und 9. 
A. L. Fiſher. Der Lebtere bemerkte: 
„Es Ütehen zurzeit noch Mächte, die 
ein großes Heer, eine mächtige Ma- 
rine und riefige Fazilitäten für bie 
Herftellung von Kriengmaterial be— 
figen ‚außerhalb der Liaa, und eine 
Abrüftung kann erft beginnen, wenn 


Blutige Brodfrawalle in Lucen. 
Sondon, 15. D 


Des. 
land gemeldet wird, fam e8 in Qucca | 
zıı einem blutigen Kampf zivtichen 
Sozialiſten und Nationaliiten in 
deiten PBerlauf an Die 
Schüfie abgegeben und mehrere Per: Konferenz nicht zugegen fein. 
jonen verwundet wurden. Der Zu: 
jammenitof; erfolgte nad) einer Ver: 
jammlung der Sozialisten, in wel- 
cher gegen die Erhöhung der Brot: 
preije proteitiert wurde. 


Mi 
2 











ſtellig geworden ſind und den Pr⸗ 
mierminiſter Dato um Maßnahmen 


Miniſter des Auswärtigen Dr. Wal— 


ſchuſſes hat ſich ergeben, daß die von | Tefretär des Finanzminiſteriums Sig— 
verabfolate warme mund Beramann, werben heute nad 
Cie werden in 
einzige ift, die der. betreffende Etu-| dem Mtorin Hotel, wo auch bie Ver⸗ 

* der Alliierten wohnen, abſtei— 
Die deutſchen Delegaten brin— 
tung betrachtet wer= | Ciers wird durch freitmilfige Beiträge gen einen Sachverftändigenftab mit, 
den fönnte, und ähnlich äußerte Tic; | nefichert,. Dem Komite ftehen Someit | per numerifch genau jo groß iit, tie 


Die Vereinigten Staaten waren 
\zur Teilnahme an der Konferenz ein: 
“Igeladen worden, aber Roland W. 
Sie aus Mat |Bonden, der ala nichtamtliher Ver: 


Gelegentlih der heutigen Vormit- 
taasfihung einiaten fich die Vertreter 
der Alliierten auf ein Programm, das 
zwei Sihungen täglich porjieht in der 
Hoffnung, dag man auf diefe Weile 


olle Weltmäcdhte fih an ihr beteili- 


gen.” 


Fifher machte ferner darauf auf- 
merffam, daß die vormals feind- 
lichen Länder nicht der Liga ange: 
hören und daher aud) nicht aur Ab- 


das Arbeitäprogramm vor Weihnad- 
rüftung verpflichtet werden fönnen.|ten erledigen fönne. ALS Vorfiker 
Diefe Bemerfung veranlaßte den | fungierte der vormalige belgifche Pre- 
Delegaten zu dem Einwurf: „Dieje | mierminijter Delacroir und die Dele- 
Mächte find unmehr entmwaffnet |gaten- Belgiens, Frankreihd, Eng- 
und werben für eine Reihe von Jahr lands, Ytalieng und Spaniens waren 
ren feinerlei Gefahren Bilden.“ zugegen 





Dempfen fiegt. 


New Norf, 15. Dez. Der Fanft: 
kämpfer Jack Demſey, der Inhaber 
der Schwergewichtsmeiſterſchaft der 
Welt beſiegte geſtern abend im Ma— 
diſon Square Garden Bill Brennan 
aus Chicago im 12. Gang eines auf 
15 Gänge berechnet geweſenen 
Fauſtkampfs. Der Fauſtkampf 
dauerte genau eine Minute und 57 
Sekunden. 

Dempfey erhielt ala Sieger $100,- 
000 und Brenan $35,000. Die Ver: 


dem fie eine Bunbdesfieuer von etiva 
$21,000 und eine Staatäfteuer bon 
$10,500 erfeat haben, auf etwa 
$13,000. 


Schädigen fid jelbit. 
Dentide Automobilfabrit ftellt Betrieb 
ein, weil Arbeiter große Weihnachts: 
gratififatisnen erzwingen wollten, 


Frankfurt, a. M. 15. Doz. Su 
der Opelſchen Automobilfabrif in 
Nuefjelheim, 13 Meilen jidweitlic 
von Darmitadt gelegen, iit der Pe- 
trieb eingeitellt worden. Wie die 
‚sabrifleitung anfimdigte nahmen 
die Arbeiter eine drohende Stellung 
ein, al3 ihnen Weihnadtsgratififa- 
tionen von 1000 Marf für den ver: 
heirateten und don 800 Mark für 
den ledigen NMrbeiter veriveigert 
wurden, worauf dann die Betricb$- 
einttellung erfolgte. Für die Ciaen- 
tümer der Fabrik würde bie Bemilli- 
gung diejer Gratififationen emme 
Musgabe von 4,000,000 Marf be- 
deutet haben und die Zeiten find, 
ivie die zyadrifleitung jagt, nicht der- 
art, um folhe Ertraaußgaben mas 
chen zu können. 

Grubenfatalirophe in Japan. 


Yamaguchi, Zapan, 15. Dez. Sn 
einer benadybarten Koblengrube ni 
ein Feuer zum Ausbruch, gelegent- 
lich deſſen augenſcheinlich 130 Gru— 
benarbeiter, die ſoweit vermißt wer— 
den, umgekommen ſind. 

Progreſſiver bei Harding. 


Marion, O., 15. Dez. Heute 
weilte Raymond Robbins, ein vor— 
maliger Führer des progreſſiven 
Flügels der republikaniſchen Partei, 
beim künftigen Präſidenten Warren 
G. Harding. Wie es heißt, bildete 
der Plan einer Vereinigung der 
Völker den Hauptgegenſtand der 
Konferenz, während außerdem auch 
verſchiedene interne Fragen zur Er— 
örterung gelangten. 

Heute abend wird der künftige 
Präſident ſeine erſte öffentliche Rede 


— — — — 





Aus Deutſch-ſeit ſeiner kürzlichen Rücktehr nach 
fand werden Wollwaren in folchen | Marion halten, und zwar gelegentlich 
|Menaen und zu folh niedriaen Preis einer Staatsverſammlung im In— 
ä j die Spanischen |tereffe der Kinderwohlfahrt. 


Der Seimat näher. 
richenfönig Konftantin auf der Heim: 


Denedia, 15. Dezember. König 
Krnitantin traf heute mit feiner Fa: 


milie md feinen Retfebealeitern vo ‚| ee .g: 
j eiſebeg "ar 43. und State Str. überfielen, 


Zuzern fommend, bier ein. 

Sm Hafen harrt der ariechiiche 
Kreuzer „Averoff“ mit einem Ge 
ſchwader tkleinerer Kriegsfahrzeuge 
des Königs, um nach Phaleron, dem 
Fra Athene, abzufahren, wo ber 
König am Sonntag eintreffen dürfte. 

Die Reife von Luzern nad) Vene: 
Dia aing ohne Zmwifchenfall vor ic) 
und der König und beijen Familie 
hielten jich während der ganzen Zeit 
in völliger Abgeichlofienheit in ihrem 
Sonderwagen. 

Bei feiner Ankunft wurde der Kö- 
nig hier von einer Anzahl prominen- 
ter Griechen, darunter von Qambros 
W. Coromilad, dem hiefigen ariechis 
Ihen Gejandten, begrüßt. 
Diplomaten der Alliierten werden an- 

geblid Athen beim Eintreffen des Kö- 

nigs verlaſſen. 

Athen, 15. Dezember. Hier iſt das 
Gerücht im Umlauf, die diplomati— 
ſchen Vertreter der alliierten Länder 
würden am Sonntag ſofort nach der 
Ankunft des Königs Konſtantin 
Athen verlaſſen. 

Frau Manos erhält das Vermögen des 
| verſtorbenen Knöigs Alexander. 

Athen, 15. Dez. Laut einer ge— 
richtlichen Entſcheidung hat Frau 
Manos, die Witwe des verſtorbenen 
Königs Alexander, das Recht erhal— 








ihres verſtorbenen Gatten, das auf 
2000,000 Drachmen geſchäht wird, 
Beſitz zu ergreifen. Der Nachlaß 
beſteht faſt ausſchließlich in Bargeld 
und Schmuckſachen. 

War’s Beandiiftung? 

| Uniontown, PBa., 15. Des. Die 
| Anlagen der Fairchance Lumber 
Company in dem ſechs Meilen von 


—* unverzüglich von dem Vermögen 
| 


treter der Vereinigten Staaten der |hier entfernten Fairchance, wurden |"nn..n ner ufmärme. 
eriten Konferenz im  verfloffenen | Heute durch eine Feuersbrunft einge: 
September beitmohnte, fandte geitern 
hundert die Mitteilung, er würde bei dicler 


äfchert und der Schaden beläuft fich 
auf etwa $50,000. Nad; der An: 
Niet der Siaatöpolizei handelt «3 
fih um Brambleaung, die dag Wert 
der Brandftifterbande tit, welche in 
den Tehten Monaten im FFayette 
County ihr Unmefen getrieben hat. 
— 1 9. 


Die Baubolzhändler in Spo— 
fane, Waſh., haben den Preis fir 
Baubolz im Kleinhandel um 20 
Frozent verringert, tweil das Niige- 
bot die Nahfrage überjteigt. € ijt 
diefes die fehlte Preisverringerumg 
für Bauholz ſeit Februar. 


| 
—— welcher der Sohn eines ange— 


| 
reiie in Venedig angelangt. | 
ikenupen. ; 
| Er leitete Wideritand. 


Räubers Ende. 





Nennzehnjahriger Buride von 
einem Wächter erihoiien. 





Saite eben Kraftwagen geftohlen | 





Angeblide Spiehgeiellen verhaftet. — 
Hatten beabfidjtigt, in dem Auto auf 
Raub auszuziehen. — Neger von Rai: 
jegenoffen niedergefnallt. ' 





Bei dem Verjuche, aus der Garage 
von David Weinbera, Nr. 749 Bun: 
ter Str., einen Kraftwagen zu jteh- 
Iın, wurde gejtern abend der 19jäh- 
tige Robert Belaarbo, Nr. 908 ©. 
Desplaines Str., von dem Privat: 
mwächter Barry MeKay überrumpelt 
und, al® er fich nicht gleich autmwillig 
ergab, erjchoffen. Zwei angebliche 
Spiepgelellen von ihm, der Nr. 741 
Deftoven Str. wohnhafte Sulvatore 
Tereno, und Nid Darnelli, Nr. 776 
Bunter Str., befinden fich in Haft. 

MeKay, welcher bi3 vor furzem in 
Dienften der Pinkertonſchen Wach— 
und Schließgeſellſchaft ſtand und von 
Weinberg, dem aus inem Kraft-— 
wagenſchuppen in lehter Zeit verſchie⸗ 
dene Autos ſeiner Kunden geſtohlen 
worden waren, mit der Bewachung 
der Garage betraut worden war, 
mwurie von Polizei!.utnant Lynch von 
der Desplaines Gtr.=Bade einem 
eingehenden Vergör unterzogen.. Wie 
er angibt Eefand er fich aegen 1,10 
Uhr im Kefrelraum, als er ein ver= 
bächtiges Geräufc) vernahm. Er eilte 
fchleunigit nad oben und jah, wie 
Belgarbo gerad: in dem geftohıenen 
Kraftwagen aus dem Schuppen fuhr. 
Als der Burfche trug feiner Auffor- 
derung nicht anbielt, feuerte er drei 
Schüffe ab. 

Wollten ihr ins Hospital jchaiien, 

Derens und Darnellt, die auf ber 
Straße gewartet hatten, fprangen in 
das Gefährt und einer bon ihnen 
feßte fih, als fie fahen, daß ihr 
Kamerad fchwer verlegt war, ans 
Steuerradb und fuhr in größter Eile 
nad dem County Hofpital. Als fie 
dort enfamen, war Zelgarbo bereits 
tut. Die beiden anderen murden von 
der inzmwifchen benachrichtigten und 
furz darauf einireffenden "Polizei 
verhaftet. 


Eine aründliche polizeiliche Unter: | 


jugung wurde jofort eingeleitet. Wie 
die mit der Aufarbeitung bes Falles 
beichäftigten Detettives feſtgeſtellt 
heben wollen, beabfichtigten Bel— 


iekenen Geſchäftsmannes iſt, und 
ſeine beiden Freunde, eine Schneider— 
twerkitatt andzurau,en, und mollten 
das Auto zum Fortfchaffen der Beute 


Als er zivei Raffeaenoffen, die ihn 


Widerſtand Ieiftete, wurde ber 21: 
‚jährige Farbige Eugene Halsburft, 
!Nr. 4337 Indiana Xe., der Center 
leines Kraftwagens, angeichoffen und 
\Yebenggefährlich verwundet. Er er- 
ariff, als bie Banditen ihn padten, 
einen Schraubenfchlüffel und hieb da= 
mit auf fie ein. 
—:.— 


. Marineflugzeug vermißt. 


New York, 15. Dez. Bezüglich 
de3 Marineballon?, der am Montag 
nachmittag mit drei Paffagieren in 
|Rodawan Point für einen Flug nad 
|Ranada aufitieg und ber einem Ge: 
irücht zufolge in ber verflojfenen 
Nacht gegen den Abhang von york 
Mountain ber Weld, N. Y., an: 
rannte, ijt fomeit immer nch nicht? 
Beitimmtes ermittelt worden. 

In der Marinefliegeritation in 
Rodamayn Boint war foweit mod 
feine Nachricht von dem Balloı ein= 
getroffen. Die Belagung beitand 
aus erfahrenen Fliegern, mit Leut— 
nant Walter Hinton an der Spitze, 
der zur Beſatzung der „NC 4“ ge— 
legentlich deren Flug über den At— 
lantiſchen Ozean gehört haite. Die 
übrigen Mitglieder der Beſatzung 
waren die Leutnants Stephen A. 
Farrell und A. L. Kloor. 

—+ 


Das Wetter. 


— — 








Chicago und Umgegend: Im allge— 
meinen klar heute abend und morgen; 
wenig Wechſel in der Luftwärme; nie— 
drigite Temperatur heute abend etwa 
28 Grad; ftarfer Weitwind, der morgen 
| abnchmen wird. 
| Illinois und Jowa: Klar ba 
| morgen; 


7 
ar 


oa: itte abend und 
wenig Nschiel in der Quitwärme, 
conlin: Heute abend bewölft; wenig 








Indiana: Heute abend und morgen teilmeife 
bewöllt, im äuberiten Norden wahricheinlich 
| Schnce; wenig NSchiel in der Kuftwärme, 
| _Riedermiciaan: Heute abend und morgen 
‚Schnee; wenig Wehfe: in der Luftwärme, 
| Zomnenaufgang morgen früh: 7:12, 
Sonnenuntergang beute: 4:20. 

Monbuntere beute abend: 8:52, 
Tor Temperaturfand, 


Nachitehend der Temperaturitand nad) 
den amtlifen Angaben de3 Wetieramies 


! 
' 


von gneitern nadymittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadım..... SXf 3 Uhr morgen? ..31 
4 Uhr nadm......>7] 4 Uhr morgen3..30 
5 Ubr nadm......36] 5 Uhr morgens ..31 
6 Ubr abend3....36) ® Uhr morgens ..3 
7 Ubr abends....55] 7 Ub: morgens ..31 
8 Uhr abend3....34] 8 Uhr. morgen3 ..30 
9 Uhr abenb2....33] 9 Ubr morgens ..30 
10 Uhr abend3....33110 uk dorm...... 31 
11 Ur abenb3....32] 11 Uhr borm......30 
12 Ubr mittern....31 | 12-Ubr mittags. 

1 morgens..31F 1 Ubr 

+ 2 ; .. 2 Uhr 


F ik — 


————— — — — — — — 


Ieht kommi’s heraus. 





Britiſche Miſſion verſuchte in 1917 
Politik der Schiffsbehörde zu be— 
einfluſſen. 


| 





So fagt damaliger Borfiter, 





Waihington, 15. Dez. Die Mit- 
glieder der britiijhen Miflion, die 
in Sabre 1917 in den Bereinigten 
Staaten teilte, verfuchten die 
Bolitif der Schiffsbeyörde zu be- 
einfluffen, wie Willain Dennan 
aus San Francisco, der uriprüng- 
lihe VBorjiker der Behörde, heute 
tor dem Sonderausihuß des Re: 
präjentantenhaufes ausjagte, der 
eine Unterfuhung über die Tätig: 
feit der Schiffsbehörde vornimmt. 

Serr Denman deuutete an, dab 
fein Rücktritt vom PRojten des Vor: 
jigers der Sciffsbehörde in eriter 
Linie dadurch berbeigeführt wurde, 
daß er darauf beitand, die Scdifts- 
behörde von engliihem Einfluß frei 
zu halten. 

Der Zeuge fügte hinzu, dap, falls 
er die Erlaubnis feitens des Präfis | 


denten Wilfon erhielt, „gerwilfe Pha⸗ 


ſen“ der Unterhandlungen der 
Schiffsbehörde zu enthüllen, 
dürfte eine der Quellen, die ſich in 
meine Amtsverwaltung einmifchten, | 
befannt werben.“ 

Zur Begründung feiner Behaup- 
tung, dab die engliihe Milton im 
Sabre 1917 die Rolitik der Schiffs- 
behörde zu beeintluflen veriuchte, 
führte Herr Denman an, dab im 
April 1917, als or bemüht war, 
eine Adminiſtrativbehörde in New 
York ins Leben zu rufen, die „auf 
rein amerikaniſcher Grundlage“ mit 
der Schiffsbehörde zuſammenwirken 
ſollte, er entdeckte, daß ohne ſein 
Wiſſen Sir Connup Gutuire, ein 
Mitglied der britiſchen Miſſion, zu 
einem Mitglied dieſer Adminiſtrativ 


behörde ernannt worden war. | 


„sc babe feine Ahnung, wie er 
an die Behörde fam; alles dieles 
ipielte fid zwischen mittag und balb 
drei Uhr nahmittags ab — aber 
ich fanıı Ihnen jagen, wie er wieder 
von diefer Behörde tortfam”, Tagte 
Herr Denman. _ 

„Sch "erfuhr, dai; drei oder vier 
Mitglieder der engliicdhen Million 
der Sikung beigewohnt hatten, ge 
legentlihb welder die Ernemmung 
erfolgt war. Die dann ftattgehabte 
Sikung der Schiftsbehörde verliert 
außerordentlich lebhaft, Sie dauerte 
zwanzig Minuten, md alles, was 
in der boraufgeganaenen Sitzung 
geicheben mar, wurde rüdfgängig 
gemadt. 

„Wir wollten wohl die Mitwir- 
fung Englands, aber wir wollten 
feine Beeinfluffung bon Zeiten 
Englands. Wir waren un felbit 
nod nicht ganz Flar darüber, ivas 
wir tun würden, ım‘\ die Rolitik 
der Engländer in diefer Verbindung 
ſchien mir eine ganz außergewöhn— 
liche zu ſein.“ T 

Bleibt beim WUlten. 
Borlänfig feine Aenderung in Betrich 
der vormals deutichen Kabellinien. 

MWafhington, 15. Dez. Die Inter: 
nationale Verkehrkonferenz hat ſich 
geſtern vertagt und bei dieſer Ge— 
legenheit eine Erklärung abgegeben, 
der Betrieb der vormalig 





deutſchen Kabellinien wie bisher an— 
dauern und auf Rechnung der fünf 
Großmächte erfolgen ſoll, mit dem 
Vorbehalt, daß ein etwaiger Ueber— 
ſchuß bei der ſpäterhin zu erfolgen— 
den Abrechnung im Einklang mit der 
definitiven Entſcheidung bezüglich 
des Schickſals 
verteilen iſt. 

Ferner werden die Delegaten 
ihren Regierungen empfehlen, daß, 
falls am 15. Februar kommenden 
Jahres noch keine Einigung bezüg— 
lich der Aufteilung der deutſchen Ka— 
bellinien erfolgt iſt, die Kabelkonfe— 
ſrenz ſich ſofort daran machen ſoll, 
ein neues Arrangement zu verein— 
baren, das ſpäteſtens am 15. Mär 3 
in Kraft treten ſoll. 

Kommt zu teuer. 


Dampferverkehr auf den öſterreichiſchen 
| Scen wird am 1. Januar aufhören. 

| Mien, 14. Dez. Der Dampferber- 
fehr auf den Seen in Oberöiterreich, 
im Galzftammergut, in Steiermarl 
und in Ealzburg wird am 1. Januar 
eingeitellt werden, weil die Betriebs— 
foiten jich zu hoch ftellen. 
'Kriegsmini er Hill von Merifo 
| geitorben. 

Stadt Merifo, 15. De. Der 
Krieggminifter, General Benjamin 
Hill, ift heute zu früher Stunde ge- 
itorben. Er war feit etlihen Tagen 
ſchwerkrank geweſen. 

Das Ableben des Generals hat 
hier große Aufregung verurſacht. In 
amtlichen Kreiſen wurde verſichert, 
daß ihm mit in erſter Linie die Ver— 
ſöhnung der verſchiedenen Faktionen 
zuzuſchreiben ſei, durch welche die 
Ermöslung Obregons zum Präſi— 
denten möglich wurde. Der Verſtor⸗ 
bene hatte namentlich im Norden 


der Kabellinien zu 








unter ben Yaqui⸗Indianern einen 


20 
Aagı....5ı großen Anhang, 


NRüdfehr Zamonr de Valeras wird zwei 


Die Lage in Jrland, 1 


s| 
Friedensunterhandlungen, wie ces! 


heißt, gejtattet werden. 

London, 15. Dez. Wie 05 heißt, 
wird die Regierung die NRüdfehr 
von Camon de Balera, dem Präaii- | 
denten der JIriſchen Republif aus 
ven Bereinigten Staaten geitatten, 
oder wenigitens dulden, damit er 
fih an den Friedensunterhandlum: 
gen, deren Beginn in Bälde erwar— 
tet wird, beteiligen kann. 

Prieſter von Poliziſten 
handelt. 

GCorf, 15. Dez. Zu den Opfern 
der Schredensnadt am Samstag 
gehörten auch zwei hiefige Prieiter 
Rev. Patrick MacSwiney, ein Ver— 
wandter des verſtorbenen Lordma— 
yors Terenee MacSwiney und Rev. 
MeCarthy. 

Die beiden Prieſter befanden ſich 
als Paſſagiere auf einem Straßen— 
bahnwagen, der von Uniformierten 
angehalten wurde, nachdem ſie meh— 
rere Schüſſe auf denſelben abgege— 
ben hatten. Die Paſſagiere, unter 
denen ſich mehrere Frauen befanden, 
wurden dann gewaltſam aus dem 
Wagen geholt und mußten auf der 
Straße Aufſtellung nehmen, wo— 
rauf ſie einer Körperviſitation un— 
terzogen wurden. Bei dieſer Gele— 
genheit ließen die Uniformierten die 
goldene Taſchenuhr und auch die 
Seldbörfe de5 Ned. MacSwiney 
berjchwinden und zwangen ihn, ji) 
bi5 auf fein Unterzeug zu entflei- 
den und auf dem Straßenpflaiter 
niederzufnien. Sie wollten ihn 
Ihlieglih zwingen die Worte „Yur 
Hölle mit dent Bapit“ auf das Prla- 
ſter zu Schreiben, fonnten jedod) feine 
Kreide finden und traftierten ihn 
darauf mit Jußtritten und jchoffen 
jogar binter ibm ber. 

Rev. MeC&artby wurde fo jchlimm 
mitgejpielt, dab er erit am Somn- 
tag zu jpäter Stumde ipieder zum 
Bewußtſein Far. 

Weitere Branditiftungen. 

Sondon, 15. Tez. In Elonmel 
im jidlihen Seland wurden, wie e3 
in bier eingetroffenen Depefchen 
heißt, verichtedene Saustuchungen 
abaehalten und im Anichluß bieran 
wurden mebrere Säujer in Brand 
geſteckt. 

Home Rule-Vorlage im Oberhanſe in 
dritter Leſung angenommen. 

London, 15. Dez. Die iriſche 
Home Rulevorlage iſt im Oberhauſe 
in dritter Leſung angenommen wor— 
den. Die Annahme erfolgte nach 
einer kurzen Debatte, in deren Ver— 
lauf Lord Dunraven der Regierung 


ſchwer miß— 


vorwarf, ſie habe augenſcheinlich jetzt 


den Grundſatz aufgeſtellt, daß die 
Minorität regiere. 
Gorf braucht finanzielle Hilfe. 

London, 15. Dez. Lorbmayor 
D’Callaghan von Cork hat eine Ka- 
beldepefche an die Jrifh-Amerifaner 
gelandt, in welcher er fie auffordert, 
einen Hilfsfonds für Irland aufzu- 
bringen. So wird der Central News 
heute aus Eorf gemeldet. 

Ferner hat der Lordmayor ſich 
auch um unverzügliche Hilfe für Cork 
ſan das Amerikaniſche Rote Kreuz ge— 
wendet und um die Entſendung von 
Hilfsmannſchaften nach Cork erſucht. 
Lloyd George's Antwort an Rev. Mi— 

chael O'Flanagan. 

London, 15. Dez. Premiermini— 
ſter Lloyd George hat heute die kürz— 
liche Depeſche des Rev. 
O'Flanagan, des amtierenden Prä— 
ſidenten der Sinn Fein beantwortet, 
in welcher O'Flanagan darum er— 
ſuchte, daß ihm eine Friſt bewilligt 


würde, um ſich bezüglich der Frage 


der Anknüpfung von Friedensunter— 
handlungen mit Eamonn de Valera 
und Arthur Griffith, der ſich zur Zeit 
in Haft befindet, in Verbindung zu 
ſetzen. 

In ſeiner Antwortdepeſche ver— 
ſichert der Premierminiſter dem Prie— 
ſter, er würde Gelegenheit zur Rück— 
ſprache mit Griffith erhalten und be— 
züglich de Valeras ſagt der Premier— 
miniſter: „Die gewöhnlichen Kommu— 
nikationsmethoden nach den Vereinig— 
ten Staaten ſtehen Ihnen zur Ver— 
fügung.“ 

Sind unterlegen. 
Norwegens Eiſenbahner nehmen Arbeit 
| wieder auf, vhne ihre Forderungen 





durdgeiekt zu haben, 

| GEhriftiania, Norwegen, 15. Dez. — 
Der Ausitand der Eifenbahner tft 
porüber und die Ausftändigen haben 
feine einzige ihrer Forderungen 
durchgefett. Der Betrieb wird jeht 
wieder aufgenommen und bürfte bis 
Donneritag völlig normal fein. 





— 


_ Ter Tampfer „Auguite Victoria“, 
der Samttag von New York nad) Li- 
verpool fährt, nimmt Briefe nad 


Poſt⸗ 


Deutſchland und Litauen mit. 
ſchluß Donnerstag mitternacht. 


Der Dampfer „America“, der am 
Samstag von New PYork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch⸗ 
land, Deſterreich, der Tſchechs-Slo⸗ 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Boſtſchluß Donnerstag 4230 Uhr 
nachmittags. 


Deutſche Poſt. 


Michael 





Aus der Sundeshuupffadt 





Stongrer will von den Nenierungs- 
departements feine Natichläge über 
jein Tun und Latien. 





So erflärt Bizepräfiden i Markyall 





Worl Wa: Beterans verlangen Begna— 
digung aller Berionen, die wegen 
Verlegung des Spionngegeiehes fißen. 

- Regierung muR rute Riefenfumme 
an BZinfen und zur Ginldfung von 
Schatsamtszertififnten bezahlen, 
Heeresftärfe bürite auf 175,000 Mann 
beichränft werden, 


” 
— 


Wafhington, 15. Dez. Bizeprä- 
fivent Marfhall erklärte im Genat, 
er würde der Hörperjchaft fünftighin 
feine Berichte oder (,ahresbericht von 
Sretutivdepartemenis der Regiermita 
vorlegen, es fei denn, daß diefe B:- 
richte auf befonderen Wunfch des Se- 
nat3 ausgearbeitet worden Wären. 


ıDiefe Entjcheidung motivierte Le 


Bizepräfident damit, daß durch folce 
Berichte die betreffenden Departe: 
ments ji fortwährend gemüßigt 
fehen, dem Kongreß allerhand abiv- 
[ut ungeivünfchte Ratfchläge über fein 
Zun undLaffen zu aqeben. 

Cenatur Lodae, der Führer der 
Republikaner, verficherte dem Vize— 
präfidenten, jeine Stellungnahme jei 
abfolut forreft. 

Kriegsveteranen für Begnadigung der 
politiichen Geinngenen, 

Eine Abordnung aus dem Haupt- 
quartier der World War Veteranz 
aus St. Paul traf heute hier ein, um 
im Weiken Haufe fowie beim Gene- 
talanivalt Balmer Beichlüffe zu un- 
terbreiten, die von der Drganifation 
im Sntereffe eines Amneftieerlafies 
für alle Berfonen angenommen mur- 
den, bie fich noch wegen Verleguna 
des Epionagegefeges inHaft befinden. 
Un der Spige des Ausſchuſſes ſieht 
Cart Calvin, der Nationalvorfiker 
des Neteranenverbands. 

Repierung muR große Zahlung leiten. 

Heute wurden Forderungen im 
Betrage don $840,000,000 gegen bie 
Bundesregierung fällig und zu glei- 
her Zeit hat die Regierung $650,: 
000,000 an Einfommen und Weber: 


huß-Brofititeuern zu foflektiren. 
AR Sitögertifitaten des Schab- 


! 


amts wurden heute etwa $700,000,- 
900 fallig und außerdem mußten die 
halbjährlichen Zinſen auf die erſte 
Freiheitsanleihe und auf die Sieges— 
Ianleihe, zufammen etwa $140,000,: 
000 bezahlt werden. Zur Dedung 
Ider laufenden Ausgaben und ber 
| Verpflichtungen, die im Januar fällig 
werden, darunter '$300,000,000 an 
Zertifitaten, hat Schatzamtsſekretär 
Houſton zwei neue Emiſſionen von 
Schatzamtszertifikaten für zuſammen 
| $500,000,000 auf den Markt ge- 
| bracht. 

ı Seeresitärfe dürfte auf 175,000 Mann 

beichränft werden. 
| Gelegentlich der erften Situng de3 
Haus Unter ſuchungsausſchuſſes, der 
mit der Ausarbeitung der Armeebe— 
willigungsvorlage für 1922 betraut 
worden iſt, prophezeite der Vorſitzer, 
Repräſentant Anthony von Kanfas, 
daß die Bewilligungen für das Heer 
auf $300,000,000 verringert werden 
würden. Gleichzeitig trat er dafür 
ein, die Heeresitärte auf 175,000 
Dann anzufegen, die Hälfte die Ar» 
meelager aufzugeben und alle über- 
Ihüfjigen Vorräte zu verfaufen. 
Die Landung von Kabellinien. 

Ein Unterausfchup de3 Genatäfo- 
mites für zmwifchenjtaatlichen Handel 
begann ich heute mit der Frage von 
Schaffung von Gefegen für.die Lan- 
dung von Dzeanfabeln in den Ber- 
einigten Ctaaten zu beichäftigen. 
Außerdem wird der Ausfhuß auch die 
gegenwärtige Kontroverfe zmilchen 
der Weſtern Union Telegraph Com— 
pany und dem Staatsdepartement 
bezüglich der Legung der engliſchen 
Kabellinie von Barbados in Miami 
unterſuchen. 

Die Verhöre, die heute ihren An— 
fang nahmen, waren auf Anſuchen 
des Staatsdepartemnts anberaumt 
worden. Dem Ausſchuß liegt auch 
eine vom Vorſitzer Kellogg, einem Re— 
publikaner von Minneſotä ausgear— 
beitete Vorlage vor, durch welche das 
Staatsdepartment Vollmacht zur Re— 
gelung aller Landungen von Kabel— 
linien erhalten ſoll. 

Burleſon befürwortet billigere Rate für 
örtliche Briefſchaften. 

Generalpoftmeiter Burlefon be— 
fürwortet in feinem Jahresbericht die 
Herabjegung des Portog von Briefen, 
bie am Aufgabeort zu beftellen find, 
bon 2 auf 1 Cent mit dem Hinzufü- 
gen, daß durch eine derartige Porto- 
|berringerung die Einnahmen der Bojt 
(nicht leiden, fondern im Gegenteil 
|fteigen würden, da angefichts, des bil⸗ 
ligeren Bortos die Zahl diefer Briefe 
bedeutend fteigen würde. 

Was die Volkszählung gefoftet hat. 

Aus dem Jahresbericht des Bun 
deszenfusamtd, den der 








bor, daß die Tätigkeit in Verbindung 
mit der diesjährigen Volkszählung 
während der Dauer von drei 
bi8 zum 30, Juni - diefeß 
$23,756,000 gelojtet Hat. 


. * 


Direltor 
Rogers veröffentlicht hat, geht Her- 
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10 bis 11 Uhr 


$1 medaniih. Toy, 86.00 Carrom und 


vorm. Auto, mebrere Cor-| Crofinole Epielbrett, 

a en | 57 intereffante Evie- 

ode Spiel-Bi- tar, Stüd .. 19C| Te darauf G3QR 
ftofen st, mit $1.00 Weihnachts. i 


65e Spielblöde für 
Kinderdarten » Klci- 
ne, in hübſchenWeih⸗ 


nachtsſchach⸗ 390 


tein, zu...... 


Flinch Spiel, für 
Heim » Kartengefells 


jaumsEtänder — auf 
ſtarler Holz⸗Baſis — 


mit Yard — 69e 


au nur 


10€ B eihnadts- 
baum » Eidzapfen— 
der Ihönfte PBaums 


Munition und 
F Gürtel, harmlos, 








“ur... 


$11.00 Automobile für Rnaben 
und Mäddhen bon 2 bis 8 Jahren, 
Bumper, Eelf-Starter, Gummirei« 
fen, Lampen u. Horn; 


ſchmuck — das lität — das er 
foweit fie reichen, 87.95 Bündel zu .. Spiel ann... DIC | Semaphone 
Gar. mean. Feine Velozipede, 
Kugellager, Röhren⸗ 
Yug; Lofomotive, geftell, berftellbarer 
Kohlenwagen, 2 Sit und Lenlftange, 


13öll. Gummireifen, 
gemwöhnlih zu $24.00 
berlauft; fpeatell au 


P e rfonentvagen, 
Station u. bolls 


E11 5i8 12 Uhr 





mittags , jtänd, Geleife — | 819.95, '$17.95 und 
Gu mmiſtiefel $1.75 Candy Andy = $2.49 515.95 


automatiſches Sand⸗ 
Spielzeug, ganz aus 
Stahl, füllt und leert 


für Knaben, 
blanker Finiſh— 


22388301lige Baby Metall Ice Cream 
31.25 Aluminium Doll, hübſches, le⸗Tiſch, 1830ll. Eichen⸗ 
Ton Kod:Set, große, | bensähnlihed Baby⸗holzplatte, Stuhl mit 





6 bis 11, zu 



































I 2 sis 3 te FI Roaftpfannen, efr. 
— nachm. —*— m 
nr fat» od. Be mont —rr —* 
aan —— — = | FE xX 
elig Sacques f. Da⸗ tert. Dopp. 


iöfe A tikel 


H ängendes, Teuchtendes 


Erugifir, 2 50 
— 


..—........, 


Kombination Gruci» 
fir, Weib maijjerbeden 
und Sterzenhalter, ſehr 


fhön bergoldet, $5 75 
® 


Hängendes Crucifix — 


mit vergolde⸗ 54.00 


tem Corpu3.. 
Statuen des HI. Joſeph. 
der Jungfrau Maria, 
des Hl. Herzens Jeſu, Hl. Herzens 


Mariä, Cilber-, Gold⸗ 81 98 
© 
Kreuze, 


od. Glienbeinausführ., 
15c, 258 u. 350 


Weihwaſſer— 
Gebetbücher für 


31.98 


Roaſter, ſelf⸗ 
bajting, bat 
Dampf:Bens 
tilator im Def: 
fel, halt 16= 
pfünd. Roajt od. 
Foml, 4.50 Bit. 
— zu nur 


53.69 ( 


. "Electric Bercolating Urne, Au: 
bfer, nidelplattiert, einfadjes oder 
Liebesbecher Entivurf, für ein Jahr 
garantiert, ein munderbolles Weih- 


| nacht3-Gejchent, 822 45 
® 


1 zu nur 
Runder dopp. Aluminium Roafter, 
ertra groß, jchweres Muminium, 
Dampf = Ventis — 
Iator im Dedel; 
regulär $4.00 — 


men, belle oder 
dunkle Farben— 
lange Yerm., bers 
fchied. Mod., 36 
bis 44, Werte 
13 $2.48. Zu 


23 
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nd 
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CH 








10 bis 11 hr 
vorm. 

DO veralld oder 
A Iadet3 für Mäns 
ner, 33 bis 44; 
Union made, Las 
bel in jed. Etüd, 
blau und teihes 
Hidory od. Was 


— 
















































Scapulier - Me: | Kinder, baſh Etreifem, zu 
Haillen, 75 35c Wert 15c NE 
10e bis.. C) Soldene Roien- En 

Noientränze, — | fränze, in Meinem e 


Glasperlen, ver=|Gold » Etui, mit 


51.19: 53.50 


foden f. Stinder, 
fanch SHeather- 
farben, braun u. 
grün gemifcht — 


ſch ied. 
Farben, 


Finger⸗ 
ring.. 


fanch Noll Euffs, 


vr zu nur $ 


#14 Standuh aſſort. Größen; 
Wecker-AUh— regul. $1.25 — ; 
, ER ren, bie im morgen zu 


Dunkeln zu je- 
hen find. Ame- 
rilan. Fabrikat, 
völlig garant.; 





Stanbuhr, 8 Tage gehend, 











2 83.25 Werte — e 
Silbervplattierter ð* 
don Bon ort, Stüd zu Stundens u. Halbitunden- - 
innen bergoldet, * E twürfe Impo t. fran⸗ 
ie abgebildet — ihlag. Mehrere En T , 
ipeaielt gu \ 92.39 zur Auswahl, in Mahagoni⸗ Bö [ u 
und ſchwarzer ſchuhe für Das 
53.95 Holz “ Aus: * men, —**— 
ührung, wert bis Paris Point be⸗ 
er X 58.69 * ſtickte Rücken — 


ſchwarz, lohfar⸗ { 
big, grau, dun—⸗ 
kelbraun, alle be— 
liebt. Farb., f'cy. 


Weihnachtſchacht. 
J 


Plate Meſſer und Gabeln — J 
10 Jahre garantiert — es ſind 
87.75 Werte — mir offeriereniß 
Sets von 6 fpeziell zu 


54.58 





! 
| DOneidn Community Paar 
| 
I 
! 


Damenuhren, Sterlingfilber- 





Gehäufe, 7 Zewel Wert, mit 
Band oder bveritellbarem ter» | 
Iingfilber Armband — e3 it ein 


$12.95 Wert — ofs 58 98 
‘ 


feriert zu 








rauſchte es. Ganz geheimnispoll 
hörte e3 fih an, Wie ein eiviger Ge: 
fang in den Lüften, bald anfchmwel- 
lend und braufend, bafd Yeife und 
verklingend. Dazwiſchen Vogelſtim⸗ 
men, hell und ſchmetternd, lockend 
und flötend, zirpend und piepend. 
Ein Raſcheln im Unterholz: ein Eich— 
hörnchen, das flink auf einen Baum 
flüchtete. 

Ina lachte hell auf. „Sieh doch!“ 
Und ſie zeigte auf das kleine braune 
Tier, das hinterm Stamm hervor⸗ 
guckte und ſie ganz dreiſt anäugte. 
Es ſah zu drollig aus. 

Als ſie den Waldſaum erreicht 
hatten, zogen ſie wie auf Verab⸗ 
redung die Zügel an und hielten ſtill 
Hier gabelte ſich ver Weg: geradeaus 
ging's nach dem Kirchdorf und links 
in ſanftem Abſtieg nach Großböken 
hinunter. Greifbar nahe lag das 
Herrenhaus — es waren kaum tau— 
ſend Schritte. Man konnte das 


Schnattern der Enten vom Guätsteich 
hören. 

„Sieh, Wichard!“ rief Ina in Ge— 
danken, „es liegt doch eigentlich 
wunderhübſch — die breiten Linden 
davor — und dahinter der große 
Garten ...“ und mit plötlichem 
Einfall: „Was meinſt Du, wenn wir 
hinüberritten, die beiden Herren 
überraſchten ...?“ 

Der junge Herr war ganz verdutzt. 

„Das wäre doch ein Spaß!“ lachte 
fe 

„ubet In...” 

„Barum nicht? Wir halten ung 
natürlich nicht auf, Jagen nur guten 
Tag und auf Wieberfehen ..." Ges 
Ipannt fah fie den Bruder an. 

„Meinetwegen! Los!" Und rafch 
entfhloffen, wie e3 feine Art mar, 
wandte er das Pferd ... 

Jaßmund kam gerade aus dem 
Schlafzimmer. Er hatte fih ein 
Heine Mittagsfchläfchen gegunnt, 
das er fich nach der [chweren Wochen 
arbeit ehrlich verdient zu haben 
glaubte, Nun fand er auf ber 
Diele, redite und ftredte ji und 
behnte wohlig die Glieder. 

Aber was war dad...? Klap- 
perte e3 nicht auf dem Steinpflafter 
da draußen? Wie von Pferbehufen? 
Ein Wagen ober ein Reiter? Er 
trat and Fenfter, und wie er Hinaus- 
Tab, fuhr er zufammen, befam einen 
ganz roten Kopf. MWachte ober 
träumte er... Da famenja... 
das waren ja... er ftürzte nad) 
born, riß die Tür auf, ftürmte bin- 
aus und nahm mit einem Gab bie 
paar Stufen der Freitteppe, Da 
bi:lten fie [hon und lachten heil auf, 
wie fie ihn erblidten. 
























































Das rote Gut. 


Ein Roman mı3 unferen Tagen bow 
Otto Hrack. 








Sab Ubdrudsrcht wurde bon ber „Abend 
pojt* erivorben, 


(23. Yortjegung.) 
Aber wohin? Gie berieteı, wäh⸗ 
rend ſie nach dem Stall hinübergin— 
gen. Ein Ziel muß man haben, 
meinte Wichard. Sehr richtig! Rei⸗ 
ten wir nach dem Kirchdorf hinüber, 
ſagen wir Pfarrers guten Tag! 
Wichard war einverfianden. 
Die Hufe Happten auf der fleins 
gepflaferten Zufahrt, und Teile 
Inirfehten die ledernen Gurte. Ceite 
an Geite gingen die ungleicdhen 
Pferde. Ina tätfchelte den Hals 
ihrer geliebten Fuchsſtute, und ihr 
Bruder "ergab fich in jein Schidjal. 
Der alte zahme Braune war zwar 
nicht nach feinem Gejchmad, aber 
man "mußte zufrieden fein. Man 
ſaß doch wieder im Gattel! 

Wie ein breites gelbes Band lief 
der Sandweg zum Walde hinauf. 
Und links und rechts wogende Ge— 
freidefelder. Der Roggen ſtand faſt 
mannshoch, und die ährenſchweren 
Halme wiegten die Köpfe. Am Rand 
träumten blaue Kornblumen, und 
mitten im Korn leuchteten die roten 
Fleden des Mohns. Leiſe pfiff der 
Wind durch die Weiden, die verwit⸗ 
tert, ſchief und krumm, wie gebeugt 
und altersfhwah, ala Lönnten fie 
fi kaum aufrechthalten, die mwafjer- 
armen Geitengräben umfäumten. 
Segenbivo in den Zweigen zirpte eine 
Gelbgans, die ruhig fihen blieb, ala 
die beiden vorüberfamen, mährend 








Zwei Jahre Hungern madıte ihm 
feinen Epaf. - 


„sch habe e& verfchoben, zu fchreis 
ben, um zu jehen, ob meine Heilung 
dauernd fei; fann jagen, daß ich au&- 
gezeichnet fühle. Drei Doktoren fag- 
ten mir, daß ih Magengejchmüre 
hätte und daß feine Medizin der Welt 
mir helfen würde, aber Ihre Mayr’3 
Wonderful Remedy hat dies volls 
bracht. Ich bin jetzt wieder ein geſun— 
der Mann nach zwei Jahren des 
Hungerns und des Leidens.“ Es iſt 
ein einfaches, harmloſes Präparat, 
da3 den fatar:halifchen Schleim aus 
den Darmfanälen entfernt und die 
Entzündung nıildert, die jo gut mie 
alle Magen=, Qeber= und Darmtrant- 





heiten, Blinddarmentzündung singe-| „Unverhofft \fsmmt oft, mas? 
bie  Tleinen zierlichen mippenben |fchloffen, verurfadt. Eine Dofis]| Uns Haben Sie wohl nicht erwar⸗ 
Badftelzen unabläffie vor ihnen |mwirb Euch überzeugen oder Geld zus|tet . . . ?“ 
en, rüderftattet. ‚|, Er war gang außer Atem und 
Dben im Walde raunte mb] In allen Apothelen Uingeige | fonnte e3 noch immer nicht faffen, 
* 1 — * 
er ei ä * * u 











fhaft, die Töc Duas|gore Weihe, Current Reducer, Station, 





Fuppenwagen für | Ertenjion 


Puppen bis 26 Boll, Rlug u. 3 Films, 
berftelld. Hood und | 


Mi 40 : nn E } ; Nüd 5 1ts 
beite Qualität tleine Sandimwagen| praltiihe Ctüde, in| Gelicht, aufaliende| Metall Rim, dazu | Nücichne, Gumm' 

; , felbittätig, mit Kiſte biibfher Weihnahts-| Augen mit Wimperit, | vaffend; gemöhnlid | reifen, mur a 
Gummi, warm Sand, aut Gounter: | fhahtel, am Coums| furzes Haar, $11.00 Au 2 vertauft — 10 ange, 12 9.95 

TR RT: das Set ter; das Set Wert, das as Se 0 
gefüttert. Gröb. zu SB su Zu Stüd 571.35 au ‚c* 54.98 Stüd Ss . 


nicht zu. 
einfach nicht! Ich erhebe Einfprudh! 
Ich bin beleidigt — jamohl!“ 
babet hob er die Urme, um fie vom 
Pferd zu heben, und fie — fie ließ 
eö gejchehen, jah ihm in die Augen 
und ruhbte einen Augenblid an feiner 
DE. 


Thale, 
Kein Kutfcher zu fehen. 
befann er ic, 
heute. 
felbjt!” Umb fchnell band er die bei- 
den Pferde an den Pfoften des glad- 
überdachten Vorhaufee. „So, meine 
Herrihaften — und nun bitte nöher- 
zutreten — eine Tafje Kaffee neh- 
men Gie doch, nicht wahr?” 


] 


Doppelte 
„S.& H.“ 


Mittag 


Stunden Stamps 
8:50 bis MILWAUKEE AVE. IINCGIN SCHOOI bis 
AT PAULINA ST STORES VW IE TEN PEN 
6 aben®s. | 





Im Spielsachenreich 





Giektrifähe Zug-Ausitattung, Lolomotive nad) elet- 
Itifhem Mufter, 2 Paffagierwaggons, Tontrollier 


und Geleife, Ausftattung au 57.98 


| Wanbdelbilder zu 
Hauſel — Die 
„Little Giant“ 


Electrie Moving 
Picture Maſchine 
— vollſtändig m. 
Cord, 


das Set zu 





Raſier-⸗Sländer 


Nidelvlatt. 
Rafierjtänder— 

6 » zöll. Epies L° 
ael, ein jehr 
bübjches Ge» 

fchent für einen SH 
Mann, zu 


$1.19 


Wrisley Var⸗ 
füm, aſſortierte 
Wohlgerüche — 


50cWt., 350 


— 


De Bilbiß Toiletwaſſer⸗Zer⸗ 
ſtäuber 7 
Pinaud's Lilac Vegetable 
Zoilettenwafler ......... 
Wrisley's Toilettenwaſſer, 
aljt.Wohlgerüche, 75c mt..59c 
Gelluloid Kerzenleuchter — 
vollſtändig, zu $1.98 
Hudnut's Three Flowers 
Toilettenmwaif., 1.69 Wt. $1.49 
Spencer Parfüm, affortierte 
Wohlgerüche, 70c Wt..... 460 


Candy | 


$2.50 3:Pfd. Glas-Jar Brittle 
PBrilliants, ein jehr feiner Satin 


finiſh Candy, Feiner $1 59 
“ 


abgelief., Jar..... 
Neine Zuder Cream Bonbons, 


fehr mohljchmedend, 60c 35 c 


Wert, das Pfund 
Veihnachtz⸗Ranthartilel 
El George Cabot Invincibles, 
10c ſtraight Größe, eine gute 
Zigarren, au3 Havana Domeitic 
Zabaf gemacht. Epeziell, 2 His 


ten an einen Kund,, 82 39 


Kiſte von 50 für.... 
82.00 echte franz. Briar 72 und 
90 


Vakelite Rohr — das Stü 
Beldina Club Houſe Zigarren, hoch⸗ 

feine Habana Corte, $2.50 

ee nennen 
Gamel, Ludy GStrite oder Gheiter- 


field Bigaretten, Carton bon 81 59 
e 


200 für 


Haar⸗-Clippers 


Barber's Haar⸗Clippers, aus 
feinem amerikaniſchem Stahl — 
fertig für den 
Gebrauch — 
reg 82.75 — 


81.49 


% 





.unurennten en ern en ene 











„Rein — wahrhaftig nit — ift das 
eine Ueberrafchung ...= ber eine 
freubige . . .! 
Und er fchüttelte Wichard bie 
füßte die behandbfchuhte Rechte bes 
gnädigen Fräulein? und mollte fie 
bom Pferde heben, 


Donnerwetter ...!“ 
Hand, 


„Nein, nein,“ wehrte ſie, „ſo iſt's 


nicht gemeint. Wir haben keine Zeit, 
wir müſſen 
Wichard ...?“ 


klänge ſehr beſtimmt und entſchieden. 


weiter, nicht wahr, 


Und ſie meinte, es 


Aber das ließ der junge Gutsherr 
„Gibt's nicht! Gibt's 


Und 


Auch Wichard hatte nichts dagegen 


und verſuchte abzuſteigen. Aber ſchon 
ſprang Jaßmund hinzu. 
Sie wohl ...! 
Ich bin ja ſchon da! So ...ſo.. 
Und ſorgfältig und ſanft, wie man 
ein Kind handhabt, half er dem jun⸗ 
gen Herrn aus dem Cattel. 


„Wollen 
Einen Augenblid! 


ru 


„Hinrich!“ rief er laut, dab e8 
Uber der Hof mar leer. 


„Ach To,“ 
„It ja Sonntag 
Na alfo! Mebiene Dich 


„Dante, danke,” mehrte Wicharb 


cb, „haben wir fchon Hinter ung...” 


„Ra, ein Täpchen . . .“ bettelte er, 


‚zur Gcjelichaft . . ." 


„Aber bitte, feine Umftänbe!” er: 


Härte Ina, „jonft machen wir fofort 
tehrt.” Und fie blieb wirklich einen 
Augenblid ftehen 


Ubenbpoft, Chicago," Mittwoh, den 15. Dezember 1920. 
| Uber da erſchien Adolf Lübbers in! 


der Tür. Auch er ſchien ſeinen 
Augen nicht zu trauen, war ſichtlich 
erfreut und begrüßte herzlich die 
Nachbarn. 

„Und mo befehlen die Herrichaf- 
ten?" fragte Jakmund, „drinnen 
oder draußen?” 

„Bleiben wir body hier,“ meinte 
Ina, „es ift ja jo herrliches Wetter 
— da3 heißt, wenn’3 angenehm ifl.” 

„Aber natürlich! Sehr angenehm! 
Alfo, bitte, ed fich bequem zu ma= 
chen“... und er fchob bie Seffel zu- 
recht und half Ina beim Ablegen. 
Sie 309 die Handfehuhe au und 
nahm den Hut ab. Al3 fie fich bie 
Haare orbnete und fich mie fuchend 
umfab, fragte er: „Ein Spiegel ge= 
fällig? Bitte Hier... .“ und babei 
öffnete er die Tür und fchob Ina 
facht auf die Diele. „Hier in ber 
Bi. 

| „Dante, ich weiß [chen ... ." 

Als fie vor dem Spiegel ftand, 
trat er fchnell zu ihr, riß fie in bie 
u preßte fie an fih und füßte 
ie. 

„Seo . . .!" Flüfterte fie erfchredt. 
„Wenn man ung fieht... .* 

„Ach, ift ja niemand bier... . 
Und damit ließ er fie, lief nach hin 
ten und rief durch die Tür: „Mams 
fl...! Mamfell...!" Und da 
niemand antwortete, war er fehon 
draußen und fprang die Stufen zur 
Küche hinunter. 

Die Heine dunfelfaarige Mamfell, 
die gerade am Herb ftand, war ganz 
erichroden, ald der Herr plöblich vor 
ihr fand. Und fo aufgeregt und 
hitzig, wie fie ihm gar nicht fannte. 
Was hatte das zu bebeuten? Aber 
fie beruhigte fich bald, ala fie hörte, 
daß es fich um eine qute, eine [ehr 
gute Taffe Kaffee handelte. Und 
Kudhen war ja au da — und 
Honig auf dem Tifh, Butter und 
Eingemahte? — überhaupt alles, 
wa3 fie hatte — e3 kam ihm jehr 
darauf an, und fir — fir — fir — 
berftanden . . . 2“ 

Und weg war er. Sie hörte, mie 
er mit ein paar Säten. bie Stufen 
nahm. Daß mar ja fonderbar, 
mußte wohl feine eigene Bewandtni3 
haben .. .! 


Al3 er wieder zum Vorfchein Fam, 
war ber Tifch fehon von dem flinten 
Hausmäbeen aededt — fie war die 
Zochter des Oberſchweizers und 
lange Jahre im Dienft. 

U fie ben Kaffee bracte und 
einfchenfen mollte, erhob fich Ana 
bom Geffel und fagte freundlich: 
„Dante Shön! Mir bedienen uns 
felbft, nicht wahr? Die Herren er: 
lauben doch ...?“ 

„Bitte — bitte — bitie —“ 

Und das junge Mädchen ſpielte die 
Hausfrau und fragte jeden einzelnen 
nach ſeinen Wünſchen. 

Jaßmund ſah ihr zu, verfolgte 
jede ihrer Bewegungen und konnte 
ſein Frohgefühl kaum meiſtern. Es 
war ihm wie der Vorgeſchmack einer 
hellen ſonnigen Zufunft, eines glüd- 
feligen Lebens, wie er eö erträumte. 
So follte e& dereinft fein, wenn fie 
bier fchaltete und maltete, ala Her- 


Gedenlt 100 Jahre zu leben. 


Ein altes Geheimnis von Europa, 
Ein Mann aus Pittöhurgh. 
Mit rofigen Wangen und blitenden Au- 
gen; gebranujt einen einfachen Plan, um 
Kranfpeit und Alter abzuwehren. 


5. . von Ehlid ijt Millionen von 
Männern und Frauen al3 ein Wohltäter 
der Menfchheit.befannt. 

Er offenbarte da3 Geheimnis feiner 
Umwandlung von einem Tränklichen 
Dulder in einen ftarfen, energifchen 
Munn, 

Sm Ulter von 40 traf Herr von 
Schlick, durch Krankheit ein Wrack, zu⸗ 
fällig mit Boris Marokeff, einen ge— 
borenen Bulgaren, zuſammen. 

‚„Marxofeff, mit feinen 96 Xahren, war 
ein Riefe von Wuchs, mit Harem Vers 
ftand, fharfem Auge, rötlicher Geficht- 
fazbe und einer Gefundheit, die für ein 
Dußend Leute nenügte. 

Darofeff erilärte, daß in feinem Lan 

de die Eingeborenen nie bon der Natur 
abwichen, wenn fie Pläne für ihre Ges 
Ifundheit machten. Die rauhen Sinder 
werden bei Gefundheit erhalten durch 
eine Pufammenjeßung bon Siräutern, 
tweldhe den Organismus bon Giftitoffen 
befreien Hilft, daS Blut und die Nieren 
reinigt, den Magen in Ctand hält und 
die gi reguliert. 

„sa made jie Ihnen,” fagte er Herrn 
bon Edjlid. „Cie wird —— Biten 
Rinden, Wurzeln, Eamen, Kräutern 
und Blumen verfchiedener Pflanzen ber- 
geitellt. Cie werden bemerken, dak Cie 
anders fühlen, Cie werden beginnen 
ein neuer Menfch zu fein.“ R 


Herr von Cchlid probierte diefen Nas 
tur-Tee; Marofeff'3 Rezept war eine 
aroße Entdedung für die Heilung von 
Kranken. Er fahte wicder neuen Mut 
zum Leben. Heute nahe 60 ift er fün- 
ner al3 wenn er mit dem Gebrauch kon 
Bulgarifchem VBluttee mit 40 Sabren 
begann. . 

Von Schlick verſchaffte ſich die Kräu— 
ter bon Europa, Ajien und Afcifa. Bon 
Schlick's kränlliche Frau wurde ſtark. 
Sie gab es ihren Freundinnen. Serr 
von Schlick befragie Aergie, die ſeine 
Birfamteit bezeugten und ihn heute für 
ihre Patienten gebrauchen, 


Der Ruf de3 Bulgarien XI 3 
£ ; uttee 
verbreiteie ſich. Heute wird er von Suns 
beritaufenden bon Zeidenden in jeden 
Ctaate der Union gebraucht, um die 
Schwächen de3 heranrüdenden Alters au 
befimpfen. Sarunter befinden ft. alüds 
liche in den Frauenitand treiende Mäbd: 
den, oder die ES chwellen der ſchweren 
Lebenszeit überjchreitende Frauen, Alle 
preiſen und empfehlen eg. Männer ers 
balten ihre Kraft ımd Viialität mieber; 
ri Dee die Duelle guter Gejunds 
aludt Diejenigen, die in Veramei 
lung maren. ’ * 
Durch die Influenza⸗Epidemi ⸗ 
19:20 fanden Taufende " peompie en 
rung duch Gebrauh des Bulgarifchen Blut⸗ 
=> —— Dep verabreicht, Iöß cr 
er —— Yalinensg 
ulgariſcher Bluttee wird 
Apotheker verkauft, oder, Toltke piefen derfel 
ben nit nerade on Hand baben, fo ver» 
fhide ih benfelbe.. unter Roftverfiherung 
an irgend eine Berfon; aroße Familien. 
Shaßteln, $1.25; oder 3 Ehadteln, $3.15; 
ober 6 Cchadteln, $5.25. Adreffiert: $. 9 
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bon. Shlid, Bräfident Marvel Rrod 
Dan, 824 SMarbel Bullpt 
eingeige.) * nz 











Die folgenden Händler 


Chicago, SI. 
John Ballerd, 
10900 So. Michigan Ave. 
Baß Muſice Co., 
3601 Fullerton Abe, 
A. Baſtiang 


410 8. Swiſion Etr. 
Central Piano Co., 
202 So. Wabaſh Ave. 
Commonwealth Ediſon Co., 

72 W. Adams Str. 
Choriſter Phonograph Co. 
1605 3. Garfielt Blbd. 
9. Gosiola, 
3411 W. Chicago ve, 
Grand Leder, 
2740 


m, 22. 





Str. 
A. Kauſal & Eon, 
3250 3. North Abe, 
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Kanon Sie Die hellen Phonographen der Well 





ifen Sie die Öelsgenheit! 


die fich jo jelten bietet — 


E 





und Sie erhalten 


Gratis 
VBathe Nefords im Werte von 525 | 
(Fhre eigene Auswahl) 


Diefe Offerte ift ernitlich gemeint; es ift Fein „Nofer“ drin. 
$25 wert Pathe- Records gratis, wenn Sie einen Pathe- 
Phonographen faufen (außer Kleinen Modellen Nr. 3 und Nr. 
6, die nicht in diefer Offerte miteinbegriffen find). Einerlet, 
ob Sie bar bezahlen oder allmählig in bequemen Raten — die 
Records im Werte von $25 werden mit dem Snitrument abge« 
Ytefert werden, fobald Sie die Auswahl getroffen Haben. 


haben ftet3 eine volle Auswahl bon deutichen Records auf Lager: 


Chicago, SI. Aurora, ZI, 


Ind. Koſack & Son, V. G. Hars Drug Co., 
Sr F 51. Straßze. 12 So. Broodwah. 
M, Klimel & Sons, a 

4512 Milwaule be, Elgin, SIT. 
"Sm. P. tenufe, N. DM. Broion, 

4626 Lincoln be. 14 Douglas Five, 


m. Lambredt & Sond, 
1956 Milwaulce Ave, i 
2incoln urn. & Rug Honie, 

2639 Lincoln °Ibe, 
National Mufie Shop, 

3405 Noofevelt Blvd. 
John Pawlowicz, 

3224 So. Halſted Str. 
G. B. Wallin, 

3247 No. Clark Er. 
Proipeet Phono Shop, 
1610 Meft 63. Str. 

Paul Sigmond, 
4160 Wentwort) Abe. 


Quliet, II. 
Vance ⸗Fiuugibbons Co., 
308—316 Ban Buren Etr, 
Sary, Ind, 
John Et 


ocum, 
dih und Adams Str. 


Hammond, Ind. 


Summers Pharmachy, 
Hohmay Etr., nahe Etate, 





rin, al3 fein Weib, das fein eigen 
war und ihm ganz gehörte — aber 
dann war e3 noch viel, viel Tchöner.— 
Wichard riß ihn aus feinen Ges 
danken. „Und nun die Hauptfache 
— tie fieht’3 aus? Nicht Thon, 
ma3? Unruhe überall..." 
„a, leider,” fagte Jakınund, „es 
Scheint ein fchweres Jahr zu werben. 
Db die Ernte gut hereinfommt? 
faub es kaum. Heute mwird hier 
die Arbeit niedergelegt und morgen 
bort. Das Feiern hat ja fein Ende. 
Wir werden noch was erleben!” 


„Ganz meine Anficht. Steht au 
bei und vor der Tür. Hat fchon mie> 
ber zulegen müffen, mein alter Herr. 
Hätten fonft Schon Hingefchmiffen, 
die Leute. Uber mirb’3 nüben? 
Schwerlich!“ 

Weder Lübbers noch Jaßmund er— 
widerten darauf. Was ſollten ſie 
auch ſagen? Sie kannten die Lage 
des Kammerherrn und konnten ſie 
nicht ändern. 

Wichard lenkte auch ſofort ab. 
„Und bei Ihnen — wie ſteht's hier? 
Alles ſtill? Alles in Oordnung?“ 

Der junge Gutsherr zögerte mit 
de; Antwort. Er wollte alles ver—⸗ 
meiden, was den Gaſt irgendwie ver⸗ 
lehhen oder nur unangenehm berühren 
konnte. „Ja,“ ſagie er endlich, „bei 
uns geht alles ſeinen Gang, wir 
können nicht klagen, nicht wahr, 
Herr Lübbers?“ 

„O nein,“ beſtätigte der alte Herr, 
„das wäre Unrecht. Wir ſind zu— 
frieden. Die Leute arbeiten, und das 
iſt ja die Hauptſache ...“ 

„Und wie arbeiten ſie!“ bekräf— 
tigte der junge Sell, „mit einem 
Feuereifer — hab ich geſehn — ja, 
ja ...“ Weiter ſagte er nichts, aber 
Jaßmund erriet ſeine Gedanken. Er 
war überzeugt, daß der Sohn es der— 
einſt anders machen würde als der 
— 

Um ihn von ſeinen Gedanken ab— 
zubringen, ſchlug er einen Rundgang 
über den Hof und durch die Ställe 
vor. Oder wollte man lieber ſitzen 
bleiben? — Nein, nein! Der Beſuch 
war gerne bereit. 

Mit den Pferden war kein Staat 
zu maden. Der Stall an fich war 
gut inftand, hell und geräumig, aber 
fein Vorgänger Lübber® Hatte nur 
AUrbeitöpferbe gehalten. Er ritt nicht, 
fo wenig wie feine Frau, und wenn 
man zur Gtabt fuhr, benußte man 
meilt den Einfpänner. 

Außerdem hatte man viel abgeben 
müffen. Darunter litt alles. Die 
ganze Zudt. Mit dem Vieh fah e3 
traurig aud, Mit den Kühen mie 
mit den Schweinen. 3 fehlte an 
Zutter. Man konnte nur dag Not- 
wenbdigfte halten. Die Ställe waren 
faum halb voll, wirkten leer und 
öde. Uber das Sollte fchon anders 
werden. Man braudte nur Zeit, 
fich zu erholen. 

Dann ging’3 nad) ber Koppel hin= 
über, bie hinter dem Gutshof lag. 
Adolf Lübbers 30g den jungen Sell 
ind Gefpräh und mußte e3 fo eins 
zurichten, daß er an feiner Seite 
blieb. Ina und Yakmundb folgten 
— er hörte ihr gebämpftes Geipräd. 
War das MAbfiht oder Zufall? 
Uhnte er, mad in feiner Nähe bor= 
ging, daß zwei junge Herzen fich 
fuchten oder fchon gefunden hatten? 

Das Jungvieh weidete, Tag im 
Gras oder ſonnte ſich. Dazwiſchen 
ein, zwei Füllen, die die Köpfe war: 
fen und fich tummelten. Sobald bie 
Gefelfchaft näher kam, nahmen fie 


oe] Reihaus und ftoben babart. 


Wortfegung folgt.) 
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bofslade! 


Direkt vom Fabrikanten 


Spart Abe per Pfund. 


Unfere feinfte Sorte Mildihotolade, Mandeln, Walnüjfe nnd 5 
Filberts, überall von Kleinhändlern gu $1.25 das Pfund 80 di 
verkauft > unfer Preis, | \ C 7 
per Pfund........ * ara san, Süshic, ne oe: 
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Mit jedem Einfauf von $5-.00 oder mehr geben oder ſenden 
wie frei einen wunberjdhänen fancy Schokoladekorb. Eine Ueber⸗ 








raſchung, welche allen Mitgliedern der Familie gefallen wird. * 
Zum Verkauf in unſerer Fabrik, 5— 

1335 W. Van Buren Str. F 

Beſtellt per Poſt. 


Sendet uns Eure Beſtellung per Voſt, legt Money Order bei, und wir 
chiden Euch die Sendung per Parcel Poſt. | 


Madlin Chocolate Co. © 


Deutſche Fabrikanten. 


1335 W. Van Buren Str. 


Chicago, Illinois. 
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(Sig big „Udenbyoft”,) 


Zageönenigleiten 


aus 


'$ Daveuport uud Umgegend. 


Beer α 
Dapenport, 13. Dez. 1920, 

Der von den Damen bed Zentral: 

QJurnbereind? am Sonntag abgehal- 

tene Kartenabend war jehr gt be- 

fuht. E3 wurde ein Ueberfchuß von 

$30 erzielt. 

Moline, 13. Dez. 1920. 

Die Obd Felloms Loge Nr. 133 

wird die Klubräume der Eltö be- 

ziehen, fobald diefe den Umzug nad) 


— 
WVeihnachts⸗Lieder 
I 106050 —Oh Tannenbaum 1 
Stille Nacht, Heilige Ku 
Nadıt , 
1066— Zu Bethlehem geboren 8 
Eine feite Burg 
1038— Gott grüße Ti Y 
Tas ift der Tag de & 
Herrn 
und biele andere, 
Frei — $25 wert Nefords mit 


ihrem neuen Heim bemerfitelligt jedem Pathe Ponograph — 
IE en G. V. Wallin 
Eine Retordteiiung. 3247 N. CLARK STR. 












Phone: Lake Biew 7142, 
%. T. Ekriftenfen flog in 234 Stunden 


von Omaha nadı Chicago. 

Eine bisher noch nicht erreichte Lei- 
ftung im Schnellflug vollbradhte ge- 
ftern ber Poitflieger %. T. Chriften- 
fen, indem er die 440 Meilen lange 
Strede zwifhen Omaha und Chicago 
in zivei Stunden 45 Minuten zurüd- 
legte, im Durhfchnitt alfo eine Ge- 
Thmwindigfeit von 162 Meilen in ver 
Stunde entmwidelte. Er führte über 
400 Pfund Poftfendungen mit fid. 
Der Flug begann um 10:42 Uhr por- 
mittag3 in Omaha und enbete, nad) 
einer Zwifchenlandung in Jowa City 
zur Mittagszeit, um 1:57 Uhr in 
Maywood. 


d 
Chriſtenſen brachte am 3. Dezem⸗ 





ber Poſt von Chicago nach New York 
in 5 Stunden 31 Minuten. Das 
war bis dahin die höchſte Leiſtung im 
Poſtflugdienſt, bis er ſie 
ſelbſt übertraf. Die von ihm mitge— 
brachten Briefe wurden noch geſtern 
nachmittag ausgetragen; wären ſie 
mit der Bahn befördert worden, ſo 
hätten ſie erſt heute den Empfängern 
zugeſtellt werden können. 





Leſet die 


„Sonnlagpoſt 
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Fran Nsgniths Autobiographie. 


Wien, im November 1920. 

Mrs. Margot Asaquith, die Ge- 
mahlin des chemaligen englischen 
Premierminijters, der jegt wieder 
als eine Soffmumg der Liberalen im 
volitiichen Bordergrunde ftcht, hat 
ihre Lebensgejchichte veröffentlicht, 
ein Buch, das in London bemerfens- 
wertes Mufjchen erregt und wohl 
für Iange Zeit die Komverjation in 
den Salons beberrichen wird. Wir 
lernen das Werf aus feiner VBeipre- 
Hung in der „Times“ Tonnen, in 
der ihm ein raſcher Abſatz verſichert 
wird, weniger wegen des reichen 
Materials, das es zum Milieu der 
victorianiſchen Aera beiſteuert, als 
wegen der ungeſchminkten Darſtel— 
lung perſönlicher und intimſter 
Verhältniſſe und Erlebniſſe und we— 
gen der ebenſo freien, keine ſcho— 


Nur noch wenige 
Tage bis Weihnach 
ten. Zögern Sie nicht 
länger, Ihren „Che 
ney“ zu beſtellen. 

Der „Cheney“ 
Phonograph iſt 
grund verſchieden 
von allen anderen 
Sprech maſchinen; 
alle ſeine Aufſehen 






in der Schilderung und Charakteri— 
ſierung des Belannten- und Freun— 
deskreiſes. Ein hartes Urteil, dem! 


ſches Feuer in die Konverſation 
brachten und den alten Lord R—y 
in zehn Minuten ſoweit brachten, 
daß er einen Heiratsantrag hervor— 
ſtammelte. Eine gewiſſe Sorte von 
Männern ſah in ihrer zu weitgehen— 
den Herzlichkeit die Aufforderung zu 
allzugroßen Freiheiten. Sir Chas. 
Dilke hatte zum Beiſpiel bei ſeinem 
zweiten Beſuch die Ungezogenheit, 
die junge Dame im Korridor um 
einen Kuß zu bitten. Sie rettete 
jehr aeichiet die Situation, aber der 
Vorfall blieb peinlich. Frübzeitige 
lebuna in dicfer für ein Mädchen 
merfwürdigen Art von Benehmen 
ertlart auch die Geneigtheit Tenny- 
jons, beim erjten Zujammentreffen 
Margot — damals fchon eine voll 
erblühte „Zeele” — auf feine nie 
zu zichen, als die beite Art mit ihr 
über „Maud“ zu fprecden, md die 
steiheit, die fih Sir William Har- 
court berausmahm, ihr die Aben- 
teıter feiner Söhne „in feinem fri- 
volen hannoveraniichen Tone“ zu 
erzählen, 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 15. Dezember 1920. 





da Sie hr bisheriges Leben nicht 
weiter führen und der Berfuchung 
widerftehen follten, Liebe zu erive- 
den. Sie fünnen qlücdlich fein, nad 
einem ziemlich gefahrvollen Leben 
endlih einen Hafen gefunden zu 
haben,“ 

‚Die Biographie erihien zuerjt in 
den „Sunday Times“, daın in der 
New Norker „Metropolitan“, md 
ihlieglih in Buchform. Die drei 
Rerjionen weichen in wejentlichen 
Punkten, au in der Behandlung 


8 
pP 


Geſchenk 


die gauze Familie. 


" bin 


für 















Weſen keine Milderung, wenn Mr. 
Winſton Churchill in einem ande— 
ren Blatt darüber ſchonend ſchreibt: 
Wir dürfen aufatmen, daß das Buch 
nicht das iſt, was wir nach den ver— 
ſchiedenen Tiſchgeſprächen und Kom— 
mentaren darin zu finden fürchteten. 








des biographiſchen Materials von ,0,,,° Rn. 

; a eg — —Ê— —— ⸗⸗ 
einander ab. Die ſchroffe Ableh— RBB 6,6 . on , 
nung und Verurteilung der Publi- — .. —9 * RER 3* 
fation in den „Times“ erfahren im | ER RE 2 





erregenden Verbeſſe— 
rungen ſind durch 
Originalpatente ge 

Der „Cheney“ 
verbindet die 
Grundſätze der Vio— 
lin- und Orgelkon— 
ſtruktion, und gera— 
de wie eine Violine, 
je länger er geſpielt 
wird, deſto ſüßer 
wird ſein Ton. 
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Bequeme 
Teilzahlungen. 
Keine Zinjen, 





Deterien veripricht, das balt er.” 





FURNITURE "COMPANY ) 


1046-1056 Belmont Ave. 


* 4139—4141 W. North Ave. 3660—64 Irving Park Bivd. 


— 





VRR RR RAR RN 


* 


2 | wie (red Archer, Sie tritt aber aud) | Dieſe Gewohnheit hatte ihre Gefah— 


der bedauernde Nadyjak folgt, dad; 1SS1 wurde Margot Tennant 
das Vırch nicht lieber ungeishrieben | „eingeführt“. Sie beiucht Bälle und 
geblieben, da es Vorstellungen von! Gefellichaiten, fett ſich aber Teichthin 
dem engliſchen Geſellſchaftsleben er⸗ über die Grenzen des Schicklichen 
wecke, die nicht nur unrichtig ſeien, hinweg. Ihr Bruder, Lord Glen— 
ſondern es auch herabſetzen. Dieſes conner, ſollte ihre „Garde“ ſein, 
merkwürdige Buch hat Mrs. As- „aber ich kann mich nicht erinnern, 
quith ihrem Gatten gewidmet. Sie daß er mich jemals von ciner Ge— 
jtellt jih darin bald als MWildfang | jellichaft hbeiindracdtte. Wir hatten 
und als Slirt, bald als Salon: und! jeder unjeren Sausihlüfiel und ich 
Weltdame vor, als Fremmdin aller! am entiveder allein nad) Saufe oder 
Art hervorragender Berjönlichleiten, | mit einem WBerebrer,.“ Nicht immer 
von Staatsmännern, Politikern, | jedoch hatte fie den Schlüfel bei ich. 
Denfern, wie Mr, Gladjtone md! In diefem Falle pflegte fie im Ball. 
Krotellor Soweit, bis zu Jockeys kleid das Gitter zu überklettern. 


— — —— — — — — 


2 


als Freundin von Fabrikmädchen 
und von Straßenkehrern auf, die ſie 
als Liebesboten verwendet. Wie eine 
Katze verſteht ſie das Klettern, reitet 
brillant, lieſt Platos „Dialog“ und 
weiß auch darüber zu ſprechen, iſt 
tief muſikaliſch und ſpielt mit einer 
Ahnung von Talent“, zeigt auch 
nicht ungewöhnliche Anlagen fürs 
Malen, als Schauſpielerin erringt 
ſie die Bewunderung eines Coquelin 


ren. Wenn ſich das Tüllkleid in den 


aufragenden Gitterſtäben fing, | 


jo 1 
wenn ein früh aufitehendes Stuben. | 
mädden je ja, war ihr guter Nuf| 
dabin, 

Einen breiten Naum nehmen die 
zahlreichen Kicbesgeihichten cin, Ei- 
ten ernitien Charafter hatte nur 
ihre Serzensangelegenheit mit Mer. 
Peter lower, dem Bruder Xord 


mei 


als QTanzerin das Erjtaumen einer) Batterjeas. Die Beter-Evijode 
Kate Baugban. Mr, Balfour, N.|dauerte neun Nabre und endete 


%Y. Sonmonds, Henn Sames und] 1891, in den Nahre, da Mi Ten- 
Yord Morten loben ihre Kunit zu\nant zum eritenmal Mr. Asaquith 
ichreiben, mit Balzac und Saint! begegnete. Diefe Begegnung fand 
Simon wird Sie von bezauberteni bet einem Diner im — 
Amerikanern verglichen und mit|jtatt. Der Gaftgeber war Lord 
Mme, de Sovigne don einem begei-] Batterfea, dejien Bruder Peter Kurz | 
jterten Simgling, der franzöitichen | vorber etwas brüst von Margot! 
Literatur itudiert, Diefe Autorität! verabihtedet worden mar. Miß 
verſichert ihr auch, daß ihr Buch ei- Tennant widmete ſich der neuen Be— 


fonnte man den Hals breden und! ; 


DRIN 
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Vietor Victrolas 
825, 335, 575, 
5125, $150 u. aufm. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
So niedrig wie 51.00 die Mode, 
“onmmt und hört dic wunderichünen 

deutihen Weihnachtslieder: 

TO Tannenbaum, Stille Nacıt, het: 
fige Nacht, Ihr Kinderlein lom- 
met, D du fröhliche, o du fclige, 
und nod biele andere, 


: Reiehardi Piano Co, 
1311 Milwaukee Ave. 


bei PBaulina tr. e 


Abends offen bis Weihnadten. N 
. ? 





BE IZUNEE 


D8510,13,15,17,21,: 





metiten ihrer weiblichen Sreunde.| 
Das iit glaublid. Bon einer Dame 
erzahlt fie uns, die „Lord Harting- 





fon .als die aefährlidite Sirene 
Sondons“ bezeichnet. Sie Stimmt 
ihr. volliiandig bei. Nicht Sehr 


freundlich dürfte es Lond Midleton, 
wenn er auch ein alter Freund iſt, 
auffaſſen, daß Mrs. Asquith urbi 
ct orbi erzählt, wie er zu ſeiner er— 
ſten Schwiegermuiter geſtanden iſt. 
Auch Lord Curzon dürfte üher den 
Freimut nicht entzückt ſein, mit dem 
ſie der Welt erzählt, was ſie von 





großen Wert in eines Schulmädchens J 
Garderobe. 
troſen Faſſon mit langen oder kurzen | fg 
Aermeln. 
Bluſe geknöpft und hat eine „box 
plait“ an jeder Seile der Front und J 
gives Nüden:. Ki 


— 
(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Kleid für Mädchen. 
Ein Kleidchen aus „Serge“ hat 


— p⸗ 
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Eu. 
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Me 
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Die Blufe it in Ma: J 


Der Rock wird an die 
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Speztell: 
1 Weizenmehl 
Superlative), 


2072 

Speziell: 

1, Far Weizenmehl, 99 Pfund 
(Heder3’ Suberlative), 










B 44 
ar (Heckers 





7°, Pd. Schmalz (aus unſeren 
eigenen Schlachthofanlagen), 
10 Pfund Farina (Heckers), 

5 Pfd. Kaffee (feinſter Bogota, 


Zoll- und frachtfrei. 














Speziell: 

























15 Fan Weizenmehl (Hederz’ — in Pfunbpaleien), 
N Zuperlative) — 11 50 > Pf. Yuder, weis, granul.) 
£ 98 Pfund ...... 0 822 50 
$ Zelle und frachtfrei. . n 
% ® ... a; R 
Die Löfnng der Milchnot)|! 
||| Die Löinug der Milchnot ||| 
en m SING Für Kranfe, ihwäd- 
lo) | N ide Kinder, Säuglinge 
IN —R und Rekonvalescenten. 
Z/INE DAT) . Das Nädiite zu beiter, 
x re 7 en friiher Mil mit allen 
x In hermetiſch verſchloſſ. Büchſen Subſtanzen. 
Fi 
* Neii ile 0 2— 
taudteile: 3-Pfund-Büchſe ergibt 
X a az 12 € i us 
v aaa 34% 12 Liter Vollmilch 
J * RE 14% Speziell: 
ie at „en * Bra 1% 3 = Biund - Büdie..... 52.75 
Nr. 9774 tft in Größen für Mäbd- | Matte — 


nen Schast an wirklicher Weltkennt- kanntſchaft mit ſolcher Aufmerkſam⸗ ihm denkt. Sie, deren Witz er 


hul⸗ 


chen im Alter von 4—14 Jahren zu 
haben. 





mit deutſcher Gebrauchsanweiſung) 
frei abgeliefert beim Empfänger, in 


wesen 












ns bedeutet, ein anderer Prophet, 
Lord Midleton erilärt, daß „die. Ge- 
Schichte ihrer Iugend dem Buche ra— 
ichen Abſatz ſichert,“ er beglück— 
wünſcht ſie auch, daß „ein Mann, 
Iwie Crewe „mit ſeinen literariſchen 
Gaben“ ihr Manuſkript las. 





keit, daß Lord Batterſea „in ſeiner 
derben Art verſuchte, das Paar zu 
trennen.“ Der Verſuch war vergeb— 
lich. „Wir zogen uns in den dun— 
kelſten Teil der Terraſſe zurück, wo 
wir, über die Brüſtung gelehnt, in 
den Fluß ſahen und bis tieſ in die 


digt, hält ihn für einen äußerſt in— 
telligenten Mann, allein „er hat 
eine Art von Selbſtvertrauen, die 
beinahe vulgär iſt. In ſeinem Ge— 
Ihmad zeigt er ſich als Orientale 
mit einer kindiſchen Verehrung der 
hohen Geſellſchaft“. Mr. 


| 
Größe 8 bedarf 1 Yard 36 \ 
Pd. ih 


Deutſchland gdez Deiterreich, 







Zoll breit einfarbigen und 195 2 
36 Zoll breit farrierten Materials 
und 2 Ypd. Schnur zum Einfalten. 


Preis 15 Eent2. 


Siıhmittmmfter find unter Angabe der 









nm beiter Dualität, obne Cveditionsfoiten und 
Zollſcherereien. 






Für andere Lebensmittel ſteht Ihren Verwandten die freie Auswahl aus 48 ver—⸗ 
ſchiedenen Sorten Nahrungsmittel zum Besuge aus umferem Lagerhaus frei 


Derſchöpferiſche Inſtinkt 


Dieſes Buch, heißt es in der Nacht plauderten.“ Der Gaftgeber | war eine hervorragende Seele. 


Balfour 


Bis 


gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung' von 15 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 





durch 


Finks Food Drafts, $10.00, $15.00, $25.00, $40.00 





„Times“, tft nicht® weniger als ein} md feine Gejellihaft gingen jchlich- 






















des 
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Je menſchliche 
in ſich, etwas zu 
tomtrufftde 
der Melt, 

Reim Aufbau eines 
Charakter. 


Beginnt eines in dieſe 


Ein Dollar gibt Euch 


Gorn Exchange 


Spar-Abteilnng 
9 morgens his 2 nachm. 


Enmsöten den ganzen Tan bo 
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zu lonſultieren. 


kann Euer Leiden unbet 
ges Toben zuinieren. 


Berdauung au ftören 
3% verfprede keine unmöglihen Kuren, I& 


rung erlangten Kenntniffe in ehren. und aewilienhafter Weife 

Wenn Ihr erihöpit and elend feid, wenn Ener Nräftesuftand End ohne Die Energie gelnf 
Ten bat, Eud der Annehmlichkeiten de& Lebens zum erfecnen; wenn Shr jencd Gefühl vallftäne 
diger Nicnergeiählagenheit habt, die Euch das Lehen ala fanm Ichenswert eriheinen läßt — 
gang gleich, was Euren Zuitand veridjuider bat, komme und fprecht darüber mit mir, | 


Konsultation 


‚3% Berandle Biut-, Sant, nervöfe umb hrontihe Krankheiten, Krampfadern, Waflerbräde, 
Yarı- und proitatiihre Sıörungen, Vtafen-, Nieren. und Keberleiden, fvezifiihen Katarrk, Hü- 


norrhoiten und Fifteln. Ich habe eine ber fei 
‚ jolltet eine forgfältige X-Strafien Unterfuhung 
ebinfo‘is von mir unterfuchen. Soniultation ir 


ejen jpürt jenen Drang 
ſchaffer 


Zwecke iſt das die größte Kraft 


Ihr zwei Dinge — materielle 


bezaubernd es iſt, deſſen Wachstum zur beobachten. 


Adams und La Salie Str. 





|< eid Schr ein 
von Krankheiten, weldje die Gejundheit zeritören? 


Wenn dem fo Hit, fo fhuldet Ihr e8 Eu felbit, Eurer Kamilie 
und Eurem Zünfticen Süd, fofort einen zuberläffigen &peaialtiten 
Ternadläffigung Ift gefährlider ald Kranfheit. Es 
mag eine enfade Nufgabe fein, Euch fett au belfen, aber wenn Ahr | 
Eud felbft vernagläffist und Euch nicht tegt richtig behandeln laßt, 





Scit mehr ald 20 Yahren Habe I& die Arztlide Prazis im ehren» 
Pa bafter Meife ausgeübt und Ptiemand Icht, der wahrheitägemäß fagen 
Elan, dat ich je ein Verivregen gab, dad Id} nicht bielt. 
we, birelte Behandlungsweiſe auwende, 
sum Gibe der Krantheit, ohne in den Wiagen au lommen und bie 





„Schaf an wirklicher 
nis“, 08 
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ten Wachstum. Mangelhafte Er 






















gen des quten Gefhmads, die Fic) 
iiberreihlid in dein Vuche finden, 
als Entihuldigung dienen. In ib» 
rer früheſten Jugend ſcheint Miß 
Margaret Tennant, dies der Mäd— 
chenname der Verfaſſerin, ſowie ihre 
nächſte jüngere Schweſter ſich viel— 
fach allein überlaſſen worden zu 
ſein, ein Umſtand, den ſie ſich weid— 
lich zunutze machten. Der Vater war 
immer in Geſchäften vertieft und die 
Mutter konnte ſich das Vertrauen 
der Kinder nicht erwerben. Das Ur— 
teil der Tochter über die Eltern, das 
ſie einige Stunden nach deren Tode 
niederſchrieb, iſt auffallend „objek— 
tiv“. „Wir ſahen ſehr wenig von 
unſerer Mutter. Es gab viel Lie— 
besäußerungen, aber doch nur laue 
Beziehungen, außer wenn das Ge— 
ſpräch auf Vebesgeſchichten kam. 
Meine Mutter, die ſelbſt ein großer 
Flirt geweſen, genoß alle Details 
ſolcher Erzählungen mit großem 


Bankkontos entwickelt 
M 


Wohlfahrt und 
r Bank und lernt, wie 


einen Anfang. 


National Bank 


n 9 morgens bi8 8 abenbe. 





— — — 


Opfer 





\ter genug tat, um die meiſten an— 


Ibar werden und Ihr mögt Euer ganzes fihri | stern faum der Schule entwachien 


ee ichreibt Mrs. Msauith, „daß jich die 
erlangt meine Mranei birelt 
wahrheitsgemäß 
verwende einfach die dur tabrelange Erfah 


Sit 


kann 
| empfingen,“ 


| Tie Männer entbehrten nicht der 
lieder -eit frei. ı Ermutigung. Die Schweiter teilte 





niten X-Strahlen Mafhinen in Chicago. Ahr —— > . — 
mit Euch vornchmen laffen. Labt Euer Blut unſerem Schlafzimmer die Leute 
* chokiere. Wir ſollten es vielleicht 


lieber aufgeben.“ 


Behagen und war durchaus nicht zu 
ſchokieren.“ Sie lebte, bis ihre Toch— 


deren zu chofieren. Als die Schwe— 
waren, „war es Sitte bei uns,“ ſo 
Männer in uns verliebten. Aber ich 
feſtſtellen, 
daß wir ebenſo viel gaben wie wir 


tten dieſer Art er— 
fordern günſtige Vorausſetzungen. 


Margot mit, daß der „Empfang 
von Männern um Mitternacht in 


Sie dachten aber 


Weltkennt. lich heim, in der Meinung, Mr. 
beweiſt ein ungeſundesAsquith ſei durch ſeine Pflichten im 
Treibhausleben mit ſeinem verzerr-Hauſe feſtgehalten. Aber „als wir 


unſere Konverſation beendeten, war 


zichung mag für vielerlei Verletune) die Terraſſe verlaſſen und der Him— 


nel glänzte bereits im Morgentpt. 
Es fam mir nicht im aeringiten in 
den Eimm, fügt die Dame hinzu, 
day Mir, Nsquith verhetratet war, 
der Gedanfe hätte mid übrigens in 
teiner Weile Gbebindert.“  Dieje 
Freundichaft, die auf der Terrafie 
Unterhaufes ihren Anfang 
nahm, führte 1894 zur Ehe, 

Mi Tennant hatte einen gqroien 
Freundeskreis und iſt ſtolz auf die 
Rolle, die ſie unter den einſt be— 
rühmten „Seelen“ ſpielte, eine Ge— 
ſellſchaft, deren Mitglieder das Ge— 
ſchäft der gegenſeitigen Reklame er— 
folgreich beſorgen. Mr. Balfour, 
der auch zu dieſer Geſellſchaft ge— 
hörte, erklärte ihr einſt mit großem 
Ernſt die hiſtoriſche Bedeutung ei— 
ner vorurteilsfreien Darſtellung der 
Geſchichte des Einfluſſes dieſer Ge— 
ſellſchaft. Ihre hohe Geiſtigkeit, 
ihre ſeltenen moraliſchen Qualitä— 
ten machte „London zum geiſtigen 
Zentrum der Welt“. Mrs. Asquith 


des 


fen auch über die Freundſchaften 
mit einzelnen der Seelen zu ſpre— 
chen. Bei ihrem eigenen Geſchlecht 
hatte ſie kein Glück. Im Beſtreben, 


ſie zu beeinfluſſen, verlor ſie die 


Frei für 


tann, ruch 


befre.t Eu, von Hämorrhoiden. 





firhlt ich mn verpflichtet. fehr or- 





” ‘ 
Hämorrhoiden -Siranfe 
® 1 * 

Laßt Euch nicht operieren. — Ehe Ihr dieſe 
neue häusliche Methode, die jedermann vhne 
Unbequemiichteit uder Zeitverluft gebrauchen | 

“cbt. Zerfaut einfach nclegent- 

ih ein angenchm jchmedendes Tablet und 


Dr. GILL, Spezialist, 


Bu“ 9 W. Randolph Str. r'caemenia 


Floor son State Straſe. 
Evreäftunden: 9 borm. bis 8 abends; Eonntags und Felertagb don 10 dsem. Bid 1 nam. 


Heldlendungen 


Wichtig für Männer. 
nach Deutſchland, Deutſch⸗ Oeſterreich, Czecho 


Wenn Nerste od, Urgneten Euch nicht helfen 
oerfucht unfere erprobten Heilmittel die lelten 
flovatei, Jugsilavien, Ungarn, Polen, 
Numünien und Atalien. 


fehifhlagen bei folgender geheimen Kranlher- 
Schiffsfarten 


ten: Hormulare Ar. 1 u. 2 heilen die meılten 
Agentur und Notariatd-Kanzlet, 


nch fo hartnädınen Källe non geheimen Airant. 


heiten und Urinieiden wie Katarrh-Mr:aAmürfe 
(Im Geihäft fett 1908.) 


und Ea& ım Urin, Preis $1.00 die fiei@e - 
HI DW. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 


Dultor Zuder3 Kiut-Cpecttic ir Auweren⸗ 
tung in allen Etabıen, Preis $2.00 die Klafchr 
5167 S. Albland Ave. Tel. "-h. 6570. 
Offen 9—8. Gonntagd 9—12. 


—Brof.; Dr. Boid Stärlungevaitillen fiir PRän 
Da4*% 




















nerſchwache ſchlafloſe Nächte Nerbofität Me 
(ante und nicht surrtedenftellendest@heleten 
Prei3 $1.00 die Ehiathtel, 3 für 82.50. Dir 
obigen Heilmittes ftı.d nur hei uns au Faten 


Behlfes Dentiche Apotheke, 
775 Eid Etate Straße, Chicago, 2. 


Stmanfo.ımi® 


Schützt die Kinder! 
Labted und Kinder find Erfältungen und 
Huſten ausgefegt. Die Keime werden durd 
daS Huften anderer verbreitet. Huftet nicht, 
Dr. Bafer’3 Sonchdew Balfam 


heilt den Hal, Lungen u. verhüter Krankheit. 

bilft fiber. Epesielle Flaihe für Minder und 
Babies. Sn allen Upothelen oder bei 

Triumph Drug Co. 


1635 N. Wells Str., Chicago. 











WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
ee werben Pl in am 
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nicht daran. Wenn die Mutter um 
11 Uhr zu Bette ging, „war es un— 
denkbar, daß die Brüder nicht ihre 
Freunde zu uns bringen ſollten, 
ihre Zigarren hier zu Ende zu rau— 
chen. Wir trugen reizende Nacht— 
jacken und ſaßen, an farbige Kiſſen 
gelehnt, im Bette auf, während die 
Brüder und Freunde auf dem Bo— 
den lagen oder in bequemen Stüh— 
len lungerten. Das Gas war nie— 
drig gedreht, doch ein helles Feuer 
brannte im Kamin und es wurden 
Geiſtergeſchichten erzählt oder man 
unterhielt ſich über Tagesfragen. 
Daß dieſe mitternächtlichen Unter— 
haltungen irgend jemand chokieren 
ſollten, erſchien geradezu phanta— 
ſtiſch“ Damen und ältere Herren 
waren zu dieſem Abendzirkel auch 
zugelaſſen. Profeſſor Jowett, der 
Orforder Gelehrte, zum Beiſpiel las 
hier einmal T. H. Greens „Saien-| 
predigten“, 

Lord Midleton erinnert Mrs. 
Nöguith, wie bei ihrer eriten Begen- 
nung, fie war damals Faum jedh- 
sehn, fie umd ihre Schweiter eleftri- 


Lat mid; dies Eojtenfrei beweiien 

Meine innerlide Methode für bie Behand 
lung und dauernde Heilung don Hämorrhots 
den it vie einsig_forrelte. Zaufende und 
Abertaufende bon Danfbrieien bezeugen dies 
und ih wünfde, daß Ihr diefe Methode auf 
meine Koiten erprobt. 

Ganz glei" ob Euer Fall aiteingewurzelt 
ift oder fd Türzlid entwidelt bat, ob er 
&roniih oder afut ift, oder zeitweilig ober 


dauernd Hit, Ihr folltet Euch dieſe freie 
grobe fhiden laffen, 
Ganz gleih, wo Ihr Icht — ganz gleich, 

was Euer Mlter oder Weihäftigung it — 


wenn Shr don Hämorrhoiden ncplagt feid, 
wird Euch meine Motbode fhnell heilen, 

Sch mwünfche fie befonderd an icne zu fen- 
den, deren Fälle anfdheinend boffnunaslos 
find, b.i denen alle Arten von Einreibungen, 
Salben und anderen örtlihen Behandlungen 
verfagt haben, 

Sh mwünfhe, dab Ihr begreift, dak meine 
Hämorrboidenbehandlung die einzig aupverläf- 
fine Methode ift. 

Diefe liberale Offerte der freien Behandlung 
ift zu wichtig, al3 dab Shr fie einen einat« 
ner Tag vernachlänſigen ſolltet. Schreibt jetzt. 
Sender klein Geld. Schickt einſach den Koupon 
per Bolt — aber es jießt — heute. 


Freies Hämorrhoiden-Mittel 
E. R. Vage, 

562 C Page Blde., Mariball, Mid. 
Vitte fhidfen „ie eine freie Probe Ihrer 


Methode an: 


wnhennnnn nennen ren nE 





zur einem gewiljen Bunft veriteht fie 
ihn, und es iſt klar, daß auch er ſie 
verſteht. Ein Mann von einem an— 
deren Temperament, bemerkt das 
Blatt, mag unter ihrem Urteil zu— 
ſammenzucken, aber es erſcheint 
wahrſcheinlicher, daß „die unver— 
ſchämte Gleichgültigkeit gegenüber 
Publikum und Preſſe“, die ſie bei 
ihm bemerkt, ſich auch auf dieſe Ar— 
beit ſeiner „Mitſeele“ erſtrecken 
dürfte. „Ich höre, Sie wollen Miß 
Tennant heiraten,“ fragte ihn ein 
Freund. „Ich ziehe es vor, für 
mich Karriere zu machen,“ war die 
ſehr bezeichnende Antwort. 

Mit derſelben Offenherzeigkeit, 
mit der Mrs. Asquith über ihre 
Liebesaffären ſpricht und die Cha— 
raktere ihrer Freunde ſeziert, ver— 
öffentlicht ſie auch „intime“ Briefe 
und Geſpräche. Der wunderſchöne 
Brief Mr. Gladſtones an ihren 
Schager zum Tode ihrer Schweſter 
und der Brief Mr. Haldanes, als 
ſie den Verluſt ihres erſten Kindes 
beklagte, ſind von einer Art, die 
man ſelten den gierigen Augen des 
Publikums ausliefert. Desgleichen 
die Briefe Jowetts aus der Zeit von 
1887, bis zu ſeinem 1893 erfolg— 
ten Tode, und die Geſpräche, die ſie 
mit ihm führte. Sie alle ſind offen— 
ſichtlich vertraulicher Natur. „Der 
Meiſter“ fühlte fraglos Miß Ten— 
nants faszinierenden Einfluß. Er 
gab ihr manch klugen Rat und hatte 
ziemlich viel von ihr auszuſtehen. 
Aber doch lieh; er Ste nicht zu weit 
achen. Eine der beiten Erzählun- 
gen in diefem Buche — und es gibt 
deren mandı gute darin — zeigt 
ums, wie er fie fich fernhielt, wenn 
ſie durchaus ihn herumkriegen 
wollte, über ſeine Liebesaffären zu 
ſprechen. Sie habe gehört, begann 
ie, „er ſei einmal verliebt geweſen.“ 
„Nur einmal?“ „Ja.“ Schweigen. 
„Wie war denn Ihre Herzensdame, 
teurer Meiſter?“ fragte die junge 
Dame, ſchärfer zum Angriff über— 
gehend. „Heftig, ſehr heftig,“ zirpte 
Jowett. Dieſe Antwort brachte 
ſelbſt Margot aus der Faſſung. 

Seltſam berührt die Wahrbheits— 
liebe, die ſo weit geht, daß der Oef— 
fentlichkeit auch ſonſt ſcheu verbor— 
gen gehaltene Gedanken über das 
intime Eheleben nicht vorenthalten 
worden. So erzählt die Verfaſſerin: 
Ihre Verlobung mit Mr. Asquiihb 
war Gegenſtand lebhafteſter Kom— 
mentierung. Die Damen der be— 
freundeten älteren Politiker gaben 
ihr ſehr viele wohlmeinende Rat— 
ſchläge und Aufklärungen über die 
Pilichten der Gattin eines angehen- 
den Bremierminijters, fo zwar, „daß 
ih im Sweifel war, ob ich mit ihmı 
iihlafen dürfe,“ 

Ein Brief jer noch erwähnt, der 
Brief eines namenlojen Freundes, 
den jte nah der Vermählung mit 
Mr. Asquith erhielt. „Sie müſſen 
wifien, heißt c$ darin, daß Sie fich 
in Ihrem Leben zu viel Liebe ge- 
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Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, JM. Ched3 
und „Monen Orders“ joilten anf „Tve 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Komplette Anzüge für Männer, Frauen und Kinder. 


Breistiite und Mirter anf Verla nacır, Yblieferung garantiert ab nnie 
Lagerhaus Hamburg. j rn 


45 -&r a, in 10 bis 12 Tagen im 

\ Babel Sendungen Dentichland abgeliefert. 

zelbiigepadie "en bitien twir adauliefern an unfer Lagerhaus: 
>34 Eait 86. Str., New Yorf. 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 


305 Breadiuny, Ecke Duane Str., New Vork. 
Newark (N. J.) Office: 128 —130 Springfield Avenue. 
Mandiehmud, paffend für das Spei= |f Heneral-Bertreter für Chicago: 
fezimmer. Nr.1663. Die Zeichnung |# KURT BRONISCH 
ift foloriert für die neuelte „outline“ | F 189 N. Clark Sitr., Room 407 Telephon State 7496, Chi 

z E « “— x 41 ‘ DiLi > & , ca 
Stiderei und Joll das ganze Mufter | 1 : Eng 
in einer Farbe in Schivarz ausge: 
führt werden, 3 eignet Ti ala 
Meihnachtsgeichent. 





I 
Wandſchmuck. | 
Ein wunderſchönes Muiter | 





Erkältungen durch Turpo geheilt, 


Die Terpentinjalbe, die bei allen GFrfältungsfeiden und Blum 
andrang jofort Hilft. Mütter gebrauchen jie, um die Ent: 
wielung von Grfältungen bei indern zu verhüten. 





— BRreren int .Y 
zeit mehreren Winiern hat eine große !zel zum Cinhalt 





| | rn : ev er aum und berhütet beren 
\ | sahl bon Leuten, beſonders Müttern, Eutwicklung in ernſtlicheres Leiden. 
ren hei Terh | die ernitlichen Folgen bon vernachläflig- | „Lungenentzündung und Influenza 
N IMIBL | tem Erkältungen verhütet durch den Ge 7 ‚aus einer bernachläffigten 
E 4 ö | brauch von Turpo — der neuen Terpen | Mindern > —— — bei 
| — | Verärbt:Bret | tinfalbe, die, äußerlich angewendet, ein —— A id ſorgſame Mütter gebrau⸗ 
| V — Erkältung über Nacht vertreibt, Bluian- Pen IEBE Turpo als ein Standard Haus⸗ 
a | A | drang aller Mrt heilt und wertvolle an- | Iltmitiel, das fie beim erften Anzeichen 
( | 1 d Fisc LE; tijeptifche Gigenfchaften hat. jdon Echnupfen bei den Kindern anmen- 
} | _ Un \-FISUÜ Be a den. Gegen ſchwere Erkält T 
| ’ Es iſt nichts Myſteriöſes oder Geheim⸗ — — 


pe Halje und an der Brujt eingerieben, 
nisboll * = gelangt unter die Haut i 
— Zuſammenſetzung von deſtil⸗V mandrang vhne⸗ der Sat Blofen 
teriem QTerpentin, Sampfer und Mene | Ickem ee hir Mita 
thol, in einer Ealbe ober Einreibemittel —8 ————— 
ey en er Zurpo fit auch don Wert ala i 
das, durch die Haut leicht abſorbiert, die | tarıh, frädhzendem Huften, Set 
anerkannten ınd wohltätigen Wirkungen | und als antifevtiihes Mittel bei Cchpnitten, 
diejer Arzneimittel an die Wurzeln des) Kunden und Prandwunden. Wefcagt Euren 
er er an zoitor oder Apothteler wegen Turpo—fie wers 
| ze Pe WEHR Turbo, beim erjten den beſtätigen, daß es ein gutes Mittel iſt. 
Anzeichen einer Erkältung in die Naſen— 
| löcher 


nn ER nisvolles an Turpo — e3 ift eine mwifien- 

Das Material it Tohfarbiger 
|Runititoff, 14 kei 22 Zoll groß und 
foftet mit dem nötigen Garn um bie | 
Arbeit zu vollenden 90 Cents. 





| Berfanft im weißen Opal-ftrufen, mit ber 


Man kann dieies Stidmufter in der a getan, heilt Blutandrang und | erangengelden und fhiarzen Etikette, 30c ımd 
: : su | { j e3 lärt ip Ft af. ; 60. Eier Geld wird Euch bereitwilli s 
Stidmufter-Abteilung der „Abendvoit“, | lopfichmerz, Härt die Luftfanäle,) ei, er Geld wırd Eich) bereitwillig zuräd: 
tellt feid. 


D,W. Waihington Str., beitellen, die bringt die Erfältung direkt an der Wurz | wenn Ihr nicht ganz Aufriedenge 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be> 
ftellung veranlaht, da fie felbit feine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle der 


Beftellung 5 Cents für Korto beifügen. | 


leiftet haben. Sie müfjen fühlen, . 


Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — —ñ— — 


Der Dümmſte. 


Unter der Ueberſchrift: „Sich ſelbſt 


erkennen!“ ſchreibt die „Oldenburger 


Volksztg.“! Kuddel-Kreuder dorpt 
neulichſt ſien Freund Willi Hohn 
op'm Meßberg, un Kuddel, de meiſt 
ümmer in'n Buddel is, hett nicks eili— 
geres do don, as Willi antopumpen. 


Nee, nee, mien lebe Kuddel,“ ſeggt E.Sch midt 


Wil‘, „vor ward nir von. Du heit 


mi all to dull anfmert, nu feuf di) 
man en annern, be een bitt’n dummer | 
is as id. Dber foveel fann id di feg- 


gen, jo licht findft du Feen!“ 





Deutihe Records 
£ für affe Sprechmaſchinen. 
Kauft Eure Records son bei 

alten beutien Firma 


BEICHARDT PIANO (0, 


| 1311 — m. 
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gie jede Grfältung und Blnfanbrans 
weihnachig⸗Auſtrüge 


zur Ueberraſchung für unſere Lieben in 
Deutſchland; ſenden Sie Ihr Photographie. 


Etafford 
Nachfolger.) 





GELDSENDUNGEN 


nad) Europa unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


Zahle dafiir ftet3 höcfte vreiſe. * 


SCHIFFSKARTEN - 


über Hamburg, Bremen, Antiverpen, Nottens 
dam, Habre, Zrieft, Danzig. Libau, Migms 


Reval, 
754 Fullerton Avenue. > 


Phone: Linceoin 3507. 2ofpmifon* | DEUTSCHE BONDS MARK, 
— — ——/RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


z a h n 4 r zie su Tagespreijen. Bitte dedtwegen borzufpsehe 
Niedrigite Preije. J. S. LOWITZ, | 


> etabliert 26 Sabre, 
Unterfuhung frei, 
finfere Methoden find abfolut fehmerzlog 


DR. TOPPE 


1672 X. HALSTED STR. 


nahe North be, 





Photograph 








wien Adams und Ban Buren Sie, 


Notiz — 
Offen 9—6, Montag, Donnerstag, Camdtag 
bis 8 Uhr abends; Sonntag 9—12 dporm. - 


312 S. CLARK STRASSE, - 


DaT*Zegeta 


Gi a ikea | Cofet die „Bonntagpoit“, 
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Die war das möglich?! 








Senator Borah von Idaho reichte geitern 
im Senat eine Rejolution ein, welche den Präſi— 
denten erjucht, Großbritannien ınd Japan den 
Dorihlag zu machen, die Sciifbaupläne und 


«Bewilligungen der drei Staaten — Grof;- 
britannien, Japan ımd Mnerifa — für die 


nädjiten fünf Sabre um fünfzig Prozent der 
gerzeitigen Schätungen oder Zahlen zu be» 
ſchneiden. 

Es muß einigermaßen überraſchen, daß ein 
ſolcher Vorſchlag von einem Borah gemacht wird. 
Denn Borah iſt als guter Nur-Amerikaner be— 
Tannt, und diejer Vorichlag ericheint unamerifa- 
niicher, oder doch weniger auf Wahrung der 
söntereifen Amerifas und Geltendmahung der 
amerifaniichen Ideale bedacht, als jelbit der Vor- 
ſchlag, fi auf einen „naval holjday” zu einigen 
und für eine Reihe von Sahren Rüftungen zur 
See völlig einzuftellen. 

Was Borah vorichlägt, twäre eine halbe 
Maßregel, die ausichlieglih den berbündeten 
Mädıten, Großbritannien und Napan, von Nuten 
fein würde. Sie würde die Rüftungen zur See 
auf ein Mab beichränfen, das der derzeitigen 
finanziellen Leiitungsfähiafeit diefer beiden 
Mächte etiva entiprechen würde. Sie würde die 
Ber. Staaten hindern, den Vorteil ihrer günitige- 
ren finanziellen Lage und größeren Zeiftungs- 
fähigkeit auszunugen — ohne dat; ihnen für die- 
fen Verzicht irgend eine Gegenleiftung würde, 
und ohne dah; der Allgemeinheit, dem Friedens. 
gedanken und der Gerechtigkeit irgend cin Vor- 
teil daran werden könnte. 

Nicht nur nicht zum Guten führen, fondern 
die friedensgefährlichen Verhältniſſe aufrecht— 
erhalten und ſie und die friedensfeindlichen 
Mächte fördern und ſtärken — das würde ein, 
die Seerüſtungen der drei Mächte auf fünfzig 
Prozent ihres geplanten Umfanges beichränfen- 
des Abfommen tun! 

* 


* * 


Man ruft in erſter Reihe die Liebe des 
Amerikaners zu ſeinem Geldbeutel an, Stim— 
mung zu machen gegen die Schiffsbaupläne, die 
auf Schaffung einer „unvergleichlich“ großen 
und ſtarken amerikaniſchen Flotte abzielen, und 
in zweiter Reihe ſeine Abſcheu vor dem Kriege. 

Die Durchführung der Baupläne des De— 
partements und Flottenbeirats würden, ſo ſagt 
man, nicht nur direkt ganz ungeheure Summen 
Steuergelder verſchlingen, ſondern auch indirekt 
dazu beitragen, die Steuern auf einer unleid— 
lichen Höhe zu erhalten, denn England und 





1 


Verringerung der Scerüftungen um 50 Pro- 


zent einige, heibt, von den Vereinigten Staa- 
ten verlangen, auf die Gelegenheit, ji unab- 
hängig ıumd frei zu madjen, zu verzichten — 
fich felbit zu demütigen, feine Größe und Madt, 
Serechtigfeits- und Friedensliebe zu verleugnen 
und fi zu gefälliger Dienitleiitung fiir eine auf 
Gewalt aufgebaute und nur durd Gewalt auf- 
recht zu erhaltende Macht herabzumwürdigen. 

Tas jcheint zu viel verlangt. Man muß 
ji) wundern, dal; foldem bon Amerikanern das 
Wort geredet werden faıı. Man muß fidh 
fragen, wie denn e83 möglid), war, dab ein Vorah 
in foldhe Gejellihait geriet. — — — 





Die “ Anti-parking” : Ordinan;. 


Die vom Stadtrat in voriger Woche an- 
genommene „Anti » parking” »- Ordinanz foll, 
wie e3 heißt, heute nachmittag von Bürgermeiiter 
Ihompion vetiert werden. Das wäre zu be. 
dauern. Weite Hreife der Bürgerfchait erwar- 
teten beitimmt, daß das Stadtoberhaupt die Ver- 
ordnung unterzeichnen und damit einem Infug 
ein Biel feßen würde, der den Berfehr im Schlei- 
tenbezirf jchon jeit Jahren in wumerlaubtem 
Make erichtvert und ftellenmweife geradezu Ie- 
bensgefährlich macht. Es iſt verſtändlich, daß 
die Kraftwagenbeſitzer ſchlecht auf die Ordinanz 
zu ſprechen ſind und alle Hebel in Bewe— 
gung geſetzt haben, ihr Inkrafttreten zu 
verhindern. Aber ihre Intereſſen ſollten doch 
da zurückſtehen, wo es ſich um das Intereſſe 
der Geſamtheit handelt. Von den Hundert— 
tauſenden, die ihr Beruf tagaus tagein in dem 
Geſchäftsbezirk der Stadt führt, benütt nur ein 
kleiner Bruchteil den Kraftwagen. Sie müſſen 
dem Ort ihrer geſchäftlichen Tätigkeit zu Fuß 
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essen 





amtsfefrefärs Soufton eine ganze Reihe von 
Empfehlungen: „Eine Umarbeitung der Steuer. 
gejeke ift notwendig”, heit e8 darin; „aber 
gleichzeitig fanın und follte eine Geſſere Ver— 
teilung der Steuerlaiten vorgenommen werden. 
Unfluge Steuern follten ausgemerjt werden; 
indeffen würde jeder Plan, der, für die nächjiten 
Jahre eine Herabjegung der Steuern auf unter 
viertaujend Millionen Doll. vorsicht, mit der 
Sicherheit des Zandes und einer geſunden Finanz— 
politif unvereinbar fein. Das Land follte ich 
vielmehr der Tatjadhe bewuht werden, daß felbit 
die jekigen Steuern in der Zukunft für die Be- 
Ihaffung der notwendigen Einkünfte nicht hin- 
reichen werden.“ 

Die Aussicht ift wenig erfreulich, jtatt der 
erhofften Erleichterung der Steuerlaiten it auf 
eine Zunahme zu rechnen. Nod größeren An- 
jtoß werden aber die einzelnen Borichläne de3 
Schhatamtsjefretärs erregen, Gegen die Bejeiti- 
gung der WUebergeiwinniteuer wird zwar nur 
wenig Widerjpruch erhoben werden, fie jtört die 
induitriele Entwidelung und mird außerdem 
durch wohlbekannte Kniffe in der Geſchäfts— 
bilanz umgangen. Aber der Verſuch, ſie durch 
eine höhere Beſteuerung der kleinen Einkommen 
zu erſetzen, muß aufs allerentſchiedenſte zurück— 
gewieſen werden. Es iſt ganz unzweifelhaft, 
daß ſchon heute die Bürger, die über ein Ein— 
kommen bis zu 5000 Doll verfügen, und ſie 
machen die große Maſſe der Bevölkerung aus, 
einen ganz unverhältnismäßigen Teil der Steuer— 
laſten zu tragen haben. Denn die Verbraucher 
ſind es, die letzten Endes auch die Steuern und 
Taren der Kaufleute, Zwiſchenhändler, Fabrikan— 
ten und ſonſtigen Geſchäftsleute in den von dieſen 
erhöhten Wareypreiſen, Mieten uſw. zu bezahlen 
und neben ihrer direkten Einkommenſteuer alſo 
auch noch dieſe indirekten Steuern zu tragen! 
haben. Ihre direkte Einkommenſteuer nun noch 


oder mittelit der Etrabenbahbn oder Hocbahn | weiter erhöhen zu wollen, ilt eine unverantwort- 


zuftreben und werden dabei durd die in den 
engen Straien ih drängenden Automobile in 
ihrer Sicherheit gefährdet. 

Schon feit Kahren iit darüber lage ge- 
führt worden, daß die zu beiden Seiten der Stra- 
ben in endlofer Reihe aufgefahrenen Sraitwa- 
gen eine unerträglihe Stauung de Verkehrs 
peruriadden md den zum freien Verkehr bejtimm- 
ten Straßendamm in ungebübrlicher Neije ein- 
engen. Mahnahmen der Verfehrspslizei, die 
auf eine Beihränfung des Unfugs abzielten, 
hatten nur fpärlichen Erfolg, da die Verfehrs- 
poliziiten offenbar nicht im Stande twaren, fie 
durchzuführen. Seitdem hat der Mihitand einen 
derartigen Umfang angenommen, dab radifale 
Maknabmen geboten erjcheinen. ss it ohne 
Meiteres zuzugeben, da ein Verbot, innerhalb 
des Shhleitenbezirf3 Automobile fteben zu Tal 
fen, eine Särte für die VBejiser der Kraftwagen 
bedeutet.  Nıirgenblidlich leidet aber eine viel 
arögere Gruppe von Bürgern unter einem für 
fie viel empiimdlicheren Mißitande, Much der 
automobillofe Bürger hat ein Anrecht auf den 
Verkehr in den Straßen. Wie die Verhältniije 
sur Zeit liegen, ift er aber im Gejchäftsteile der 
Stadt zu einem Bürger zweiter Mlaife herab- 
ocfunfen, der, feines Lebens nicht Sicher, ich 


mühſam zwiſchen den zahlloſen Automobilen hin⸗ 


durchwinden muß und ſich glücklich ſchätzen kann, 
wenn ihm dies ohne Schaden für ſeinen Kör— 
per und ſeine Kleidung gelungen iſt. Die 
Straßen ſind für den Verkehr beſtimmt und 
ſollten nicht länger als billige „Garage“ be— 
nützt werden. 





Zur Steuerfrage. 


Der Krieg hat, wie allen anderen an dieſer 


Japan würden natürlich in gleicher Stärke, oder Weltkataſtrophe beteiligten Ländern, auch den 


noch ſtärker rüſten, und die Folge würde ſein, 
daß England und damit das übrige Europa 
die uns ſchuldigen 12,000 Millionen nicht wür— 
den zahlen fünnen und die finanzielle und wirt« 
ihaftlihe Gefundung Europas verzögert und 
auf abjehbare Zeit unmöglid; gemacht werden 
würde. 


Und dieje ungeheuren Opfer würden, fo 
fagt man weiter, nicht nur böllig vergebens ge- 
bradjt werden, jondern gerade das herbeiführen, 
was unter allen Umjtänden vermieden werden 
follte und das ganze Volf vermieden jehen will: 
das Woettrüjten zur See müßte ſchließlich zum 
Kriege mit England führen. Denn England 
müſſe feine Herrihaft über die Mere aufredht- 
erhalten, Zönne e3 nicht dulden, daß irgend ein 
Zand fich eine Flotte jchaffe, die größer wäre 
als die jeine, weil dadurd feine Herridhait be- 
droht würde, dieje aber unerläzlich fei für den 
Beitand des britiichen Neiches, ja für die Sicher- 
heit und das Leben Englands jelbit. England 
würde eher zum Sriege fchreiten, al3 zugeben, 
daB eine andere Flotte der feinen über den Kopf 
wachſe. 



























* 


In dieſem Sinne ſchrieb geſtern und heute 
die „Chicago Tribune“; ſo ſchreiben viele andere 
große Blätter. Das amerikaniſche Volk wird 
aber hoffentlich anders denken; ſelbſtbewußter 
und unabhängiger — amerilaniſcher. 

Die Koſtenfrage iſt gewiß wichtig. Die 
Steuerlaſt iſt drückend, und das Publikum wäre 
wohl geneigt, zu ſo ziemlich allem Ja und Amen 
zu ſagen, was verſpräche, ſie zu verringern; ſo 
ziemlich alles ſo gut wie unbeſehen zu ver— 
urteilen, was geeignet ſchiene, ſie in, oder in 
nahezu, ihrer derzeitigen Schwere zu erhalten. 

Noch viel wichtiger als die Koſtenfrage iſt 
aber dem amerikaniſchen Volke die Freiheits— 
frage. Viel mehr noch, als an ſeinem Geld— 
beutel, liegt ihm an ſeiner Unabhängigkeit; viel 
drückender als die Steuern iſt für den guten 
Amerikaner die Abhängigkeit, in der das Land 
ſich England gegenüber ſieht — Dank der eng— 
liſchen Herrſchaft der Meere! 

Die früher ſo oft aufgeſtellte Behauptung, 
Englands Seeherrſchaft bedeute die Freiheit der 
Meere — gleiches Recht für alle ſeefahrenden 
Nationen — zu deren Begründung auf das ge— 
waltige Erſtarken der deutſchen Handelsſchiff— 
fahrt vor dem Kriege hingeiviefin wurde, wird 
fi jegt nicht mehr au nur dem Scheine nad) 
aufrechterhalten Iaiien. Die Erfahrungen, meldye 
Amerika feit 1914 fortdauernd mahen mußte, 
müfjen aud den PBertrauensieligiten überzeugt 
haben, daß die britiiche Sceherichaft für Amerika, 


Vereinigten Staaten eine Aeivaltige Steuerlajt 
aufgebürdet. Eine Gegenüberftellung der Ein- 
nahmen und Musgaben unjeres Landes vor. und 
nah dem Sriege zeigt, daß das ameritanijche 
Volk gegenwärtig mehr al8 jehsmal foviel durd) 
direkte oder indirekte Steuern aufzubringen bat 
als früher. 

Bor dem Kriege beliefen ji) die ordentlichen 
Sabresausgaben auf nod) nicht taufend Millionen 
Dollars. In Sahre 1913 wurden beijpieläweije 
insgeijamt 944,879,580 Doll. verausgabt, mwäh- 
rend die Einnahmen ji auf 990,750,755 Doll. 
beliefen, Dem gegenüber haben ji in dem am 
30. Sunt 1920 abgelaufenen Rehnungsjahr die 
Ausgaben auf rund 6400 Millionen Doll. ge 
ftellt, zu deren Dedung die gewwaltige Summe 
von 6700 Millionen Doll, aufgebradyt worden ilt. 

Die enorme Zunahme der Ausgaben iit natür- 
lid) eine unmittelbare Yolge unjerer Beteiligung 
am Kriege, für die das amerikanische Volk nod) 
viele Jahre große Opfer bringen muß. Das 
Kriegsdepartement verlangte im letten Red. 
nungsjahr 1610 Millionen Doll. gegenitber 160 
Millionen Doll. im Sahre 1913, alio zehnmal 
fo viel. Das Marinedepartement beanspruchte 
736 Millionen Doll. gegenüber 133 Millionen 
Doll., alio fünfeinhalbmal fo viel. Hierzu fommt 
die große Vermehrung der Staatsihuld, für 
deren Verzinjung im legten Sabre 1020 Millio- 
nen Doll. gegenüber nur 22 Millionen Doll, für 
1913, alio fünfzigmal mehr, erforderlich waren. 
Der Eiienbahnbetrieb unter der Regierungs- 
fontrolle foitee 1036.6 Millionen Doll. und das 
Bundesihiffahrtsamt verlangte 530.6 Millionen 
Doll., Posten, die natürli in dem früheren 
Budget fehlen. i 

Für das laufende, bis zum 30. Sunt 1921 
reihende Redhnungsjahr hat der Kongref; bereit3 
Ausgaben im Gejamtbetrage von 4859 Millionen 
Doll. bewilligt, die aus den Steuereinnahmen 
des laufenden Kalenderjahres beitriiten werden 
müffen. Leßtere find auf 5490 Millionen Doll. 
berechnet. Nach den Boranidhlägen des Bundes- 


Reihe von Sahren nicht unter 4000 Millionen 


den. 









































Ihatamtes werden die Ausgaben jidy für eine 


Doll. jtellen, womit fie immer nod) den vierfachen 
Betrag der vorfriegslichen Zeit ausmachen wer- 
Dabei darf aber nicht iiberjehen werden, 
daß danf dem Cummins-Ejih-Bahngefeg dur 
die Erhöhung der Verjonen- und Frachttarife der 
ganzen Bevölferung eine Belaitung mit 600 
Millionen Doll, zuteil geworden ift, die neben 
den Steuern getragen wird. Dazıı fommt aber 
nod, dal bei der Aufitelung der Voranichläge 
unberüdjichtigt geblieben it, daß im Sahre 1922 
oder im folgenden Jahre — die Regierung hat 
die Wahl — die SiegeSanleihe von 4500 Millio- 


Ihe Särte, fir die fih im Kongreß hoffentlich 
feine Mehrheit finden lafjien wird. 

Merfwürdig bleibt e3, dai eine naheliegende 
Ginnahntequelle weder in der Kongrebbotichaft 
no von dem Schakamtsjefretär auch nur mit 
einem Worte gejtreitt wird? — die Zinjen bon 
unferen Darlehen an die „Alliierten.“ Snsgejamt 
bat Onfel Sam ihnen rund zehntaufend Millionen 
Doll, vorgeitredt, davon den größten Teil unferen 
lieben reihen engliihen Bettern. Die jährlichen 
Zinſen machen fünfhundert Millionen Doll. aus, 
wovon noch fein Gent bezahlt worden iit. Sie 
würden den achten Teil der VBoranichläge für die 
nächſtjährigen Ausgaben der Vereinigten Staaten 
defen, die Siegesanleihe Fönnte zu über der 
Hälfte damit getilat werden. Franfreih und 
England geben Milliarden iiber Milliarden fir 
die Durhführung ihrer Weltherrichaftsgelüite 
aus, aber ihre Schulden Fönnen fie angeblich 
nicht bezahlen. Sie follen fich aber nicht irren! 
Onkel Sam iit ein geduldiger Manıt, der warten 
faın, aber der Taa wird doc einmal fommen, 
an dent auch diefe Recdnuna ausaeglichen werden 
muß. Das amerifaniiche Volk it nicht aamillt, 
die Steuerlait, die es im Intereſſe der „Alliier— 
ten“ ſich aufgebürdet hat, für ewige Zeiten zu 
tragen. 





En 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen. 
Aus fremdſprachigen Blättern. 


Spradenfreiheit. 


„Einige Fanatifer behaupten, es wäre mm 
möglid, aus den Fremdgeborenen gute Ameri- 
faner zu machen, wenn es diefen Einmwanderern 
geitattet bleiben follte, in Amerifa tremdipra- 
ige Zeitungen zu Iejen. Sn ihrem fanatifschen 
Eifer zielen fie geradezu auf ein Verbot aller 


frendipradhigen Blätter hin. Sie umhüllen 
ihren wahren Grund, die Yriteriiche Verfol- 
aungsjudht gegen die Fremdgeborenen, mit der 
tadenjceinigen Entihuldigung, dab cinige die- 
fer Journale während des Krieges illonale Ar- 
tifel gedrudt hätten, Obwohl einige diefer Blät— 
ter in den Sprachen der Länder, mit denen wir 
uns im Kriege befanden, illoyale Artifel ver- 
öffentlicht haben, war die fremdipradjiee Rreife 
als Ganzes nicht mehr oder werdger tloyal als 
die engliiche Breffe in den Vereinigten Staa— 
ten. Daher fallt jeldft diefer Vorwand fort, und 
die Behauptung, dab das Lefen fremdipradjiaer 
Zeitungen die Nmerifanijierung der Einwan- 
derer berhindere, it barer Unsinn. Die fremd» 
ipradjige Zeitung weiit dem Anfömmling, dem 
„Srünborn”, den einzigen natürlichen, vernünf- 
tigen und wirfjamen Weg zur Naturalijierung. 
Die flamifhen Zeitungen find dem Flämen ein 
Bindeglied zwiichen dem Geburtslande und dem 
adoptierten Vaterlande. Eie berichten dem Ein- 
gewanderten iiber die Vorgänge in feinem Ge: 
burt3lande, während fie.ihm über das Land fei- 
ner Wahl Aufihlug geben. Die bedrüdende, 
unangenehme Maßreael, die fremdipradjigen 
Zeitungen zur Hinterlegung von Veberjegungen 
ihrer Artikel zu ziwingen, it ein törichtes Vor- 
gehen, das immer no ohne jede Notwendig- 
feit aufrecht erhalten wird. Wir müfjen gegen 
ſolche willkürliche, ſchlecht durchdachte Maßnah— 
men Bermwahrung einlegen, melde den nüßli- 
chen Funktionen der fremdipradhigen Brejje Hin- 
dernijje in den Weg legen. Außerdem verur— 
acht dieje fanatifhe Klafie viele überflüffige 
Unannehmlichkeiten und bedroht die perfönliche 
Freiheit amerifaniicher Bürger.” 
„Sazette Van Moline.” 
% * * 
Arbeitsloſigkeit. 


„Es gibt gegenwärtig über 3,000,000 Ir» 
beit3loje in den Vereinigten Staaten, Die Ar- 
beitSlofigleit ijt weiter im Zumnehmen begriffen 
und e3 muß daran gezmweifelt werden, ob die 
frage der Arbeitslofigfeit fi vor dem Früh- 
jahre auf dem Wege zur Bejlerung befinden 
wird. Die größte Beihäftigungslojigkeit herricht 
in der Bekleidungsinduſtrie. Glücklicherweiſe 
wurden Arbeiter in dieſer Induſtrie gut bezahlt 
und diejenigen, welche ſich auf das Sparen ver— 
ſtanden, werden daher nicht ſchwer leiden. Aber 
jene, welche nicht ſparten, ſind ſehr unglücklich 
und natürlich noch unglücklicher ſind jene, welche 
nicht ſparen konnten, da ihre Gehälter kaum für 


(Flämiſch.) 


toählt modiſche 













































wie für alle anderen Staaten und Völker, Ab- 


hängigkeit von England bedeutet. muß; ebenſo werden am 1. Januar 1923 die 
Zu ſagen, daß den Engländern die Vorherr. Kriegsſparſcheine im Betrageg von 750 Millionen 
ſchaft über die Meere belaſſen werden müſſe, weil | Doll. zahlbar und im Jahre 1928 wird die 8. 
Großbritanniens Beſtand davon abhängig ſei und Freiheitsanleihe von 4000 Millionen Doll. auch 
jelbit Englands Seben und Sicherheit fie er- | fällig. Wie follen diefe gewaltigen Schulden neben 
fordere, heißt nicht mehr und nicht weniger als | den regelmäßigen Ausgaben beglihen werden? 
erklären, Amerifa müfje auf die volle Unabhän- Die Botjhaft von Präfident Wilfon an den 
gigkeit verzichten dem britiichen Reiche auliche, | Kongrei Läft dieie Frage, die für das Wohl umd 
damit England feine Weltherrihaft aufredt-I Mehe des amerifaniihen Volkes von der aller- 
erhalten und beſtehen kömnre. größten Wichtigkeit iſt, unberührt, ſie empfiehlt 
Zu verlangen, daß Amerifa fih mit Eng-|nur eine „Vereinfahung des Steuerweiens,” 
land und Sapan auf einen „nabal holiday“ oder! Dagegen enthält der Jahresbericht de3 Schak 






nen Doll, fällig wird und zurüdbezahlt werden | die Zebensnotwendigfeiten zulangten. 


Sn Verbindung mit der Arbeitslofigfeit 
muß Amerifad politiihe Qage erwogen werden. 
Die demofratiiche NMödminiitration nähert fi 
ihrem Ende. Na dem vierten März wird die 
Negierung von den Nepublifanern unter Fih- 
rung des neugemwählten Bräjidenten Harding 
ausgeübt werden. Die Nepublifaner werden 
manche Menderungen durdführen. Hinter der 
republifaniihen Partei fteht das Grofkapital. 
Diefes ftrebt nad) der Unterdrüdung der Arbei- 
tergewerkſchaften.“ 





— 


ſürner ind Spren.: 


— 


„Zum Kampf der Wagen und Geſünge, 

Der auf Korinthus Landesenge 

Der Griechen Stämme froh vereint, 

Zog Ibykus, der Götterfreund.“ 
Schiller. 





Beſagter Ibykus würde ſich ſtark ge— 
wundert haben, wenn er zufällig geſtern 
nach New York gepilgert wäre und ei— 
nem modernen Oltympijchen Wettfampfe 
beigetwohnt Hätte.. “ 


Ein „Promotor“, mii dem wir einmal 
über die Olympiſchen Spiele im klaſſi— 
ſchen Griechenland ſprachen, fragte: 
„Wieviel bat der Manager 
Games verdient?“ a 


Und ein Preistämpfer, dem wir mit» 
teilten, da% der Preis fiir die ungeheus 
erlichen Straftleitungen diejer Tage ein 
Lorbeerziweig war, brummte etwas tie 
„erazy“ zwiſchen den Bahnen und fpudie 
irı weiten Bogen aus. 


Nun, „tempora mutantur“, wie ſo'n 
alter Stlajiifer zu jagen pflegte, al3 die 
Mädels ihm in feinen Sechzigerjahren 
nicht mehr um den Hals fallen wollten. 


KRrozu den Leuten die Kreude berder- 
ben? Dempien bat gefiegt ımDd das 
amerifaniiche Volk iit wieder berubiat 
und glüdlih Di! zum nächiten „big 
fight“, 





Kennen Ste jchon die überaus Tehr- 
reiche Gejchichte von jener New Yorler 
Dane, welche jebt von allen Sicherheit3= 
behörden dringend gewicht teird? 

Alfo die aesiale Dame, deren ausge— 
und Fojtbare Stleidung 
nebjt den dazugehörigen Perlen und 
Diamanten natürlih auf die Mitalied- 
fchaft in der überaus erflufiven „Ober 
ten Schicht“ fchließen ieh, betrat vor 
etlichen Tagen ein feine3 New Morfer 
Sejchäft und entjchied nach Tangem ımd 
fachfundigem Auswählen für Seiden— 
toiletten und ebenfolche intimere Sleis 
d ngsitüde im Werte von $5000. Was 
rum fie e3 bei diefer Lappalie bewenden 
lieh, it eigentlich umerfindlich, denn der 
Brei3 jcheint ja bei ihr feine Nolle ge= 
tpielt zu haben. 

Nun, der betreffende Verfäufer md 
Devartmenichef müfjen fich bei diejem 
aroßartigen Einfauf nicht fehlecht Die 
Hände gerieben haben. Noch miehr viel- 
leicht, al3 die feine Dame aus der „be= 
ſten Geſellſchaft“ fünf blanke Hundert— 
dollarſcheine auf den Tiſch legte und den 
Wunſch ausſprach, in Begleitung einer 
Vertrauensverſon die Ware auf ihrem 
bereitſtehenden Automobil nachhauſe 
nehmen zu wollen, wo dann ihr ſieben— 
oder achtitelliger Gatte (D. D. da3 Tieben- 
biz achtſiellige Bankguthaben ihres Gat— 
ten, aber man verſteht in unſerem Lande 
die Sache auch ſo) für den völligen Ab— 
ſchluß des Geſchäftes Sorge tragen 
würde. 

Abgemacht. Ein Ladendetektiv nahm 
den Platz neben dem Chauffeur ein und 
es ging mit gewohnter Schnelligleit dem 
Ziele zu. Nicht der Wohnung der er— 
wähnten Dame freilich, die ſie aus gu— 
ten Gründen wohl für die intereſſierten 
Parieien geheim halten dürfte, ſondern 
— zu den Pforten einer Irrenanſtalt. 
Dort erſuchte ſie den nichtsahnenden Ge— 
ſchäftsbeamten, einen Augenblick auf 
ihre Dienerſchaft zu warten, die ihm bei 
der Abladung der Pakete behilflich ſein 
würde. 

In wenigen Minuien erſchienen die 
„Diener“, packten den wie aus den Wol— 
len gefallenen Diebsfänger, ſchnürten 
ihn in eine Zwangsjacke und bugſierten 
ihn in eine gepolſterte Zelle. Die feine 
Dame aber fuhr mit ihrem Chauffeur 
und den geraubten Sachen davon und 
wird jetzt von allen New Yorker Sicher— 
heitsbehörden geſucht. Der Detektiv ſoll 
ſich von ſeinem Staunen noch immer 
nicht erholt haben. 





bon bie | 


— 
(Sir die „Abenbpoft.“) 


Manderei and dem pazifi- 
-ihen Rordweiten. 


land. — Logen und Bereine ohne einen 
geeigneten Plak, um größere Feftlichlet- 
ten veranftalten zu fünnen, — Eelifanter 
Beſchluß des Rortland Eozialen Turms 
vereind. — Was wird werden? — Eine 
großartige Joee. — Wie der BZollbeamte 


Deutfhamerifanifche Bereinsmifere in Ports 


oetäufht Wurde, — Glasiherben als 
Retter, — Warum man nicht auf „feine 
Sefundbeit” tranf. — Auf ver ECuche 


nah dem Kaifer und Bismard. — Vilder 
diefer beiden Erahunnen nit in ganz 
Portland aufzutreiben. Der Herr 


Theater:Reauiliteur in Nöten. 





Portland, Dre., 8. Dez. 1920. 
Sch bin gewiß fein Neivhammel, 
nein, mwirflich nicht. Vor meinen gei- 
ftigen Augen erjtehen immer iieber 

die weifen Worte des Brahmanen: 

«„Der Bid de3 Neides fieht zu 
feiner eigenen Pein 

Nur alles Fremde groß und 

alles Eigne Klein.” 
Undidoh — troß alledem — und 
ganz befonders in lebter Zeit Tann 
ich mich des Neides nicht entwehren, 
namentlich nicht, wenn ich abends be— 
Tchaulich die „Abendpoft“ und andere 
Zeitungen des Ditend und Mittels 
weſtens jtubiere und fehe, was bort 
in beutfchamerifanifchen Vereinsfrei- 
fen alles geboten wird. Welch’ eine 
Fülle von Womwechtlung; meld’ Teb- 
baftes Auffladern des Vereins- und 
Zogentvefens. Und was es alles gibt. 
Da und dort eine Schlaraffia; bei 
Khnen in Chicago fogar einen deut- 
ſchen Preßklub und Deutſches Thea— 
ter; literariſche Vereinigungen und 
was ſonſt noch. Und hier im Nord— 
weſten? — — Nichts, rein gar nichts 
und anſtatt beſſer zu werden, wird 
es immer ſchlechter. Laſſen Sie ſich 
erzählen: In früheren Jahren war 
der Treffpunkt des Deutſchamerika— 
nertums Portlands die Arion-Halle. 
Groß, geräumig, mit einer guten 
Bühne verſehen und im damaligen 
„Herzen“ der Stadt gelegen. Dann 
wurde eine Turnhalle erbaut, und 
zwar da, wohin das „Herz“ der Ro— 
ſenſtadt mit der Zeit hinrutſchte und 
wo heute der Hauptmarkt der Stadt 
ſich befindet und jedes Stückchen 
Grundeigentum ein kleines Vermögen 
wert iſt. Heute aber liegt die alte 
Arion-Halle in einer Gegend, die 
nichts weniger als faſhionabel iſt. 
Sie iſt zur öffentlichen Tanzhalle ge— 
worden, wo das allgemeine Publikum 
nach Herzensluſt ſcherbelt, aber 
Deutſche finden Sie dort nicht, ob— 
wohl ein Deutſcher der gegenwärtige 
Beſitzer iſt. Den „hohen Herren“ im 
Turnverein fing die Lage der Turn— 
halle, ſo dicht beim Markt, an 
„fürchterlich“ zu werben, wie weiland 
Don Carlos feinem DBater. Nah 
hibigen Beratungen wurde fchließlic) 
beichloffen, im Wohnungspiftrift eine 
Halle zu erbauen und die Urheber 
diefer SNateridee, die mächtigere 
Klique bildend, fiegten und ftellten 
gegen den mohlgemeinten Rat ber 
bernünftigen Mitaliever des Turn- 
pereind an der 13. und Main eine 
Turnhalle Hin, die, wie Ihnen jchon 
öfter mitgeteilt, bi zum Eintritt 
Amerifad in den Krieg „Deutjches 
Haus” hieß. Die Gefchichte Toftete 


Was beweift num diefe iberaus lehrreiche einen ſchönen Batzen Geld. Pratktiſch 


— 
.) , Daß Eigentum wirklich Diebftahl i 
den, der es veriteht. ae 

2.) Da Kleider und feldit Diamanten nud) 
nicht den Menichen machen, nämlid den ans 
ftändigen. 

3.) Dat die Irrenärzte felbft nicht titten, 
wenn einer verrüdt ift und ihre eigene Me— 
bizin verdienen, damit jic ausfindig machen, 
bais fie nicht fo nrundaelahrt find, wie fie cs 
der Welt einreden möchten. 

Und viertens: Dank chriih noch immer am 
längiten währt, nämlich beim Reichwerden. 





Wie die Alten jungen... 

Fritchen (zu ber alten Erbtante der Fa— 
milie): „Nicht wabr, Tante, du gehſt in fieben 
Zeile, wenn Du mal tot biit!“ (SI U.) 

* 
Anknupfung. 

„Gnädiges Fräulein lommen mir bekannt 
vor, — waren wir nicht 'mal ſalſch verbun— 
den?“ (31. 2.) 





Derfampf. 

Bon Cäcilie Hammeritein. 
Sliche, meine Ceele, 
Du ſchmerzgeſchwellte, vertranenwollende, 
Die Du Dich gabſt im Vollen 
An den, deſſen Weg Du gekreuzt, 
Du, die in ſich birgt, 
Der Menſchheit ganzen Jammer. — 


Fliehe meine Seele! 

Dorthin, wo die Menge Dich nicht erreichen, 
Wo ſie Dich nicht mehr treten 

Und Deiner ſpotten kann, 

Sie, die Deine Qual erkannt 

Und ſich an ihr erfreut! — 


Fliehe meine Seele, 

Entilieh’ der angemakten Macht, 

Mit weicher jene in Dein Schidial greiien, 
Die es Fein gutes zu Tgin zugeben, 


Fliehe meine Seele, 

Aud wenn den Sweifel bran Dich hemmen wilf, 
Ch Nirwana Dir die Ruhe bringt 

Nach welcher Du dich Iran geichnt, 

Die Ruhe, die Neid und Mikgunft 

Nicht zerftören Fünnen. — 


sliche meine Ecele, 

Gedente nur der einen Bilicht, die Dir befichtt, 
Dir felbit gerecht zu ein, 

Auch wenn die Menge bann, 

In ihrem Michterivrun von Dir erflärt, 

Tan Tr das beite Teil für Dich erwähli.— 


Nliche meine Seeld, 

Auch wenn das beite Teil, 
Wie du es kennſt, 

Heißt: Leben, Liebe, Lernen! — 


Fliehe meine Seele, 

Erxtflich der Menge traurigem Mut, 
Der Rechte une für fih geihafien wähnt, 
Entflich der Lüge graufamer Wacht, 

Die fhhmälernd und begeifernd 

Dein Können Dir begrenzt. 


Sliehe meine Seele, 3 
Fliche, denn worauf warteit Tu? 

Etwa, dak fi der Menge Graujamfeit 

In Eanftmut wandele? 


Bleibe meine Seele! 
Bleibe in Deinem Naum. 
Bleibe, wohin Du geiteltt, 
Bleibe, entfliche nicht! 


Vleibe, meine Ceelec, 

Höre den Mahtipruh bed Lebens, 
Gritarle!!! Ergieb Dich nicht!!! 
Bleibe meine Seele!!! 





| B 
„Darbinintas," Boten. (Lith) ACeſet die Sonntagpoſt“. 



































iſt die Halle nicht, da können Sie ge— 
troſt Gift darauf nehmen; die Bühne 
iſt klein; der Ankleideraum miſera— 
bel; der Balkon direkt verbaut, denn 
die Unglüdlichen, welche an den Eden 
fien müffen, fehen abfolut nichts, 
und die Akuftik ift ebenfall3 nicht viel 
wert. Das alte Gebäude in der Nähe 
des Marktes wurde für ein Spott- 
aeld auf lange Zeit verpachtet. Die 
Einnahmen jind gleich) Null, und der 
Verein muß noch die Steuern drauf 
bezahlen. Der Turnverein brüftet fich 
zwar mit 800 Mitglievern, aber die 
übertviegende Mehrzahl jind Amert- 
faner. Im Borftand hört man zmar 
noch ein paar deutfche Namen, aber 
Sie können e3 mir glauben, wenn ich 
Khnen fage, daß kurz vor den Jah- 
resverfammlungen 3. B. das ganze 
Haus abaefucht werden muß, damit 
man mit Mühe und Not ein Duorum 
auftreiben fann. Und nun fommt bie 
Quinteffenz. Kürzlih veranitaltete 
der neugegründete Verein für Einzel- 
hilfe eine Iheatervorftellung in ber 
Turnhalle, welche im Notfall 900 
Zuſchauern Raum gewährt. Die Ge: 
famteinnahmen beliefen ji auf 
$1280, eine Summe, bie einen noch 
nie erreichten NRelorb bebeutete. Kurz 
porher hatte das Driginalhilfsfomite 
ein MWohltätigfeitäfonzert arrangiert, 
und die Einnahmen hatten mehr als 
$800 betragen. Die Komitemitglieber 
beider Vereine hatten jedoch durch— 
bliden Iaffen, daß der Verwalter ber 
Turnhalle, obwohl felbit Deuticher, 
ihnen ihre Arbeit furchtbar erfchrutrt 
und fie vor allen Dingen gar nicht 
liebensiwürbig behandelt hätte. 

Da ih nun von einer Anzahl 
Wohltätigkeitsvereinigungen Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs um Hilfe an— 


gegangen worden war, beſchloß ich, 


im Verein mit verſchiedenen Damen 
und Herren ebenfalls eine Theater— 
vorſtellung zu arrangieren und er— 
tkundigte mich bei dem Herrn Verwal— 
ter nach den Bedingungen, unter de— 
nen ich die Halle mieten könnte. „Sie 
tönnen die Turnhalle überhaupt nicht 
mehr bekommen,“ war die kurze Ant— 
wort. Eine zweite Anfrage wurde 
noch gröber beantwortet, ſo daß ich 
ſchließlich einen Brief an den Vor— 
ſtand des Turnvereins ſchickte und 
anfragte, ob der Herr Verwalter im 
Auftrage des Vorſtundes handle. Am 
Tage nach der Vorſtandsverſamm— 
lung erhielt ich dann den Beſcheid, 
daß ich das Auditorium an einem 
Samstag im Februar haben könne, 
daß dies aber die letzte Vorſtellung 
ſei, die dort von einer nichtturneri⸗ 


ſchen Vereinigung gegeben werden 


lönne. Sie lönnen ſich denken, wel⸗ 








rg 


Halienifhe Briefe. 


Von Delmo GCarnebalt, 
* 









1920, bh tbe Abendpoft Co,, 


Cophright, 
Chicago. 





Deutſche Handelswege über Italien 
Rom, 25. Nov. 1920. 

In hartem opferreichem Ringen 
hat Italien den Oeſterreichern Trieſt, 
die Perle der Adria, entriſſen. Es 
beſigt nun in Trieſt und Genua die 
beiden großen Hafenplätze, die für 
den Ueberſeehandel des mittleren und 
ſüdlichen Deutſchlond in Betracht 
kommen. Der reichlich mit ſchiffba— 
ren Kanälen ausgeſtattete Norden 
Deutſchlands wird ſich nach wie vor 
der Nord- und Oſtſeehäfen bedienen, 
der Süden des Reiches aber braucht 
die itolieniſchen Häfen und er wird 
aus ſie in Zukunft noch mehr ange— 
wieſen ſein als bisher, weil er ge— 
zwungen »ein wird, ſein beſonderes 
Augenmerk auf den Ausbau ſeiner 
Induſtrie zu richten. Die aus dem 
Kriege ſtammende ungeheure Schul— 
denlaſt wird alle Teile des deutſchen 
Reiches zur intenſirſten Ausnützung 
aller natürlichen Hilfsquellen und zur 
Steigerung der induſtriellen Produk— 
tion bis an die Grenze des Möglichen 
zwingen. Daß dabei die Landwirt— 
ſchaft des Südens mit ihrem großen 
Flächenbedürfnis in den Hintergrund 
treten muß, iſt ohne weiteres begreif— 
lich. Im Zuſammenhang damit wird 
es Süddeutſchlands beſondere Sorge 
ſein müſſen, ſich billige und raſche 
Verkehrswege nach dem Mittelmeer 
zu ſichern. Genug wird dabei in et— 
was geringerem Maße als Trieſt in 
Betracht kommen, denn die Zugangs— 
wege nach Genua ſind ſchwach und 
kompliziert, und dann iſt der Hafen 
auch nicht nach den großzügigen Ge— 





chen Eindruck dieſer Befund auf die 
hieſigen deutſchamerikaniſchen Logen 
|und Wereine, namentli” auf die 
Hilf2vereine machte. Obivohl die 
Turnhalle ſehr unglücklich liegt, denn 
es führt nur ein einſpuriges Stra— 
ßenbahngeleiſe dort vorbei und die 
Wagen einer ſogenannten Zweiglinie 
verkehren alle 20 Minuten dort, ſo 
war ſie doch bisher der einzig logi— 
ſche Sammelplatz des deutſchameri⸗ 
kaniſchen Publikums. Unſere Schwei— 
zerkolonie hat zwar auch ihre eigene 
Halle, die etwas bequemer liegt, aber 
dieſe iſt bedeutend kleiner, auch die 
| Bühne it nicht To geräumig und fer= 
ner mangelt e8 an Pla; wo man, 
wenn man nicht tanzen will, gemüt= 
lich beifammen fiben fann. Geltfamer 
Meife fiel e3 ftet3 fchmwer, ein aus 
ſchließlich deutſchamerikaniſches Pu— 
blikum dorthin zu bringen, wie auch 
das ſchweizer-amerikaniſche Publi— 
kum ſelten in größerer Anzahl zu be— 
wegen war, die Turnhalle zu beſu— 
chen. Die deutſchamerikaniſchen Logen 
und Vereine ſind gegenwärtig alſo 
ſozuſagen heimatlos. Ob es den Exe— 
kutiven der großen Hilfsvereine, zu 
denen ebenfalls Mitglieder des Turn— 
vereins gehören, gelingen wird, den 
Vorſtand zu bewegen, ſeinen Beſchluß 
rückgängig zu machen, iſt ſehr, ſehr 
fraglich. 

Ueber die Gründe für dieſe Hand— 
lungsweiſe ſind viele Gerüchte im 
Umlauf. Von einerSeite wird behaup— 
tet, daß der ſich mehr und mehr zum 
Amerikanertum bekennende Turnver— 
keine deutſchen Feſtlichkeiten mehr 








in ſeiner Halle haben will; anderer— 
ſeits wird erklärt, daß der Turnver— 
ein als eine Lehrkörperſchaft für ſein 
Gebäude keine Steuern zu entrichten 
hat, wenn die Halle eben nur für 
Lehrzwecke benutzt wird. Vermietet 
der Verein ſie aber für allerhand 
Vergnügungen anderer Vereine, muß 
er Steuern zahlen und das kann er 
nicht. Man bedenke, ein Verein, der 
800 Mitglieder beſitzt, kann es ſich 
nicht leiſten, derartige Steuern zu be— 
zahlen. Hätte man ſeiner Zeit den 
vernünftigen Mitgliedern Gehör ge— 
ſchenkt, könnte der Turnverein heute 
der reichſte Verein Portlands ſein. 
Aber ſo — ich möchte jetzt ſchon pro— 
phezeien, daß künftige deutſchameri— 
kaniſche Feſtlichkeiten, die eventuell in 
der Schweizer Halle abgehalten wer— 
den, auf die Dauer keine finanziellen 
Erſolge bringen und mit der Zeit 
ganz einſchlafen werden. Und wie 
vergnügungshungrig unſer armes 
| Butlifum bier im Norbimeiten ilt, 
da3 alauben Gie gar nicht. Inner- 
halb des legten Monat3 wurben 3.8. 
in Bortland vier und in Seattle eine 
MWoltätigfeitsvorftellung veranitaltet, 
die zufammen rund $5000 AReinges 
twinn ergaben. Und das fchönite it e2, 
daß faft alle beutfchamerifanifchen 
ogen und Vereine fich in der Turn 
halle verſammeln. Ihre Geſchäftsver— 
ſammlungen dürfen ſie dort abhalten, 
aber ihre Feſtlichkeiten? — „Sucht 
euch einen anderen Platz, hier darf 
nichts mehr gegeben werden.“ 
Ueberall herrſcht Beſtürzung. In 
den Kreiſen der Hermannsſöhne iſt 
man gerade ein bischen zu neuem 
Leben erwacht nach mehrjährigem 
Winterſchlaf. Alle Logen wollten eine 
große Theatervorſtellung veranſtal— 
ten, auch einen großen Maskenball. 
Das Komite für Einzelhilfe hatte 
auch die Abſicht, vor Schluß der 
Winterſaiſon noch mit einer großen 
Aufführung vor die Oeffentlichkeit 
zu treten; und nun? Die Schweizer 
Halle iſt ſchon lange für nichts mehr 
zu haben. Ein paar Samstage und 
Sonntage ſind für die Schweizerver— 
eine reſerviert worden und die ande— 
ren Daten ſind von italieniſchen, 
ſtandinaviſchen und amerikaniſchen 
Vereinigungen belegt worden. Wir 
haben zwar noch das große ſtädtiſche 
Auditorium, aber wer kann es wagen, 
bis zu 8300 für eine Halle zu bezah— 
len, in der man nicht einmal Erfri— 
ſchungen verkaufen kann; an die alte 


| 
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 „(Bortfegung auf Seite 7.) 


* 


Arion⸗Halle iſt nicht mehr zu denken 


ſichtspunkten angelegt, die beim Bau 
des noch dazu muſterhaft mit allen 
techniſchen Hilfsmitteln ausgeſtatte⸗ 
ten Triefter Hafens maßgebend ma» 
ren, DBerjtopfungen der nach bem 
Genuefer Hafen führenden Eifen» 
bahnlinien und Transportverzöges 
rungen find daher an der Tagesord— 
nung. Die Schmeiz, die bdiefem 
Hafen doc) jehr nahe liegt, hat in dies 
fer Hinficht recht trübe Erfahrungen 
gemacht und heute jchon entwidelt ich 
ein großer Teil ihres Aubenhandels 
über franzöjifche Häfen. Genua aber 
wird vom Scmeizer Verkehr nod 
mehr ala bisher umgangen werben, 
fobald einmal die Schiffbarmachung 
de; Ahone durchgeführt fein wird, 
Trieft Hingegen bejigt außer den mo» 
dernften Hilfsmitteln und einer 
vorzüglichen Verbindung mit einem 
großen Hinterlande die für die Han: 
belstätigfeit äußerft wichtige Einrich» 
tung des „PBuncto franco”, des Zoll» 
freigebiet3, 3 ift dies ein örtlich 
abgegrenzter Teil der Hafenzone, in 
nerhalb deifen die zu Waffer oder zu 
Lande eintreffenden Tranfitiwaren 
ohne der Zolipflicht zu unterliegen 
aufgeitapelt, verfauft oder vertaufch! 
werden können. Außer großen La: 
gerhäufern Stehen fogar Anlagen zw 
vorläufigen Werarbeitung von Rob: 
Iltoffen zur Verfügung, fodaß fich dei 
„puncto franco" zu einem Um: 
Ihlaaplat von größter Bedeutung 
entmwidelt hat. Seine Borzugsrecdht: 
find übrigen? fchon im Mai dei 
Sahres 1919 durch die italienifch 
Resierung in ihrem ganzen Umfang 
|Hetätiat worden. 

Für den Bahnverkehr zwiſcher 
Trieſt und Deutſchland kommen dre 
Eiſenbahnlinien in Betracht. Vor 
allem die doppelgleiſige Südbahm 
linie Trieſt-Wien, die aber zwiſcher 
Loitſch und Spielfeld über ſüdſlawi— 
ſches Gebiet führt. Obwohl ſie di 
techniſch leiſtungsfähigſte Strecke iſt 
lann ſie daher für einen ungehinder— 
ſten Tranſitverkehr nicht voll ausge: 











nübt werben, wohl aber werden übe: 
Idiefe Strede die unter interalliterte 
Kontrolle ſtehenden Lebensmittel: 
transporte nach Mitteleuropa geleitet 
Auch die im Jahre 1906 aus ſtrate— 
giſchen Gründen erbaute Iſonzo— 
Karawankenbahn, welche Trieſt mi 
Villach und Klagenfurt verbindet, be— 
rührt ſüdflawiſches Gebiet. Dieſ 
| Etrede, telche derzeit für den Iranı 
jitnerfehr nach Trieft faum in Be 
tracht fommt, wird Durch den Aus: 
bau der Bredilbahn (Verbindung 
bcn QTarvi3 mit Tolmein am Yon: 
30) zu einer der wichtigften Verkehrs: 
linien merben, welche die AJulifcher 
IXipen durchqueren. ie wird dir 
Verbindung Trieit3 mit Villach im 
Verhältnis zur Iſonzo-Karawanken— 
bahn um mehr al3 50 Kim. abfürzen 
über rein italienifches Gebiet führer 
und meil vdoppelaleilig auch de 
Südbahnlinie den größten Teil dei 
Iranfitverfehr3 abnehmen. An rich: 
tiger Erfenntnis der Wichtigkeit die: 
fer Verbindungsbahn hat die italie: 
nifche Regierung bereits die Zufiche: 
rung gegeben, daß die Prebilbahn al3 
erite unter den für das julifche Ve: 
netien geplanten Bahnbauten ausge: 
führt werden wird, UlS dritte zuı 
Verfügung ftehende Strede kommt 
die Linie Irieft-Görz-Udine-Tarpid 
in Betraht. Obwohl diefe Linie der 
gefamten öfterreihtich = italienifcher 
Holzerport zu bewältigen hat, ift Ti 
no) immer jehr leiftunasfähig. Füt 
das meitlihe Sübdeutichland mirt 
ferner die fhon von Defterreih ge 
plante Bahnlinie von Konftanz üben 
den Tintſchgau, Die jfogenannte Re: 
fchenbahn, deren Bau Stalien eben: 
fal3 alsbald in Angriff nehmer 
milf, eine erhebliche Erleichterung dei 
Marenverfehrs mit Trieft mit fid 
bringen. Diefe wichtige Bahn wirt 
den Bodenjee und mit ihm den Aheir 
mit Trieft in Verbindung jehen. 
Der unglüdlihe Ausgang dei 
Krieges zwingt Deutichland, fein 
Handelsbeziehungen zum Drient au! 
neue Grundlagen zu Stellen. Deut: 
Icherfeit3 nimmt man an, daß ta: 
lien, wa3 die Verfehrzpolitit anbe: 
langt, in großzügiger MWeife Entge: 
genfommen zeigen wird und bies um 
fo mehr, alö es doch auch im Inter— 
eife Italiens gelegen ijt, den Ein: 
und Ausfuhrhandel der beutjcher 
Südjtaaten über Trielt gehen zu je 
ben. Die Vorausfegungen dafür 
Idaß der deutjche Drienthandel der 
| de über Trieft nimmt, find fol: 
gende: Vorzugsbehandlung bei Be: 
nugung der Ginrichtungen Dei 
„Puncto franco“, ſowie Vorzugs— 
frachtbriefe für deutſche Ware, ſowei 
ſie Trieſt im Tranſitverkehr paſſiert 
Hierbei würde es ſich vorausſichtlich 
nur um eine Uebergangsperiode vor 
wenigen Jahren handeln, bis ſich der 
Markwert am Weltgeldmarkte ſtabi— 
liſiert hat und bis Deutſchland wie— 
der im Beſitze einer eigenen Handels— 
marine iſt. In zweiter Linie komm 
eine direkte betriebstechniſche Erleich— 
terung im Eiſenbahnverkehr zwiſcher 
Trieſt und Süddeutſchland in Frage 
etwa durch Führer direkter Züge, wi— 
ſolche bereits ſeit längerer Zeit 6 mal 
wöchentlich zwiſchen Trieſt und dei 
Tſchechoſlowakei verkehren. Mit der 
Beſitzergreifung Trieſts durch Ita— 
lien hat die Stadt ihren ehemaliger 
Protektor, die alte Wiener Regierung 
verloren. Italien hat alles Inter— 
eſſe, daß Trieſt wenigſtens ſein han— 
delspolitiſches Hinterland behält und 
ſich immer mehr zum Welthande 
entwickelt. Dieſes Ziel wird es aw 
beſten dadurch erreichen, daß ei 
durch liberales Verhalten dafür 
ſorgt, daß das Arbeitsfeld des 
Trieſter Hafens ſich weit in das In— 
nere Deutſchlands erſtreckt. Geling 
ihm dies, dann werden die Trieſtinen 
—deren Sympathien begreiflicher⸗ 
weiſe ſtark von den wiriſchaftlicher 
Umftänden beeinflußt -werdben— balt 
eriennen, daß ihr Uebergan 
Defterreich zu Italien kein ſchlechten 
ſch war. 
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Flafteriteine, Springerle, Pfeffernüſſe. 
Braunſchweiger Honigkuchen, Marzipan-Torten. 


mentaler Schweizertäfe, 


richt, dak m cl 
Dater, Schwieger⸗ a 








Nunigunda 
Darth, Katberina, Hugo N. Ftauces Sohn, | 
Eleonore, Sr Anna Norscll, Fran Gliza- | IM 


Charter⸗ hita ed des St. 


.. F. ide 





die traurige 


m ter ber 
m Alter N 





* om Iran 
der et. Bet —* 


Fri edbof, 
trauernden 9 
Frau Clisa Timmer, rau Albertina Rath 


richt, 


air 1.. 
it, 
morgens, 
nad der 


Gottez 
trauernden Hinterbliebenen: 


Leopold und Thereia Yanf, 


Un 






hof. Beale 


port 


richt, daß unſere 


Gattin des verſtorb. 
Alter von 





Die Vorbereitungen für die 8 


Seittage find in vollem Gange; aud die Hausfrau denkt [don 
an tbr Weihnahtsgebäd und verliebt ft zeitig mit den nötigen Butaten. 
yollftändiged Lager diefer Artilet in vorzünlider Qualität. 

Friſchen Mohnſamen, führe und bittere neihälte Wandeln, Niüfie, Tafelrofinen, eigen, 
Datteln, reinen weißen Nicebläten-Honig, Oblaten, alle Sorten Gewürze, Banillabohnen, Gar» 
damom, Swetichenmus, Himbeerfaft, Anis Springerleformen. 


Wir führen ein 


Hauptquartier für Lebfuichen und Marzipan 


Nürnbern 


er, Badler, Hamburger Lchtucdhen, bie 


Delikatessen 


Holländiiche Withner Häringe, Bismard Häringe, Nortwen. 
Sardelien, feinite Sardinen in Dlivendt, echter Holl, Edamer Näfe, Nuguefort, Grunere, Eme 

Handfäfe, Limburaer, Licdertran, Häfc, Salami, Zervelatwurit, gc- 
räucerte Gänfchrüfte und Keulen, Leber · und Blutwurſt. 


DutchBrand Malzextrakt 


Voerſuchen Sie diefe feine Marle; au unferen neuen Hopfen, gemalzte Gerfte, Noggen u.f.iv. 


Unhovis, Brabanter Ealz- 


SE Licheösgaben nacı Der alten Heimat BE 


8 wird immer noh weiter gef&tdt; gebt mı3 Eure Beitellungen 
Ausführung berfigert halten. 


Henry Schoellkopi Sons 


Delikatessen .- 


Import 


309 ud 311 West Randolph Str. 


Telephon Franklin 5356. 
2angbipcjon® 


Gegründet 1851. 





Todesanzeige. 


Frennden und Betannten die traurige Rach⸗ 
bter Satte, unfer licber | 





nabme bilien die trauern 


) 


<imon, geb, Kocliner, Gattin. 


beih Miener u ritorb, Martin Si | 
mon, Kinder poioh Meder umd rau Gli» 


sabeth Simon, Schwiegerkinder, nebſt Enleln. 
Auguſtinus Con | 8 


Todesanzeige. 
Allen veroon dten, Freunden und Beb Tat mien | 
’ tadır richt, dab unfere Ticbe Miut- ! 
ıtter und Fa | 


Diarie Beier 


Nabren fanit im Herrn ent» 
e Boerdigung findet tatt am 
den 16. Der., um 1:30 nadın., 
baufe, 2429 * Ballou Str. nach vart 
lirdh ß, Ede Gortez und D atten | 
von da m it Autos wach dem Safrae | 
Um itille Teilnahme 
uterbliebenen: 


Schwiegermi 
81 
Donner: :a0. 
Blod., 
u? 
ihlan, Fran Angnft Andres, Ninder, 


Schroeder. ebjt Eowiegerfühnen, 
finder und Berivandten, 


Henry 
Groß: 


dimt 





Todedanzeine, 


Freimden ımd PBelannten die traurine Nadı- 
day unicre liche Zodter und Echiweiter 
Maria Zant * 
Dezember ſanft im Herrn entſchlalen 
Beerdiaung am Donnerstag, um 9 Uhr 
vom Trauerhauſe, 3446 Hirſch Str. 
St. Philomena⸗Kirche, wo Hochmeſſe 
elebriert —* von da nach dem St. Joſephs 
ader. Aın stille Teilnahme bitten die | 





Eltern. John. 
Fred, Thereſa und Frau Fred Cordes Ge, 
ſchwiſter. 

Näheres bitte 
—* 





Todesanzeige. 





Pe VEREIN 


ne ee a 


ar 


Dem Verein zur Nachricht, das! 
unfer lanajähriges Mitglied | 
Ghas. Bopp 
neftorben_ift. Die Beerdigumg | 
—— Donnerstag, den 16. 

„auf dem Graceland Fried— 
na vom Trau terhauſe, 1304 New⸗ 
nachmittags 2 Uhr. 

Hermenn Wollenberger, Präſident. 
Heinrich Hieber, ware ——— 


Avo., 








PETE Fi 
Freunden und Velannten die fraurine Nab- 
liebe Mutter und Schweſter 
Lena Rikmann, geb. Wolf, 
Charle3 NRikmann, im 
50 Fahren entihlafen iſt. Beerdi⸗ 
auna am Donnerstag, den 16. Bes,, 
nachm., bom AIrauerbaufe, 3143 Eaitmond 
pe, nad dem Govens Friedhof. Um ſtilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Non G. Rikmann, Cohn. 
Katherine Huldher, Schweiter. 
dimi 


Todesanzeice 
Humboldt Frauen-Perein, 
Peam ten und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Schweſter | 
Moerie Beder | 

| 

| 


geſtorbe n ift. Tie Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, dor 16. De3., nahm. 1 ihr 30 
Min, dom Trauerbaufe, 2429 Mallou Str. 
Die Aeamten verfammeln fig 12:2 
Vereinshalle. 


Anna Meinden, — —— 
Cath. Liewergen, Selr.. 54 Roscoe 
Str. — Ki u 0011. 


50 in der 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Auguſta Albrecht | 
nah langem Leiden entichlafen if. Die Pe 
jtattung findet jtatt am Donnerstag. dei 16. 
Dezember, nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 4023 No. Dallcn Ape,, nah dem Montes 
roſe Cremator ium. Um stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Bernhard und Margarete —R ‚Eltern. 
William, Anna, Dora Rau, Lena Leinweber 
und Elifa Willig, Gefchwiiter, nebit Vermw, 








Zur Erinnerung 
An MWehmut und Liche gedenken wir heute, 
an dem Zobedtage, ımferer lichen Ehwägerin 
Maria Roitmann, 
melde ına heute bor awei Nabren, am 15 
1918, dur den Tod entriffen wurde. 


. Des. 


till und einlam war ihr Leben, 
ren md jleibia ihre Hand; 
anft war ihr Hinüber! vweben 
ewige Vaterland. 


ION 20 


n das 


* 


\ 


Sewidinet bom deinen lieben 
Schwaͤ inc erin 
pur und Marh Heinzel ımd 
ochter Elcanore. 


a ' 
in Fr ieden! 


Schwager und 


Nude i 


Zur Erinnerung 
an unfere pielgelichte Mutter 
Sophia Folk, geb. Doerner, 
geftorben am’15. Dezember 1918, 





Dich, gute Mutter, die Gott und gab, 
Amichliehet jest dein jtille® Grab, 
Berlafien, einfam iteb'n wir bier 
Und bliden fehnfudt2voll nad) dir, 
Wir baben berzlih dich gelicbt, 
Dein Tod bat Shmerzlih uns betrübt 
Co ruhe fanft in deiner Gruft, 
Bis auch ım3 die Gtimme Gotte3 ruft. 
Dein treucd Herz bat ausaefhlagen, 
Dem liebevolle Mutterberz, 
Da3 freundlih in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt hat Freud’ und Schmerz. 
Drum {et als legte Licbeögabe 

Dir taufendfältig Dank gebracht, 
Und unter Blumen foilit du fchlafen, 
Bis did ein Ihöner Frühling wedt, 
Echlummere fanft in Gottes Frieden, 
Gott zablt der Danf für deine Mün', 
Ob du auch bift von uns geſchieden, 
In unſeren Herzen ſtirbſt du nie. 
Ach, vielgeliebte Mutter, könnten Tränen 

Tote weden, 

So wide die Erde dich nicht bebeden, 
Co rube fanft im Fühlen Grab, 
Du vielgelichte Mutter, 


Setwidmet von deinem tranernden Sohn, Töch⸗ 


IE RES 


PURELY VEGETABLE 7 N 

COMPOSITION \ Bu 
GErfoigreih ın Europa jeit BU Rubren Eircherer 
heilmittel gegen Xeber- und Galfcubeihiwerden, 





Unverbaulic;leig und Verktoniunn, Daß beite 

—* —* —— Avotbeler 

o 00-08 
Beelman Etr, or Dort 


BD, 
2 masimtile 


richt, daß 


Nachbarn 
lichen Dant 


meine 


Insbeſonde ve 


| dem Humboldt rauenderein und dem Columts 
| bia Frauenverein. 


v5 an alle Freunde, 3 jela unte 








vi 
1 et 
u 





Beſonder 
bitten dieyır ) 
59, United 
len 


453 Beimont Ave- TA. Bel Biew (a 
1325 ClybourwAve. ze Biurrin 2000 
tnslamsımi! 





Sans. teens. Temple Thent Theater. 


Mittund, den 15., 


Freitag. d. 17. Dea., 


Sonnabend, den 18. 


Sonntag, 19. De 


: Shr fünnt Eu beſter 


Export 


Todesanseine. 


und Pelannten die traurige 
unfere liebe Mutter 


en 
Freunden 








Dantiagung. 
n ımferen 2erwandten, Freunden und 
'pr chen mir biermit unferen berz« 
aus fiir die zahlreiche Beteiligung 


d ſchönen Blumenſpenden bei dem Vegräbnis | 
rt lieb 


Alle 





Garoline Kieifner, 

danten wir dem Herrn Paſtor 
troſtreichen Worte, ebenfalls 

Sterbefaffer und Frauenverein, 


ogel für ſeine 
m PVilgrim 


Johm Aleffner und Familie. 


Dankſagung. Ip 
ımit ſprechen wir unſern innigſten Dank 
und verwand⸗ 
ir ihre zahlreiche Beteiligung und die 
u Blumenſpenden bei dem Begräbnis 
»3 bielgelichten Gaiten, Vaters und Groß: 


ters 








Nilolaus Biebel. 
ers unſern Dank an bie Babrtuchträger 
ıD die V tglic der ber Court Harmonie Wr, 


der of Foreſter. Nochmals vie— 
Dank an alle 


e Biebel und Familie. 


EMuelhoeler a $o 
Leichenbeitatter | 


Reelle Bedienung. 


























Donnerstan, den 16. Dez.: 
Die erfofgreide I perette! 


Der ladhende Ehemann. 


su Gunsten des Zubil, | 
Fonds des Chicagoer Singvereins: 
Wohltäter der Menſchheit. 

Dez., abends 8:15 Uhr: 


Zigeunerliebe. 


wachſene): 
8:15: 


Der Wort ber Rache. 


. — 
Zigeunerliede. o| 





TeutonicAmericans 


Dielen Samstag 


den, 18. Dezember, 7 Ilhr: 


Deutſche 


Weihnachtsfeier! 


Um 9. Wir aben:? 
Zum leuten Wale 
Der Bombenerfolg 


Die 


Alte Heimat 


von Hermann Brandau 
Geſpielt vom Deutſchen Theater 
(Direltion Conrad Seidemann.) 


Fritz Benk 


und andere 
Zr DVeicheerung für alle, 
Eintritt 50 Gent. 








Große 
Oper 


Auditorium 


Chicago mwunderbarite Saiſon 
JTeden abend dieſer Zoche, aus — 
tag. Speziell Samse iag abend: 


“RIGOLETTO” 


Zu 50c, T7öc, $1.00, $1.50, $2.00, $2.50, $ 
Kommende Gala-Ereignis! 
(Boltbeitellungen jcht entgegengenommen.) 


Dienstag, 21. Dez., Debüt der — 
Ganna Halska in „3aza 


Freitag, 24. Dez., 


Veihnagts abend „Lohen grin 


Weihnachten, 2 Uhr nachm.: 
Titta Ruffo in „Edipo Re“ 


dd 


Weihnachten, 8 Uhr abend; 
„TOSCA‘ Zu populären Breifen, 
momido 


Weihnachts: Schauturnen 
verbunden. mit Stinderbeiheerung und Ball, 
beranitaltet dom 


. . 
Sozialen Turnverein 
am Samstag abend, ben 25. Dez. 1920, in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave, und Bau: 


line tr, Eintritt 35c die Perſon. Anfang 8 


Uhr abends. Eintritt für Inner mit einer 
Dame 35c, Ein jedes anmweiende Sind erhält 
ein Gefchen!. 8515,19 


Adıtung! Mitglieder der 
Chicago German Hod Car- 


riers Union Local No. 6 
Dienstag, den 28, Dezember, Spezialver 
femminung in unferer Selle, 814 Har- 
rifon Etr. — Unfang 7 Uhr 30 Min. abends, 
Vorwahlen bon Beanten u. and. wichtige Ges 
fhäfte, Alle Mitalieder follten anmweiend fein, 

Herman Wolatz, Präſident. 
A. Sqchreiber, Sekretär. 
dez1115, 18 





udn 
Dies iit Eure 
Gelegenheit 


Agenten verlangt: Für fpezielle 
Diitrifte in Chicago zum Berlauf 
von Malz:Ertraft. Gute Bezah: 
lung für tüdhtigen Mann, mit fei- 
ner Gelegenheit, felbit in ein gutes 
Geihäft einzutreten. Fragt nad) 
oder ichreibt fofort nah 516 Dft 
28. Str. Fragt nad Wir. Arndt, 








Lirtusien und Blihnenfünitler | 


Veihnaten fteht vor der Tirr!|Grarps Ichte Hoffnung 


Gouverneur Lowden mag ihm Ge— 


I 


Chas. B. Mundays Begnadigungsgeſuch 


worden. — Ehemaliger Bankier dürfte 


Reckas 
Schießbold Eugene Geary wird viel⸗ 
leicht nicht am Freitag gehängt wer— 
den. 
man, wird einen Aufſchub der Voll— 
ſtreckung des Todesurteils bewilli— 
gen, um ſeinem Anwalt Gelegenheit 
zu geben, an das Staatsobergericht 
on. | du appellieren. 


zmeifelte aber, 
zuftehe, die Hinrichtung zu flunden 
und meinte, 
er Gattin und umlerer quten Mutter | ı Gouverneur unterbreitet werden. Er 
Ifchrieb dann auch einen Brief an dad 
‘| Staatsoberhaupt, in dem er die Be- 
willigung eines Auffhubs empfahl, 
und diefer Brief wurde noch geflern 
| abend von Gearys Anwalt 
Springfield gebracht. 
Richter, 
Donald vom Kriminalgericht und 
Richter Johnſton, die gemeinſam mit 
Richter Sabath zu Gericht ſaßen, 
haben die Empfehlung gutgeheißen. 


ſelbſt vor Richter Sabath, um dem 
Antrag auf Bewilligung 
ſchubs zu opponieren. Er machte gel— 
tend, 
Jurisdittlion zu und die Bewilligung 
des Antrags könne 













enenheit geben, Berufung ein- 
zulegen. 





Sabathi Empfehlung. 


ift vom Stantdoberhaupt abgewicien 


noch heute nad) Zolict gebracht werden. 





Der der Ermordung bon Henrh 
überführte Rauf- und 


Gouverneur Zotmwden, fo glaubt 


Richter Sabath, der um die Be- 


d Grobbat er | Marie Bni 
— Simon, | am 14, en Die Veerdigung willigung eines Aufſchabs 
geboren in Nordholben, Vayern, am 13. Den. | findet —— Zonnerstag. den 10. Dezem⸗ worden war, hat den Anitaa geftern | 
felig im Herrn entf aten ii Deeydigung; ber, um 2 lIbr nad, vom rIauerbaı: 2237 | 
am Donner ag, den 16. Dez. T m 9:30 vorm., | Farraguıt Slpde., nab dem Montrofe Sie edhof. abgelehnt. Er war zwar der An⸗ 
som Trac: baufe, 5225 ©. ; ,berbeen Etr.,| Die trauernden binterbliebenen stinder: ficht, dat Gear Gelegenheit gegeben | 
unftinusstiede, mo feierliie) Keaı Nihard Turnt, Frau Anna Stover und 
el ehren! ext, Anird, won be a Us. ° werben follte, Berufung beim 
Re away | — Staatsobergericht einzulegen, be— 


daß ihm das Recht 
das Geſuch ſolle dem 


nach 
Fünf andere 
darunter Oberrichter Me— 


Staatsanwalt Crowe erſchien 


eines Auf: 


— — 


Richter Sabath ſtehe keine 


Dem gegenüber erklärten Gearys 


Anwälte, daß doch auch dem kürzlich 8 
hingerichteten Arthur Hänſel einmal 


in letzter Minute noch von den Rich— 


r 


t. 


* 


teen Bam und Scanlan ein Aufichub 
gewährt worden fei. Außerdem mad): 
Dig Conrad Seidemann.— Tel. Euverior arıg. |ten fie geltend, ihrem Klienten fei e3 


‚erst jebt gelungen, die für die Be- 


ufung nötigen $500 aufzubringen. 
Dareuffin Te Richter Sabath 


Der! ‚dann feine Kollegen, die Richter Me 


Tonald ımd Johntton bitten, ihm bei 


. Mat. 9:45: (Nur für Er | der Entfheidung über den Antrag 
behilflich zu fein. 


Nach kurzer Bera- 
ng famen die brei Juriften zu der 
Anſicht, daß ein Zweifel darüber ob— 


malte, ob dem Gesicht da. Recht zus | 
ſtehe, "einen Aufſchul in dem vorlie— 
genden Falle zu bewilligen und, daß 
der Antrag, da die Geſuchſteller ſich 


j 
ten, abzuweiſen ſei. 


Lincoln — 
Ch 


a an den Gouverneur wenden könn— 


Munday muß brummen. 
arle 8. Munday, der ehemalice 
|Lizeprafident der verfrachten und von 
Dilliam Lorimer gegründeten La 


Elle Etr. Truft & Sapings Iant, 
der zu Drei Sahren Zuchthaus verur 
heit murde, weile. Einl“gen entge- 
gernahm, ald er mußte, daß die Bınt 


zahlungdunfähig mar, 


wird wenig⸗ 


ſtens einen Teil ſeiner Strafzeit ab— 


verdiene: müſſen. 
den hat geſtern 


Gouverneur „oWw- 
‚ein Begnadigungs— 


oefuch cnaeiviefen. Tamit ift die lebte 


Koffnung 
und vielleicht heute jchon wird cr die) 





‚Iofergerict 





nn nn un nn 


— — — —* 
— — — 


Verurteilung kürzl!c 


gnadigungsgeſuch 


Munda's efhmunden 
Niſe nack Joliet antreten. Als ſeine 
vom Bundes⸗ 
beſtätigt worden war, 
nandte ſich Munday mit einem Be— 
an Gouverneur 
cwden, in br. geltend gemacht 
wurde, feine Y-" -ıbheit jei eine Der= 
actig fchlechte, dar er ficher innerhalb 
kurzer Zeit fterden müfe, follie er 
ins Zuchthaus gebracht werde Das 
Gefuch wurde Yer ftaatlichen Be,nas 


"I diaungsbehörde überiwiefen, und auf 


ihre Empfehlung bin hat der Gou= 
berneur bie nachzefuchte Begnadigung 
verweigert. Sie hätten den Fall ge: 
u unterfucht, er*lären die Mitglie- 
der der Begnadigungsbehörde in 
ihrem Bericht, und feien zu der An- 
ficht gefommen, vah fein genüg.nder 
Grund rliege, den Wahrfpruch ber 
Gefhmworenen uno den Urtélsſpru', 

des Richters null und nichtig zu ma— 
chen, noch ehe auch nur ein Teil der 

Strafe abverdient wurde. Munday 
ſei allerdings tränklich und da; fei 
bedauerlih, aver kein genügender 
Crund zur Bernadiqung. 

Miumdans Anwälte beabjihtigen, 
das Geſuch zu erneuern, jobald ihr 
Klient mehrere Monate im HZudt- 
haus war. 

Acht Anklagen. 


Gegen Raymond Fox wurden ge— 
ſtern von den Großgeſchworenen acht 
auf Mordangriff und Raub lauten⸗ 
de Anklagen erhoben. For iſt der 
Mann, der kür zlich mit ſeinemKraft⸗ 
wagen gegen ein anderes Automo— 
bil rannte, in dem ſich Frau Da— 
niel Trude, Gattin des Stadtrid)- 
ter QTrude, mit ihren beiden Rin- 
dern befand. Alle wurden bei dem 
Zuſammenſtoß erheblich  verlett. 








‚Nordseite Turn-Halle. 


| 
| 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Eorten Getränte. 


Jeden Sonnta mittag K 
Jeden Sonntag nach ng Runzert 


Tas von For gelenfkte Autor war von 
E. Betts, 
len und benůbt worden, um Raub: | Heute abend nochmals Eyslers Operette 
itberfälle zu verüben, Bor’ Genofie, | 
red Harrifon, hat ein Geftändnis 
abgelegt 
Staatszeuge auftreten. 


Der Untauf der Stofiemarid. 
Waldparfschörde 


im Skokie Country Club zu Gaft 
und beabjihtigt dann eine Befich- 
tigung des ganzen Gebiet der Sfo- 
fiemarid) 
auf 
Ihujfes beichlojfen hat, da3 maleri- 
ihe Gelände anzulaufen, Nur om- 
miffjär Goodnow jprad) gegen den 
Pla, 
jagte, ihre Mittel erjchöpft habe und 
in den Stofietal Teine Bäume feien. 
Bräfident Peter Neinberg erklärte 
heute einem Rertreter der „Mbend- 
u. daß Die 
ang $ 
babe und davon jchon jeit ein paar 
|Xahren jährli fünf Prozent ein- 


1 


| löfe, jo dal die Bonds innerhalb © 90 
erjucht 
tſucht Jahre getilgt ſein 


$17, 000,000 erreicht, und die Be- 
hörde werde fih nunmehr an die 
Geſetzgebung um Hilfe, Erhöhung 
de3 Stenerjabes, 
Neinberg es jchon in feinem Jahres⸗ 
bericht empfohlen hat. 
Fällen, in denen es beim Ankauf 
von Land in der Skokiemarſch zum 
Enteignumas verfahren fommt, wer: 
de die Vehörde das 
zahlen und zu dem Zweck Vonds 
disfontieren müffen, in allen ande 
ren aber aröftenteils 
Bahlung geben. 
no billig zu haben, in ein paar 
Kahren nicht mehr. 


Morgen: Falicher Nehbraten. 


Holshändler Pearion jtarb als halber 


vielleicht zur; nat, Imıt Inventarienverzeichniffes, 
Folge haben, daß Geary ſpäter frei⸗ 8500,000, 


gelaſſen werden müſſe. hinterlaſſen. 


der Witwe heute im Nachlaßgericht 
8330,000 für den 


bis zur Abwicklung des Nachlaſſes 
ous. C. Macdonalds Nachlaß be— 
ſteht aus 3123, 600 in Fahrhabe 


und 849,000 in 
mäß des Richter Corkell unterbrei— 
teten Verzeichniſſes. 


gen 
Frantzius werden vor Richter Hor— 
ner als unbegründet beanſtandet. 


Poſt“ 
lichen Materials folgende Liſte über 
das Jahreseinkommen der ſozialiſti⸗ 
ſchen Führer in Oeſterreich, wonach 
dieſe jedenfalls keinen Hunger zu 
leiden brauchen. 














Abendpoſt, Chicago, 22 den 15. Dezember 1920. 


















































Hammond, Ind., geſtoh—⸗ 


und wird vielleicht als 


nimmt Beſichtigung 
vor und tritt als Käufer auf. 


Die Waldparkbehörde iſt heute 


vornehmen, nachdem ſie 
Empfehlung ihres Landaus— 


weil die Behörde, wie er 


Waldparkbehörde bis⸗ 
7,000,000 Bonds ausgegeben 


würden. Die 
Schuldengrenze werde aber erji mit 


wenden, wie Herr 


In ſolchen 


Land bar be— 


Bonds 
Jetzt ſei das 


in 
Land 


— 


Hotel Nandolph (Bismard). 
— — — 


Großer Nachlaß. 





Millionär. 
Der Holzhändler E. H. Pearſon 


zumeiſt in Fahrhabe, 
Richter Corkell ſetzte 


Lebensunterhalt 


Liegenſchaften, ge— 


Mehrere große Forderungen ge 
den Nachlaß von Fritz von 


Die Verhandlungen darüber dürf- 


* mehrere Tage dauern. 


— —⸗ñ— 
„Proletarier“. 





Die in Ofenpeſt erſcheinende „Neue « 
veröffentlicht auf Grund amt— 


jährlich täglich 
Kronen Kronen 
hg. Stih.......» 1,447,215 3965 
Adg. Aufterlig... .1,332,250 3650 
Staatskanzler 
ER nn 1,250,125 3425 
Staatsfelr. Deutfh1,135,150 3110 
Abg. Ellbogen... .1,126,025 3085 
1,062,150 2910 
Unterſtaatsſekretär 
a re 1,023,825 2605 
Gefand. Hartınann.1,014,700 2780 
BR 2 1,005,575 2755 
Staatäfelretär a. 
D. Dr. Bauer...1,001,925 2745 
Unter taatöfelretär 
Dr. Tanbler....1,000,100 2740 
J 961,775 2635 
Bürgerm. Neumann 927,465 2541 
Vizebüra. Winter.. 894,250 2450 
Danneberg ......- 808,475 2215 
Abe. Abram.. 697,150 1910 
Ullina 222220.... 556,625 1525 
DIE onuu00000... 400,030 1222 
ea 377,775 1035 
Abo. Dr. Adler... 368,650 1010 


Das aefamte Zahreseintommen 
diefer 20 fozialdemofratiichen Führer 
beträgt rund 181, Millionen Kro— 
zen. „Notleidenbe PVroletarier” find 
viefe Leute nicht! 





— Höäfter Erfolg. — „Nun, hat 
die Tätigkeit de3 „Verein zur He- 
bung des Fremdenverkehrs“ auch Er— 
folge gezeitigt,.“ — „O jaz; dieſen 
Sommer haben wir zwei neue Gen— 
darmen anſtellen müſſen!“ 
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Aſthma⸗Leidende 


Eine neue häusliche Methode, die ⸗ 
ohne Unbequemlichteit oder Zeit⸗ 
verluſt gebrauchen kann. 


Wir haben eine neue Methode. die Aſthma 
unter Kontrolle bringt, und wir wünſchen, daß 
Ihr ſie auf unfere Köſten probiert. Ganz gleich, 
ob Euer Fall eingewurzelt oder neu entwickelt 
ift, b er ſich als gelegentliches oder chroniſches 
Alıhma zeigt, Ihr folltet Cuch eine ſfreie Krobe 
unſerer Methode ſchicken laſſen. Ganz aleich, 
in welchem Klima Ihr lebt, gan- gleich was 
Euer Alter oder Eure Vefchäftigung iff, wenn 
Ihr a.. Altyma leidet. follte unfere Methode 
Euch fchnelf beilen, 

Wir wünſchen beſonders daß tene Iheinbar 
hoffnungsloſen Fälle eingeſchickt werden in 
denen alle Arten von Einatmungsapparaten, 
Douchen, Opiump. äparaten, Sünpfe, „Patent 
Emote3® uf, berfagten. Wir wünfden einem 
Jeden auf unfere Stoften a bemweifen, daß diele 
neue Methode darauf berchnet ilt, allem ſchwie · 


lichen Kträmpfen fogleih ein-Ende zu machen. 

Tiefe Toftenfreie Sfierte ift zu wichtig, um ſie 
auch nur einen einzinen Tag au bernaglälfigent. 
Schreibt febt und beninnt mit diefer Methode 
fofort, Edidt fein Geld, Eidt einfah un. 
tenftehenden Koupon per soft, Tut e8 beute. 
Ihr Dezahlt nicht einmal das Korto, 


Freiex Probe⸗Koupon. 


Frontier Aſthma Co., Dimaper 106 N, 
Niagara u, Hudlon Str. Vu:,salo, N, 9. 


Senden Ei: freie Krode Shrer Methode an 


mann... B82** 
A ——— 
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Dpereite „Der Iahende Ehemann“ 
bat Direktor Seidemann im Bush 
Temple Theater dem Spielplan ei- 
ned der amüfantejten Werke einver— 
leibt und ziwar einen Sorgenbreiher, 
wie man ihn bier fchon jeit | 
nicht mehr aejeben und gebört hat. 
Die 
hödhjit unterhaltende Handlung, und 
gar köſtlich ſind die verſchiedenen 
Ehemänner gezeichnet, die über die 
„Hörner“ der anderen lachen und 
dabei ſelbſt die Blamierten ſind. 
Angelo 
überaus dankbare Titelrolle, und 
ſein Hauptlied 
ſchmeckt fein, wenn man zwanzig 
iſt, auch die 
älter wird, wenn man kälter wird, 
dann bleibt ganz allein nur noch 
der Wein“, 
vollen Schlufſe des zweiten Aktes d 
ſingt, wird immer wieder ſtürmiſch 
gefordert. 
Operette wirklich prickelnde und an— 
heimelnde Muſik auf, und die ein— 
zelnen Nummern werden von allen 
Hauptmitwirkenden wie Herta von3 
Tuerk und Luch Weſten ſowie Wal— 
ter Bonn und Willy Schubert treff-9 
lich zu Gehör gebracht. 
lige Figur iſt auch Paul Gehring 
als der 
nicht minder 
Lofink als 
Jungfer 
ſcheint in dieſer Saiſon den Auffüh— 
rungen 
etwas ſkeptiſch zu ſein. 
chenden Ehemann“ 
nicht angebracht, und wer auf einen 
recht vergnügten Abend aus iſt, wird 
ihn bei der heutigen Wiederholung 
dieſer luſtigen Operette ſicher fin— 
den. 


den Auſpizien des Chicagoer Sing— 
vereins zugunſten 
fonds Felix Philippis großes 
aktiges Schauſpiel 
Menſchheit“ 
Aufführung, und zwar unter der 
perſönlichen Spielleitung von 
rektor Seidemann, 
die 
fpielt. Mar Jürgens, „oje 2 
Elſe Janſſen, Guſtav Hauſſig, Pau— 
la von Jagemann, Walter Bonn und 
Louiſe Brueckner werden als die 
übrigen Mitwirkenden genannt. 


entſprechend bringt Direktor Seide— 
mann am Sams stag und Sonmtaa 
abend nochmals Aranz Lebhars hirir- 
berühmte Operette Zigeunerliebe“ 
zur Wiederholung, die ſich als größ— 
tes Zugſtück dieſer Saiſon erwieſen 
hat. 
kommt der jüdiſche Schriftſieller Scha— 
lon Aſch nochmals zum Wort mit ſei— 
nem Schauſpiel „Der Gott derRache“. 
Wegen V — — zur großen 


m x 


das 
zember geſchloſſen. 
dem Weihnachtstage und dann je— 
den Nachmittag bis zu Neujahr gibt 
es große Kindervorſtellungen, 
welche die bekannte Komödie „Max 
und Moritz“, nach Wilhelm Buſch, 
angeſetzt worden iſt. 


Vögel, 


Buſh Temple Theater. 
( Direttion Seidemann.) 








„Der lachende Ehemann“. 
Mit Edmund Eyslers reizender 


⸗ 


tr 
iſt unter den Händern Max Drehers, 
des lachenden Philoſophen von der 
Waſſerkante, zu einer nicht üblen 


Langem 
1 ag 
über eine 


Dperette verfügt 


Lippich fpielt umd fingt die 


„Wein, Wein, der|si 


Siebe, doc wenn man 
das er vor dem jo effeft- | 7 


Ueberhaupt weiſt dieſe J 


9 


Eine drol— 


Fabrikant Piepelhuber, und 
komiſch wirkt Anna 
die männertolle alte 
Lueinde. Das Publikum 


r 


von Novitäten gegenüber 


Beim „La— 


iſt dies wirklich 


Am Freitag abend gelangt unter 


des Jubiläums— 
drei- 
„Nohltäter der 
nur einmaliger 


1 


zu 
Di» 
der darin aud) 
Toftor Martins 
Danner, 


Partie des 


Vielſeitig geäußerten Wünſchen 


in der Sonntags = Matinee 


eu operette „Der Graf von 
xemburg“ von Franz Lehar bleibt 
Theater am 23. und 24. De— 

Beginnend mit 


für 


Zu all' dieſen 
Nachmittagsvorſtellungen haben die 
Erwachſenen das Recht, je ein Kind 
frei einzuführen. 

— — — — 


Intereſſante Vorträge. 





Schmetterlinge und Pflanzen 
werden in Wort und Bild vorgeführt. 
Die „Wild Flower Prejerbation | 
Society” veranitaltet vom 18. Des 
zember bi3 zum 19. Jaunar im 
Kunftinftitut elf Vorträge über das 
Leben der Vögel, Schmetterlinge und 
Pflanzen. Fünf diefer Vorträge 
finden an Tagen, an denen der Ein: 
tritt frei it, fatt, bier an Sams | 
tagnachmittagen um 3 Uhr. Der 
erite Vortrag, in den Auzitellungg- 
räumen, wird in einem Victrola-Vo= | a 
gelfonzert und einer Unjprache über 
Schmetterlinge beſtehen. Der Vor— 
t.::g am 1. Januar wird das Leben 
bekannter Vögel behandeln, das auch 
durch Bilder veranſchaulicht werden 
wird. Für den 8. Januar ſtehen 
Wandelbilder in Ausſicht, die das 
Wachstum von Pflanzen in und über 
der Erde zeigen, und am 15. Januar 
wird in Wandelbildern vorgeführt 
werden, wie ein Gletſcher ſich bildet 
und was derFremde in Amerika ſieht. 
|. 
Neger unter Mordantlage, 








Wiley White Hezichtigt, feinen Nailege- 
nojlen Richardion erichofien zu haben. 

Dor DOberrihterr McDonald im 
Kriminalgericht wird ein Neger unter 
der Anklage des Mordes progeffiert. 
Er heißt Wiley White, ift aber pech- 
ſchwarz. Mie Hilfsftaatsanmait 
Stewart in feiner Eröffnungsan- 
fprache ausführte, geriet der Ange: 
Hagte im vergangenen Sommer 
einer farbigen Schönheit wegen in 
einen heftigen MWortmechfel mit fei- 
nem Raffegenoffen John Richarbfon. 
2 beide Männer fi am Abend des 
1. Auguft wieder an der State und 
31. Str. begegneten, wurde die Fehde 
erneuert und dabei bükte Richarbfon 
fein Leben ein. Die Verteidigung 
macht Notwehr geltend, obtohl ber 


tigem Atmen, allem Echnaufen und den fehred« Richardſon durch einen Schuß in den 


Rücken getötet wurde. Die Lamm) 
armwaltfchaft verlangt ee 


— — 


Chicago Singverein, 





Der Chicago Singverein wird am 
fommenden Freitag abend eine Gala 
borftellung im Deutfchen Theater im 
Bujh Temple veranftalten. Gegeben 
wird Felir Philippis Schauſpiel 

„Wohltäter der Menfchheit“. Ein— 
trittsfarten find an ber AUERERER 
zu vr. 


Die deutfhe Bühne. 


mödie im höheren Sinne des Wor- 
tes, denn 
brifant fogenannter Zujtfpiele oder 
Schwänfe, fondern ein Dichter mit 
lebensbejahender Anihauungsweife. 
So gewinnt er den Torheiten und 
Schwähen der Menjchhen gern die 
ı heitere Seite ab, er weint nicht über 


dern er lächelt mild ımd veritchend, 
warmberzigen Mitgefüthls voll. 
diefem Sinne ift „Des Pfarrers 
Tochter 


tochter, die in einer heißen Stunde 


den ſpäter, am anderen Tage, muß 
ſie entdecken, 
Mann, mit dem ſie den zukünftigen 
Lebensweg gemeinſam 
wollte, ein Geſinnungslump 
Trottel iſt. 
ſelbſt die Folgen jener Nacht können 
ſie nicht von ihrem Entſchluß ab— 
bringen, den Vater ihres ungebo— 


der aber ſchließlich den Beifall des 
Vaters findet, ſodaß die Komöddie 
damit endet, daß der Bräutigam, 
der „korrekt“ 
men iſt, 
dal durch ſchleunige Heirat zu ver— 
meiden, vom Vater und den Brüdern 
der Sünderin zum Tempel hinaus— 
gejagt wird. 


und anſchaulicher 
ct Örumd der Ternigen, norddeutjc 
bodenftändigen Charaftere desRfar- 
rer®, feiner Tochter und ſeines äl— 


Enjemble gegeben wurde, iit bei fei» 
ner geitrigen Muffübrung im Buſh— 
Zentple 
abermals 
men worden, zumal jeine Wieder- 
gabe eine recht gute ivar. 
jer al3 
nen, der aber immerhin, wenn man 
die dent Iheaterbefuch wenig gim« |! 
tige Vorweihnacdtszeit in Vetradt ı 
steht, nicht gerade jchledht war. 












‚—e8 Pfarrers Tochter von Strela» 
dorf“, Komddie von Max Treyer, 


Ein Stoff, au dem andere ein 
agische® Drama gemacht hätten, 


omödie geworden. Zu einer No: 


Mar Dreyer ijt fein Fa— 





e, wie der Tragödiendicdhter, jon- ID 


In 


eine Ko— 
Wortes guter alter Be— 


von Streladorf“ 
nödie in des 
eutung. 

Das Hauptmotiv iſt die verun— 
lückte Brautſchaft der Pfarrers— 


ER en ⸗ nn — ⸗ 


er Johannisnacht ſich dem Bräuti— 
am hingibt. Schon wenige Stun— 


Euer Fond anwächſt. 
daß der Geliebte, der er Fond ächſt 


zurücklegen 
und 


Sie ihhieft ihn fort, und || Keine Aufnahmegebühr. 





enen Kindes nicht zu ihrem Gatten 
u machen. Ein heroiſcher Entſchluß, 


wie immer, gekom— 


um den drohenden Skan— Offen abends Dienstags, 


Aus Vereinskreiſen. 


Wie dieſe Wendung der Dinge 
nöglich iſt, hat Dreyer in reizvoller 
Weiſe entwickelt, 





wer Soziale Turnper ein 
beranitaltet am Samstag, dem 25. De— 
zember, in der Sozialen: Turnhalle an 
Belmont Ave, und Baulina Str. ein mit 
Kinderbejcherung und Ball verbundenes 





= Shauturnen. Nachitehend das für fich 
teren Sohnes, ielbjt jprechende Brogramm: 1. Onbers 
Das Stüd, das vor wenigen |ture, Deifjes Trcheiter; 2. 1. — 
Jahren bereits vom Seidemannſchen Aa hr — ne * | 
Al p,\ıS a 


Knaben-Klaſſe, Hantelübungen; 5. 2. 
Mädchentlafie, „Frolic of the Brow⸗ 
nies“ Tanzen; 6. Aktiven, 1. Riege, 
Sprungtiſch; 7. Zöglingsklaſſe, Keulen— 
übungen; 8. Damenklaſſe, „Moment 
Muficale‘ Tanzen; 9. Aktiven, Byrami- 
den; 10. Beicherung der Sinderklaffen. 
Qurnermarid, Pfeife, Teommel und 
Horniſten Korps S. T. V. Den Abſchluß 
der genußverſprechendengeſtlichkeit wird, 
wie ſchon eingangs erwähnt, ein flotter 
Ball bilden. Anfang abends 8 Uhr. 
FSintritt: für Turne mit Dame 35c, für 
lonftige Teilnehmer 35c die Berjon. 
Der in Chicago ımd den umliegenden 
Dorfern rühmlichjt befannte Turne 
bereiu VBorwärt3 veranitaltet 
fein Diesjähriges, 1 mit Ball bersumdenes 
Schautiirnen am Samstag, dem 25. De— 
zember, in feiner Halle, 2431 Roofevelt 


Theater vom Publikum 
jchr freundlich aufgenom- 


Noch bej- 
jie hätte der Bejuch jein Fün- 






sränlein Sanffen jpielte die Käte 
mit voller Erfajfung aller Gebalt3- 
werte der Rolle als intelligentes, 
warmblütiges Mädchen, dein bei der 
ſonſt ſchwer begreifliben Neigung 
zu dem bei Vater und Brüdern ım> 


— 


beliebten Dr. Dahſe Gefühl und Road, und ladet zu dieſer Feier alle feine | 9 
Sinne einen Streich fpielen. Ihr —— ze. Gönner Freundlichit ein. 
anfännliches Slüdsaetühl Sn Ter anerkannt tüchtige Turnlehrer Klaf3 
anfängliches dsgeſuhl, das hat ein ausgezeichneies, hohen Genuß 


Selbjtgewußtjein, mit dem jie für 
den Geliebten eintritt, dann die Ent- 
täuſchung bei der Erkenntnis feines 
wahren Charakter oder vielmehr 
jeiner Charafterlofigfeit, die See: 
Iennot Kätes im dritten Mft wurden 
von der Künſtlerin packend und er— 
greifend wiedergegeben. 

Direktor Seidemann ſiellte einen 
Pfarrer dar, wie der Verfaſſer ihn 
ſich gedacht hat, kraftvoll, den Din— 
gen der Welt zugewendet, aus ker— 
nigem Bauerngeſchlecht. In Gefahr, 


verſprechendes Programm hr 
aus dem zu exrfehen iit, dat allen Turms 
Haffer die jo dringend erjehnte Gelegen= 
heit gegeben werden wird, zweifellos 
alänzende Proben ihrer Leiitungsfähige 
feit zu liefern. Anfang 8 Uhr abends, 
Eintritt im Vorverfauf 3dc, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Die 10. Seliion de3 Gegen- 
feitigen Unterftübungsber- 
ein3ponG&hicago beranitaltet am 
steitag, dem 31. Dezember, abends 8 
Uhr, in der U. ©, Halle, 2311 Went- 
worth Ave., eine mit Ball verbundene 
Meihnachtsnachfeier. Alle Freunde und 


— 


— — Gönner ſind freundlichſt eingeladen, 
8 S ls ı 
en befferes Selbjt über materiels | pen: der Vergnügungsausſchuß ijſt über: 
1 


Dingen zu vergeſſen, findet der 
Pfarrer ſich infolge des Unglücks 
der Tochter ſelbſt wieder, bereit, 
den Kampf mit der Welt aufzuneh— 
men, — er wird wieder predigen 
können wie ehedem, Eine Rolle, für 
die Herr Seidemann ein trefflicher 
Vertreter iſt. 

Der ſeinem Vater geiſtig ähnliche 
Jürgen, eine choleriſche Künſtlerna— 
tur mit rauher Außenſeite, hatte in 
Herrn Kiedaiſch einen Darſteller, 
welcher der Rolle nichts ſchuldig 
blieb, und als Dr. Dahſe, Kätens 
Verlobter, erwies Herr Jürgens ſich 
aufs neue als ausgezeichneter Ex— 
ponent derartiger Geſtalten. 

Herrn Bonn gelang der jünge is 
Schlingel Ihomas recht gut, und 
auch die Serren Danner al3 ae- 
ihäftseifriger Senator und Geh. 
ring als humoriitiih gedachte Er- 
zellen; waren wirffam. Frl. Elva 
bon Türk gab jih anerfennens- 
werte Mühe mit der wenig danfba- 
ren Rolle der Bettina, Frl. Diüg- 


zeugt davon, ihnen einige wirklich ge= 
nuß reiche Stunden bereiten zu ch 
Er Hat ein w underhübfches Unterhal⸗ 
iunasprogramm anfgeitellt und für aug- 
gezeichnete Mufik und Ueberraſchungen 
er Art gejorgt. Gintrittsfarten im 
Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 50e. 


Sein diesjähriges Weihnachts feit, ver⸗ 
bunden mit Kränzchen, feiert der X un- 
ger Männerdhor am Mittmod, 
dem 29. Dezember, 7 Uhr, in der 
Nordjeite Turnhalle, 820—822 N, Clart 
Eir. Taf diejes Feit im Rahmen einer 
echt deutichen Familienfeier arrangiert 
und abgehalten wird, brauch* hier nicht 
bejonders erwähnt zu — Für 
Jung und Alt ſind freudige Ueberra— 
ſchungen geplant. Eine Weihnachispoſt 
wird manchem unerwartete Freude brin⸗ 
gen. Flott e Tanzmuſik, angenehme, Leib 
und Seele ſtärkende Erfriſchungen, 
Weihnachtsbeſcherung uſw. ſtehen auf 
dem Programm, mit deſſen prompter 
Durchführung ein erfahrenes Komite 
betraut wurde. — können durch 
Mitglieder eingeführt werden. 

Die zur jetzigen Nordſeite-Sektion 1 
bereinigten Sektionen 1—3 und S de3 
Bayriih » Amerilanifhen 
Verein geben am 8. Januar ihren 
üblichen Yauernball, und zivar in der 


mann war ein niedliches Kiiiters- zu. ‚ses F 153 = Elybourn 
töchterlein und Frau Eifemann eine Der Keftausfchuß rechnet auf um 


[fo ttärferen Bejuch, als er fich die größte 
Mühe geben wird, den Gäiten ei:.ige 
bergnügte Stunden zu bereiten. ‚Auf 
dem Programm jtehen ein prunfvoller 


gravitätiihe Senatorsgattin. 











Adhtung : Neue Sendung von deut- 
ichen Necord8 eingetroffen. Lie» 
der, Märidie und Tänze. 


. Ehön tft die Jugend, 
2, Bivei dunfle Mugen 
3. Vehüt did) Gott, c& * 
Sy fo fhön ge» Hi 


| und ebenfo ſchnell wieder 
fönnen, em „Preis sfüffen und j.njtiger 
Klimbim. Daß auch für vorzügliche 
Mufit und tadellofe Abung geforat wurs 
de, veriteht jich Yon jelbit. Als Delifats 
ejlen jeien nur - „S’ichmwollne”“ und 
Salzitangen erwähnt, Wem wird da der 
Mund nicht wäſſerig? Anfang 7:80 Uhr 
abends. Eintrittskarten im Borberlauf 
3öc, an der Stajle 50c. 
— 


Deutſche Weihnacht. 


weſen. 

— Seil und munter, Te 

. Bei der fchönen 
Meifterin, 

. Weißt du, Mutterl, 
geträumt 9 


bab 
. Du, di liegſt mir J 
mir im Herzen. fi 


8. Leb wohl du lleine 
Gaife 





k Hocaeit am Land, 

. Die Arbeit bo! 

. Der feihe Ecppel 

. Mina. Bolfa, > 

. Blaue Augen, Walzer, 

. D Zannenbaum, 

5, Stille Naht, heilige Nacht. 

Ahr Stinderlein fommet. 

. Ser Vaifenbub. 

. Buppchen du bift mein Augeniiern. 
. Rh mein nicht, was foll e8 bedeuten, 
. Zillerthal, ‚dur bift mei’ Freud’, 


mie beſten Columbia Sprechmaſchinen au 
Fabrilpreiſen; Bar oder Abzaählung. 


J. M. Conpe, 330 W, North Are, 


Zelephon Diverfeh 2799. 
iffen abends .bid-10 Uhr, au Sonntags. 


Wer ein Stüd alte Heimat miter: 
leben till, ift den „Zeutonic Ameri= 
can” zu ihrer Weihnachtäfeier am 
nädften Samstag in der Lincoln 
Turnhalle herzlich wolltommen, Wie 
bekannt wird dort Brandaus ergrei⸗ 
fender Einakter „Die alte Heimat“ 
zum letzten Male von denſelben Büh— 
nenkünſtlern des Buſh Temple Thea⸗ 
ters, die ihn ſo erfolgreich zur Ur⸗ 
aufführung brachten, geſpielt und ha⸗ 
ben Fritz Renk, der beliebte Geiger, 
— Dr. Balalto, der vielbewunderte 


Sparlamkeil und Einlelung 


jind die 


Grundlagen des Ertolges. 





Beginnt den Grumd heute zu legen, indem 
Ihr unſerem 


eihnachts-Alub 


beitretet, und laßt Euch nächſtes Jahr 


Finanziell beſſer vorbereilet ſinden. 


Ihr werdet niemals die kleine wöchentliche Einlage ver— 
miſſen, und angenehm überraſcht ſein, wie leicht und ſchnell 













Der Klub iſt jetzt für den Beitritt von Mitgliedern offen. 


Jedermann willkommen. 


Humboldt State 


Chilton C. Collins, 
2722 W. North Ave., (nahe California) 

Bankitunden, täglich, 9 vorm. bis 4 nachm. 
Donnerstags und 











Brajident 


ank 


Samstags, 7 bi8 9 Ahr. 











0311,13,15,.17,19,21,23,26,28,30 








Klaviervirtuoſe, Geſchwiſter Rehberg 
und andere Künftler 


fung dem auten Zivede 


ihre Mitwir— 
zur Ber- 


fügung gejtellt. Auch findet große Be- 
fcherung für die Kinder durch Knecht 
Rupprecht ftatt mit ſtimmungsvollen 
Bildern auf der Bühne, Wie aefagt— 
ein Meihnachtsfeft echtdeutfcher Art 
mit anfchließendem Tänzchen, wobei 
jelbitverftändlich auch der von dei 


— —h — 


„Teutonen“ 


hier in Amerika einge— 


führte Preiswalzer, der erfreulicher— 


weife viel Nachahmung findet 


und 


den alten deutſchen Walzer wieder zu 
Ehren bringt, nicht fehlen darf. Dies— 
mal erhalten die beiten Walzertän- 
zerpaare außer hübfchen Gefchenten 


Geldpreife 


bon $10;5 außerdem 


Ueberrajchungen manderlet Art und, 


ivie immer, 
Eintritt 50 Eent3. 


Turnhallen. 


Am 
beim Wurz' njepp, 
Avenue, ein bon bem beliebten Hu- 
moriften Ernit Heinen veranftalteter 
„Bunter Abend“ 
dabei mehrere Gefargs- und Jnftru- 
mentallünjtleg auf:teten, 
Heinen felbit wird feine allerneueften 
— * hier noch nie gehört 
Herr Heinen, 
der beim deutſchen Publikum in guter 
iſt eine wirkliche 


Couplets, 
wurden, 


Erinnerung ſteht, 


Kopie de, deutjcher MeifterJumo- 
riften Dito Reuttee und Hat alles 
aufgeboten, an diefem Abend dem 


Publifum das Beite vom Beiten bar» 
Die Kapelle wird ebenfalls 
und wer fi) noch einen 
Plaß fihern will, möge fich rechtzeitig 
darnacı umjehen. Der Eintritt fojtet 
55 Gent3, 
und puntt 8 Uhr wird das Konzert 
Tifche werben referbiert 
auf telephonifche Beitellung, Lincoln 
2512. 


zubieten. 
verftärtt, 


anfangen. 


Zahresbudget dürfte bereits bi zum 1, 
Februar anfgeitellt werden, 

Sn einer Konfernz, in der Bür- 
Stadtfam- 
merer Harding, AD. Sohn Richert, 
Borjitende des jtädtifchen Fir 
und Korporationd- 
anwalt Etteljon über die Löfung 
der jtädtifchen Sinanzfrage berieten, 
wurde, wie c5 heute hie, befchloj- 
fen, jofort mit der Zujammenitell- 
Sahresetats 
Sabr 1921 zu beginnen. E& 
wurde geltend gemadjt, daß Fein 
Geſetz beſtehe, derzufolge der Jah— 
mit den wahrſcheinlichen 
ſtädtiſchen Einkünften im Einklang 
ſtehen müſſe, er wird jedenfalls be— 


germeiſter 


der 


nanzausſchuſſes, 


lung des 
für das 


resetat 


Ernſt Heinen⸗ Abend⸗ 


Mittwoch findet 
MW. North 


—-0-———— — 


heutigen Mi 
715 


ftatt, 


vortragen. 


einſchließlich Kriegsſteuer, 


—1-+91- — 


Die HÄdtiihen Finanzen. 





Thompſon, 


ſtädtiſchen 


deutend höher werden. 


Bauernumzug, ein hochmodernes Stan⸗ nat 
dezamt, vo Ehen auf Zeit nejchloffn | werden, twie,es hieß, bereits für Fe— 
„Zar Anticipation Warrants“, 
ſtädtiſche 
Schuldſcheine verausgabt werden 
Da dies aber nicht geſche— 
ben kann, ehe der Jahresetat —* 


gelöſt werden bruar 


mit 


müſſen. 


anderen 


Da nur genügend Gelder vor— 
handen ſind, um die Gehälter der 
ſtädtiſchen Angeſtellten für den Mo— 
Januar bezahlen zu können, 


Worten 


nommen iſt, wird er jedenfalls 


* 1. Februar, und nicht bis zum 
1. April, wie gewöhnlich, von dem 
Stadtrat zur Annahme gebradjt 
werden. 
Die Stadt erhofit für die Löſung 
finanziellen Problems volle 
Unterſtützung von Seiten der Ge— 


ihres 


ſetzgebung. 


“Mit Quedfilberfublimat vergif: 
tete fich in ihrer Wohnung, Nr. 3509 
Wilton Ave, die 28jlihrige Frau 
Dores Lybell Carew. Wie die Bolts 
zei ermittelt Haben will, war fie jeil 
einiger. Zeit kränklich und — 
haufi 


‚Kurz und Neu— 


ſehr ice a6 


gemütliche Gefelligkeit. 
Karten in den 





E8 werden 


und Herr 


ag a ae A a U 4 day HE nd). — = url) A aus) NEE al au m ln un 3 Uhl ne 2 


* — 
A ht es 


Be a a a Fra et gun > 


— 


Die Riefenernte. 


vor der nächitjährigen nicht befördern 
fönnen. - - Namemlih große Ernte 
von Mais, Kartoffeln und Hafer. 

— NUCKD u 


— Beriar | Das Aderbauamt in Wafhington 
hat ſoeben feinen enbailtigen Bericht 
über ben Ertrag der diesjährigen 
|Grnte und deren Wert befannt ges 
Imadt. Danad) übertrifft der Ertrag 
'felbit die im November berechnete 
: Höhe, der Wert tit aber, infolge des 
Preisſturzes, nur $9,148,519,000 
jaegen $14,087,996,000 im Jahre 
;1919. Der Unterfhied fiellt" den 
Beitrag der Landiwirtichaft zum 


Malz; und Hopfei 
hr boller, 1 
Ihmad wird Gi 
Sequoia 
ſpeziell bergeñ 
ſten Gerſt 
lonzentrierte 











Seauoia Hopfen iſt 
die ſeinſte Qualität der 
produlte von Oregor 
fornien. Er iſt f 
ſonders ausgeleſen 
Ernte von 1920. 

Eine Büchſe Sequoi 
ein 3-Unz 
vfen 





Verhältniſſen, dar. 





Die Ernte ſo groß, daß die Bahnen 


Ausgleich, zur Rückkehr zu normalen 
Der Wert ber] 


— —— 


EHE 





Sichter Floor 


— — —* 










Zpeziell 








rat reicht, 


— 








— 





Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 15. Dezember 1920. 


— 





in natürl. Politur, — 





Attad, 5 Spiele 
wıd Gompbination 
Brett, Fir nem 
Rerfonen, Movies, 


> 


\CY 
Dt 





Impertierte Harmonita, mit 
aröhlen Sorgſalt lonſtruiert, Mm | 
einen Sehr feinenZom zit geben, bin ui PN 


wirfl, Baraain, Einztüd ın 23€ 


Schachtel. Bis verlauft, zu.. 











Tage noch zum Einkaufen in dem Spiclwaren-Reich 


Nur noch acht weitere Tage des Einkaufens und Vergnügens im Spielwaren-Reich — acht weitere Tage, an denen Ihr dem Weihnachtsmann Enre 
innigſten Wünſche für Weihnachten mitteilen könnt — acht weitere Tage, um Ener Bild zuſammen mit ihm abnehmen zu laſſen — glückliche Ge— 
ſichter überall, und ſolch eine rieſige Spielſachen--Auswahl — Alles, was Ihr Ench nur denken könnt — und beachtet, daß, beginnend mit dem 17. 
Dezember, Ihr das Spielwaren-Reich anch abeuds bis 9 Uhr beſuchen könnt. 
Speedy Car, ſpeziell gut von Hart 


bolz gemacht, 
ſo 


t 
lange der Vor— 98 
De re ar c 









TS TAT ITS IT IST 





3 Ef. Pal. fch. Kopirei® 29c 
3 Bid. Did Dutch Raifee 80 
Siebter Floor. 


54149 


NBHBHIM 


minm Back Chokolade, 


m 


















nd geſtel⸗ 2244 Dr. Prices Cream Badpul- I 
Il d ufer Be sc ol in 1 i . - u — Deliziöſe Aepfel ver, 12 Unzen Büchſe 19 
Peer ——— Thne Store of Christmas Economies: JA deber einpeine wert; ver | Mit LIE 
a) * 3 die Statt $r= |! A : * DR ieite Ehapfel. Regulär $4.50; ’ofeg ! ini 8 
Nod) aröfer als die jtatiitiichen Er Wisconfin Cream 19e Galifornijae Tafel· Pfirſiche — — —— 98 a en 19e 5 
> Brickkäſe, Bfund...... oder Wprilofen, Nr, — a nn : — —— 
hebungen erwarten ließen. ni 2 2 Mühle Mitnnen. 2IC IUCRROAEG MORE OR _ SW | Turin Groh Greamed God. | 
Tee, tanch aemiidı- 39e 2 Pd. netto Büchſe Regie— fiſd oder Finnan Had— 29 
22 H ter, reaulär 49c, für.. 1 Piund Paket Ktopi- 12 rungs Noaſt Beef 39 | dies, per Nüdhie.... ® € 5 
Libbys Svargelſpitzen — JNeis, für. .... c AN J ne c | „Hanions zeiner Zemon Gr. 2 
— 3 —V neue Nerhadı F fie, Kid. 2% ri 8 Unzen Flaſche ap J 
Der ausgleidende Preisiut. wie Berbadung, treierved, reines hit und Befte nem. Nütie, Pd. 29. | fFralt, 8 1 , 
BE Buchſe zu 8 450 * Calctide arte, Ana» Gat. Zwerichen, Mei 12€ J Te | 
Suppen, sortiert, Brieeleh, | as, Beah oder Loganberry, Established 1875 Lehmann ne Sorte, Pfund. . . . . L⸗⸗ 10 Pif. handgepil. 
ing, Eauab oder Mr: 5c | regulär 5506; pe 39e byE) Chokolade, Wilburs Pre— Navy Bohnen, Alt.... 65€ 
monrs, Ansm,, Viichie J 


arafzierz 


ayereieieiei 


TIEHIEIEIEIDIEIEHSTICITIEITITTE 


en Shecfer3, Breit v Set von ie 
würzig ep u * * — — | Cheder3, Brett vn. S 1 
f r l 2. = ———— 
—* Getreidearten iſt auf Bi , | Vlüuſchyferd —dieſes Pferd Marken, vollſtän— Zelluloid Roakleidete Mr Yantee Geafter Beier, von Darthai, fon- Ei 
249,000 berechnet worden, während | tt eine ante ⏑ din. Kor amd Geſchirr. Berleidete Pup iert, Rüder und (Bear gay vom Wielall, [nl 
an Ent 43 “ford, fpezicll gut gemacht, > Ir - —* „Comvoſition u nitrich, Länge 

———— »r Durchſchnittswert in den vier aerade richtig Tür Cuxen Geeſe und Soli— 2.00 Pe ein — 1.95 od 

Bericht cihte - Kriegsjahren $5,844,939,000 war. | sagen, 6 Soll 490 taire. Speziell Ze — —— 
Be * Stab * J DE = oer. Mohair Pe 
Den nme mb | Mit den wichtigſten Getreidearten | ji Veloziped, Stahl » Gejtell, DS. Nr; an ge pr 


Snmalität Walz u. Hopfen ſicher. 











| ja 
war 35 72,409 Meres  beitellt zwadtel derpadt, 265 rumd- halten, zu —* EIN dig, in — Komvpoſition gemacht a 
F . waren 51,062, ER ' , — = : efige Wlods, ieder Block * A REN 2, BLOG, Zu ; 
Su een 62. »56,162,112 im Borjahre. Die Ge: | veritellbarer Ciß, Für Kinder hat“ aeprepte Yuchitaden.- hachtel l he {22. Soll hoch, wei u 
60 O. Kinzie Str. Ehicago, Ill. — iu Reanlärer Scaler. Zo Zchachtel. Speziell, 10 125 “zoll bod), TDeätcı nr 
J m: demtrai 2201, Im rn Tor Mae € ' von 4 bi3 6 Nabe Reguläre ie s 25 — * — 35 og ' Io lange ſie 4 ri 
IN Telerü t ‚amternte an Weizen, Mais, Hafer, || une A 69 Iange fie vortal- BE C weit fie reichen, aut... c JOc vorbalter 1.4 B 
NETT m mm Noagen und Gerite war 5,818,000,- | ven pallend ...... . — en Zune gi 
INN 000 Zufhele, über bie Hälfte au! 9 
Mais; das iſt 145 Millionen Bu— Ic 
:fhel2 mehr, al3 das Aderbauamt im |' — 24242 J Se Ian IR} 5 Ne | 1. < 2) 
Pr Boogie sun usa a) Spezinlitüten in Schmncklachen | Cathen, Dörten, Bill Folds | artäme, Puder 5 
— — Nillionen mehr als im Vorjahr und - » I w * | | 
| Verfest Weiinarhlen ; —* Diertelmilfion mehr als in dem — — Ein Verkauf von echten La Tausca— — 35008 Bill Cafes für a  Eoty’s!’Drigen | 

| erleol Weihnachten in Pe nerjahr“ 1917 Berfen von jpezielleer Qualiiät, 24 Männer, Seal ır. Crepe el air. Blastiuihera Parfüm — | | 

| iTDe Zunahme, er: a ; : * füm, Toilet er und 
| i iE — * * is — Zoll lang, maſſiv goldenes Clasy, Grain Leder: mit und ee un ER Go | 

|| Xaut des he rliegenden Be: ee A ale hie a En Be 

” — — feine Abſtuf in einer hübſchen hie Rah che 3 zusgelegt, fehr ſchöne 
| 2 oil fi N Irichts ift die Zunahme, über die No- RR (bitufungen _ Kür für ohne Poß Taſche, zu 2 a * 
— vemberſchätzung, 39 Millionen Bu— Zammetſchachtel werden regular Mi i N | 
Reifet mt Der 'jhels an Meizen, 33 Millionen an 524 verfauft; folatige 45 9 95 3.50 | 

oe“ “ 


|Mais und 70 Millionen an Hafer 
‚allein. Für die Ausfuhr verbleiben, 
'abgeichen von der bereit3 verkauften 
New York - Hamburg, direft. Menge, allein an Weizen. 12 Millio- 

ınen Bufhels übria, nach Dedung des 


: American Line 


'fe groß, dat; die Eifenbahnen fie vor 


Red S ar In ‚der nächltjährigen Ernte nicht befür- 


“ dern fönnen, namentlich da die Far 


TEE RE EN DE DR 





Möriatic....19. Jan. 16, Feb. 16 


: F | zenjtaaten wird ein Steigen bes Er- 
New York-Liverpoo! es Siegen Des 


EEE ENTE EEE EEE LEE ET ET 


|lion Ucres mehr mit biefer Körner: 
ifrucht bejtellt worben waren. Der 
— Geſamtmehrertrag an Winterweizen 


— —— vwar «s Millionen Buſhels, hingegen 


—— = er, 
maiemomt® | an Frühweizen um | 


Dffices: 14 N. Dearborn Str.. 
| Chicago, Ill. 


i 


u RE 


|tit der Ertrag F 
neun Miliionen Bufhel® zurüdae: 
gangen. 
Der Preisſturz. 

Trotz der riefigen Maisernte, | 
4,232,367,000 Buſhels, iſt deren 
„Wert nur 82,189,721,000, während 
> |die um 374 Millionen Buſhels ge⸗ 
ringere im ®orjahre $1,662,000,000 
a mehr einbrachte. Der Preis itellte 
a |fih am 1. Dezember viejes Jahres 
5 auf 67.7 Cents, am aleichen Tage des 
= |Morjahres auf $1.34. 

An Futtergetreide var die Ernte! 


l 


& jebenfalls außerordentlich reichhaltia. | 





Eine Kamera oder cin Kodak ;h 
iſt das willkommenſte Weih-⸗ & 





— — — —— — ——— — — — — — — 


Terafepprarzrafetzrenfarerafefererafgtargfargrerefäfgfejeidtgterareretaraietererg 


Se — Safem Bioc, in hübſcher 
Räder mit Gummireifen — 









Perlenbänder vorhalten. . 


Keine Poſtbeſtellungen 


Meſh Taſchen — Dorine Puder— 


Muſter; ſilberplat— 


Zoll tief; kleine 
tiert; zu 


Maſchen, Auswahl, 





ſtellbare oder Ribbon Arm— 


14.88 


bänder: reaul. Breit $18, zu 












to lange ſie vor— vollitäane : einen 4 “oli 
hi ructe, holl 











Lager von 2 ıt. 
3-Fold Bill Books, Brief- u. Quittungs-Etuis. 
Münzen-, Papiergeld-Taſchen und Wallets in 


Semi-Envelope Le— 
der ⸗Handiaſchen Für 
Damen, in allen Preſ— 
ſings und gewünſchten 


Wir führen ein vollſtändiges 








ſchwarz, Taupe u. geldbörſe, ter. Echtes Leder Caſe, 


napobblſ detall Fittings und 653V. 
navyblau, 3 50 ober Spienel 2.08 Yederfutter — 8 50 
zu .. . Te J ‚Use 


Futter undKlein 











f Kewpie 








Kuppe, von 























Goty’s 
L'Origan Ge—⸗ 


ſichtspuder 


Mavis 6-Stück Toi— 


Sudnut's 
RICHARD 





let Sets, Parfüm, Toi⸗ HUONUT Sardinia, 3 
\ New Yori = Antwerpen | mer fie bislang zum Zeil in Erivar: 890 MAUS 2 let eig Geſichts⸗ — 
J MNach 1. Januar N. Y. Plymouth hoff Vreiſe zur | FA puder, Rouge, See ee 
; Cherbaurg und —— — tung beſſerer Preiſe zurückgehalten Echte Elgin Armband-Uhren sucht J— Talcımt, in ſchö⸗ Talcum und 
JZeeland...18. Dez. 22. Jan. 26. Febr. haben. ee ‚u m. RE eeder  Danfitm ner jatinaefütt.<cha> | Barfün, in | 
1 Nroonland..1. Jar. 5, eb. 12. Mic Nur dreimal war die Weizenernte 6:0 Größe, diinnes Modell, 20j6h- a —— —— tel, zu 86. Andere zu —— 
8 48. Jan. 12. Feb. 10. Mära J — ur * * Er Ne ur Tar ; Seal⸗ od. RE Wr ee ehe 
|| Setbland ——— 12. Ian. 26, el des Landes größer, hinaegen it Die! viges goldgefülltes Gehäuje und * Crepe Preſſing; als 52.00 und 3 75 En: —* | 
Finlanz“..15. Jan. 19. Feb. 26. Mör is 78 fi Bu— ER er : = a. —— 9) ner YanlecCid: 
BREUER | Maisernte um 108 Millionen ?su: veritellbare oder Rib- — Jolder gebraucht, oder 2; Zu | — " 7 dcr und Sweet | 
* * ler. et A — u Seite Zammet> RE tn Fitted Neiiende - Sets, Srıhi nes | 
t t bar pre. pain bon-Armbäander , Sandtai ee Se Eee Suafi Hudnuts Parfüme st 1.85 | 
5 : ; : * — Handtaſchen mit oder Strap— > ertra. aute Lualtiat 0 x > x ötel } 
a y ! oder Strap 2] . ! 
I e ar me gehende— — — fei 5.3 W gepreßtem Metall-⸗ Arctic * 4.98 Military Bürſten, Kamm, | Gardinia und andere BU. R — 
die Haferernte ſo groß wie heuer. Importierte Armband-Uhren, hochfeines 155-Jewel Werk, 6—— Saarbürite, Geilenhalter | populärefarben, in 2: —8 
New York - Southampion Dabei war das Wetter zur Saatzeit | nn mins (chin Srte dabei, brmmı .zeoled Scver Manim 8 nn — uns 
„aber mar Das LLeller zur Saalzel 20jähriges goldgefülltes Gehäuſe md ver boörie Dabet, brauit, Gate, in dramt, jenen und Zahnbürſte mit Hal— Unzen 2. &. Piver’3 Azurca, Le 
on ir < Dos 9% m) c Hei i . eg» J — ER . r 
Olumpic....29. Des. 23. März 20. ort | aarnicht aünftig. Faſt as allen Mei: 


und Schach— 
tel, zu 


1 Trefle oder Porfera Geltchte 
} 


fancy Flaſch 


25 





puder; 31.75 Größe, 1 49 
Baltic oe Hltrages an Wintermweizen gemeldet, | 1-IInge-Bröße, de. LEERZZZEZZZZEZ ZZ — 
Goltic“....15. Tan. 26, Keb, >. Mori KDer arößte, dreizehn Millionen Bus | Hanpt Floor Haupt Finor 
nen ss san rkeieneee STUHL Frl 8 ſas1 m ’ 13⸗ 
ren za IP NNelE, aus Kanfas, wo auch eine Mit — Sfafarararafaferarer —A—— — 


C 


ee - % a . e i earb feines Sutter an EEE a — — en 1 —A tn 
Mongolia..........27. Jar. 10. Würz Wiihbone Korn- ichachtel, in einer a ei Futter, beinade jeder —— Fallen und Lederart. | —* a Se 
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dürften die Hausmeifier auf dieſe Die Einwanderungsfrage. 
Weiſe einen Teilerfolg erzielen, Ivo e3 | Wa ; Arbeitsfefretär Wilfon in ſeinem 


vor 
| Streitpoften jtehen und Die Abliefe- heute der Oeffentlichkeit übergebenen 
rung von Lebensmitteln, Kohle uſw. Jahresbericht empfiehlt Arbeitsſekre— 


D 


Grundeigentumsbörſe ſchätzt die Zahl 
der Mietshäuſer, 
von einem Ausſtand in Mitleiden— 


15,000. Der Wortführer des Aus— 


Jahresbericht zu ſagen hat. 
Waſhington, 15. Dez. In ſeinem 


nicht der Fall iſi, ſollen die Leute 
den bislang bedienten Gebäuden 


durch Gewerkſchaftler verhindern. tür Wilfon die Schaffung von Ein- 
Das würde vermutlich zu gerichtlichen richtungen jenfettö de3 Ozeans, 
Einhaltsbefehlen führen; inzwiſchen mit den ausländiſchen Regierungen 
haben die Mieter zu leiden. Hand din Hand arbeiten und mit 
Der Mietsausſchuß der Chicagoer deren Hilfe der Auswanderer ſchon 
in ſeiner Heimat ganz genau ermit— 
deren Bewohner 
Staaten zugelaſſen werden wird. 
Der Sekretär behandelt in feinem 
Bericht die Einwanderungsfrage und 


ſchaft gezogen würden, auf über 


ſchuſſes, Carroll, erklärt von neuem, die Ausſchließung revolutionärer ge— 
daß diejenigen Hausmeiſter, welche 


die | 


£. nos „pe u 
jinnter Ausländer fehr ausführlich. 


| 
| 


| 
| 


| 


! 


| 


| 
| 
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teln kann, ob er in die Vereinigten | 
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| 
| 


I 








in Geſchenk 
iſt hier 
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— — — die Arbeit einftellen, bamit fofort|&r vertritt den Standpunkt dah| F 
tie aller Gräben und Breite. 83.00 Z& lal® im Vorjahre, \ihrer bislang imnegehabten fFreieit | pm affein das Necht aufteht, die = 
und nufwärts. rat ı pr ſti, tel, 5 : . | EN 
Kauft Eure Camera dan etc x | ur | Wohnung verluſtig gingen und dieſe Feſtnahme und Deportierung bon | ML 
Gelält,, else feit 22 Sabren 38 | Je nach Bedarf. ‚ohne weiteres räumen müßten, da fie | Rusländern zu verfügen venufchon | RR 
inter feinen Kunden eeftanden hat. 25% a a on. ir. —— Eee) > : IA 
Preife und Bedienung richtig. Fr | So holl — in a — eo zu —** ſeien. ſich das Einwanderungsbureau nicht J 
Freie Inſtruktionen. 88 ER: PINS | Praftbent Quelfe bon der Yauzmelz nur die Macht anaemakt bat, Emp- | N ö ’ ı is A » 
os 5 z m | ’ a b s * A J U i ‚ul, \ | — 
Lanss Photo N y House ZB teilt werden, wünidt Tr. Murdod. ſtergewerlſchaft hingegen hat ſchon fehlungen zu machen, Tondern aud | | (2 oileilen-Einis für Hanser 
h N! TA De EP. Murdod, der Präfi- vorher den Grunbeigentumsagenten | pefinitide Entfheitunaen zu treffen. | | 8 eziell u 
N EUR TUNER: SOE., ARE. A | dent der „American Protective Me- die Hand zum Frieden geboten und] Qaut dem Xahresbericht find im | 180 p 
—v 2 7 


— dical Fraternity“, hat im Bundesge- ſich bereit erklärt, auf die Erhöhung verfloffenen Rechnungsjahr 633,371 
da 11.18,15.17,10,21 [richt eine lage eingereicht, in mwel-!des Lohnes zu verzichten, falls ge⸗ Ausländer ins Land gekommen, ge— 


— — cer er verlangt, daß der Prohi- wiſſe andere Forderungen bewilligt gen 237,021 im voraufgegangenen 
— bitionsdirektor für Illinois, Ralph würden. Nur wo im Frühjahr die Jahre. Von dieſen Einwanderern 
Jeht it die beite Heregenheit IW. Stone, angemwiefen werde, in Zu: Mieten geiteigert werden, jollte eine |purben in den Landungshäfen 11,- 
x 3 kunft den Aerzten Schnapsrezept- entſprechende Lohnerhöhung eintre- 795 ausgeſchloſſen. Von den Au— 

22 a or formulare nach Bedarf zu liefern und ten. Die Hausmeiſter werden unter fömmlingen werden in dem Bericht 

iegt, fo tange noch Vorrat üft. nicht, wie jetzt, alle drei Monate dem alten Vertrage bereits im Ver⸗ 430,001 als ausländiſche Einwan— 
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Echtes Leder, ſchwarze Ebenholz Fittings 
von vorzüglicher Qualität. 
Andere ToilettenEtuis aufwärts bis 860. 
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Barren G. Hardings Enfelfinder. 



























Kragen Bags für Männer, $2.25 bis $12 













Gin Beind in der Höchiten Sommer: |„®ei mei 2 mr ä Bill Folds für Mä is 825 
Be >. Pe En Ze ns = V yudhtten Comimer- „Ber meiner Ankunft,“ erzählt der Bil Folds für Männer, $1.00 bis $25 
een. ||; Hundert. Stone, der nad) Wafhing- | bältnis zu dem Mietzertrag bezahlt; | derer bezeichnet, während 195,575 frische der Welt. | Verfaffer, „war es zunächſt u. Militär Set3 für Männer, $6 bis $20 
jungen bon Seine |ton gereift ift, jagte vor feiner Ab=| die meiften verdienen $175 und da= | Ausländer waren, die fi nicht r g, J S I er, $ 3 $2 
Serbardt md Mar - Pure 


aber e& wurde uns aute Fernficht in | 




















von Wirtihaften in Ottawa, Peru 

und 2aSalle, weil fie Gemeinfihäben | 

‚jeten, indem fie in Webertretung de& | 

Prohibitionsgeſetzes geiſtige Getränke 

| verkauften. | 

| ee | 

|  Sausmeifter für Ausftand, | . 

‚Abjtimmung überwältigend dafür. — Ein 

Grundeigentumsbörſen nehmen Kampf* 
auf. | 


| Die Mitglieder der Hausmeifter: | * 
gewerkſchaft haben, wie ſchon be— Farbe gibt. 
richtet wurde, ſich mit 4619 gegen Infolge der Verwirrung, die durch die Aehn— 


eis : mei | licpfeit der Cchugmarle „Kolorite” (für das 
137 Stimmen s1 Stimm: ‚, Kr oder Cream Färben von Gardinen) und 


Gefang, $1.00. 

Berlangt unferen ſreien Katalog von 
Mafıgiren un, Cihallplatten, Derſelbe 
wird auf Wunfh monatlih frei augciandt. 

Roftauftröge von Mafihinen und Call 
platten werden pünftlih nu2geführt, 

Vicetrolas und Grafonolas gegen 
oder Abzahluna, v0 Tage wird für Bar 
gerechneit. Alle Maſchinen werden in 
Tauſch genommen. 

Neue Singer Nähmaichtnen ftet3 auf La— 
ger. Gegen Bar oder Abzablung. 


A. Schlesinger. 


644 W, North Ave, Chicago, SI. 
Telephon: Lincoln 859, 


Offen teden Abend bis © Uhr, Eonntans 
bis 6 Uhr. 


ireife, dah das jebi ahreı rü iĩefrei ⸗ ; er Aarigeli en . chte 2 3, 825 Wert, $175 
er —— Be das jehige Verfahren vom rüber und haben babet freie oh dauernd Hier mieberlaffen wollten. ;_ Der Ort Darjeeling, ber 7000 | Aussicht geitellt, wenn wir mit Ta 2, — — Dank: #25 Wert, $17.50. — 
—J 0: Nast. Choraer ||| Prohibitionstommifjär Kramer in mung und Heizung. Während bes verflofjenen Nec-| Fuß hoch liegt, ift nicht nur einer ber | gesarauen auf dem Tiger Hill wären, ! Seder gerüttert, handgenähte Rahmen, Drop Etitd. 
Ban ;. Or Sinder, Waſhington zewünſcht werde, und — u— nungsjahres verließen insgeſamt beliebteſten Sommerfriſchen der indi- der“ in etwa 115 Stunden flotten | Fünfter $loor. f} 
aelang $1.00. ‚des Dr. Murbods Klage bis aufs * Mer fein Griumdeigentum ver |428,662 Ausländer, darunter 288,- |!@en Geſellſchaft, die aus der furcht- Marſches zu erreichen iſt. Wir waren 
ze ‚außerite befampft erden mürde. | fanfen mill, erreicht fehnell feinen |315 Einwanderer das and, jodak | baren Hige bes indiihen Sommers |jchon in der Nacht aufgemacht infolge | TEE BB N 
cu. ‚Die große Mehrheit der Aerzte feii Amer dur ein- eine Anzeige im |die Zahl der ingerwanderten im in die fühle Höhenluft Flüchlet, fon= |einer ungeröhnlichen Helle: es war Ä 
a“ l 2 — rn - 2 a 5 Al we = * E g 
— auch ‚ganz zufrieden, und viele feien | Ser „Mhenhnnft“ Lande um 193,514 geftiegen if. — * > höchiten gelegene Luft nämlich leichter Schnee gefallen, was enry C.Lytton & Sons 
a En a Der Ben — — |) Mährend des uhres imurbe bie nalerifeh er * = pen —* nur alle paar Jahre einmal vor⸗ \ 
Seiang: Yom Eer|j|im Vierteljahr zu viel feien. Ir in : Deportierung von 2762 Ausländern |malertigen Statte, Die Die wunder= | fommt, und jchon aus dem fenfter 
find die Geinen bes an Mi :29 Opterf „‚zärbt Eure weißen Gardinen | 2 — —— afi Edi, Mi ang Ale Bi. — RE | State at Jackson—on the N. E. Corner 
ranict Gefang 1 ||]. St Richter Landis’ Abteilung des | Ö z R verfügt, gegen 3068 im voraufge- |bollfte Ausficht auf die Niefengipfel|fah dag erftaunie Auge im ftrahlen: | Q ' © 
ee her unb rin | Bunbesgerichts beantragte Generals‘ Stream oder Gern gangenen Jahre. Bon denen, deren bes Himalaja gewährt, fchildert Maz | den Mondichein die rund 100 Kilo: AR 2 
Srächter, sı.00, — Euca Moon. Fox ‚ammalt Brundage die Schließung | und macht fie den ganzen - Winter |Deportisrung befchlofjen worden, | JOT Roth in „Ueber Land und Meer“. | meter entfernten Hocaipfel des meit-| SR Fu Ne AR 
Troit; In Old Manila, For Trott mit | halten. — | * — * 


wurden 469 als Anarchiſten, reſp. 
Verbrecher, bezeichnet. 

Während des Jahres wurden 
6000 Haftbefehle gegen angebliche 
Revolutionäre erlaſſen, aber ein ſehr 
großer Teil dieſer Haftbefehle wurde 
wieder rückgängig gemacht, weil die 
gegen die Betreffenden erhobenen 
der Anſchuldigungen ſich als unhaltbar 
erwieſen. Es wurden 314 Anar—⸗ 
chiſten deportiert und weitere 5091 
harren zur Zeit ihrer Deportierung. 

— 

— Geeianet. — Chef: „ch brau= 

che einen Herrn für mein Ausfunfts- 


Auf einer winzigen *——— höchſten Gebirges der Erde. Da 
bahn“ geht es immer höher empor, | wir doc einmal munterwaren, mach: | 


are IRRE 








— — 
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entmwaffnet. 
Der Führer de3 rechten Flügelä 
der Sozialdemokraten, Nemeo, ent: 
ging mit fnapper Not einer Trac 
Prügel feiteng des Volkshaufens. 





bis man Darjeeling erreicht hat. Das ten twir ung fehr bald auf den Wen 
Europäerviertel ift jehr elegant und zum Xiger Hill und erreichten ihn 
behaglih mit Tennispläben und lange vor Beginn der Morgendäm: 
Rennbahn angelegt. Jntereffanter merung. C3 waren im Mondfchein 
aber iſt es im Eingeborenenviertel, in zuerſt, ſpäter im Glanze der «auf— 
dem ſich auf dem Marktplatze die gehenden Sonne über ein halbes 
Vertreter aller indiſchen Raſſen bunt Dutzend Gipfeln, alle mehr alö 20, 
durcheinander milchen. In der nähe: 1000 Fuß hoc, au fehen, darunter 
ren Umgebung deinen fi Tcepflan= auch der Mount Evereft mit 29,000 
zungen aus, während die weitere | Fuß, ber höchite Berg der Erde, rund 
Umgegend viele jhöne Nusfüge bie- 200 Kilometer entfernt. Ein Meer 
tet. Darjeeling ift im ganzen Jahre von Gipfeln, faft den ganzen Nord- 
ein angenehmer Aufenthalt, denn auch |hrizont einnehmend, aus den Wal: 
im Winter geht die Temperatur nicht |ten der vorliegenden Iäler aufitei- 


Der Krawallin Brag. 
An die 50 Ferionen wurden gelegentlich 
der Kundgebung vor dem Parlament 
verwundet. 


Praa, 11. Dez. (Verjpätet.) Laut 
den heutigen Schägungen der hie— 
fioen Zeitungen wurden gelegentlih| In einer vom Freitag Datierten 
de3 aejtrigen Zufammenftoßes zwi) Depeihe aus Prag war gemeldet 
chen ‚ver Polizei und einem Bolfg= | worden, daß 18 Perfonen verwundet 
haufen, der vor dem Parlamentöges | wurden," als eine Polizeiableilung, 
bäude eine Kundgebung veranftaltete, | melde einer Kundgebung vor dem 
mindeitens 50 Berfonen berivundet, | Barlamentsgebäude ein Ende machen 


Dar \ —* 
(PROTECTION IN: KDURABILITMA" 


20 iz COLORS 
Ber NS 


jolider Färbeſtoff, 


Eurem Fabrifat Schus, 
Haltbarfeit und echte 














230Nalomi* 








. | Schukr F ifo“ 2 3 Kürl b 2 N ’ * * En Y ** Son, 5 
‚‚settel wurden unmarkiert abgegeben | Srabpiuem),"die von Garenter, Morten gu | Duteau. CS muß jemand fein, ber |unter Null, während die höchfte im gend und wirklich den Gindrud gro. | eTHon bon dem Pöbelhaufen mur een u er A und bon 
en — — — für die Erzwingung ihrer Forde⸗ | rn un reg Ra: alle Frogen beantworten fann und Sommer 5 Grad Eelfius iſt. Der ı Ber Höhe machend, während Fonit fünf Salven und von der Polizei un Schußwafſen Gebrauch machen 
Dr. med. H. S. Herzield | rungen einer fünfzig Prozent bettas| geanpert. Untere nenen 18 Karten enutolnie den Kopf verliert.“ — Bewerber: nur einerabgegeben wurde. mußte. 









Deutiher Spezialarzt für Haut- und Ge 
ſchlechtstrantheiten. 


1574 Milwaukee Ave, 


Ort ift ein Paradies für Schmet‘ .- Gebirge, aus großer Ferne gefehen, 


genden Lohnerhöhung mittels Aus- lingsfammler, denn am den eleftti= |felten viel höher fcheinen als ber 


— +... 
tandes erklärt. Am Neujahrätag 


\ ı f 4 2 * * 2 3 3 
— unfere berühmten Ecru und Cream| „Dazu bin ich der richtige Mann! Ich Es kam auch zu Prügeleien und 







Departmentläden und Apotheten. bin Vater von acht Kindern!” [hen Lampen jchtwirrt eine Unzahl| Standpunkt des Beobachters. Ich anderweitigen Ausfchreitungen in, — Verkehrte Welt, — Sonntags- 
een En | wollen fie bie Arbeit einftellen, in 0 p RUBARDT & co Ich lann den Menſchen voll⸗ ſeltener und ſchöner Tiere herum. habe ſo manche Ausficht in allen anderen Stadtteilen. jager: „Als ich ſo daſtand, ſchoß ein 
Empfangeitunden: Zäglid 3-5 und 7—, fi *Üen Häufern, deren Eigentümer jih) Wa Us « jftänbig nahahmen biß auf bas Re | Die eigentliche Note aber erhält diefe | Meltteilen genofjen, aber biefer fühte 


ner er Zimei Abgeordnete wurden auf der Hafe am mir vorbei.“ — Fund: 


anu, follteit Du nicht an ige, ver 
geſchoſſen haben?“ — 


weigern, die Forderungen⸗ zu bewilli⸗ 
Aſeſorm⸗ gen. Wie die Erfahrung lehrt, 


Fabrikanten 
CHICAGO, Illinois. 


nn nn — — — nn — — 


ben,” Taste ber Affe. „Do das ift 


Sommerfrifche durch die wunberpvolle ich wahrlich ni ; 
kein Fehler,“ tröſtete er ſich ich wahrlich nichts Aehnliches an die 


Straße verprügelt und eine Min— 
Ausſicht auf die Gipfel des Himalaja. Seite zu ftellen.” 


IM 
tärabteilüng wurde von Biviliften |bei 
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Solinger Meiier und_Gabeln, 
Iedes Meffer mit dem Solinger Etem- 
hei; feittiter Etabl, dauerhaft, ftwarzer 
Griff, Diefier 9 Zoll lang, Gabel 8% Boll. 





Meffer und 6 Gabeln in jeder 
Chadtel (ver Poit 85.50)... 


Solinger Rajiermeifer, 52.25; per Bolt 

s2.50, 

Solinger Taichenmefier, $1.50; per PRoft 

$1.75. softet überall viel mehr! 
Deutſche Wecuhren, 83; ver Roft $3.75. 
Deutſches Qüchenmeſſer, 82.95, per Poſt 


—. . 


140 Naſſau Str. 





Kaufencie ghre Weihnechtoge 


| 2, Dip. „Iewvel“ Meier, 


I 
Halbes Dutzend Meffer und Gabeln | Juderlöfiel, 


1% Did. „Detvel* Gabeln, Altes 
1 Did. „Rewel" Teelöffel, | zujamnıen 
1 Did, „Rewei” Ehröffel, für 
%, Tip, Obitmefier, 
14, Died, Heine Buttermelfer, 
Großes Buttermeiler und 
Saucenlöffel, (per Voſt 
Gabel für laltes Fleiſch > $21.50.) 
Spitlöffel, 


Newspaper Premium Syndicate 


Vertreter für Chicago: 


Koelling & Klappenbach 





ſchenke heiuns 


Die echten 


„Rogers Jewel‘ Silber- 


sachen 
Alles in munderfhönem „Retwel".Muiter. 
(NR. & 3, ITradbemart.) 
Ad wunderihöned Gefhent eignet fich fol- 
gende Kombination von 53 Etüden: 





Patent-Chirm, beffe „Sloria”, Fanır aus 
fammengelegt und in die Neifetafhe bers 
vadt werden; für Herren $5.00; für Das 
men 85.00; per Roft 85. 40. 

Amportierte Damen. und Herrenuhren 
bon 83.25 bi3 $17.50 das Etüd. 


New York Gith. 


206 ®. Nandolph Str, Chicago. 
Alle Srämien bier zu haben, 












REINER — — 
kchitt jegt Kure Veihnachtz-Pabete nach deutſchland 


Wir haben ein Weihnachts⸗Palket 
Deutſchland hergerichtet. Es iſt verpa 


zur Verſendung per Paketpoſt nach 
ckt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, 


in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


Paket Nr. 1 — 83.50 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes 
Schmalz. 

Vaket Nr. 2 — $4.00 
Enthält 614 Pfund Eped, 
134 und Schmalz. 


Balet Nr. 3 — $5.50 
Enthält 614 Kid. geräuch. Butts, 
134 Piund Schmalz. 
Kafet Nr, 4 — $6.00 
Enthält 6 Pfund Eommerwurit, 
214 Pfund Schmalz. 


Paket Nr. 8 — $3.00 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Pakete, die in Muslin und Deden eins 
gewickelt ſind zum Verſand nach Deutſchland. 


Bafct Ar. 5 — $3.50 
Entbält 10 fund Sped. 
Balct Nr. 7 — $7.00 
Onthält 10 Binnd Sommerwurſt. 


Enthält 10 Pfund Schinten. 
Bafcet Nr. 9 — 83.25 
Enthält 10 Piund Kienie Ham. 


Hu den obinen Pretfen müffen Raletvoft:Rorto von $1.32, Regtitrierungdfoften von 
10€ und 15c Berfiherungstoften beigefügt werden, wenn wir die Bejorgung der Lebermitt- 


‚ung des Pakets übernehmen follen. 
beſtellen. Beſtellt bei Paletnummer. 


Wir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu 


Den Kunden. melde Kontos bet uns haben, wird ihr Konto damit belaſtet; Kunden ſe⸗ 
dodb, twelde fein Konto bei und befigen, wüffen Gelvamveifung und Adreſſe des Empfän⸗ 
gerd mit ihrer Beltillung einfhiden — und wir beforgen alle Uichrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


Telepyheon: 
Euperior 8500. 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
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Plauderei aus dem pazifischen Nord- | Medizinflaihe mit echten Cognaf 


weiten. 





— 


gefüllt und dieſe in Seidenpapier ge— 
wickelt. Ziemlich viel Papier und 


geteilt. — Nun 


Paket Nr. 6 — $1.50 | 











(Fortſetzung von Seite 4.) um die Flaſche herum Glasſcherben 
und die Logenhallen der Elts, Eagles einer anderen Mediginflaſche. Alles 
u. |. iv. find entmeber zu Hein oder | WALDde dann in eine Holzkiite gepadt 
mex würde fie überhaupt nicht an und noch etliche Glasicherben, von 


de ſchemerikaniſche Vereine vermie- | Denen die größte einen Etifettenteil 




























ten... Nun, verehrte Abenbpoftlefer, | 
werben Sie verjtehen, warum ich Sie | 
beneide. Derartige Verhältnilfe tra- 
zen viel dazu bei, den lebten Rüdhalt 
be3 Deutichtumd zu zertrümmern, 
und bie eigenen Lanbzleute helfen 
mit, e8 gänzlich zu zeritören, und ar» 
beiten baburdh der enaliichen Propas | 
ganba finnlos in die Hände. | 

* * * | 


Erhält man heutzutage eine Ein- | 
ladung zu einer Gefellfchaft und kann 
aus gewijfen Gründen nicht qut ab» 
fagen, fo geht man ftet3 mit aufrichti- 
ger Trauer im Herzen hin. Weit 
man doch fchon aut genug vorher, wie 
alle verlaufen wird, wie man fid 
gegenfeitig anöben und alle halbe 








Stunden verjtohlen auf bie 1lhr|, 


ichauen wird, hoffend, dab irgend | 


ein Gait bald aufbricht, damit man | 
Folge leiften kann. Auch aeftern er- 
hielten wir eine foldhe Einladung. 
Die „Gnädige“ ante fofort: „Nein, 
diesmal fannft du nicht anders. 
Schon dreimal habe ich dich heraud: | 


i 





eelogen unb wenn du biemal nicht | 


mitgehft, dann macht du bir noch 
mehr Feinde, ald du fchon haft.“ es 
derWiberfpruch war: vergeblich. Web- 
mütig gedachte ich meine? Magens, 
denn die Dame des Haujes-Tredenzte 
jiet3 einen furchtbar dünnen Grape 
Auice und der Herr de3 Haufe: var: 
tete meift mit einem Heimbräu auf, 
da3 mich lebhaft an in Tagen ber 
Kindheit verihhludte übeljchmedende 
Medizin erinnerte, Ferner wußte ich 
fhon im voraus, daß Frau X. Ipie- 
der dies und jenes Himpern und fin- 
gen und Herr 9. das uralte Kouplet 
pont urlomifchen Bendir vortragen 
würbe. Herr 3. würde eine feiner ful- 
minanten Reben loslafien und das 
Töchterchen von Soundſo würde, ob— 
wohl es niemals eine Tanzſtunde be— 
ſucht habe, mit einem Phantaſietanz 
aufwarten. Nun, wir qingen fo fpät 
als möglich hin und zu meinem Er- 
ftaunen bemerkte ich eine allgemeine 
Fröblichkeit, die derartigen Zufame 
menfünften feit 1915 fremd mar. 
Das fann doch nicht der Grape Auice 
getan haben, dachte ich, der dort Ichon 
wieder blutigrot in den Heinen Glädz 
hen blinft? Bald follte mir bil 
Antwort werden, Kaum hatte ich 
mich aus dem Mantel gepellt, da fan 
ein Freund und flüfterte mir, ver— 
Ihmigt Yächelnd, zu: „Sage dem 
Herrn des Haufes, daß du frierft.” 
ch hätte diefen Auftrag ficherlich für 
irgend einen faulen Wit gehalten, 
aber der Freund hatte fo feltfam rote 
Wangen und feinen Lippen entitömte 
ein Aroma, dad mic) lebhaft an ver: 
aangene Zeiten erinnerte. Ehe ich nod) 
die Frage itellen konnte, winkte ber 
Hausherr fon mit dem Finger und 
in einer verfchiwiegenen Ede reichte 
er mir ein Gläschen, füllte dazjelbe 
aus einer großen Mebizinflajche 
(denn eine foldhe war e&, wie die Eti- 
fette beiwied) mit einer golbfarb’nen 
Flüffigteit und flüfterte: „Irinten 
Sie nur, ih weiß, Sie frieren.” 


Todesmutig fehte ich das Glas an) 


die Lippen und tranf. „Mein Gott,“ 
tief ih dann fchmagend aus, 
„Kognat, mirklicher echter Kognal. 
Mie tommen Sie...:” „Tija, ſehen 
ie,“ Iautete die Antwort, „Hug muß 
man fein. Mein. Bruder weilt ge 
genwärtig in Paris, Dort wohnt 
ein befreundeter Arzt und dem hat 
er erzählt, daß ich leidend bin, Der 
Arzt hat mir nun etivas verjchrieben 
— fchen Sie, hier ilt das Rezept — 
und mein Bruder hat eine große 





aufwies, Ioje in die Stifte gelgnt und | 
dann alles per Erprei an mid ab- 
geichiekt. Brieflich mar ich fchon lange 
borber bon der ganzen Geichichte un- 
terrichtet. MS ih num auf's Zoll- 


amt fan, jagte mir der Zollbeamte 
bedauernd: „Tut 


mir leid, aber 
Ihre Medizinflaihe iit zerbrodhen 
und während des Transport3 muß 
alles ausgelaufen fein; hören Sie 
nur,“ und dabei .hob er das Balet 
auf und ließ die Scherben Zlirren, 
Aufgemadt bat er e8 nicht, Gott fei 
Dank, denn jonjt hätte er die ganze 
Flaſche entdeckt und vielleicht — da— 
ran gerochen“. Sie können ſich den⸗ 
ken, daß wir männlichen Gäſte an 
dem Abend noch öfters froren und 
daß wir den Hausherrn und ſeinen 
Bruder öfters leben ließen, einmal 
auch den klugen“ Zollbeamten und 


daß wir dem Gaſtgeber wünſchten, 





ſter von der 1916 Kampagne an, auf 
denen noch groß obenan ſtand: „He 
kept us out of war“, aber feltjamer- 
weife wollte er die nit und zog 
ichließlidy betrübt ab, um weiter zu 
fahnden auf Bilder des einjtigen Be- 
herrſchers des Deutſchen Reiches und 
jenes eiſernen Kanzlers, deſſen gi— 
gantiſches Werk in Trümmer zerfal— 
len iſt. Ob er ſchließlich welche auf— 
getrieben hat? Ich weiß es nicht, 
verſpreche Ihnen auch, daß ich nicht 
hingehen werde, um mich davon zu 
überzeugen. Aber komiſch war es 
doch, und am liebſten hätte ich ihn 
nach der Turnhalle geſchickt; denn 
dort, das weiß ich ganz genau, ſtehen 
irgendwo auf dem Boden ſorgfältig 
verſteckt (oder gar im Keller oder in 
irgend einer alten Rumpelkammer) 
Bildniſſe der beiden Männer, deren 
Beſitz vor wenigen Jahren noch ir— 
gend einen Bürger teutoniſcher Ab— 
kunft zum Spion oder Landesverrä— 
ter geſtempelt hätte. Ja, die Zeiten 
ändern fid..... 

MarLucke. 


— — — 


Die Weihnachtsgabe einer Mutter. 





Von K. Lubowſki-Charlottenburg. 





Obwohl der alte Gutsinſpeltor Kra— 
mert ganz genau die Antwort der ver⸗ 
witweten Herrin auf ſeine Mitteilung 
zu wiſſen meinte, ging er doch zu ihr. 

„Frau Rittmeiſter, da iſt ſchon wie— 


der ein Käufer für Mellentin,* fagte | ber 


er, „er hat aroße NRojinen im Kopf. 3! 
ih ihn nämlich in meiner Stube jebt 
allein zurüdlich, hatte er unfere 1500 
Moraen jchon in zehn Feine Güter auf: 
werden es wohl in— 
zwiſchen ein Dutzend geworden ſein...“ 
Die Schlanke, blonde Fran, die noch 
in Witwenkleidern ging, ſchwieg und 
das machte ihn unruhig. 
Es war doch nicht das erſtemal, daß 
er ihr mit ſolchen Sachen kam... 
Erſt in der vergangenen Woche mußte 
er ihr einen ähnlichen Vortrag halten. 
Vielleicht ärgerie ſie ſich aber, weil er 
ihr immer wieder mit den gleichen Be— 
läſtigungen nahte. — Dann hätte ſie 
aber doch nur einfach mit dem Kopf 
ſchütteln oder abwehrend die Hände aus— 
ſtrecken können. Das genügie ihm völ⸗ 
lia.. 
Ei 


n Meilden wartete er gebuldig, 


nicht verfauft. — Da find ja doch Die 
beiden Jungen®. — Aber man muß 
immer feine Pflicht tun...” 

Sebt bob jie die Rechie und Tegte fie 
jehwer ımd lanalam auf die Tajche 
ihres Stleides, die nach alter deutjcher 
Sitte von dem nänlichen Stoff ace 
ſchnitien, zur Seite herabhing. Leiſe 
kniſterte ein Brief auf. Und der alte 
Kramert wunderte ſich, daß ſeine Der: | 
rin plößlich wie ein junges Mädchen 
errötete. | 

Bielleicht hatte er fih aber geirrt. | 
Denn als er noch einmal binjab, war 
ihr regelmäßiges, ſchönes Geſicht wie— 
der eis und jchmal... 

Er hielt die Angelegenheit nunmehr 
fiir erledigt troß ihres ES chweigen3 und 
tollte fich Ianafam zum Gehen mens 
den, ' Da tat fie einen tiefen Atem⸗ 
ug. 
’ „Schiden Cie mir den Käufer, Herr 
Kramert.“ 

Er meinte, daß er fi berbört Bas 
ben milfie. 

„Ich merde ihm fchon das Miebers 
fommen verleiden, Frau Ritimeifter.“ 

Diesmal war jeder Irrtum audges 
ichloffen. Die heiße Nöte am und 
blieb auf dem ftolzen, weißen Frauen- 


antlitz. 

Da ſchlich der alte Kramert endlich 
zur Tür hinaus. 

Frau Ilſe Frank aber ſetzte ſich und 
erwariete den Fremden ruhig. Und als 
er gegangen war und ſein Wiederkom— 


noch lange nicht — geſund — zu |men für den nädiiten Tag mit nod) ci- 


werden. Huf der Heimfahrt, die erit 
lange 


nad Mitternacht erfolgte, 
wollte die „Önädige“ mir abjolut 
weismaden, dat; ich diejen „Treat“ 
nur ihr verdanke, aber ich wußte es 
beſſer. 

* 


In die Redaktion der hieſigen 
Deutſchen Zeitung kam vor etlichen 
Tagen ein kleiner Herr und ſtellte 
ſich vor: „Ich bin der Requiſiteur 
des Baker Theaters und ich habe 
verſchiedene Bitten.“ „Shoot,“ ſagte 
ich und dann legte der Herr „Prop“. 
wie die Requiſiteure meiſt kurz ge— 
nannt werden, los. Alſo erſtens 
wollte er einen Haufen deutſcher Zei— 
tungen, dann ein Bild vom Kaiſer 
und ein Bild von Bismarck. Ich fiel 
beinahe vom Stuhl. „Menſchens— 
kind,“ ſagte ich, „Sie wollen ein Bild 
von Kaiſer. Ja, warum find Sie 
denn auf einmal lebensmüde gewor— 


American Legion ihm ſein Theater 
vollſtändig demolieren ſoll?“ „Aber 
ſeien Sie doch nicht ſo ſpaßhaft, lie— 
ber Herr,“ ſprach mein Beſuch, ſo 
ſchlimm iſt es ja garnicht mehr. Ue— 
brigens wollen wir in der nächſten 
Woche das Stück „Friendly Ene— 
mies“ aufführen (wahrſcheinlich ha— 
ben Sie dieſen Rummel ſchon in Chi— 
cago geſehen oder wenigſtens davon 
gehört) und da brauchen wir Bilder 
vom Kaiſer und von Bismard und, 
auf Ehrenmwort, id babe die ganze 
Stadt abaefucht, Tann aber fein ein- 
äiges auftreiben. In der Bibliothek 
wollten fie mir nicht jagen, wo die 
Bücher hingekommen find, melde 
Bildniſſe dieſer H— (ich glaube, bei— 
nahe hätte er „Huns“ geſagt) —er— 
ren hingekommen ſind. Ich habe 
mehrere Deutſchamerikaner gefragt, 
aber die haben energiſch abgewunken 
und mir gejagt, feit wir 9: Melt für 
Temofratie gefichert hätten, hätten 
fie derartige Bilder nicht mehr im 
Haufe; andere erzählten nıir, daß fie 
jolde Bilder mal gehabt, aber auf 
Wunjch ihrer patriotiichen Nadybarn 
verbrannt hätten, um nicht al3 pro- 
deutich denungiert zu werden. Nun 


jei guter Nat teuer und die Deutjche 


Beitung fei die Iekte Rettung.“ Sa, 
er veriprady mir jogar Sreibillette, 


aber ich bedankte mich höflich und er- 
Härte, jhon genug Propagandajtüde 
Die 


geſehen und geleſen zu haben. 
Zeitungen habe ich ihm gegeben, ei⸗ 


nen ganzen Stoß, ſogar ein paar 
Abendpoſts waren dabei. Bilder hat 
er von mir aber nicht bekommen. Als 
Erſatz bot ich ihn etliche Wilfon-Po- 


nigen anderen Herren gemeinfam in 
Nusficht jtellte... al3 Die blonde Frau 
nicht nur mit dem Gedanken, der ihr 
bisher fo unfahbar erichienen var, 
ipielte, fondern ihn ernithaft ertwog, da 
fniiterte jener Brief wieder leife in der 
Taiche... 

Und fie zog ihn Heraus und Tas ihn 
wiederum. 

Eine ebenfall3 dur) den Krieg zur 
Mitive neivordene Augendfreundin war 
jeine Abjenderin. Er enthielt gar nichts 
Vufregendes, fondern einfah die Edjil- 
derung der Vorweihnaciszeit... „Seit: 
dem ich im Perlin Tebe, fiihle ich, wie 
jung ich noch bin,“ ftand da auf der 
zweiten Zeite, „Du glaubit nicht, wie 
mid bier alle Menfchen verivöhnen. In 
aller Heimlichkeit erlanfchen fie meine 
Weihnachtswünſche und ich ſehe es 
ſchon voraus, wie ſie mich überſchütten— 
und bermöhnen werden... Cehilt mich 
Inicht deswegen. Mir Tönnen ja doc 
nicht vergejien ‚dak wir noch jung find, 
Dur auch, Tiebite Sie...“ 

Die Herrin bon Mellentin aber hatte 
e3 vergejien gehabtl— Nun mukte fie e3 
wieder. Eine leiſe Unruhe ſchlich durch 
ihr Blut. Die Sehnſucht nach all den 


I 





für ſie bereit hatte, war wach wie am 
erſten Tage der wildeſten Verzweiflung 
über ſeinen Verluſt. Berlin — Freund— 





ſchaft — Jugend. 

Aber die Jungen — — — Ihr 
Tun, 6 Wi . . a 
Wünſchen ließ ſich, noch beliebig um— 
formen. — Ihr Schmerz, die Heimais⸗ 
ſcholle zu verlieren, würde gering 
ſein. — 


Und ſie hörte am nächſten Tage die 
neuen Käufer an, bat ſich einen er— 


probten und ſicheren Freund aus der 


Nachbarſchaft dazu und war endlich, 
me Tage vor dem heiligen Chriitfeft 
o weit, daß fie den Abjchluß der Wer: 
bandlungen beitimmte. — Die Herren 
würden dann jogleich den Notar mit- 
bringen... 

TIer alte Kramert ging woie im Traum 
umber. 
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War denn das überhaupt möglich? 
— Wellentin ſollte nicht mehr den 
Franks gehören. SHerrgott... mein... 
Aber da trugen doch noch zwei junge 
feſte Knaben den alten Namen.. . Und 
der ſelige Herr und der Großvater... 
da oben, wie fonnte fie das nur zus 
lajien... 

Die blonde Frau war wie im Fie- 
Nun Mopite da3 Leben wieder an. 
Ihre heiize Liebe zu dem PVerftorhenen 
würde bleiben. Nur die Gefühl uns 
fäglicher Htälte und Einfamfeit, das ihr 
auch die Kinder nicht berjcheuchten... | 
e3 würde erlöit werden in Wärme. — | 
Und fie oreitete die Arme, al3 wollte 
fie in Empfang nehmen, wa3 fich für 
fie aufiüirmte in der großen jchönen Ie= 
bendigen Stadt... 

Der Winter war bier in der pom« 
merjchen Heimat diesmal auch ganz bes 
fonder3 hart. Mit vier Fräftigen Bfer- 
den muhten die Käufer von der Bahn 
abgeholt werden. Eon hoch lagen die 
Schneejchangen, die ein milder Ofttwind i 


zufammentrieb, daß die Gäule oftmals | 


‘ 
I 


herausgefchippt werden muRten. Uns, 
ter diefen Umjtänden hatte Frau fyrant i 


jich die weihnachtliche Beforgungsfahrt | 
in die nächite eine Etadt eripart und 


dann verjuchte er e3 ihr zu erleichtern. |ihre Eöhne ‚den 12jährigen Frik umd yun 
„Ich weiß ja, daß Frau Nittmeiiter|den fünfjährigen Johannes auf Berlin 


vertröftet... EEE 
Die mähtige Tanne freilich jtand und 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. Dezember 1920. 


iIchaft find erfchütternde Klagen ins 


:tet worben, ‚der in feiner Großzügig- 


Sun und Wiſſenſchaft. 





Don Ludwig Groffe, 


Eophright, 1920. Imwentietd Centurh News 
Features. 








Die Selbſthilfe der deutſchen 
Wiſſenſchaft. 
Berlin, 20. November 1920. 
Von der Not der deutſchen Wiſſen— 


Ausland gedrungen, und die von die— 
ſem Kulturelend betroffenen Kreiſe 
wiſſen es aufs dankbarſie zu ſchätzen, 
was ihnen von Stammesgenofſen 
jenſeits des Weltmeeres bereits an 
Hilfe geworden iſt und noch werden 
wird. Gerade deshalb jedoch, weil 
das Auslandbeutfchtum in fol herz- 
erquidender MWeife energifch zugegrif- 
fen und bebeutende Mittel bereitge- 
ftellt hat, der deutfchen MWiffenfchaft 
zu helfen und ihrem völligen Verfall 
zu Steuern, Hat das überfeeijche 
Deutſchtum auch ein Recht darauf, zu 
hören, mie hier im Lande mutige 
Männer am Werke find, i":erfeits 
der Auflöfung entgegenzumirien. Die 
Yrage ift mehr als berechtigt, die man 
zuzeiten von Ausländern hören kann: 
„Was tut Deutichland eigentlich, um 
Jich felber zu helfen?” Denn niemand 
will e& begreifen, daß Deutfchland 
ganz berzagt alle Hilfe andern über- 
laſſen will. 

Glücklicherweiſe liegen die Verhält— 
niſſe doch noch nicht ſo troſtlos, daß 
Deutſchland ſich auf die untätige 
Rolle des Zuſchauers beſchränkt. Es 
kann geſagt und ſoll hier gezeigt 
werden, Deutſchland iſt zwar ge— 
lähmt, aber nicht ſo hoffnungslos 
verzweifelt, daß es ſelber nichts mehr 
tue und alles Heil vom Auslande er— 
warte. Es iſt ein Plan ausgearbei— 


leit die aufrichtige Anerkennung ver⸗ 
dient, vor allem namentlich darum, 
weil er nicht allein der gelehrten 
Welt, ſondern auch den durch das 
Eingehen von Zeitſchriften uſw. ſtel— 
gslos gewordenen Schriftſetzern 
eine neue Erwerbsmöglichkeit bietet. 
Es hat ſich eine „Selbſthilfsverlags— 








Columbia 





wartete auf den heiligen Ehrift! — Igemrinfchaft beutfcher Gelehrter und 
ig Rranf, der Aelteſte. war das Buchdrucker“ gebildet, deren Arbeits- 





Ebenbild feines toten Vaterd. Celts | : — J 
ſam ernſt und verſchloſſen, hatte cr |plan dahin geht: C3 werben Gum 
bisher fein Wort neäußert, dar er die ‚Ihlielich Werke verlegt umb direkt 


a verlieren mußte. — Nur, daß dem Verbraucher zugeführt, die der 
er ſehr blaß ausſah, fiel an dem letz⸗ geſchäftlich gerichtete Zuchhandel heute 
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Das Verlangen des deutschen Publikums nach guter, echter deutscher Musik kaun durch die eben 


veröffentlichte Liste DEUTSCHER COLUMBIA REKORDS vollauf befriedigt werden. Sie enthält eine reich- 
liche Auswahl guter Rekords, die jeder Geschmacksrichtung Rechnung tragen. 


Die Columbia Graphophone Company wird vom ersten Januar 1921 an jeden Monat eine grössere An- 


zahl deutscher Rekords veröffentlichen, die auch der strengsten Kritik standhalten können. Die besten deut- 
schen Künstler und Künstlervereinigungen haben ihre Kunst in den Dienst dieser Sache gestellt und jedem 


Besitzer dieser Aufnahmen sind ‚viele vergnügte Stunden im eigenen Heim gesichert. 


Die hier veröffentlichten Weihnachtslieder sind von Frau Koeppen-Becker, die erst kurze Zeit im 


Lande ist, und dem bekannten Tenor Kurt TMsquin, in hervorragender Weise wiedergeben, 


10-Inch $1.00 


STILLE NACHT, HEILIGE NACHT. 
Frau Koeppen-Becker, Sopran. 
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Frau Koeppen.Becker, Sopran und K. . 
Rasquin, Tenor. 
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ten Tage der Entfcheidung feiner Mut⸗ 
ter auf. Sie meinte nicht anders, als 
daß ihm das Fehlen der Weihnachts- 
gaben nahe ging und zog ihn in der 





doch weder drucken noch vertreiben 
kann. Unter vorläufigem Verzicht 
auf die ſchwerfällige Form einer 


Tämmerjtunde an fich und redete ihm wirklichen Genoſſenſchaft wird zu— 


liebreih zu: 

„Nicht wahr, Frischen, du bijt mein 
beritändiger großer Kunge, der einficht, 
dar er Diesmal nicht ander gehen 


nächjlt beim „Lieferungsverband baye- 
riſcher Druckereien“ (Arbeitgeberver⸗ 
band) eine einfache, billigſt arbeitende 


woilte. — Wenn wir nur für Bubi ei⸗ Stelle eingerichtet, in die die Drucke— 


iva3 hätten....“ 

Da lölte er fich bon ihe umd holte 
ein Buch herbei ‚daß ber Fleine Brus 
der noch nicht Fannte. Not und bers 
legen bot er e3 ihr dar. — 


mit aus der Etadt gebracht, Mutter... 
Da3 tollen mir... ihm fchenten...“ 

Khre Hände zitterten plößlich über den 
itarfen Blättern mit den bunten Eols 
daten und Schladıtenbildern. 

... Wie diefer Nunge feinem Pater 
lich. — Co hätte auch der Tote ge= | 
handelt. Und fie empfand c8 mie ci= | 
nen ſchweren ſtummen Vorwurf, daß 


ausgehen ſollite... 

„Du darfſt dir dafür etwas von hier 
am heiligen Abend ausſuchen und mit 
in die Sudt nehmen, Fritzchen,“ ſagie 
fie aus diejer Empfindung herm3 und 
ftrich ibm über das dichte dunfle Haar: 
— 1nd dachte — freilich mit einem 


Gemtich "on Grauen und Eorae für die | 35 ru 
feine, neue Aufunfiswohnung, dak feine für den Gelehrten und ben Hochſchü⸗ 
Wahl ſicherlich auf ein paar Kaninchen 


oder Tauben fallen würde. — Aber es 





reibeſiher, die Verleger, 
arbeitergewerkſchafien, 


die Buch⸗ 


einen Vertrauensmann 


durchführt. 


Der Plan geht ſehr viel weiter, als fünfzehn und zwanzig Prozent zu 
ſchätzende Verbilligung des einzelnen 
Buchs ergeben, doch würde die Er— 


e3 bei einer oberflächlichen Betracdh- 
tung den Anjchein hat; er macht, in 
die Praris umgefegt (davon fpäter), 


Ifolgendes möglich: 1. Verboppelung 
fein Ebenbild am Feit der Liebe Icer | des Einkommens, das der ftellenlofe 


Bucharbeiter au3 der jegigen, unpro= 
duktiven Arbeitsfürſorge bezieht, 
ohne Mehrbelaſtung von Reich, 
Staat, Gemeinde oder Berufsver— 
band; 2. Verbilligung der neu her— 
auszugebenden Bücher um die Hälfte 


ler als Konſumenten; 3. Ermäßigung 
der Herſtellungskoſten der Bücher um 


war nun einmal geſagt und ſollte be- mehr als den halben Setzerlohn für 


ſtehen bleiben. Und er nickte... 


E3 toırde Weihnacht aud) fiir des to- | 


ten Nittmeijters Familie. 
Der Tag, tvelcher den heiligen Abend 


die im offenen oder verhüllten Kom= 
iniffionsverlag ihre Schriften heraus 
gebenden gelehrien Gejellichaften und 


bringen wollte, fah aus grauen, feuchten | Einzelforfcher, und dadurd) Wieder: 


Augen auf die Erde herab. — Ul3 die 
zweite Nachmittagsitunde da war, die 
much Die Käufer und den Notar bringen 
wollte, war e3 bereit3 ganz dimfel..... 

Cie gina aubor noch einmal zu ihren 
Kindern. Aber nur der Rüngste war bei 
feinen Spielen. — Das Mädchen wollte 
willen, dab Frik fortgegangen fei, un! 


ich das von feiner Mutter verſprochene 


Andenken auszuſuchen. . .. 

Sie hörte — ein wenig ſpäter — ſeine 
feſten, kurzen Schritie langſam und 
|iäiwer über die Diele Tommen. And 
dann gina fie hinaus und ihm entgegen, 


den, ımd warum twilb umfer Tieber) Gaben der Liebe, die der Tote « zeit |um zu fehen, worauf feine Wabl gefals 
Bürgermeiſter „Tſchortſch“, daß die 


len war.... 

Und gewahrie, daß er eine ſchwere 
Holafiite vor jich trua.... 

‚Kind, ind, was haft dit da?” fragte 
ſie beſorgt. 

r gab feine Antwort. Feſt zuſam— 
mengebreht hielt er die Lippen und als 
fie ihn recht anjah, merkte fie, dab er 
geweint haben mute. — 

Da ertwachte die Zärtlichkeit der Mut 

— 

Sie nahm ihm die Kiſte ab und um— 
ſchlang ihn mit beiden Armen.... 

„Was iſt dir, Jungchen? — Sag's 
doch deiner Mutter....“ 

Ganz fremd fhaute er fie au. Nur, 
als fie die Hände der Stifte entgegen= 
itredie, um ihren Dedel zu heben, zudie 
er zuſammen. 

„Du ſollſt das nicht, Mutter, es iſt 
doch mein Weihnachtsgeſchenk. Und ich 
will nichts weiter haben, als das.“ 

Sie erfüllte ſeine heiße Bitte aber doch 
nicht. Das Verantwortlichkeitsgefühl 
ließ ſich nicht einſchläfern. 

Und jebt gewahrte ſie auch, was er ſich 
als köſtlichſtes Andenken erwählte. — 

Mit ſtarren Augen ſah ſie es an.... 

Es waren ein paar Schippen voll 
ſchwarzer Mellentiner Heimatserde, die 
mit ihm gehen ſollten, wenn er nun doch 
...„beimatlos werden mußte. 

Und die Herren famen und brachten, 
tie befprodhen, auch den Notar mit! — 

Cie meilten aber nur furze Zeit bei 
der Gutsherrin.... 

Mit roten, zornigen Gejichtern fuh- 
ren jie wieder bon dannen. — 

Und die Hohe Tanner erjtrahlte im 
Lichterglanz. E3 war der Frauen md 

finder tvegen, die ein Recht auf den hei- 
ligen Chriftbaum auch in Diefem Striegs- 
jahr hatten.... Frau Ilſe Franf aber 
ging auf ibren Xelteiten zu und nahın 
ihn an die Hand. — Er war hochaufge- 
Icofien und reichte ihr bereits big zur 
— empor. Nur zu ihm ſagie ſie 





„Schütte die fatwarze Mellentiner 
Kind ftand 1 


.... 


|die Träger der 


belebung der jchaffensfreudigen Ge- 
\lehrtenarbeit, ohne die der Wieder: 


‚aufbau Deutfchlands undenkbar ift. 


Die Grundlage biefes fcheinbaren 
wirtfhaftlichen Zauberfunitftüds bil- 
det die einfache Ueberlegung, daß die 
beſtehenden Arbeitsloſenunterſtützun— 
gen des Reiches, der Staaten, Ge— 
meinden und Arbeiterverbände zu— 
ſammen für den einzelnen, vor allem 
zu berückſichtigenden Familienvater 
ungefähr ſo viel ausmachen wie der 
Tariflohn für vier, beim allzinjtehen- 
den Ermwerb3lofen !o viel mie für 
zwei Arbeitöftunden. Wenn fich aljo 
Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung bereit fänden, dieſe Beträge 
auch dann weiter zu zahlen, wenn der 
Er..pfänger — Alleinitehende — ald 
Kurzarbeiter in vierftünbiger Schicht, 
Familienpäter voll an Notjtantz- 
arbeiten, d. h. an der Drudlegung 
anerkannt wichtiger wiljenfchaftlicher 
Werke, die font unveröffentlicht blei= 
ben müßten, beichäftigt ift, jo mürbe 
fih der vom Auftraggeber biefer 
Drudgrbeiten aufzubringende Ar: 
beitälohn um die Hälfte ermäßicen. 
Bon den bier, bezw. acht geleijteten 
Arbeitsftunden gehen zwei, bezw. 
tier auf Koften der Arbeitslofenfür- 
forge und nur zwei, bezw, vier auf 
Koften des Beiteller3; umgefehrt ver- 
boppelt der biäher arbeitzlofe Druder 
beziv. Seber fein Eintommen. 

Erfreulicherweife muß gejagt wer: 
den, daß — mern Bet Plan auch noch 
in den Anfängen feiner Durchfüh- 
rung jtedt — ich die großen, für 
wilfenihaftlihen Sab eingerichteten 
Drudereien Münchens bereit > 
haben, in der Yorm an der Sadıe 
mitzumirfen, daß fie auf einen Ge- 
winn an bdiefen Aufträgen tunlichit 
verzichten und nur bie notwendigen 
Selbitloften der Betriebe in Rechnung 
ftelfen. (Selbftverjtandlich ift Die zu— 





geredt neben feiner Mutter, Nur die 
Rechte zitierte in der, welche fie hielt. _ 
tau Ritimeijter Mellentin veritand 





das Sozial: | fällig in Bayern begonnene Organi- 
miniftertum und die Gelehrten je | Tation nicht partitulariftiicher Natur, 
entfenben, | jondern fie foll tunlichft bald auf das 
„Das bat mir gejtern die Milchliefe und deren Gefchäftsführer unter Kon: |ganze Reich ausgedehnt werden.) So, 
-|trolle der Regierung bie Arbeiten wie die Rechnung bisher aufgeitellt 





| 


auch das verbrauchte Papier erheb- 


iftüßung erhielt und erhält. Ganz 


sten auf dem Co- Nummer, 


lumbla Grafonola. 


COLUMBIA GRAPHOPHONE CUMPANY, 


Sie Columbia Rekords und erwähnen Sie die 


Beachten Sie die Schutzmarke. 














worden ift, müßte fich eine ee 


lich verbilligt werben könnte, äpntic| 
wie e3 beim Zeitungspapier von 
Reichswegen geſchehen iſt. E3 ift der | 
Borfhlag gemacht worden, daß die 
leiftungsfähigften führenden Mitglies | 
ber des Papierfabritantenringes die 
Lieferung quten Papier zu GSelbit: 
fojtenpreifen übernehmen, zumal da 
heute infolge de3 Teuerungsunter—⸗ 
fonfums3 mande Papierfabriten be- 
reit3 auf Zager arbeiten. Auf diefem | 
Mege werden fich die in Notſtands— 
arbeit bergeftellten mifjenfchaftlichen 
Bücher um meitere dreißig bis fünfzig 
Prozent ermäßigen lajjen. Diele 
Möglichkeit darf um fo eher ange= 
nommen iverden, al3 au von Pa= 
pierfabrifen bereit3 einige Lieferungs- 
zufagen vorliegen. 

Der deutjche Gelehrte hat alfo feine 
Meltfremdheit ıbgelegt und tritt of= | 
fenen Auges dem praftifchen Leben | 
gegenüber, Das ijt jehr jchön und | 
ermutigend. Deutſchland ſchafft ſich 


ſparnis natürlich noch größer, wenn 








durch ſeine Intelligenz, die doch die 
berufenſten Führer hergeben ſoll, neue 
CEntwicklungsmöglichkeiten; Deutſch— 
land will ſich frei machen vom Aus— 
lande, will durch Tätigkeit quittie— 
ren dafür was es an fremder Unter— 


wird die Wiſſenſchaft und die, Selbſt— 
hilfsverlagsgeſellſchaft“ allerdings 
nicht auf die Mitwirkung des Aus— 
lundes verzichten können, nur bittet 
ſie nicht länger um Geſchenke, ſondern 
nur um Vorſchüſſe, wenn man ſo 
ſagen darf. Ein Beiſpiel ſoll dies 
illuſtrieren. Der Herderſche Verlag 
in Freiburg i. B. hat das Buch eines 
öflerreichifchen Gelehrten mit der voll- 
ftändigen Entzifferung der von ben 
Engländern unter W. N. Flinders 
Petrie entdedten Sinaiinfchriften her= 
ausgegeben. Die Drudkoften für den 
erften Band beliefen fich 1918 auf 
10,400 Marf, de: Ladenpreis betrug 
$43. Die Druäleguag des zweiten 
Bandes, der in Mafchinenfchrift vor- 
liegt, würde fich auf mehr als 20,000 
Mark ftellen, und der Ladenpreis 
müßte 100 Verf * !raoen. Dadurch 
würde das Wert unverfäuflich werben. 

Wenn hier das Ausland durch 
Veranſtaltung einer Gub-tription 
bülfe, jo fönnte da Bu* Linnen acht 
Mochen erfcheinen und heute erwerb3= 
loſen Bucharbeitern fönnte die Sum= 
me bon 16,000 Mark zugeführt mer: 
den. Das Ausiand erhielte den vol= 
len Gegenwert feiner Leitung; die 
deutſche Wiſſenſchaft lönnte weiter— 
arbeiten, das Vuchgewerbe beküme zu 
tun, furzum: siee hundert Menſchen 
tnnten befreit unfaimen. Aber da> 
tröftliche Moment l’egt darin, daß 


ich die Lehre de hei Chrifts | der Plan die Ausi- „ohilfe nicht unbe- 
die Au — — 5 5 iu bingt braucht, fo willlommen jede 





















.zohn W. 
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HamburgAmerican Line 


Die Fürzefte und befte Berbindung mit Samburg. 


Doppelſchrauben⸗ 


27 Doppelſchrauben· 
Dampfer 


Dampfer 


S.S.“MountClay 


(Srüber „Prinz Eitel Friedrich“) 
een Samstag, den 25. Dezember, 


DB Direlt nad) Hamburg "TER 
und von Hamburg nad) New York am 15. Jannar 1921. 


Der „Mount Clay“ md fünf andere Dampfer find fpeziell Lonftruiert morben, 
Sinrihtungen der eriten und zweiten Kabine wurden in Zimmer mit 2, 4 um 
Shlafitellen eingeteilt, und alle find zur VBenngung doit 


Nur Dritte Rlafle Rafingiere, 


Ihre ertra Koiten. Geräumige Ehzimmer, Gefellfdaftszimmer, Schlafstimmer und 
PBromenaden:Det find ebenfalls borgejehen. 


Für weitere Auskunft oder Reſervation wende man fi nad 


1556 N. LA SALLE STR. Chicago, Ill. 


oder irgend einen authorifierten Agenten, 
nob30,0e35,8,12,15,19,21 


Die 
db 6 
















Deutſche Reichsanleihe Deutſche Staats-Anleihen 
Deutſche Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 
Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 
und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 
Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Eröff⸗ 


nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
Bedingungen. Direlte Verbindung mit den erſten Banken. 


U. S. Government Bonds 
75 Erſte Hypothek Grundeigentum Gold-Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage-Papiere. 


36jährige Erfahrung im europäiſchen und amerikaniſchen Bankgeſchäft. 
Aelteſtes deutſches Bankhaus. 


WOLLENBERGER &8CQ 


Bankgeschaeft U 


| VÜ 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
- 27nobjeden3.Tag 


CHICAGO 
EUROPA f ß 
EURUFA Foreman Bros. 

Banking 60. 


babt, vote Ihr nach den Ber. Etuaten bringen 
5..W.:Ecke LaSale u. Walhington ölt 


möchtet, hätten wir gern, dab hr uns befugt 
und Euh von uns erllären labt, wie wir 
Euch hierbei helien Lönnen. 
Ched⸗Koutos erwünjdt. 
3% Zinjen bezahlt auf - 
Spareinlagen 


Wenn wir infolge vor Ymjtänden nıdt ım- 
Grundeigentumsdarlehen 


ttande ind, Euch zu helfen, werden Wir für 
die Konjultatton nicht vercchnen. 
auf derbejierted Chicago Orundeigen» 
tum zu ben niebri-iten Maten geliehen. 
"primpt auSbezahlt. 


Wir haben eine große Anzahl von Kunden, 
Algemeines Bantgeihät. 
Transatlantio Transportation Co. RER u # 
1646 Larrabee Ser. | Rapitaluı. Ban 
— deſan 83,000 

















die min den von uns geleiſteten Dienſten zu— 
frieden ind, und wir mögen in der Lage ſein 
auch Euch zu helfen. 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlimen nach 
und von Europa. 

Wir übermitteln Geld durd den Wiener 
Vanfverein nah DVelterreih, Ungarn. Ylunäs 
nien, Zugo»Eladien. Exehoflovafien umd durch 
die Deutihe Want. Berlin, und die Wabertiche 
Sandelsbanf nah allen Zeilen Deutich.nds,. 
Ebentvo nad allen anderen europäifhee Län 
dern unter voller Garantie. 


Weihnachts: Geldiendungen 


Zum billigften Tagesfurs. 
Alle Orders v.r dem 20, November 
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8 Mbendpoft, Chicago, Mitträodh, den 15. Dezember 1920.- 


Geidjäftsgelegerheiten 


(Anzeinen unter btefer Mukrit 18c bie Belle.) 





Vergnügungs Wegweiſer. 


Deutſches Theater, Vuſh Temple. 


Verlangt: Frauen und Mädchen Perſonliches | 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter Diefer Bi Nubrit 2 dos Vort.(Anzeigen unter Aeſer Rubrit 18c c_die _Beile.) \ 


— unter diefer Nubrit 18-_bie Betle.) 













































































































































































































































































































































































































































Tefepboniert ticello 7893, 


(Auzergen unter dierer Rubrik 18c die Zeile.) | Seiertage wünjcdhen, werden unjere Ans | 





a . "ein Roomingbaus, ebrlihe Behandlung 
saZeT ladende Ehemann“, Hausarbeit Echte dentſche Puppen und Spiel-| Verlajfe die Stadt. | „tiltein Roominabaus, ehrliche Hebandlun 
“udıdocrtum — Grube Oper. z —— Gelegenheit für Ehepaar, das arts „ * I 
Yladfione — „Iprabam Lincoln.” _ erlangt: Mädchen für allgemeine | ER, foeben erhalten, baushalten will. Werfchleudere nieine präctie — u u A 
Coyans &.amd. — „Abe Hottentet.” n „Hausarbeit. Nadızufragen nad) 4 Uhr Orchard n.North Ave., 1 Türe füdt. | nen »Nöbel don bier Zimmern, wie neu, zlte r — Re 15da*X 
+ 1. —— ar — ——— nachmitta as in 6347 sienmore Ave. Te- | — | Them a ‚Bell Sehe Bacios@et Toftete $2U0, iegen stranibeit der rau wird ein 14-3ims 
— „mim A) doi ———— e wu 8⸗Stück P —E 
— — es Sheldrate 2 310. wuido 4: Wer Angenglaſer braucht, gehe zun | verkaufe für $75; Gefhirr, Rugs, Bett: eben —————— berfauf; Ginfommen mas 
In a 1 Apeie Kömin, Türge Stunden, Iyeutfhen ptiter und Optomesrift Dr. |falis großer Kbonograyb,rfoftete 8225, fie 350, mil in ie le reis Sounds Feine 
Ssmperial. — „Ihe Woman He Wanted“. !: Etate "Etrahe, 15dezimA N. CShwin .e Augenipezialift, 625 mit Records und Diamant Point Yadel. Co-| Profit $2 BI. ARNUE, IDERRD: Man, TE 
va&altie — „Toe Sucht of Honor.’ erlangt: Müdsben für allgemeine Sausar: | gs win „er, Augenipezialiit, BI | rar vorsufpreden. Jeden Tag au bejichtigen Nabbarfhait; Nordfeite, mabe rgyle umd 
ui "ai Dtarm" 2 — i j 3 vausadt— 
ea, > AD ER ne beit in Heinem —— guter Lohn. 6210 W. North Avenue, von 9 Uhr morgen vis 9 Uhr abends, auch | Broadway Car, Adr.: DO 577 Abendpoit. 
lappouſe. Go Ludr Eberbart_ Avenue midofr 20ma.mamo” | Sonntag. 2810 %. Harrifon Etraße, snnax| ı “ Vertaufe — — Rund: 
Bowers. — — — — — —— 27nob—31d48 | ſchaft, billig. VB. H. M. Bindery, 40 N. We 
vwrinceßk — .u angi: Zimmermädden, Solt und Zi Standard Mal J M arrow. ae Straße. 8 a 
Chubert-Eentral.— „His Honor Abe | mer wird gi Melt, Hotel Atanie, 314 Eid) Nur allerbefter Malgeztraft und Jeinfter — Verfeumt } diefen Bargain nicht! Grocerh. Delifareflen, Candy und Sigarren, 
Bi otafü. E Slart eir., Noom_110.. __ 1Hopfen werden verwandt, Kauft eine Rrobe. Muß fofort verfaufen: Ein $200 Eige Doppel nıig gutem Barenlager: Diiete 335 Un fünf 
Studebale u, ‚1 indere! la on Vroadway.“ B erlangt: Eine gute Rosi, im Privatiami Kommt und überzeugt Euch. Vreis nur 81.25. Spring Pbonogcaph. ſpielt alleRecords, ſür $65, Wohnzimmer $1000 "137 N Trob tr 
Bicto r i a. — li baufragen bei Mrs, Eilwer, Rogers | 640 Zederal Eir,, nahe Harrijon 1, Dearbori, | mitNecords u, Diamantnadel, Ferner ein prü ch» | s Pr — mifr 
00d8, — „Wudd * EB 22 State Straße _ ______ Wobfafemisms | tiges Biano, neuefter Etil Parlor Cuite, ‚E Zu verfauten: Grocerv u. Dieat Marke, feine 
Marigolpgaarden, den | = nat: Eorliches Süden Ti meine | ‚u verfauien: Raflendes seibnawtsgejcent, |ıı. Schlafzimmer Cets, NRuas, Lampe, Daben: | , HU bverie roc Dieat Warlen eine 
a — *— nal: liches ı n tur allaenteine uren: Ballendes cihnachtsgeſchen 2 ⸗ 
Nachmittag und Aben | sa beit dr ‚samilie von Meren: mu Nachts | einige Delgemälde, Yafferiarben etc. Gute | vort etc., alles wie neu, Verkaufe zufammen |Yage, bohmoderne —s— — Miele; 
bei eher, 3009 Yogan Aldd., 3. Slat, Zete- | Guitarre und Konzertzilber, Nacaufragen je» [oder einzeln für iraend annebmbare Offerte, muß gefeben werden, u. richtig au häsen; 
en N n: au baı ib 3 - 16. x ini—fa | derzeit, 55 Weſt Vurton Place. Sup. 8349. Reſidenz: 1026 S. ed; ie Abv — ue. x Be De EN: VOESREE. Eir 
Kleine Anzeigen. — — — _— mifeon | _—————BEslnE | Andrend Mio HER T BEArBOrN nie 
in m fiir lc icte Ar beit: vorzügliches Heim für Als Weihnachts geibent empfehle ich meine Su verlaufen: Die beiten Möbel die Bor lau ·⸗— mm u ee 
= * die ichtige Frau. Telephon: Kenwood 24. elbſt fabrizierten Filzſchuhe jeder Größe. — ſen könnt, von 6 Zimmern; an die richtigen Mi Ba geluct: 3 :, Dädercı, 2: be bie an 
erlangt: "Männer und Knaben 15deziwx A. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave. Kaufer verfihlendert; au) Cpieler Piano, Gra- | MAUS, Ber 9 wur trete er * Si: = Ybe nd» 
> @sct.) | Nerianat: Mähren für allacmeine Hausar _Nnov24,mifamoimt| fonola und Build Cedan Automobil; auch ein nord» oder Rordweſtſeite. Adr.: F 942 Abe 
(Anaelaen ımter diefer Aubrit 2: dar Mod. lang dädchen für allgemeine Hausar : nn en ». Sarfield x poft. dimi 
— — ⸗ — ‚ei KErwadſſenen; beſter Lohn. Mderz. Kauit it Zoupces, Keruden, Zransformation, | sein verfauft; Phone: Garfield 945. faf a To ——— 
- 1911 Bincennes Alde, mido | Böpfe 1... direft vom Wubrifamen, Neelie midofafon en duBdeel, Herbieile benge- 
u j — — 1% te P 32 3 Zi a zogen, elebler < & au ie — 
— | Yerlange: Midden oder junge srau für ee orıp elbe, | Zu verfaufen: Parlor Euite, Dining Cct,| Sutworten an:-M. 2. 3633 N, Monticello, 
— | allge a. Hausarbeit, „fein walchen:; gutes 10fen,ı miialo® Dreifer, Meifingbett, Rugs, — dimido 
deim 539 ssullerien ide, Zel.: DiDerih ————— —— — ie | Kbonogravd, Näbmafdhine; berihleudere al — — Te = — 
424. . IH juhe Adam Sieb, woonbaft in n Chicago einen »argain. 3605 Fullerton Avenue. \ Vertaufche me mein 2 lat Be Anteil 5 N. 
— Nerlanat: — — oder irgend Jemand von dẽr Sieb-⸗Familie. midofafon W, Seite 6 u.6 Zimmer; Gas, Eleltr., en⸗ 
Verdient und lernt! — —— yr rau, DIE EMAS | irre Igreibt: Pau Strall, 1329 Columbus | —— beizung, für Grocerbr, Tee n. Kalter od. Gem 
* — Bun en y° er —— ve, N. ©. Piltz vurgh, va. 11d;1WwE | Neueite Faſſon Möbel für 8 Zimmer; aud | Miercantile Etore, Adr. 5 944 Abendpoft. 
— ‚ di einer guler samtlıce anloın - — 
* € ttiton wo zweites Mädden lass wird: fe] _ Nomforiabie Haus-Ziinpers, Wlizilippers vom Tbonograpb, Bubbodenlampe, ———— 9— rn a dimt 
Salärun» Kommt!) . varates Zimmer; Cüdfeite, Vrieflich unter der be Paar aufm,, und antoffelır, Stoße Aus, | einem Vargainpreis. 4119 ıller midofafon Berlaufe mein gutgebendes Kaft umd Lunch⸗ 
— Adr.: O 578 Abendypoſt. midofr wahl, Abends offen. Factory, 1836 Belmontelv. u BR ini room, frankheilshalber. 873 N. Wells —* 
2* 5 — —— — 
Ich werde Euch im Verkaufen Verlangt: Ziwverlaſſiges Madchen oder Frau ſ 2nvAjan Zu verlaufen: Zwei ꝓeuen modimi 
naterrichten und Euch Salär und für allgemeine Hausarbeit; awei Erwahiene, | „Es 1  wirlliche Yinderung ımd_ _Nomfort in! 830. . 1143 Genter Etr., 1. Sloor. ___ 1 Su verfaufen: Delifatefien und Grocerv, ‚ gie 
zei ei Kinder; muß ein wenig loben, YohniPeterfens Schube m, md yub-Spa| — rg ter Blag, muß wegen bäusliher lngelegen: 
Komm:jjion während der Lehrzeit 1$15. Gutes deim. Referenzen, "TE. Alm |atalitäten. 23 Eid Wells Eiraße, ebener | su ber -tanfen: Diltig, — Hot Blaft Deid: | peiten derfaufen, mit einem modernen dampfe 
E = $1: 1 irs. Blu 2 28 s l a l 
bezahlen in der größten Brand)e 4515 N. Albany Ave, Tel. Jroing 1606 "| Erde. Eprecitunden von 9 bi® 5 Uhr, mir Be Auer * li. | Str. Ansufragen more | — sinmmerfiat, !hiete_ 338; Qeale, 
ar N > F in — — — — 5 12 ) DH sı 2220 $ } e 
in der Welt. Alle Arbeit hier in Jeran Junge Fran oder Mäden für | . Feniter werden gewaſchen fur Nrivatiamı- — — Ds lien Nuo Bett, rn 6 Chicago 9 aDe., Binteres 
— = nes £ e a nit, Z "se 2 öch bi Alan 1 ’ 1 5 u, . 
der Stadt. Alte, zuverläffige Sir» | atinen neh Sausarbit; Pamtlie von zwei; — — — Bere Shliffglas, Basar. Bücherihranf. 728 
ma. Nur Männer mit vielem autes 37" Sacrlom ae Perſon. ——— EIER IF rar Blace, Bloc ſüdlich Belmont. miſa Geſchaftsſeilhabe 
Shrapis 2 ac Y Il»! , reiiter, Pfd.⸗ enden 2 en — ä 
Ardeitswillen und Ghrgeiz, welde 1* Ganz * — — — — -1 83,50, 5 am" sı > gang, "og 9 jorih, Ave, ;u verfaufen: Srontzimmer ct, alles Veder. eſchäftsteil haber 
— 20 . fi x Seriland „a cÜ 1 H ei YUV, 8 Vr Pl. a » 
das größte Geſchäft in der Welt | een 3 Ay arim tz ıt reiniaen va oder 1454 Highland Ave. 1 Ylod füdl. Devon, 1542 Mt, Halſted eir._ nen I RAINER MIET dieſer Rubril 180 die Beile.) 
. 1 4 * Rau ” — ou * —* Bo * ( 7 11 D rn ru EEE — 
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rau für allgemeine Hausarbeit. Gute Kö- 
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Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(anzeigen unter d efer Mubrit 18c die Beile,) 


(Für die „Ubendpoft”.) - 
Nee NMeberrafchungen am Balkan? 





$ $30 bis $300 ' 

$ Darlehen zur gefetlichen Rate  $ Von Verus. 

* werden gemacht auf Möbeln, Via8 2: — 

$ nos, BVictrolas, Lagerhausicheinen, $| _ Wien, 15. November 1920. 

5 Pferden und Wagen $| 5 a 

$ gu Guren eigenen Bedingungen $| ie lebte Zeit brachte auch ein 

$ , Unter denticher Leitung. Ss! geweihten europäifchen Politikern 

$ Zllinois Invefiment Co. $|zwei große Weberrafhungen aus 

5 Nr. 8 S, Dearborn Str., 7. Floor, $ tem europäifchen Wettermintel, vom 

$ Zimmer 702 Hartford Bldg. $ Balkan: De — 

By: alfan: Den fogenannten italie- 

8 Telephon Central 4573, 5!” — — — 

8 Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 8 niſch-— jugoſlawiſchen Frieden und 

EEE 2ima,eod* | die Nevolution in Griechenland. E83 
murme, Sesaniın © iſt nicht ausgeſchloſſen, daß zwiſchen 


140 R. Dearborn Etrabe. Himmer 606, 


Geld auf Wöbel und Yöhne zu gefcgl. Raten 


$ 60 für einen Monat often Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Gud) $2.63 
$100 für einen Monut foften Euch $3.50 


Unter Etaatdauffiht. -- Televd. Central 5493, 
S1la* 





Dadydeder nnd Klempner. 


Anzeinen unter diefer Nuhrif 18c_bie Betle.) 


"Sept ıjt e3 


reparieren; f 
auf an 2440 
tage 6428. 


3 Sadıtede teparıert garantıert, Sb; Autos 
Tienft nad ullen Zeilen Gytcagod: eta» 
Sabre. 9. 


Zrud 
bliert 32 
8413 Opden 


(Ainseinen_ Imter 


Dr. med. 
chroniſche Lei 
Wilwaulee A 
Sonntags.) 
E Zonntagvpoſt“ 


och Zen. 


eht nach und „uft P. Allendorfer 
N. Oalley Abe. Telephon Armi— 
_11fp3mtX 





J. Dunne Roofing Co. 
Ave. Telephon: Nockwell 329 


2ag*X 


Aerztliches 


demfcher Spenaniſt 
2009 Weſt North Abve., 
Zpreäfti moden: 


dell, 
be, 


3 bis 53. 


9dz* 





Er. 
franfbeiieu. 
10--12 und 





Bernhard Shaw veröffentlicht 
den Daily News eine aetitreiche Kri— 
tif der Mahnahmen des 
Berfehräminifters, die wörtlich aud) | 


Francis Front, Sreatalarat t für Br ivats 
4 Milmaufce Abe. Etunden 
2311*% 


1104 
6—9 Ubr 





Shaw als —— Dir Verkfehs⸗ 


ſteuern. 


auf die gleiche Politik unſeres Ver— 


kehrsminiſteriums paſſen. 


„Die tuts 


hadhaite Däher zu 





‚tefer ‚nubrit 18c die Beile.) 
Reichhardt, für 
ee 
Sicht 
Lelen Cie meine Anzeige in der 


in 


englifchen 


der Öeneigtheit der jugojlawifchen 
Negierung auf einen für fie relativ 
ungimnjtigen Frieden: Svertrag einzu⸗ 
gehen und der Umwälzung in Grie— 
chenland ein engerer Zuſammen— 
hang beſteht. Noch vor vier Wo— 
chen glaubten breite Volksſchichten 
und angeſehene Politiker, daß ein 
Krieg zwiſchen Italien und Jugo— 
ſlawien unvermeidlich ſei, und der 
noch immer grollende d'Annunzio 
kündigte einen Winterfeldzug an. 
Und urplötzlich iſt doch ein Friede 
— man frage aber nicht, auf wie 
lange — zwiſchen Italien und Ju— 
goſlawien zu Stande gekommen, 
den zahlreiche ſloweniſche und kro— 
atiſche Kreiſe als Frieden zwiſchen 
Serbien und Italien auf dem Rük— 
fen des —— 
Volkes bezeichnen. Ein Frieden, 
der eine —— ce Minderheit in 
Dalmatien der jugoſlawiſchen 
Herrſchaft ausliefert und einen weit 
größeren Bevölkerungsſtrich in 
Iſtrien und Trieſt mit jenen 75,- 
000 Slowenen und ſeiner ſloweni— 
ſchen Umgebung mit Italien ver— 
einigt und ſchließlich Fiume, in 
|irelent das kroatiſche und magya— 
riſche Element zahlenmäßig ſo ſtark 


i Ankündigr von Si srie| ne are | 
ige Yntünbigung ala 2 ( Iilt, wie das italieniiche zu einem 
edbes“, jo beginnt er, „daß das De= | — öchlid 
fizit von 30 Millionen Pfund bei augeblichen en er ) 
ev * ıP 2 sr ’ or d 1 Jraf * 
Kenn „aber zu einem italtenijchen Bafallen- 
ben Cijenbahnen burd; Erhöhung ber itaate macht, ein jolcher Friede Fann 
Fahrpreiſe eingebracht werden muß, _. i —— —— 
nicht von langer Dauer ſein, da er 
zeigt, daß 3 u praftifcher Ge⸗ | n ——6 
ſchaftsmann“ iſt d. h. ein Mann, der eine Löſung des adriatiſchen 


keine Ahnu 
ſchäft hat, 
dem Publi 


na = einem andern Ge- 
als von dem, Geld aus 
fum herauszufchlagen. — 


Menn er die Fahrpreiie und Tarife 


bis zu jen 


Fuß gehen, 
den ausſchl 
von 
verwendet 

den Millio 


portverhält 


Millionären 


er Höhe 


und die Eilenbahnen iwer- 
ieplich für DieBeförderung | 
in Gonberzügen 
werden. Wenn er dann 
nären qenugq abnimmt, 
als jemals vor 

und Die 


„Ras für 


mir an, Sir Eric würbe feinen praf= | 
tifhen Gefchäftsfinn verlieren und in twicht auf ein VBiindnis mit Italien 


das 


Gegenteil 


verfallen. 


emporgelchraubt | 
hat, bei der feiner von uns mehr reiz | 
fen kann, dann müflen wir eben zu | 


10 | 
54 toird er mehr aus den Eijenbahnen 
'herausmirtichaften, 
Sie hohe. Profite machen können ohne jedes dem Kriege möglich var, 
Nation, die fi) dann auf die Irans- | 
niffe Mefopotamiens be: 
Ichräntt fieht, wird ihr Elend vergei=, 
fen und ausrufen: 


ein 
glänzender Geſchäftsmann!“ Nehmen 


Problems bedeutet. 

Wenn trotz alledem nach langen, 
ſich immer von neuem wiederholen— 
den Friedensverhandlungen, die 
haufig dem Abbrud nahe waren, 
es doch ſchließlich zu — Eini— 
gung kam, ſo liegt dies einerſeits 
an den traurigen Zuſtänd den fowohl| 
in Sugoflawwien wie in Italien, an- 
dererjeit3 it es in der umficheren 
curopäiſchen Yage begründet, welde 
England und Frankreich veranlaß: | 
ten, vermittelnd in Nom ıumd| 
Belgrad einzugreifen, wober aller: 
dings Die Belgrader Politiker 
einer politiſch ungüſtigeren L 
ſich befanden, als 
Machthaber. Die Gründe hierv 
ſind mannigfacher Natur: 
legt man in London und Paris im 

jetzigen Momente ein größeres Ge— 


Nehmen als mit Jugoſlawien und will wei— 


wir an, er würde jedem das Fahren ter durch Befriedigung der italie— 
auf der Eiſenbahn koſtenlos geſtatten niſchen Anſprüche in der Adria ei— 


und die 280 Millionen Pfund, die nen Kiel 


zwiſchen Italien und 


dazu nötig ſind, dem Budget aufla⸗ Deutſchland ſchieben und in weite— 
den, was würde dann geſchehen? Er rer Folge Italien von ſeinen Sym— 


würde als 


rufen wie: 


begrüßt werden. 


Eric auf 


Weiſe ruiniert, 
Man würde dann auch erkennen, daß 


Wahnſinniger Vergeuder, 
Bolſchewiſt angeſehen und mit Zu— 
„Ins Tollhaus mit ihm-“ 
Und die Nation 
würde zu ihrer großen Ueberraf hung | 
""|entbeden, daß fie, je mehr fie Sir 
ungeihäftsmäßige | 


jeine 


deito reicher wird. 


Ider Eifenbahnbetrieb nicht unbedingt | 


280 Millionen foften muß, denn ein | 


beträchtlicherTeil diefer Summe wird | 
jeßt für die Mißwirtſchaft bei der 


—* 
zuweiſen, 
ſinnlos iſt, 


eindämmt 
ſtand des 
ſchließt mi 


bezahlt.“ Shaw 


daß 
weil 


jede Verkehrsſteuer 
ſie dann das Auf— 


os»z | blühen des Handel3 und Wandels | 


und daburd; den Wohl- 
Landes — Er 
t den Worten: „All dieſe 


Steigerung derBahnpreiſe, dieſe Ver— 
teuerung bes Briefportos 


und der 


Zelegrammloſten dieſe Behinderung 
des Kraftverkehrs durch unmögliche 


les ift bie 
durch dieL 


mung des 


dürfen. 


tie Ohren in Schulden ſtecken und je- ganz 


Mit 
2 u. Sftöd, Gebäude, ba- | tun wir da3 heute, 


Steuern ift feine gute Finanzpolitif: | 


Berelendung der Nation | 
ahmlegung ihrer Geſchäfte. 


Wir hatten vor dem Kriege erkannt, 
Ede Ihr Nordietie-Grundeigentum tauft, ver- Daß Mir diefe Methoden zur Verar: 


Volkes nit unteritügen | 
melcher Berechtiaung | 
mo mir biz über 


ſucht 
dann in längerenAusführungen nach— 


pathien für den Anſchluß 
reichs an Deutſchland abbringen. 
Zweitens hat un rg 
die Bildung 
mit Tichechofloiwatien bie fach 
| Sumpatbien ber den Mächten der 
großen Entente eingebüßt, und drit- 
|tens, was jchl 
| jugojl awiſchen 
ders 


Machthaber 
ins Gewicht fällt: 
S.H.S. 


Ob der 


| neuen 
Kriege. 


Staates nad) dem; 
Velgrader Regie: 





| Berpflichtet hat, 


— — —7— 





| Aufomwina, 


in | a 
Lage |; 
die italienil ſchen 


Oeſter⸗ 
durch | 


an | Berliner Hotelwirte ob der plötzlichen 


teglich für die jebigen | 


— — — — — 
——— — — — BR ie SE SE Be De DE En en 








— 


wird, läßt fich jet noch nicht Des 
ſtimmt vorausſagen. Tatſache aber 
iſt es, daß, wenn in Athen jener 
Kurs fortgeſetzt wird, der nicht nur 
den Beſitz Konſtantinopels erſtrebt, 
ſondern auch auf Koſten der Tür— 
kei in Kleinaſien ſich ausdehnen 
will, mit einem mächtigen Em— 
porflammen der national⸗-türki— 
ſchen Bewegung unter der Aegide 
Kemal-Pafchaz zu rechnen ift. Noch 
ijt der Friede mit der Türfer nicht 
geichlofien, noch rejtdiert in Stam- 
bul der Sultan und noch) alänzt auf 
der Aja - Sophia der Halbmond; 
ehe er von dort fir immer ber- 
ichwindet und dauernd our das 
Doppelfreuz erjeßt wird, drohen 
Ströme Blutes entlang der euro- 
päiſch-aſiatiſchen Küſte zu fließen. 
Erit vor furzem wurde neuerlid) 
da3 Bündnis zwifchen dem Natio- 
nal - Türfentum und dem Boliche- 
wismus proflamiert, und begeiltert 
hörte die Bevölkerung Kleinajiens 
die Kunde, daß der Ziverdk diejes 
„heiligen“ Bundes die „Befreiung“ 





engliich = franzöjiih - italienischer 
Sklavenjoch ſei. 
Zuſtände in 


Die kriſenhaften 
Griechenland wie in Jugoſlawien 


ſind um ſo bedenklicher, als Nach— 


f 
en und Froatiiden richten aus Rumänien einlaufen, 
denen zufolge auch dort nur dark 


jder di abjoluten Militäargewalt Ruhe 
und Ordnung derzeit noch aufrecht 
erhalten werden. 

Tie Krankheit de 
reich » Ungarn, eine ungelöite Na- 
tionalitätenfrage einfchliehlih der 
Sudenfrage macht ji in Rumänien 
empfindlich beimerfbar — genau jo 
mie in Nugoflawien, Ungarn, Bolen 
und Tichehoflowalien. Das in den 
sriedensperträgen garantierte Recht 
ser Minoritäten, zu dem ftch aud) 
Numänien nah langen Weigern 
eriftiert für einen 
enjehnlichen Teil der rumaniichen 
Rolitifer nicht. Tiefe traurige Tat- 
fadhe dürfte für bie Konfolidierung 
des rumäniſchen Staates um fo be- 
denflicher werden, al3 die Hälfte 
ver rumäniihen Ctaatsbürger aus 
Nichtrumaänen bejteht. Die rumäni- 
ſchen Chauviniſten mit dem Gene— 

ral Avarescu an der Spitze 
— die Nationalitätenfrage nach 
bewährten Muſtern Tſchechoſlowa— 
kiens, Polens, Ungarns ete. durch 
Romaniſierung der neurumäniſchen 
Territorien löſen, was ihnen in der 
Südungarn und Sie— 
kaum gelingen wird. 
Dann vermehrt die Art der Behand— 
lung der rumäniſchen Juden, die 
ioch immer dieſelbe wie vor dem 


alten Oeſter⸗ 


| benbürgen 


ON | KHrjege iit, den nationalen Zündito 
Erſtens a TED 


in Rumänien. Die Ronfolidierung 
nit nur Rumänien? und de ge- 
fanıten Balfanz, fondern aud) Ge- 
famteuropas ijt nıır dann möglich, 
wenn der Chaubinismus, der zum 
Weltkrieg geführt hat und noch im- 
mer die Nuhe Mittel. und Dit- 
europa3 wie de Balfans in den 
Fundamenten erſchüttert, nicht in 
zwölfter Stunde der nationalen 
Verſtänigdung platzmacht. 


— — — — — — 


wieder ſtrammen Durchführung der 
Beſtimmungen erbittert. 


Berlin, 15. Dez. Die Reichstags— 


befon-  mitglieber mußten fi heute mit 
Sie ſtehen 


vor der erſten Wahlkampagne des Kaffee ohne Milch begnügen, da der 


Schwarzbrot ohne Butter und mit 


Pächter des Reſtaurants im Reichs— 
gsgebäude ſich weigerte, dieſe ver— 








rung dieſer Friede, der in Krain, botenen Lebensmittel zu berabreichen 


Iſtrien, 
ſloweniſchen und kroatiſchen Bevöl— 
kerung eine weitgehende 
terung gezeitigt bat, nicht ihre ohne: | 





Trieſt und Fiume bei der 


Erbit⸗ 


„angeſichts 


der Tatſache, daß die 
| Regierung 


augenfcheinli mit ber 
AUbficht umgeht, die Razzien auf Ho- 
‚tels fortzujegen, um fie zu zwingen, 


dies fchwierige Pofition noch mehr die Verfügungen bezüglich der Ratio- 


| erichweren wird, 
Wahlen ins 

ment erweiſen. 
Bereits in einem früheren Arti— 
kel wurde darauf hingewieſen, daß 
in Jugoſlawien ſowohl die födera- 
liſtiſche Strömung unter den Slo— 
wenen und Kroaten gegen den 
Belgrader Zentralismus in Zu— 
nahme begriffen iſt, die immer mehr 
\jich gegen die Tornaltie Karageorge-| 
|mwitich wendet, aleichzeitiqn aber die! 


daS werden 
jugoflawiiche Barla- | 


| 


radikal - ſozialiſtiſche J in 
Jugoſlawien anwächſt. Alle 


der nach Erhöhung der Pro oduftion | die angeführten Gründe zuſammen⸗ 
|fchreit? Unfere fogenannten prafti= | genommen, haben die jugoſlawiſche 


ſchen Gef 


chäftsleute werfen 


uns 
Sieine in die Maſchinerie des natio- ſtigen Be 
nalen Lebens; ſie ſprechen in ihren nmur borüßerge enden, 


| —— veranlaßt, unter ungün— 


| bie Reftaurant3 


dingungen einen allerdings | 
auf ſchwa— ſteis Weißbrot, Milch und Butter ge— 


die nierung genau zu befolgen“. 


Sn faft allen größeren Hotels find 
bon den Befitern 
geſchloſſen worden, als Proteſt dage— 
gen, daß die Regierung auf der 
Durchführung der Rationierungsbe— 
ſtimmungen beſteht. Seitens der 
Hotelbeſitzer wird darauf hingewieſen, 
daß Niemand ſeit geraumer Zeit die 
Beſtimmungen befolgt hat, und daß 
die Regierung, die ſich ſeit Jahres— 
friſt nicht einmiſchte, „nunmehr Po— 
litik ſpielt, um der Unraſt und der 
Unzufriedenheit unter den Arbeitern 
und den Armen zu ſteuern, die außer 
Stande ſind, ſich die verbotenen Le— 
bensmittel zu kaufen“. 


Im Reichstagsreftauran. murben 


Methoden allem Fortichritt und aller | chen sundamenten fußenden Frieden | reicht, ohne daß irgend melche behörb- 


| Vernunft Hohn. 


Menn die Reijenz |! 


den biefe neuejte Drohung von Sir 


merben fie 


und ihm bi 


.| bahn: aus 
I 


ıneavolis, Minn. Oder fvrcdt vor bei | Eric Geddes jich gefallen lafien, dann | 
fich alles gefallen lajlen.|; 
1n— sims | Menn er e8 tagt, bie Ungelegenhei- 
ten eines großen Induſtrievolkes 
midoit 31, behandeln, mie bie Verhältniffe in | 
einem Eleinen Stall, dann jollten mir) 
ihn ſelbſt in ſolch einen Stall ſperren 


ſo 


ie Verwaltung der Eiſen— 


der Hand nehmen; umſo 
ſchneller werden wir dann finanziell 
n: Derbeilerte Sarmen im Zen» | wieder auf die Beine fommen.” 


— — ·— — 


*Richter Sabath gelang es, die 
55jährige Frau Berta Riehl, 4740 


| Nord Lawndale Ave., 


langer Ehe 
älteren G 


von ihrem um fünf Jahre 


atten, Charles P. Riehl, 


einem ehemaligen Grundeigentums⸗ 


händler, ge 
bieſem au 


ſchieden werden wollte, mit 
Szujöhnen, 


die Scheidungsklage fallen gelaffen 


wurde. 








BEE Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au dem aünitigften 


Bedingungen. 


Borzüglihe erfte Hypotheken 


zu 544% nu 6% Binien Net im, ud, 


A.Holinger &Co..( ine.) 


— 


welche nach | 


infolge deſſen 


mit Italien zu ſchließen. 


| 
| * 

Einen Ihiweren Schlag bejonders 
für Die ngoflaimifehe äußere Poli 
be bedeutet 

Griechenland, die ſchwere Nieder⸗ 
lage Venizelos' bei den Wah— 
len, ſeine Flucht und die 
geplante Rückkehr des Königs Kon— 
ken Die Bedeutung von Ve 
nizelos für die gefamte balfanijche | 
und in weiterer 
europäiſche Politik wurde bis in die 
letzte Zeit vielfach unterſchätzt. Man 
darf nicht vergeſſen, daß Venizelos, 
nächſt Paſitſch der geriebenſte bal- 
kaniſche Politiker, es war, den man 


ſtets ein Anhänger des Bündniſſes 
mit Serbien während des Weltkrie— 
ges und war auch jetzt bereit, an 
der Seite Jugoſlawiens gegen Ita— 
lien zu kämpfen. Durch den Sturz 
von Venizelos verliert Jugoſlawien 
und unter Umſtänden auch die 
Entente ihren wertvollſten Verbün— 
deten am Balkan. Inwieweit die 
Umwälzung in Griechenland auch 
einen Kurswechſel in der äußeren 
helleniſchen Politik, beſonders im 





—— ‚sur Türkei zeitigen 
— « ; 5 & ; 2 “ 
h Er hen ale 


die legte Ummälzung in 


| 
| 


als Urheber des Balkanbundes und 
‚als einen Miturheber des Weltkrie— 
| ges bezeichnen fann. Venizelos war 


liche Beläftigungen erfolgten. In 
fleineren KReftaurant? gab e3 heute 


\ Brötchen und Butter in Hülle und 
| gülle, und die Hotel eigentümer gaben \ 


befannt, fie würden einen Ausihuß 
ernennen, der auf Gelehesübertreter 


\bezüglih ver Nationierungdfrage 
fahnden ſoll. 
— 


— Ir 203 Angeles, Cal., find 
der Sauswirt AM. I. Edmondfon und 


. .. ® | * 8 $} P F VP 3 
Richtung für die der Hausbeſitzer E. W. Graves zu 


je zchn Tagen Haft verurteilt wor- 
den, tveil fie die Fenſter und Türen 
der Wohnung von Sam Borelli ver⸗ 
nagelt hatten, ehe die geſetzliche 
Friſt von 30 Tagen nach der An— 
kündigung einer Erhöhung der 
Wohnungsmiete verſtrichen war. 


Aus Deutſchland ſoeben angelangt: 


Schallplatten 


mit all den neuciten Liedern und — 
ſowie eine große Auswahl 
Weihnachtsplatten. 

Wir offerieren Phonographen, Planos und 

Biolinen, alte und neue, au den billigiten 

Breiſen, gegen Bar oder leichte Abzahlungen. 


Independent Music Shop, 


231 Welt Norty Avenue, 
Wir rebarieren irgend Wwelde mufifalifchs 

















Inſtrumente. d311,12,15,18,19,21 
ı 4 
£ejet die „Sonntagpoft“. 








der mohammedaniichen Welt vom” 
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Wir liefern fradht- und zollfrei nad 


Dentichland 
u. Oeſterreich 


Börſennolierungen. 
Chicago, den 15. Tezember 1920. 
Nahhftehend die Kvit., --rr an der 


Gerreidebörſe, vom Beginn der Börfen- 
itunden "3 um 11 Nr vormittags: 









ne —— Wetzen — 1 vorm. Schluß neltern 
1 Faß Weizenmehl, 198 Pfund, Dezember —......... $1.66% 81.701 
H ta Beſt“ Mais — 
„Hecker s Beſt“, J onnsnenn0... 695% 714 
——— | 728 
Haer — 
Dezember Bosnsenne 00 46%; 44 
1, Faß Weizenmehl, 96 Pfund, — ννα —R .50% 
„Hecker's Beit”, RE — 22.30 
Schmalz — 
8 J 3 —— — 13.65 
= Rippen— 
11.57 11.55 


Andere Lebensmittel, cbenfo twins 
ichensivert, in jtets befter Qualität in 
unierem Hamburger Xager. 

Verlangen Sie Rreisliite. 


PAI! MART 


Gommercial Trading Gomp. 
209 W. North Ave. 


> * 
C hicago, NT. 


Varhitchend die heut! 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Speck Schm'lz Nipp. | 
1.651, 68% .45 . 


gen Notierungen 


Des. 
Mai 
Jan, 


u TE ——— 


22.10 13.30 11.35 

Degen des durdaus zu Gunften 
der „Bären“ Jautenden Berichts der 
Yundesregierung ilt der Mearft 
lau, Dezemberweizen wurde zu 
$1.63, Maimais zu 6834 ımd Mai- 
bafer zu 47 verkauft, Mais und 
Safer haben damit einen neuen 
Tiefpunft erreiht. VBarweizen fiel 
um 4 bis 6, Barmais um 2.bis 6 
Punkte. 











Europäiſche Wechſelraten. 






—X 


heute nachmittag 
zeichnet: 


D 


Ma 00... 


Welthandel iſt nichts Neues zu be⸗ | 
richten. 





Die Baumwollebörie. 


An der New PVorler Baummollbörfe wurden 
2:15 folgende ®Breife ver« 


2:15 nahm. Hoc. Niedrig Club 
eltern 
“.....15.33 15.46 15.05 15.30 


....00.15.50 156.50 15.37 15.57 


Smalls Kabinett. 


—2 


ezember 





Verſchiedene Ernennungen, wenn auch 
noch nicht offiziell, betannt gegeben. 
Gouverneur Len Small hat, wenn 

auch noch nich: offiziell, ſeine erſten 

Kabinettsernennungen bekannt gege— 

ben, nämlich: Finanzdirektor, Harry 

Luehrs; Direktor für öffentliche Ar— 

beiten, Col. C. L. Miller, Kankakee; 

Direltor für Handel und Gewerbe, 

George A. Barr, Joliet, und Land— 

wirtſchaftsdireltor, B. M. Davinſon, 

Marſhall. 

Wenn die Ernennungen von der re— 
publikaniſchen Organiſation gutge— 
heißen werden — und es hieß heute, 
daß dies der Fall ſein werde — dann 
werden die betreffenden Perſönlich— 
teiten innerhalb der nächſien zehn 
Tage davon in Kenninis geſetzt wer: 
den. Andere Ernennungen, die zwar 
noch nicht definitiv ſind, jedoch als 
höchſt wahrſcheinlich gelten, ſind: 































Naty dem Bericht der Merdantd Koan and Vorſitzender der Zivildienſtkom— 

2. Truit Co., 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die miſſi MT : $ = 
\Y 644 North Ave. *fooı Europäiihen Wedielraten für Beträge von miffton, A. * Spivey, Eait St. 
5 $25,000 oder mehr (ffir Hleinere Beträge find| Youis; Minberleitämitglieb der is 
CHICAGO, ILL, ſie —— => = — der Banfen vilbienittommiffion, C, X. Verdun 
Sclepyon Lincoln 359, unter einander heute wie folgt: « Per . . — 
Offen feden abend 6i8 8 br, Eonntag ML AN don- „,, Pünemart- Marſhall; Mitalied der Staatäfom: 
B morgens u.» 12 Uhr, nn Imiffion für öffentliche Nuteinrich- 
N > Dr Tarts— Held... 14.90 | tungen, Cicero J. Lindley, Green— 
A \ ablesen 559  Shmweden— : ’ —8 Din, \ 
Oeffentlicher Notar. ——— 3.88 CTheas.... 10.00 ville, und Ald. John Garner, Chi: 
ee 19.15 [C0QO; Rechnungsführer der Staais— 
Geldſendungen nach allen Stalle BR D olar — anſtalten, Capt. J. E. Engliſh, Kan— 
Teilen der Welt, — _. Dei ereid- . iafee, ein Sciyager bes Gouver— 
per Loft oder ver Kabel. | Chedd....... 15.45 Checls........ ot neurs; Superintendent für Berichie, 
Schiiisfarten von und nad al- W| Freibeitsbonds, Leslie Small, Kantafee, ein Sohn 
ven Däfen in a | #2 progentige ...90.08 3, 44brad. u. .87.80 des Gouverneurs; Morfteher der 

> > = — 4j:pro “3,00 14. / OA. +... 89.4 N ® 2 

j der größten, Sen abend 8310| Elegesunteise-- | Sagd- und Yafıpereiabteilung, durch 
. ö —* —— Ri. 44 J 6.00 5%:prozentige 95.08 !Y{bma do Nez 
Geinche für Neifepäife von und MI2., sieproa......89.24| 4%-prosentige 90.08 Hung Yon bem Kongrepabge 
nadı der alten Heimat werden — — oxdneten Frank L. Smith bon 
ichmelliten$ erledigt. Brodukten-Börfe. Divight zu ernennen; öffentlicher 


Habt Ihr Verwandte in der alten Nachlaßverwalter bon Eoof County, 
dcımat und wünfgt hr diefelben ber. 

über au bringen, lommt zu uns wir 
elſen Euch gerne. 


Die folgenden Preiſe gelten für den Groß 
handel. Beim Linlauf tleinerer Quantitäten 
find die Preiſe etwas höher. 







— —— zu ernennen. Lowdens Pripatſekre— 
Be — POP Molkereiprodukte. tär George B. Sutton wird den Po- 
Butter itun auch unier Small behalten. 


” } - 
malafonm? | (Hofierungen don Wahne_& Lot, 159 Welt 





u 
A ru Scuth Water Etraße.) 1. Wäre nihis ungewöhnlidhes, 
| Greamery“, extra, das Pfund 0.50%, 
Fekeie ß Son „Firſts“, daäs Pfund......... such 
Seconds", das Fundus .87 
— 
" Bere. Am 26. Nobember won bft an— 
— — (Motierungen von der Kälebörle.) am 20. Aobemder war nebſt all 
Schif skarten — das Whumd...... 023 |beren aud dem Wirt Je Leiwin- 
Yabmlale, „ m; 5 21. .- i 
‘ rs "Saities", Das MUND ou. 0.240254 fohn, Nr. 410 Wabaſh Ave., durch 
5 Ani 201 3“, das Bfimd..... 0.25 —0.25% |; 2 ug: 
für alle Linien, a nie”, ——ã— 33 1 no. ber ey ge 
x „Brid”, das Pfund . .2 ränke no einma eſonders un— 
$ — . 2 sfr 3 
Echneizer, rund, das Pfund. 0.38 —0.39 * 
Geldſendungen 0 I |terfagt worden. 
\ Limburger, Pfund-Ttüde.... 0.20% 
nad) allen Teilen Guropaß, zum Tages: | do, 1-PlundsStüdenunenen 0.21 


Iheute mittag zum eriten Male über | 


durch Abmachung bon Stabtfämmes | 
ter George %. Harding bon Chicago | 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. Dezember 1920. 


Ein Peto. 


Mayor wird „No Parking“⸗Ordi— 
nanz an den Stadtrat zurüdididen 


— —æ— 


Allzu draſtiſch. 





Bürgermeiſter Thompſon wird 
die „No Parking Ordinance“ mit ſei⸗ | 
nem Veto belegen, wie heute mittag | 
bor Beginn der Gtabtratsfigung 
aus maßgebender Quelle verlautete. 
Er fol der Anficht fein, daß die Or— 
dinanz in ihrem jebigen Wortlaut zu 
braftifch jei, und man von Leuten, bie | 
täglich geichäftlich im Schleifenbezirt ; 
zu tun haben, nicht verlangen könne, 
daß fie die Straßenbahnen benußten, 
wenn fie fih Automobile für den 
Zmed angefhafft hätten; es fei nicht 
mehr al& gerecht, daf den Autoomo= 
bilbefigern vernünftige Zugeltänd- 
niffe gemacht würden. 

Aus diefem Grunde mag ber 
Stadtrat dad von Ald. Anton Cer=- 
maf vorbereitete Amendement günftig 
aufnehmen, welches das Stehenlaffen 
ton YAutomobilen in dem in Frage 
fommenden Bezirt mährend zwei 
Stunden erlauben fol. Ald. U. ©. 
Schwartz, der Vorſitzende des Trans— 
portausſchuſſes, erklärte ſich ſelbſt 
für ein derartiges Amendement, da 
der Proteſt gegen die neue Ordinanz 
ein ganz allgemeiner zu ſein ſcheine. 

Der Verkehrsunterausſchuß, der 
den Bau von ſtädtiſchen Garagen 
plant, die den Autobeſitzern zur Ver— | 
fügung gejtellt werben follten, beriet | 


Ald. Cermals Abänderungsantrag hat 
gute Ausficht auf Annchme.— Stimm: 
scher werben über Künfzigwarbs- 
Plan entidheiden. 





diefes Projekt, deifen Ausführung | 
aber faum möglich ift, she nicht bie 
Stantögefeßgebung der Stadt das 
Recht gegeben hat, Garagen zu betrei= 
ben. Der Bräfident der ftädtifhen 
Baubehörde, Michael F. Yaherty, er- 
Härte, die South Water Str. könne 
nicht, mie angeregt, zu Garagezmweien 
benutzt werben, ba fie in erfter Linie 




















New York 


via Kopenhagen 
nah und bon 


anne Deutschland 


n l * 


Abfahrt von New Vorl 
Donnerstag, den 30. Dezember, 


Vorzüglihe Kajüten-Beaucmlichkeiten, Uns 
übertrefflibe dritte Ktlafie., _ Weitere Abs 


fahrten von New Dort 
Stopsuhagen-Berlin-Hamburg 
bin Warnemünde — ohne Imfteigen, 
m. nadı Berlin oder Hamburg um. 
geiährt 1112 Stunden, 
SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


Frederict VIII.............28. Jan. 
117 No. Dearborn Str., Chicago, Ill. 





United States.............24. Feb. 
Hellig Olab ..............1i7. Mara 
00——— 


— — 
Fahrt von Aopenhagen via Marne 


eu) 


nb17mi* 








prei3 bon 10 Cents ab, ben er als 
eine Verlehung der vom Etaate feit- 
aefehten Meilenrate von 2 Cents hin- 
ftellte. 

Unwalt William M. Lamton 
i&hlug als Vertreter der Grundeigen: 
tumäbörfe bon Gooft County vor, 
dab alle Straßenbahnen der Süd: 


'feite unterhalb von Jackſon Blod. 


zurücfgeleitet werben follten, und alle 
Straßenbahnen der Nordjeite ober- 
ha'b von Wafhingten Straße. 
$18,000 für Feuerwehrleute. 
Riidftändige Zahlungen in Höhe 
bon $18,000 an 300 Feuerwehrleute 
werden auf Empfehlung bed Yyinanz- 
ausfchuffes ziveifellod vom Stadtrat 
angeorbnet werden. Al im 
Sschre Gehaltserhöhungen bewilligt 
wurden, waren die 300 Leute aus 


!BVerfehen nicht einaefchloffen morben; 


fie werden nunmehr io) vor Weih- 
nachten je $60 erhalten. 
Madifon Str.-Brüde, 
Der Bau de3 HObergerüſts der 


für den Hauptlaftverfehr vom fie neuen Mabifon Straße-Brüde wird 


Wirte, die angeblich Schnaps verkauften, | nois=-Zentralbahnhof aus bejtimmt 
ſei. Faherty wird der Stadt die Ver— 


beſſerungspläne für die South Water 
Str. innerhalb von zehn Tagen ein— 
reichen. Sie ſehen u. a. eine „Doppel⸗ 
ded-Straße” ver; die obere joll Für 
den Laitverfehr beitimmt fein, 


besrichter Landis und murbe bonInen, womit Ssaherty jedoch nicht ein= ı 


| Der Fünfzigwards: Plan. 
| Den Stabtpätern mirb e3 porau3= 
fihtlih erfpart bleiben, in ihrer 


u. (Notierungen RER Low, 159 Rent | Hilfsgeneralanwalt Middlekauf be— verſtanden iſt. 
1957 Grand Avenue |... ut da Stab) 0, Ihulbigt, am 6. Dezember dem Ein- 
CHICAGO. | bemifare aren, Küften eine dhaltsbefehl zuwidergehandelt zu ha— 
Ba11,15,18 | ae dea Bupenb.n 0.62 —0.04 ben. Nachdem er das beſtritten und 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


i k ; auf die Frage, ob er jenen Einhalts— 
Für dic beveriichenden Feiertage empfchle id 


n9 
Echte ſaäͤch ſiſche ee! 
aruit Cafe und alle Sorten 


Weihnachts - Gebäck 


Torten anf Beitcliung. 


Geflügel (lebend.) 
(Notierungen don Jepſen & Murmanı, 22 
Weſt Couth Wuler Girabe.) . 
(Die Preife geiten nur für fünf Xatienfiften | DOT 
oder mehr, einzelne Lattenfilten 14 bi3 


1 Gent da3 Pfund höher.) verlauft worden ſeien. 





Geflügel und Fleiſch. befehl verſtanden habe, keine Ant— 

wort gegeben hatte, erklärte Middle— 
okauf, daß in Lewinſohns Lokal noch 
einer Stunde Alkoholgetränke 
Der Richter 


Sibung heute nachmittag ihre längit 
porbereiteten Argumente für und wis 
der einen Fünfzigwarb3-Plan vorzu:= 
bringen, denn man hat fi im GStil- 
Ten dahin geeinigt, „Sich nicht zu eini= 
gen“, das beikt, dad Wolf bei den 


Willtam Geiger, 2621 Lincoln Ave, er ie &hund ud mehr. en Ber RE begierig, bie Beweiſe da⸗ Frühjahrswahlen über bie Urt ber 
Zelevpon Lincoln 8609, do. Amere, das Yrund.... 0.17 für zu hören, mußte aber die Ver: Durdführung des Reformgeſetzes 
0511,12,15,16,18,19,22,25 nn 0.1735 handlung auffchieben, da Lemwin- | entfcheiden zu Iafjen. Alb. James 
— — — een 05 |Tohns Anwalt, Francis Borelli, nicht | BVotoler, der Vorfigende des MWarb- 
o Enten, Dan EHE zes un 0.6 zur Stelle war. Einteilungsausſchuſſes, erklärte ‚bor 
gk te 1 Neripähner, Dyd., cite $6, junge 8.00 Dann kam der Fall der bekannten | Beginn der Situng, er fei nad) einer 
| at se Teak Rush 590 |Mirte John und William McSovern | Konferenz mit dem Oberbaufomnif- 
— — — — do. auserictel, Dupend. .. 8.00 —4.00 zur Sprache. Hilfsbundesanwalt ſär Charles Francis, des Bürger— 
(Sue Notia für Wefliinelfender! — Nur aute Linker hatte beantragt, fie tmegen  meijters Vertreter, zu der Ueberzeu- 

fleifhige Tiere ſind hier verläuflich.) 


Heldlendungen 


Aftienbörfe, 


titten. 


































. f 7 * 
Billigſte Preiſe. ana, vertgufe. og. Rircd. Sciaß. Jocford, Fted Guſtavſon und Fred 
tabiator 97 6 65 6 
— un Keen re re A Ausfagen zufolge, in der vorlekten 
PL .,*% e t orzugsafijen.. 30 214 91% 8156 ... 3 NZ? j 
Erbiguiten .. Bollmad 4 u so 20% 8% 8 |Nacht im MeGovernfchen Lotal in 
9 Fif — * 28 398 s 3 3 
— 8 2 E 5 2 |Gelelihaft zweier Frauen für vieles 
Yrische Wolor ve an "nz, Geld an Vier und Schnaps gütlich | 
, Sa Rom ererennene *6 *getan, und ſchließlich iſt es noch zu 
Cbic. C N. oo. > ) 45 . mei . 2 
| chic EI. Ana Wors2 3% 3% 3,leiner Prügelet gelommen, weil der 
IM M. da Balie em, | ii. Aheum 7 oo er lg — I * 
—— — — ‚hie. eu Zonen ie 5 62 Kellner Patrid Durkin den Gäften 
| w’ih Gdtion.d10 102 101% 102 Jauf einen Sehndollarfcheit das 
| 87 97% 0 | Mleingeld nicht herausgeben wollte 
nd SR ..... 20 9 7 07 \ } ) J 
— — — E 2 2283 3 53 3D2ie Brüder MecGopern ſind vor 
e Eugar.too Bu Bu 5% Richter Landis geladen worden. 
Supp MOL zone. .4dl! D'z % 0% —r hn 
VvV Kibby, Men. & 8...3200 11 10% 11 : : 
) $ eine indfah Ciodt, „;,..115 6 * 6 Chicagoer Groje Oper. 
"kontgomerb Zard...3160 15 4 1455 
u —* Midweſt Utllities .... 50 15 15 15 m, 9 3 
Irgendwohin abgeliefert. i uen.e 25 24% 23% Rt Die — von Verdis „Fal⸗ 
N p — .ı" . 24 Nitdel Rotor .... 423 5 3 ö ta Pr. ö & 
dee Eat zu den mierigfen Zu a 
Mani? ! 30 0° BU 2% ‚ ’ 
Preiſen. — 20% 22, die Damen Raija, Glauffens, Mar. 
eig faci tet 17€ 2orz...10 3 BB 
& ' J ) nafer Date, Wan 50 wre N Schipa, Rimini, Defrere, Dentale 
b I BE > d.. © — d en Pr — — * * ’ 
Zelephon: Pullman 2129, ee 8 18 Dliniero und Mojica wirken darin 
= onen 2 GI 6124 mit, 
€ 0 BU ” 8 * * 
Bodnar Bros.. 3° #4 #5! Paettis Einda di Sfamunir 
| an a eh 2% 25% Go feht für morgen auf bem Gpielplan 
11829 $. Peoria Sir., Chicago, | Scair tor. 370 20% 26 20 |umd bringt das Auftreten ber Damen 
174068* * ur & (£.10,61 5 AB3, 405% 3. * 
Boris 300 12% 10 195] Galli-Eurci, Pazcova, Claeſſens and 
m = Ze — Kehl Comp 160 30, 37 sn ber Herren Lamont, Rimini, Lazzari 
— nat une. J lt Ve 014 0 
Wrigley Comp, ......10 71 TA 7 \ \ 
Billigft! — Kapellmeiſter Cimini. 
+ Chic Rus. 1it 53 1100 38 37 28 — gt 
® Kom Enif, 1it 53 10 800 7544 24 * Ein Raub , I 
EATTETTET RETENEEEEEEEE m R- Gas 1it 58 "2.000 3* 4* un me. 
ewiit 1f 58 . m EIN 8% 8%) SI einem Schup hinter d 
S 3 a N Schuppen hinter dem 
Neuheiten im ie nadjitchenden Notierungen! Gebäude 3421 ©. . State Straße 


der New Norfer Börfe in den wid). 


Int i Leich 
tigſten Aktien ſind heute: iwurbe. heute bie Seide bes Neger 


Spielwaren, Ehrifl: 











Heute 2 Uhr Schlu 52 
a ne Sau Manne, der ic) fein Brot ala Rein- 
American Car Contpanhb.... 23% — sint ⸗ 
h d ud und era Seen Saar DEN gi] mader in einigen Apotheten ver: 
aumchn 33 3diente, war ruit einem ſtumpfen In— 
a ——— 21 ſtrument der Schädel eingeſchlagen. 
Baldwin Locomotive ......3 672 9% 8 * 
Ehenterpuppen Daltimore 7 "allen. 32. 54 | Da na etwas Gelb beſaß, glaubt * 
—————— 3* Polizei, daß ein Raubmoerd vorliegt. 
Chicago, Milm. & ©t. Raul.. 27% 27% | &erri i 
tſche Je britate en 21.6 | Cerrid bewohnte eine Kelferwohnung 
D — a BERIEBEE ERBE ı Tal 
eil yerza General BE nenne 13% 13% ” Bu m 
i nfpiration Copper. .uesenoneee 30% 30% 
Int. Paper — — 3* 3* Dorace Brands neue Klage. 
Merican Petroleum. ..un.....16534 167 
em Morl Central. ..uueree. 70 697% 
u [Benni ws 0x 5812 | Pro eB um ben $800,000 bet d 
— nn — 84% su Saclah feiner zweiten Frau pe ı Brojelt 
wen 189 M. Clark Strafe, SCanE n NociuE mern Mh 2% |meie | 
Ede Late Str., Chicago, ZI. Teras Dil. munenn 43% 13% getan, ein Beichlaanahmeverfahren 
E n Tobacco Pre ET 5 
Offen bis 7 Uhr abends. |nion Racific sun 1b 11508 behufs Erlangung von rund hundert 
U. S. et6 54% Stüden Fahrhabe der Verftorbenen, 
ee — 503, melde in der Obhut der Continental 


* Mer fein Grunbeigentum ver- |} S Fonda, 449, 1025-—23..05.14 

2 . . Bonds, 44%, 1928 87.82 
Zaufen will, erreiht fhnell feinen | u < Sons, ar 
Zmwed durd eine Kleine Anzeige in] Die Kurfe fhiwantten, Die Nads 
der „Abenbpoft”. 


— — 
frage war ziemlich ſtarl. Ueber den mäntel uſw 


f 


5 
Hermann Gerrid gefunden. Dem 


18 and Commercial National Bant find, 
85.20] angefirengt. Es Handelt fih um 
Schmudſachen, Pelz⸗ 


Gerichtsmißachtung zu beſtrafen, da gung gekommen, daß weder an einen 
IR nborie. auch fie den Einhaltöbefehl übertreten | Kompromig nod) an 
Nachſtehend die geitrigen Der- |hätten. Er Iegte beeidigte jchriftliche ae Einigung zu de 
füufe an der biejigen Mitienbörje: Ausfagen von zwei Bejuchern aus |Ton? Anhänger wür 


eine anbermeiti= 
nken ſei; Thomp— 
den auf keinenFall 
gegen deſſen Plan ſtimmen, und an— 


Norling, vor. Die haben ſich, den dererſeits würden ſeine Gegner zum 


| Bar de3 Unterausfchuffes halten. 
Mit anderen Worten wird der Stabt- 
Irat fich nicht innerhalb der in dem 
neuen Gefeß vorgefchriebenen neunzig 
Iage auf einen Plan einigen, und bie 
offenbar vorliegende Abficht, bie 
Durchführung des Gefehes hinauszu= 
Ichieben, bis die Etaatögejeggebung 
|zufammentritt, wird gelingen, 

Die Flugzeug-Orbinanz. 

Der ftabträtliche Ausfhuh zur Re- 
gulierung des Flugweſens, an deſſen 
Spitze Ald. Link ſteht, wird dem 
Stadtrat ſeine neue Ordinanz zur 
Begutachtung vorlegen, die, wie be— 





reits gemeldet, beſtimmt, daß Flug⸗ 
zeuge über der Siadt in einer genü— 


well und Pazcova und die Herren genden Höhe fliegen müffen, um eine 


— Landung auf einem außer⸗ 
halb der Stadigrenzen, liegenden 
Flugfelde vorzunehmen, und daß 


„RKunſtſtücke nur über dem See oder 


über dem Flugfelde vorgenommen 
werden dürfen. 

Der Verkehrsplan. 
Der Bericht der Verkehrskommiſ⸗ 


und Treviſan unter der Leitung von ſion des Bürgermeiſters, der eigent⸗ 


lich heute vorliegen ſollte, iſt noch 
nicht ganz fertiggeſtellt, wird aber, 
wie Korporationsanwalt Etielſon er—⸗ 
tlärte, noch vor Ende dieſes Jahres 
ngereicht werben. 

Unter dem Plan der Kommillion, 
der in der geſtrigen Exekutivſitzung 
bon den Angenieuren und Unmälten 
unterbreitet wurbe, mirb angeblich 
nicht nur empfohlen werden, daß bie 
Stabt das ganze Straßenbahninitem 
übernehmen und unter einem Fünf: 
cent⸗Fahrpreis betreiben jolle, fon- 
dern ed mird auch die Anlage von 


* 


bon zweiſtöckigen Straßenbahnwa— 
gen ſowie von eingeleiſigen Bahn— 
| fpftemen geplant in Yällen, in benen 


Horace 2. Brand hat in feinem|neue Linien gebaut werben müffen. 


erarundipiteme würden, falls das 


Unt 
gutgeheißen wird, unter N. 


weten True, einen weiteren Schritt Clartk Straße, Aſhland Ave., Madi— 
fon Str., Cottage“ Grove Ave., Blue 
Island und Milwaulkee Ave. gebaut 


werden. 


ig dor ber Sion 
Srgumente gegen den 


* — 


und 
Heute fand Les | die untere glaubten einige Stadtiväter | 
winfohn ala Häftling vor dem Bunz in eine Garage ummandeln zu kön- 


| 





Untergrundbahnen und Einführung 


Der ftäbtiihe Sonderaniwalt Che⸗ 
ſter Cleveland ſchloß geſtern nachmit⸗ 
iag vor der Staatslommiſſion für ſenhauſes ſagen hierm- dem Schwa- 


—E 


am 1. Februar in Angriff genommen 
werden, wie Stadtingenieur Combs 
bekannt gab; der Finmmnusfchuß 
überwies den Kontrakt in Höhe von 
$774,320 der Stetler-Elliott Com: 
panyd. Der Bau wird ein Jahr in 


Aniprud, nehmen. 
——:).- 


Des Mordes fhuldig, 





C. und J. Rudecki zu 14, beziehungsweite 
20 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Charles und John Rudecki wurden 

von den Geſchworenen Richter Sulli— 


vans des Mordes ſchuldig befunden 


und zu 14, beziehungsweiſe 20 Jah— 


| 
|ten Zuchthaus verurteilt. Sie waren 


Mitglieder des „Zolly Boys Club“ 
und ihr Opfer, Thomas SKKominef, 
gehörte dem „White Eagle Club“ an, 
Zwiſchen beiden Klubs kam es wie— 
derholt zu Reibereien, die am Abend 
des 2. Auguſt zu einer Schießerei 
führten. Die Gebrüder Rudecki, C. 
Schaefer, Frant Serdinski und An— 
ton Sundie drangen an jenem Abend 
gewaltſam in die Räumlichkeiten des 
„White Eagle Club“, Lincoln und 
19. Str., ein. Die Folge war eine 





Schlägerei, in deren Verlauf mehrere Indianag Ave. von drei Wegelagerern 


Schüſſe krachten. Kominek brach, von 
zwei Kugeln getroffen, tot zuſammen 
und die Gebrüder Rudecki, ſowie 
Charles Schaefer wurden verhaftet, 
| während GSerbinsfi und Sundie ihre 
| Flucht Heiwertftelligten und biäher 
noch nicht ergriffen werben konnten. 
Während der Prozekverhandlung, 
die zwei Wochen in Anfprudh nahm, 
trat Schaefer al3 Staat3zeuge auf. 
hm murde ein feparater Prozeh be- 
mwilligt und er wird vorausfichtlich 
mit einer bechältnigmäßte geringen 
Strafe davon kommen. 

Wer die totbringenden Schüſſe 
abfeuerte, fonnte beitimmt nicht feit- 
geftellt merben und aus biefem 
Srunde murde von der Verhängung 
ber ITodesftrafe Abftand genommen. 


— — — — — 


Nahm Gift. 


Ned Stratton durch Familienſtreitigkei— 
ten zur Verzweiflung getrieben. 


Von der unier ihrer Wohnung 
Nr. 411 S. Marſhfield Ave. befind— 
lichen Schneiderwerkſtätte aus mußte 
geſtern abend Frau Ned Stratton 
hilflos zuſehen, wie ihr Gatte 25 
Queckſilberſublimat -Tabletten ver— 
ſchluckte. Sie rief die Polizei, doch 
als dieſe zur Stelle kam, war der 
Mann verſchwunden. Erſt gegen 
abend fand man ihn in der Schnei— 


| bermwerfflätte auf dem Boden liegend 


lauf; feinen vierjährigen Sohn hielt 
ler #3 ben Armen. Man brachte ihn 
Inc dem County Hofpital, wo fein 
Zuftand für äußerft beventlich gehal- 
ten wird. Familienzwiſtigkeiten wa— 
ren die Urſache der Tat. 











Weitere Blatterufälle. 





Dem ſtädtiſchen Geſundheitsamte 
wurden heute morgen zwei weitere 
Blatternfälle angemeldet. Den 38: 
jährige Farbige Sam Pierce, 3E_ und 
Sederal Straße wohnhaft, forwie 
drau Emma Williams, 42. und N, 
Kildare Ave, wohnhaft, mußten ins 
Iſolierungshoſpital geſchafft wer- 
den. Letztere hatte ſich die Krank— 
heit von ihrem Schwiegerſohne, Geo. 
Williams, zugezogen, der inzwiſchen 
wieder hergeſtellt. 








Gabe war hoch wilkommen. 
Die Leiter des Uhliſchchen Wais 





benberein 
$100 ren Betiäfen aa 


— 


— — — — 








Lohnte ſich. 


Banditen räumten Sam Rubin— 
ſteins Inwelierladen aus. 








Machten reiche Beute. 





Nubinſtein an Händen und Füſen ge— 
bunden und dann in den Keller ge— 
ſperrt. — Apotheker ficht Revolver— 
kampf mit Räubern aus. 





Ein Banditenquartett erbeutele 
heute morgen Goldſachen und andere 
Schmuckgegenſtände im Werte von 
$20,000 bis 825,000, als es Sam 
Rubinſteins Juwelierladen Nr. 719 
S. Crawford Ave. einen Beſuch ab— 
ſtattete. Die Spitzbuben entkamen. 

Als Rubinſtein gegen 8 Uhr heute 


morgen ſein Geſchäft öffnete, wartete 


bereits ein Mann auf ihn, der ihm 
erklärte, daß er ſeine Uhr reparieren 
laſſen wolle. Im nächſten Augen— 
blick traten zwei weitere Geſellen ein, 
und ehe Rubinſtein wußte, wie ihm 
geſchah, waren drei Revolver auf ihn 
gerichtet. Auch erging der Befehl 
an. ihn, die Hände hoch zu halten. Er 
kam der liebenswürdigen Aufforde— 
rung nach und wurde dann gezwun— 
gen, den Geldſchrank zu öffnen. Als 
dieſes geſchehen war, band man ihm 
Hände und Füße mit einem Draht 
zuſammen, ſteckte ihm einen Knebel 
in den Mund und ſchleppte ihn in 
das Kellergeſchoß, wo man ihm ſeine 
Ladenſchlüſſel abnahm. Dann eig— 
neten ſich die Räuber alle Schmuck— 
ſachen an, deren ſie habhaft werden 
konnten und machten ſich eilends da— 
von. Der Gefangene entledigte ſich 
mit großer Mühe ſeiner Feſſeln, 
eilte dann in den Laden und verſuchte 
die Polizei telephoniſch von dem 
Vorgefallenen zu verſtändigen, mach— 
te aber die Erfahrung, daß die Lei— 
tung burchfchnitten war. Auch hatte! 
man die Ladentür von auben ber=' 
ſchloſſen. Erſt dadurch, daß er ein 
Fenſter im Kellergeſchoß einſchlug, 
gelangte er auf die Straße, worauf! 
er bon einem Nachbarhaufe aus bie ! 
Polizei benachrichtiate. Deteltives, 
welche in wenigen Minuten zur 
Stelle waren, konnten keine Spur 
der Burſchen, die in einem Kraft: | 
wagen dabongefaujt waren, finden. 
Apotheker überfallen, 
Yivei farbige Banditen ftellten fich 


nn — — 
— — — — 
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heute morgen in Chas. N. Goggliſts 
Apothete, Nr. 3698 Vincennes Ave., Lember 


ein und plünderten die Kaſſe um 515. 
Als ſie ſich zur Flucht anſchickten, 
feuerte Goggliſt mehrere Schüfſe auf 


ſie ab, welche ſie erwiderten. Erſt als namens 


die Glocke des Polizeiwagens ertönte, 
nahmen ſie Reißaus und enttamen. 
Die Polizei war von vorübergehenden 


Männern, welche den Ueberfall beob⸗ 


achtet hatten, benachrichtigt worden. 

Mutmaßlich dieſelben Burſchen 
nahmen Frank Keffler, Nr. 3752 In— 
diana Avbe., an der 35. Straße und 
Indiana Avenue ſeinen Ueberzieher 
und 315 ab und erleichterten an der 
40. Straße und Grand Boulevard 
Charles Cotter, Nr. 3968 Prairie 
Avenue, um $34. 

Unfreiwillige Fahrt. 

R. D. Mann, Nr. 3725 Indiana 

Uve., wurde an der 3% Straße und 








angefallen, die ihn zwangen, in einen 
Kraftwagen zu fteigen, ihn dann ver: 
|prügelten und ihm $20 abnahmen, 
on 12jährige Riard Prenderagaft, 
Nr. 7719 Luella Une, befand fich 
lauf dem SHeimmege, als ihn in ber 
Nähe feiner Wohnung drei Kraftiva- 
genbanditen anhielten, ihm Revolver 
borbielten und ihm 60 Cents abnah: 
men. 

Weitere Opfer von Banditen wur: 
den E.M. Stevens, Nr. 6203 Green: 
wood Ane., der $45 einbüßte, 2. B. 
Napanange, Nr. 6617 Champlain 
Unenue, der um $15 erleichtert wurde, 
und ©, BP. Friedman, Nr. 5649 
Prairie Upe., der den Verluft von $39 
und feiner goldenen Uhr beklagt. 

Leerte die Kaffe aus, 

Ein Bandit tauchte heute zu Früher 
Morgenfiunde iır der unter dem Nla= 
men Royal Cafe befannten Speife= 
mwirtfchaft, Nr. 536 N. State Str., 
auf, zwang den Koch Rey Williams, 
der zurzeit allein anmeiend war, mit 
erhobenen Händen an der Wand 
Aufftellung zu nehmen und leerte bie 
Kaffe aus. E3 aelang ihm, fich mit 
feiner Beute im Betrage von $75 in 
Sicherheit zu bringen. 

Der Poliziit BP. 3. Cafey von der 

Chicago Ave.-MWace fand heute mor= 
en auf feinem Rundgang auf dem 
ugang zu der ftädtiihen Mole ein 

Käftchen, 

mar. €3 befanden fih Wertpapiere 

im Betrage bon annähernd $7000 

darin, mie fich fpäter auf der Wade 
heraugitellte ein Teil der geitern ber 

GCooperative Society of America, 

Nr. 1554 Ogden. Ave, geitohlenen 


Bapiere. 
—— 
Noel State Banf, 


Die Noel State Bank hat für das 
mit dem 31. Dezember zu Ende fom= 
Imende Quartal eine reguläre Dipi- 
dende von 2 Prozent und überdies 
nod eine Sonbderbibidende in eben 
demjelben Betrage erklärt. Die An- 
geftellten werben eing Sonberentichä- 
bigung erhalten, welche für diejenigen 
mit dem Kleinsten Gehalt 10 Prozent, 
für diejenigen mit dem größten Ge- 
halt 2 Prozent der ihnen im borigen 
Duartal ausbezahlten Summe be- 
trägt. 








aufallen, 
Leſet die „Sonntagpoft”, 


2 
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| QDuincy Bahn verübt, 


deſſen Schloß erbrochen 


Ueberdies wird noch 1 Pro- das Dach des Gebäudes infolge Kreu— 
zent des während dieſes Jahres er⸗ zung zweier elektriſcher Drähte in 
zielien Ueberſchuſſes den Angeſtellten Brand geraten war. Die Flammen 
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114N.LA SALLE STRASSE, PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
9152 EXCHANGE AVENUE 


TELEPHONE r TELEPHÖNE 
5722 2854 
FRANKLIN 8. CIICAGO 


Borteilhafteite Geldanlage! 


Wir offerieren bon unferen Veftänden — jolange unverfauft — zur fo« 
fortigen Ablieferung in Chicago: 


N. 150,000 Yominale 
43% Hamburg-Amerika Denpfihif-Bonds 


$16.50 per 1000 ME., und auf Lieferung bon Berlin zum Breife von 
$15 per 1000 Mf, Größere Beträg mit entipredendem Rabatt. Da die 
Hapayz mit der Harriman Line nunmehr eng verbunden it, tverden Diefe 
Bonds, angefichts ihrer großen Zukunft, außerordentlich ftarf begehrt. 
Orders mit Sched3 begleitet, exrbitten wir un3 rafcheit, da die Nachfrage 
nad) diefen Bonds jehr lebhaft und unfer Vorrat darin bald erfchöpft ifk. 











Um Beharadien, 
Dürfte es in Bälde zwiſchen Rußland 
und Rumänien zum Krieg kommen. 
Legt Geſtändnis ab, widerruft aber Wien, 14. Dez. In Nachrichten, 
dann einen Teil davon. die hier aus der Ukraine eingetroffen 
ſind, wird ein bevorſtehender Zuſam— 
menſtoß zwiſchen Rumänien und 
Sowjet-Rußland prophezeit. Laut 
\den Depefchen trifft Rumänien 
Bon angeblichen Kumpanen verraten. — | Maßnahmen, die auf einen unmit= 
Sein Verfudh, aus einer Zefte im De |telbar benorftehenden Strieg mit 
teftiveburcan zu entfliehen, vereitelt, | Rußland ‚Über den Beſitz Beß— 
— Unterſuchung im Gange. arabiens hindeuten. 


Aardinal Gibbons erkrankt. 


In Detektivebureau befindet fih | Baltimore, Mp., 15. Dez. Eine 
ein gefährlicher farbiger Burfche, der | Kranfenpflegerin vom hiefigen Bon 
30jährige aus Afron, D., ftammende | Secours Hofpital ifi nad) dem Heim 
Edward Valentine, in Haft, Er fteht von Robert T. Shriver in Union 
unter dem Verdacht, nicht nur an eis | Mills gefandt worden, wo Kardinal 
nem Bojtdiebitahl, bei dem Wert= | Gihbong franf darniederliegt. Ein 
papiere im Betrage von $3,500,000 | Gerücht, demzufolge der Zuftand bes 
erbeutet wurden, beteiligt gewefen zu | greifen Kircherfürjten Jich verfchlims- 
jein, fondern ift geftändig, zufammen | mert habe, wurde fomohl von ber 
init anderen Burjchen einen Pojtdieb= | Familie Shriver nie auch von Rev. 
ftahl in Kofomo, Ind., bei welchem | Louis R. Stifney, dem Pfarrer ber 
Wertpapiere im Werte von $75,000 | Kathedrale, für unbegründet erklärt. 
geftohlen murben, verübt zu haben.) Der Hehandelnde Arzt verficherte, 
Der erftere Diebjtahl wurde im No= | per Kardinal leide nur infolge bon 





Poflräuber gefangen. 








op mw 


Weber #3,500,000 erbeutet, 








borigen Jahres zwiſchen Ueberanſtrengung an Erſchöpfung 

nn . Y £ = : r U 
Dmaba, Nebr., und Council Bluffs | und dürfte binnen wenigen Tagen 
auf der Chicago, Burlingten & 


wieder ſoweit wiederhergeſtellt fein, 
um nach Baltimore zurückkehren zu 
können. Kardinal Gibbons ſteht im 
86. Lebensjahr. 

Kampf ſpitzt ſich zu. 

New York 15. Dezember. Die 
Kontroverſe zwiſchen der Clothing 
Manufacturers Aſſociation und der 
Amalgawated Clothing Workers 
Union hat ſich heute weiter zugefpikt, 
indem in allen Werkſtätten der Fa— 
brikantenvereinigung die Lohnſätze 
für Stückarbeit eingeführt wurden. 

Obſchon vor einer Anzahl Werk— 
ſtätten Streikpoſten aufgeſtellt ſind, 
fciı es ſowepit zu keinen Ausſchrei— 
tungen. Die Mitglieder der Union, 
daß die Einführung der Lohnſätze 
für Stückarbeit gleichbedeutend mit 
einer Ausſchließung der Arbeiter iſt. 


— — — — — — 


und zwei Kerle 
Brooks und Morris wurden 
in Des Moines, Jowa, in Verbin— 
dung damit verhaftet. Dieſe nannten 
VLalentine in einem Geſtändnis, das 
ſie ablegten, als ihren Mitſchuldigen 
und verrieten der Polizei ſeinen Auf⸗ 
enthalt. Die Verhaftung war die 
Folge. 

Geſtern abend verſuchte der Woll— 
tkopf aus der Zelle im Detektivebüro 
zu entweichen, man wurde aber noch 
rechtzeitig auf ihn aufmerkſam, und 
er wurde unter ſchärfere Bewachung 
ſgeſtellt. Schließlich legte er ein Ge— 
ſtändnis ab, in dem er angab, zu— 
ſammen mit ſechs weißen Männern, 
einem farbigen Frauenzimmer und 
drei Raſſegenoſſen den erſt erwähn— 
ten Poſtdiebſtahl ausgeführt zu ha— 
ben. Er ſchilderte alle Einzelheiten 
und erklärte, die Beute ſei in Des 
Moines verteilt worden. Sein far— 
biger Schatz befindet ſich in In— 
dianapolis in Haft. 

Als der Wollkopf ſpäter aufgefor— 
dert wurde, ſeine Angaben zwecks 
offizieller Niederſchrift zu wieder— 
holen, erklärte er, daß er die An— 
gaben nur gemacht habe, um weiteren 
Quälereien ſeitens der Detektives zu 
entgehen, und daß alle Angaben un— 
wahr ſeien. Den zweiten Poſtdieb— 
ſtahl, den in Kokomo, geſtand er da— 
gegen zu. Letzteres Geſtändnis legte 
er aber auch nur ab, als er ſah, daß 
die Beamten ſämtliche Trümpfe ge— 
gen ihn in der Hand hatten. Die 
Polizei hat nach Council Bluffs, 
Omaha, und Des Moines telegra— 
phiert und weitere Einzelheiten be— 
treffs des Falles eingefordert. 

Aus Counecil Bluffs wird gemel— 
det, daß die dortige Poſtinſpektion 
den Ausſagen des Negers bezüglich 
der Poſtwagenberaubung vom 13. 
November keinen Glauben ſchenkt. 
Wenn Einſchreibbriefe bei ihm ge— 
funden worden ſeien, ſo dente das 
allerdings auf ſeine Beteiligung an 
einem Poſtraube hin, es ſei aber 
gewiß, daß er mit dem in Couneil 
| Bluffs nichts zu tun gehabt habe, 


William Lorimer verflagt. 


i 


— 


— Frank Burg aus Decatur, 
Ill., der vor fünf Monaten ver— 
ſchwand und der angeklagt ſteht, ei— 
nem Lager der Modern Woodmen, 
deſſen Sekretär er war, $5,300 ver- 
untreut zu haben, iſt dorthin zurück⸗ 
gekehrt und hat angekündigt, er 
wolle die Folgen ſeines Tuns tra— 
gen. 
— Der Poſtmeiſter von Gibſon 
City, Ill, Andrew Tarbox, wurde 
bon einem Mitglied eines Räuber— 
Iriog, da& ihn und feine Gattin zu 
berauben verfuchte, durch einen Res 
volverſchuß ſchwer verwundet. Zwei 
junge Burſchen ſind in Verbindung 
mit dieſem Raubüberfall vorläufig 
als verdächtig eingezogen worden. 


— ———— 


Neujahr | 


I 
! 


jeldlendungen 


Heute bis 8 Ahr abends, 


— — — — — —— — — — — nn —— — — — 





1; s 2 
|Einer der Nachklänge des Zuſammen— 


| brud;s jeiner Banf, 

| Gegen William Lorimer, den! 
| Gründer der La Salle Str. Truft & 
| Saping3 Ban, haben heute Michael 
M. Garrh, John Reardon und Jas. 
A. Kiley Forderungen über 86500, 


Jos. Aschkar 


Im Geſchaſt jeit 1000. 


755 W. NORTH AVENUE. 
Eüdoftede Halfte Eır,, welter Eiod, 
Zelevhon: Lincoln 6161. 





Teutihland .....,.$135.00 










| 

bezw. $2000 und $6000 im GSupe- Defterreih .2..... 2750 
riorgericht eingeflagt. Wie e3 heißt, Ungarn .......0.. 21.00 5) ; 
hängen die Klagen mit dem Zufam= Jugoflawia ....... 7400. | 
menbruch jener Bank und anderer | Tichehoilowafia ... 114.00 
gefchäftlicher Unternehmen des Ver— Numänien ..... ... 140.00 
Hagten zufammen. Die Klagelchriften 0 ..:: 202.00 ) 
ı geben darüber feine Auskunft. Preife find Wenderungen — * 

— — unterworfen. 


Feuer im Stag Hotel. 








Zweihundert im Stag Hotel, Nr. 
22 W. Van Buren Str., wohnende 
Gäſte wurden heute zu früher Mor— 
genſtunde aus dem Bett getrieben, als 


Schiffskarten 


nach und von Hamdurg, 
Bremen, Antwerpen, Rol⸗ 
terdam und Trieſt. 


Reiſepüſſe Steuer: und 
"Angelegenheiten. 





konnten raſch gelöſcht werden, nach⸗ 
dem ein Schaden von ungefähr $600 


— 






er 








































— 








— — — — — 


>. Er — 
4310 ganz gelenkige Puppe zu 44.95 


Der feinſte Puppenwert, 





den wir jemals offe— 


viert haben | Suppen, 25 Zoll hod; fo groiz‘wie 


sin zweijähriges Sind. Keine RapiermachesNörs 
per, aelenfig an den Echultern, nn Händen, 
Hüften und Anien; prächtig fleifchfarbig, Bisaues 


Kopf, Ichliehende Mugen mit langen Nugenbraen, 
aenäbte Rerüde, und bat wei 

ßes Kleidchen und Schuhe md 

Strümpfe. Diefelben werden 

1 ARE 





Schiter Floor 








$1.25 —— Piano 


Sehr prachtvoll abgefertigt, in Roſenholz-Farbe, hat 8 Taſten, 94 


Nur 


8 
Zoll lang. 600 von dieſen wunder— 
vollen kleinen 
weit dieſelben reichen 

nur eines an jeden Kunden, 
werden keine abgeliefert; 


ſpeziell zu nur 


ı Werten auf Lager — to: 


Bitte, Feine Roit- oder Tel. Beitellungen. 











Preiſe 
geht 


Falls 
haben, 
Lem Spielfadien. 


irgend welden 
nat) Nothihilds 


Wert 
für 
Beachte uniere Werte unten, 





mB Militä 


Ihr Knaben! Baut Euch Euren Aeroplan ſelbſt! 

























Das it genan, "was Abr mit dielem „S-3s” Militarh Piplane Konitruction Set tım 
lönnt. yon fertig gelteilt, habt Ihr ein Yivian das 150 Kuh fl egen wird, ein ! 
"iplane mit einem Ming Spread don 30 „nell, 26 u do n zvite bis zum Schwanz | 
meffend und v Zoll vo, er‘ derſelbe ſteht rd fliege en, und gleiten, genau wie | 

elite echte Flırar iin bon der dies ein 
$2.00 garnicrics Buppen- ® 1 29 verfeftes Mopell ill. Ach, wie werden die 
Bett, zu. . R iderem Euch beziu.den, Nah jedem Flug 
Sufammenlegbares Bett, 18 Zoll lang leitet ſie ſiher zur Erde Sie iſt dann 
hat Matratze und Riſſen mit Spitzen der aufgezo gen und jertiaq für die nüdite 
befegt. Sudrt, Das Vergnügen bat Icin Ende. — 
$1.50 vn — 98 Dieſer Wi F ne wurde von den Flugſchulen 
2 RER au C odopliert. NRur 250 alückliche Jungens wer 
Welch ſchönes Ge— — at jit dich für ir den dieſes "ss, an erhalten, demit 
acnd eine %erfon. Zellen Tırbur dies ill alles, wa5 wir babe, 

Sehäule mit Miner das cin — — 
nn wirft. Zee Kombination Spicl- —8 

FC DDR Spiel 15€ Ihr önmt auf Dielen Brett etwa 21 
ip Maid.. ee wridiedene Cviele fpielen, Die Enns 
Seit Jahren. gi ofpi eit; heute jo belicht fönnen ſtundenlang ſpielen 

als e ziwor. Mechaniſcher Eiſenbahnzug 83 95 
83 Weihnachtsbaum eimt. 2 > BER ann uns Srnaassnn oO 
Ausitattung, Für.............- I) — —— bon. Eifen acmadt, | 

Set von 8 Yichtern, mit varbon Lan at Y 3, automatiihe Bremſe und 
pe berfeben, und langer subehörfchn arte C rungfeder, prachtvoll defo= 
und Plug. riert,? i . —— ⸗Wa⸗ 

Otfen für on Aftändig mit einen 
si 39 »saat 
macht, bon 
a ifen, — mit 
Nidel Trimminas 








Sat Rei erboir® 
nehmt ar ca ap 
Du — Reuer 
* ohleneimer 
m und <haufel, wie 
Dedelheber, Ofenleſſel und Bratpfanne. 86.50 Jves elettriſcher Eiſen⸗ SA. 5 
Mit vier Dedeln. bahnzug Set. 
$3.50 Kinder - Echaufcl- Sat bollständiaen Areis von Selei 1 















52. 69 





#ubl, für.. >> ferne Lolo motive, Tender, Gepächk— 
Große Sorte, Febr Start. nem acht, Eichen ſagierwagen. x | 
Politur, hat Leatberette Cif. i Schiter Floor. | 








Eine prädtige Auswahl von 


und 


Rinder:Sels, 83.95 


And fo horh wic 


329.75 


Alle neueiten 


Milfes- 


Faſſons Scarfs 
und Muffs der Saiſon — ein— 
ſchließlich Nutria, Squirre 
Natural Cat Lynx, grauem ur 

rotem Fuchs, Iceland Fuchs. 
Thibet und Coney in allen den 


If 
Lock, 








’ 


„S. & 9.” Trading Stamps 
$2.25 Sterling No» 


mit 





ter 
123Öllige 
fchränfte Quantität. 

s10.95 Qverland Goaiter Wn- 
gen, 


Ztüde dborbalten, 
bet 36 
bnebmbare 
img 
s1.50 Torjellan Tee »- Zervice, 
für.. — 

Sat 6 Ialien r * Untertaifen, 
Ä rca 
lageſchachtel verpackt. 
82.00 —— Set 
für. 


Sur 120 Sets 


822.59 Tandem Auto 


Sin. hei ef — 
Zigen 
tet fi 





44 00 Gingham- 


Gingham-Kleider 


gemacht. 
chende 
volle Skirts, mit 
und im Rücken zu knöpfen; 


* 
& 


ıhr Größen 





velty Ringe 


ſehr ſpeziell zu 


81.50 


Die größte 
Spielwaren— 
Abteilung 


der Welt zu niedrigen Preiſen. 


Keine Poſt-oder Phone ⸗Beſtellungen. 


r Biplane, zu $2.45 


56.50 Handkarren 


54.95 


Heitell ganz aus Stabi, jtarl gemacht 
Maroon Sig, Szöllige Border: und 


Hinterräder, Gummireifer 


58.95 


fo lange 40 
Größe dc5 Magens 16 
bat ganzitählerne Boliters, 
Sartbolz Bor, Noller:bear: 


95C 


| Sugar, 
in hübſcher Aus— 


980 


Zet beſteht 


‚be 


J 
Dieſer beliebte Cooſter, 


Zoll, 


Räder. 





er u Ritcher, 


vorbanden: 


sivei Wwirilihb arbeitenden Amitrits 
menten, Morle Kode starte eingeichlof: 
Eine Auswahl in hochfeinen Veloci— 
vedes, mit verſtellbaren Handſtangen, 
breiten Hintenſtü— 
ven, Geſtellen u. 
Spring Sattel, — 
ſpezieller Preis, f. 
nal ven tm MUlter 
5 zu 8 Nabren, 
86.08; 6 Sabre, 
86.48 und bier 
hre t 





518.75 
grof uto mit zwei 


falls Ihr eines eine, bier Die 
Ahr cr Die Geiegenheit. 


Rleider 
Mädchen, $2.00 


Madden 


3 











für 


— 


für 


in Checks, Plaids und einfachen Farben 


beſtickte 


Ya 
Pique 


Schärben und Gürtel; 


e⸗- und abſte⸗ 
Kragen; 
Taſchen, in der Front 
7 bis 14 


; wert 84. 00, und noch 





neueſten Schattierungen. mehr. zu 82.00. 
Vierter Floor Vierter Floor 
2 3 243 5 for. Porz 
Slippers zu niedrigen Preifen! | Drnddefor. Porzellan 









53.50, 82.95, 81.95 und 81.45 


RR E Roien 
Für Männer, Tamen und Kinder 


verziert, 
nachtsſchachte 
reg. 83. 
wert, 6 für 


z und 
Haus 








lippers ‚für 
er, in einer 
nal: 


50 


Slippers ‚Für 


bübiche Filz 


9195 


co; m see ee Faſſons, 


a “81.45 








Slippers . in perihiedenen X 


genau mwa3 fie fih mwünihen mwürt 

Aug » Slipper: für Kinder, in Iufiet-, 
in bübfchen, beliebten Farben, auijerorde 
zu $1.95 und 





a 
o 








„Bonderfitt“ Für Kinder 


Zaften und Untertajien 
tote Bild, mit Guirlanden vb. 
Elfenbeinband 
Set von 6 in 


81.89 


N —— 


— 
Weih⸗ 





mit zarten roſa 
te verziert — 


innertellern, 5 


Sets, 
weigen und Goldkan 
Set beſteht aus 6 I 
Prot⸗ und Bultertellern, 6 


Dinner 


2 nn 
Sauce⸗ 


6 Ober=- und Unterini- 
ſen, 1 Fleiſe Got atte, regulär 87.05 


en 


Fünfter floor. 





13.95 Mahagoni 
Zloorlampe, $8.95 


. r Wie die Abbildung — aus dem beiten 
45 90 Sli 8J 82 05 Birkenholz gemacht — hochfeiner Piano— 
I. Slipon ZBwea ei .9 Finiſh; Colonial Entwurf, 


in farbig und mein, in 
geripptem Stitch, ein 
Combinationen 


von 


regulär 813.95 ivert, 
zu nur 


58.95 





Rheinſteinen beſetzt — 


Hauptiloor. 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. Dezember 1920. 





— 





SHandpflege, 2de— Dritter Floor 


$1.50, $2.00 
Rogers’ and 
andere Yabritate 


Beeren- 


ffel. 


Sraby Ladles, 
Serberöd, Talte 
Fleiſch-Gabeln und 


In Nr. 10 Größe 
reine Frucht — Feigen, Pfirſiſch oder 


Aprikoſen, mit reinem Rohrzucker 





Büchſen verpackt. 





Labenſtunden: 8:30 vorm. bis 6 abends 


8% Pfund Jam 


Nur 





viele andere nüßs eingekocht. Keine Aepfel Beimi— 

liche Servierſtüche, ichis — — 

in Swachtel — ſpeziell für morgen 81 90 ſchung, nichts anderes die Büchſe 
A————————— — — . Eu RUE ....; Bene 
Hauptfloor @iebenter Floor und Baſement. 


RE N 
J —* * 


41.00 Bleiſtift⸗ 
Sets, 791 


Nompanion Eets für Ninder, ent- 
bült 10 Wleiftifte, sederbalter ufiv., 


Union = Suils 


für Männer, Damen, Sina: 
ben ud regen — regulär 


Affort. Mild- 
Chocolates 


erbalt bi8 zu 82.5 Enthält Vegetal Geſichtspu— > * 4 tn a 
and individuelle Aluminiun n Teint su $2 der ımd Talcımt, in ſeidegefütt. Raſiermeſſer und Stropping Debice 
becher, in nettem Leatherette Etuie, eg eo = = — Raſierriemen und 12 
ſeht — für 79e. Andere für 3öe ziell zu Schachtel — 33.00 82. 50 — age Gaie v rpadt. 
bis 52.50, ‚ 4 en, 1 Slide Drab Caſe ver . 

: JJ = ee 
52.00 garantierte  Selbitfüllende Schwer gefließte Klei— Keine Poſt. Phone- oder C. D 2.2 tberä, 
Füuitferdern, ſpeziell, gi 29 Sc geflich Coty's LOrigan Toiletten⸗ FRn 
ält. ............. . dungsftüde, genau da3 Rechte waifer, $5 wert, 
Fanch Seihent-Schacitelpabier, inE.. * Be .. Me eo Neſtor Johnſon's Hockey 13 ur 
einer großen Muswabi bon fanch für da3 gegenivartige Wet⸗ Pfund Schachtel ui Racer Cihlittichuhe für BEER so unnennun v 
KHoeſchentſchachteln, ein ſhpezielles Sor— ter. Rede Gröhe, alle Kai: ß i — —— * * er > Coty's L’Origan, 2 Unzen- 
timent don $2.50 bis $4 $1 69 e Jede Broße, e ya) M arv elou3 M i [ ch Männer ımd Damen, mit bee | |“ : — 
Werte, ſehr ſpeziell, zu. — ſons, in weiß und Ecru. — feſtigten Schuhen. Dies ſind —— 88 25 
75 q u Blei» 5 s u 9 $J e it 92 EEE BE . 
be Metalt, wave Sharm ei FRedcs Sleidungsjtük fehler- [CHvcolates, in Fancy | 1920 Modelle, mit Ankle — — 
—— zu Hinife, 39e Straps und Loop3 dafür. — Marn Garden Parfüm — 
DER, Allesnnseser 


[o3, jowwohl im Rajjen ivie in 

der Arbeit. Seine E. DO. D. 

ohne Anzahlung verjandt. 
Fünfter Floor, 


Weihnachts Tags, Siegein. Schnur 
und Widelpapier zu den nichrigiten 
Preiien. 

Bitte, Teine Poft> 
ſtellungen. 


Schachteln, die Schach— 


tel zu 7öc. 


Haupt⸗Floor. 


oder Phone⸗VBe— 
Haubt Floor 








$15.00 Männer und junge Männer 


Sweaters u 5.9 


allen 
Floor 


2,300 41.00, 41. 


Coat oder Pullover Faſſons, in 
1, allen Gröhjen. Siebenter 


ey ri 


UEIETRUEUENENENERIGIEIEN 
$7 Leder Hand: 
taſchen für 
Damen, $5.95 


Caps für Dame 


Jede Kappe in einer feparaten Schadtel. 







ſatione 


ben: Old Roſe, 


teilung, Hauptfloor. 





in braun, (ob )s 


S85. 95 


Main Floor 


1,500 Yard3 von $3.00 
Schwarz. Satin: 
Ducheſſe, 


ber | — * 
farbig und blau, 
87 We rte, 3 


u 
zu. 


? 








Rheinitein Bar 
Pins, Gallery Aufſa 








= $12.50 


Sterlingiilder Manicnre Set ud, 
I 
| 


in ſamtgefütterier $16 00 
5 = 


VRTDLREmE 
DE 





Nefler von 





Glove Seide Leibchen und 
Bloomers Fiir Damen 


Flanellen u. ſ. w. Alle wün— 
ſchenswerten Längen, Werte 
bis zu 45c die Yard — mar— 
kiert für eine ſchnelle Räu— 


mung die Yard zu 19c 


a einfad, mit Band Strap 
Siweiter Floor und Bodice Yallon, alle in 2 25 
DESTTTTTET I ulm, Su. 
4° - 7 Roſa Glove Silk Dam⸗ Roſa Vink Silk D 
313.95 edle Ruh: & union Suis, Land oe | au a 
| t 7 'd Idmeibertes Cberteil, ela⸗ | Chile ee. und fanch 
⸗ ſtiſches Bloo— Zpitzen⸗Ober⸗ 
yau ea Jen zu mer Knie, 84.45 teile, Bodice 83.15 
$9.95 J | Stile, zu ... 
DıIs +) 


Fanch roia Glove Silf Tamen 


stud Stol, inneres Schloh, elaſtiſche und loſe Knie, markiert 


— 83 45 





bat en, durchaus lederer 

Taſchen, zu. .. 
genäbten Ganbt Nloor 
Eden, für die daupt Floor 
fen Berlauf 





arobe Grfvar: 


nis, 59, 95 
185011, ihwarze Gowhide Dans, 
vollformig. Inner werſchluß. Fang— 


REDE DRDINIINDNANENDRNNDITEINNE 


Wr 
— 


yet 


Hört und veraleidf! 


3 


Regulärer 
Preis iſt 
314. 50, zu 


Siebenter 





Neſter Johnſon's 1920 


Schlittſchuhe 





Floor. 








25, $1.50 und $1.75 Boudior 


n. 


Ein phänomenaler 
Einkauf ſetzt uns in den Stand, dieſe Boudoir-Kappen zu dieſem ſen— 
llen Preiſe zu verkaufen — alles nette Schöpfungen von Spit 

zen, Net, Seide und Ciffon, in den folgenden Far— 
Lavender, Maize, roſa. 
die Werte werden Euch überraſchen. 
bilden wundervolle Weihnachtsgeſchenke, und ſind 
bier zu einer großen Eſparnis. 


Dieſe 








Hands elent- 


breit, 20 Rabri 


In neuen feſchen Faſſons, Voll und lang zugeſchnitten, 
doppelte Seitengriffe mit Me— N fchön verziert um d gur gemadt, 
tall Clip —— Innen— N Größen 6 bis 16 M 10 
J ** und Spiegel — a fd t 9 07 Jahre, zut.. 

Ichwarzes Grepeleder ot dr HNO MAITiv goldene Manſchetten-Knöpfe zu 32.95. — 
N Gold gefülltes 
bänfe 15 Demel 

— ebuehmba 


ve Armivanne, 


815.95 


1.25 


' Franzöſ. 


> 0% und Sicherheits Cath ar 
: ‚an Leder : m 
31.95 35. 92.95 
u — | 
Dieie Cualität von Satin . nn. rn ! 
wurde für $3.00 die Mard ver: Derby Silber Bürjte, Kamm und | 
fauft, ertra fei- Spiegel, in Schachtel, 613. 75 | Maiiiv qufdene | 
ne Qualität, sl. 95 —— — — — | 
36-3Öllig, zu Sterlingiilber militäriihes Set — Dein aber | 
— Zweiter Floor Paar Bürſten und Kämme, in Caſe, Anöpie, | 
vollitändtg, für | 


Perlen 








> f in orientaliihen Farben, f f aM 
zdhachtel au ..... 2 . 
SZchachtel zu ı "shte Games La  adgeitufte Stränge er * Gold ron > al: 
Fr Vallieres, inGold x ‘ — y 
} Goldgefüllte Arm: Een, eure, | Soll, mit mafliben : Se * 
fafimg, eingefüll-⸗ Rogers 5 Stück Set für Bienen, 
S q ) 0 ei, =) bänder für SKinder— te Hurfäge, stctte, | Claip, im * 89, 85, Reber, Serdi tten ei u, ' je en nöp l 
+ d 19 — 81 75 in 82 50 , Shagtel, Gabel Kräften, W 
& a e [ zu zchachtel ” Haudt — ſtändis für weiche oder geſtärkte 
RR Nanjchetten, in 
Taufende bon Yards von ERROR — 
3 ur —J Schachtel; iA 
Reitern Bercales, Ginahams, 


Coverall Schürzen Bleider und 


Kilchenette 


52.00 Werte, zu 


Eine vorzüg- 
lihe Bartie von 
Coverall 
dern, in 
hams und 
Percales, 
tel⸗ oder 
Modelle, in hel— 
len und dunklen 
Farben, präch— 
tige Sport Ta— 
ſchen; ſie bilden 
rıaltiihe Ge— 
ſchenke für we— 
nig Geld; 32.09 
Werte, markiert 


vo 
Klei— 
Ging 


Saſh⸗ 


er 


512.95 


hellblau; 
Kappen 


Halstrachten-Ab— 














Maiiiv goldene weiter Yloor. 
Ziegel Ringe, — EEE 
——— * Labrikenden von 





F 
Jahre — $5.00 Wert 
zu nur 


Seidene Floorlampen-Schirme — wie 
die Abbildung — in blau, Old Roſe und 
Mulberry; mit Seide gefüttert; zwei Rei— 





halen, qut — gefü t= 5 
5.95 





Victor 


zu nur 








Jerſey Pants Leggings für Kinder, 
in farbig und weiß; von 2 bis 6 Jahre; 


an der Seite zu kadvfen 81 25 
40 


BEE Ber, BU on... 
Eiderdbown Baby Bunting, aute Qua— 
lität mwoll. Eiderdoion, mit roia oder 
blauem Satin befest, mit 

nell gefüttert; ſpeziell für 
nur 





main ar 
Daiſy Fla— 


$4.95 


33 Two⸗-Tone diſch— 
ücher 





Fiber = 





$1.79 


Dehrere hundert Ddiejer 
vopulären 60 Bei 6 
Vlorh3, Jap blau u. „weiß, 
e erite S Qualität Stoffe, 


* iell für $1 79 


Blaue unb weiße Ser: 
vietten, Größe 12 bei 12 
hoblaeiäumt, — mehrere 
hübide Muiter zu Kap 


Glotb3 paiiend, 98 
ſpeziell, Dutzend, C 


Pelzgefütterte Männerhandfhuhe 


mit Lammivollefuiter, Ihiwarzen Rohlederitreifen am Hand» 
gelent, Handidhuhe, Mitten3 oder inf —— ige Nutjchiers 
Mittend, $3.00 bis $10.00 Werte — jveziel 85. 00 
a ee 
Zeber-Handichuhe für Kinder — fliegefüztert — fehler: 
108 paifend, Iobfarbiges Cape oder graue Suede; 6], 50 
rise ruhen 


Imdortierte — au ———— — aus fran⸗ 
vſiſchem Glaceleder; 16tnöpfige Länge — 87 95 
weiß, braun oder Biber ichattierungen; Kar ... Jo 

Haupt⸗Floor. 


+] 
al 
\ 





Dritter Floor 





ben von jeidenen Franz 
jen, regulär $25 


wert, 









it 


itidier Eden und ausgezadter Ent⸗ 


würfe, 
> \IY} 


Vadeira Effelten an — oder 


Werte, jedes 


feltenen Onmalitäten von reinem Lei: 
nen, Werte 39c, zu, jedes.. 


lität Lawn, mit fanch Blod · Buchſta⸗ 
ben, ſechs in der Schachtel. .... 


——— 


819.95 


Fünfter Floor. 


zu 





Feine Gauge 


Seide Damenſtrümpfe 


Verſtärkte 
Ferſe und breites Lisle 
in ſchwarz. weiß und in 
braun — markiert zu 

tr 


Oberteil — 


750 


Reine Fadenſeide Strümpfe für 
Damen — halb-faſhioned Bein — 
verſtärkte Sohle und high ſpliced 
Ferſe; ſchwarz und 
weiß, in einer Weih— 


nachtsſchachtel, zu .. 


Haupt⸗ Floor. 





Fancy Tafdentüder für Damen 


Eine große Auswahl prächtiger be= 


einige mit Spigenbefat und 


Sheer Lawn; 


Reines — Leinen Tajhentücher für 


MNänner, mit fanch eingefti dien Blod: r 
Lengfellow Buchltaben, 7 —S a 
su. jeded ...... 590 


Handbeitidte Taichentücher für Damen, an 


.25C 


Taihentüdher für Männer, bon auter Que 


82 
35c Law Männer-Taichentücher, 


Zehe und high Ipliced ' 


icri. mit 
Sonora 








andere 1 4, 


azzgnnEzu 
43.75 framöf. 


Columbia 
Brunswirk 


Echte PVictrofa Nr. 10, in 
allen Finiiges, einichliehlich 


Briar = Pfeifen, 20 Sclettionen Mufit, lies 
& für 
Aw 
32.09 $135 
x plüichgefütterrem Gaie, Inſtrument wie Abbildung. 


gerade oder gebogene Gummi Kleine Anzahlung, Reit mo» 


u. Bafelite Mund: 82 69 aatlih. Phonvgraph:Depar: 
itüde, aufiv. von . tement 
ER Franzöi. Briar Bieifen, gerad e 
je oder gebogene Dalclite ? Veftellungen. Schlter Floor. 
— En act Ichachtein, 81. 75 . ’ b 
L ufmwärt3 bon 





* 


——— für Raucher, beſtebe 
aus großem Meſſingtrah, Str 
ho 360r-alter Aſchenbehaͤlter und 


Cigarren-Halter, 82. 75 


aufwärt bon ..... 
"Main yloor 


— E 
Globe Cord Tire 
Verkauf 


Beſſer als zum 1% Preiie 
8,000 Meilen Garantie vom 


(Seine Bolt: oder 
neht borbebalten, 





Vhone⸗ Beſtellungen) 
Duantitüten au befehränfen. 


35 bringen eine Thor elektrifche 
Waſchmaſchine in 
Euer Heim 


tur einen ganzen Mionat, dann leichte 
Abzahlungen —nicht mehr als der Lohn 
der Walhfrau beträgt. Ihr habt aber 
eine Anlage gemacht. Ihr feid unabhätı- 
gig. Mit einer Thor löft Zhr die Ars 
beiterwirren im SHauäbalt. Leit zu 





















WondeeLennenNTTeTeTETnLTnOITOSETeNEENENELEGTERETCLTETTLOLTOTnEenTeNe 


ne Bis 








bandhasen: boilflommenes Walhen; ſeht 
Fabrifanten. wenig Musgaben, 
Größe, t Brei — 
Br u 505 Mn ee 
32 2 319.98 i Zunlap Ciers 
32x4 28.05 Clotbes oder Cream 
32x44. 34.30 Wringers, — RHips bolls 
33x42... 34.05 Holz » Geftell, itändig t 
34x42... 35.10 tsöll, Gums Boiple aus 
35x5 40,95 ni Rollen, für Steinaut ’ 
37x35 \ 41.95 in Jahr aw EM 
Siebter Floor rantiert, 85c 
EEE Es 55.75 20078 ap. 
he \ ER — j > 4 
De Ach * £ 








51.45 


Hübſche Kitchenette 
blau und braun — 


roſa, 





Trout, friſch gefangen, Pfd.: 


Friſch gefangene 





Zbrim pe ver Riumd. fanaern, 4 — 
„port Soin Koait, 2De a vera, | ei ge: $1 ( 
„Nideret, feid 5 geian- - 14e a ——— —7 em Junior 
en, t ın r, ın 
rithe u: — 210 —— Noait, 18e Safchy Razor 
ganz oder halb, Pid... fund..... > u 
sarız oder bald, Pid 1 * — == Sieben . 79 
Klingen, C 

. * bollitändig, 

Ein 5 =: Piund - Paket 1 rgo— deine Wong, Boft- oder 
8 €. D. D.-Orders. 
. Bierier il vor 


Stärke zu 


Feiniter neuer Holländischer Mohn: 


ſamen, das Pfund 


Importierte ſhelled 
Tal. Mandeln, un 09C], 


78: : 


3 Biund fanch friih ae- 


10 Pinnd fancy 
Vearl Tapioca. .... 


röſteter Kombination 
Haifee..... 


„gan foines Holland. ee — Ida⸗ 31le 
raut, — er . öl 
Dar 13c 100 Bid. Sad feinfte gel: 
Fancy importierte Sar- 2 En. Swiebein, 19e 
dinen, in reinen —* 
— Be Einer Hure Ery⸗ 
10 Bfund gelbe kanadi⸗Jital White Syrup, 89e e 
ſche Turnips 21 Ce J 
J Fanchy neue 


5 — —** 





elenfig an ; 
Schürzen aus Ginghbam — in Schultern u. | 

fi, Schär ten, Tie an jeder Hüften, ganz | 

befleidet mit HE 

fan ch. Moitits —* 

en umd pafs m 

Dee fenben Hü⸗ 














————— — — — 
Haarſchneiden für Kinder, 2Me — Neunter Floor 


Nahezu halben Preis für 38 
Bulldog Combination Sets 


Gillette Siherheitsrafiermeffer:Set, $4.50 


Für Armee-Dffiziere angefertigt und in Kantinen md bon Gilfettes 
Preislisten zu $8 per Set verfauft. Und wir offerieren diefelben morgen an 
Weilmadhts:Einfäufer zu ungefähr dein halben reife. 

Set beftcht ans Bulldog Type ſilberplattiertem Raſierer, Shaving Stick und 

Nubberſet Raſierpinſel in nicelplattiertem Halter (45 Raſier Edges), in zwei 


Metallſchachteln, unzerſtörbarem Spiegel, in den Dedgel eingepaßt — alles, in 
Khati⸗CEaſe kompakt verpackt. Zweiler Floor, Main Floor und Bargain Baſement. 


peu 


in 
$5 Auto Strop Safety 
Roos 250 


zun halben Preis, 


Poſt- oder Phone⸗-Orders. 
borl —— n, QOuantitäten zu 
eſchränten. 


Dier Kiß Seh 


Keine 
Kecht 





Original 244 Unzen Flaſche 
Satinſchachtel, 
wert, zu 


Haupt 


Floor. 


































Nachlhemden für 
Knaben zu 31.10 








85 


maſſin qgol— 
Man ——— 


N 7 —————— 
50c Lawn Taſchen— 








— = füer, 39c Dub. 


Das ideale Gejchent für Tas 
men und Kinder; weiß, nit 9 = 
zöll. hohlgeſär intem Saum; nur 
ein Dutzend an einen Kunden. 







































Band = Reflern, 
Yard 69€ 


s1i0 bis 312 


NRheinftein:Ringe, — 


bandgemadt, Sterling Silberaufiai 65:39 Doll breit, in Lane 
in— swahl von Ent "65. 75 aen bon 11% bis 4 HYards., 
Checks, Plaids, Taffetas, Moi— 





res; keine Poſt- oder Telephon— 
beſtellungen, bitte; reg. Wert, 
"ard, $1.00, $1.50 u. $2.50. 


Yar 
Vierter Floor. 
— — — — 


‚ 


Beads, ! 

















marftert zu 
weiter loor. 


42.00 Slippers 
BE 


Wert, 





Schürzen, 


1. 1.4 


Filz Haus— 
für Männer, in 
er Schwarz, Le— 
Filzſohlen, Ro— 
verett Formen. 


weiter lo 


d 
meo oder E 


Cryſtall geſchliffene 
Salz- und Pfeffer— 
Büchſen 

in Holly— 
schachief, * * 


das Paar 





angekleidete 
Puppen, Sit 


14 
















Zoll hoch, 


ten, Geficht 


| 3) . fontenitiert 
4 durch ſchöne 


Mobair = Res 


I 
SC 


Yale Geringe, friih ge 


.25c | 








45t 


Daiſy Schliff Oel⸗ 





10 Pfund ns 7 
gramnfierter Suter ID 
Mit $2 — ⸗ Beſtell., 
Mehl, Dit und Gemüt 
159€ ſchloſſen. 
* Pf. feinſte neue 69 
ſchwarze Walinuffe, c 


81 


taliforntiche 
ige 


TR Nr. 1 weihichat 


